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· X NaChweis ist nicht sinnvoll . 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
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, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

1. kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausriiichend ge-
nau ist 

·.(> Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen ~n den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 

„' 
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Gesundheitswesen 
Nach dem Ergebnis einer Zusatzbefragung Zlllm Mikrozensus 

erlitten im 0 kt ob~ r 19 7 O 506 000 Personen (325 000 Männer 
und 180 000 Frauen), d. h. 0,8 -0/o der Bevölkerung (Männer 
1,1 °/o, Frauen 0,6 •/o) eine U n f a 11 verletzung. Bei den 15- bis 
unter 40jährigen Männern waren mit 1,7 -0/o Unfälle besonders 
häufig; bei d€n Frauen der gleich.en Altersgruppe hatten nur 
0,6 °/o einen Unfall. 

1 9 7 1 kamen in der Bundesrepublik von den im Alter von 
15 bis unter 25 Jahren Gestorbenen 73 °/o durch U n f ä 11 e , 
Vergiftungen und Gewalteinwirkungen ums 
L e b e n ; bei den in allen Altersgruppen Gestorbenen waren 
es dagegen nur 7 •/o. Dominierende Todesursache waren Kraft-
fahrzeugunfälle: Beinahe die Hälfte aller 1971 gestorbenen 
jungen Menschen fiel ihnen zum Opfer (196-0 erst 36 •/u). 
Durch Selbstmord und Selbstbeschädigung - die zweithäufig-
ste Todesursache bei jungen Menschen - starben 1971 in diesem 
Alter 1 095 Personen, 823 Männer und 272 Frauen. 
Erwerbstätigkeit 

Nach den Ergebnissen der Volks- und Berufszählung 1 9 7 O 
ist der Anteil der Erwerbspersonen an der Wohn-
bevölkerung im Vergleich zu 1961 von 47,7 % auf 43,9 •/o 
gesunken. Das ist darauf zuriickzuführen, daß in den unteren 
Altersgruppen die Erwerbsbeteiliigung als Folge der verlänger-
ten Ausbildungsdauer zuriickgeganJgen ist, bei den über 60-
jährigen als Folge des zunehmenden früheren Ausscheidens 
aus dem Erwevbsprozeß. Dem Rückgang der Erwerbsquote der 
deutschen Bevölkerung, iIJJsbesondere bei den 25- bis 30jährigen, 
hat die Zuwanderung einer wach,senden Zahl von ausländischen 
Arbeitnehme,rn entgegenJgewirkt. 

Am 2. Oktober 1972 waren bei Bund, Ländern, Gemeinden, 
Bundesbahn und Bundespost insgesamt 936 000 vollbeschäftigte 
weibliche Beamte, Richter, Angestellte und 
Arb e i t er tätig. Von ihnen wurden beim Bund 67 800, bei 
den Ländern einschl. Stadtstaaten 465 000, den Gemeiltden und 
Gemeindeverbänden 285 700, der Bunde,sbahn 19 800 und der 
Bundespost 98 000 beschäftigt. Geg;enüber 1969 ist der Anteil 
der Frauen an der Gesamtzahl aller Bediensteten bei den 
Gebietskörpevschaften zusammen von 31,8 auf 33 7 •/o ein-
schließlich Bundesbahn und Bundespost von 26,7 ~uf 2a 4 O/o 
angestiegen. ' 
Landwirtscliaft 

Nach den endigül tigen Ergebnissen der B o d e n n u t z u n g s -
erheb u n g 19 7 3 beträgt die gesamte Wirtschaftsfläche des 
Bundesgebietes 24,8 Mill. ha. Die landwirtschaftlich genutzte 
Fläche nimmt mit rd. 13,4 Mill. ha 54,3 O/o der Gesamtfläche 
ein und ist gegenüber dem Durchschnitt 1967/72 um 1,2 O/o 
kleiner. Die Waldflächen hatten mit 7,2 Mill. ha einen Anteil 
von 28,9 O/o an der Wirtschaftsfläche und blieben nahezu 
unverändert (- 0,1 ·0/o). 10,5 O/o der Wirtschaftsfläche wurden 
von Bebauungs- und Verkehrsflächen eingenommen; d. s. 4,3 O/o 
mehr als im Durchschnitt 1967/72. 

Bei einer fast unveränderten Anbaufläche (- O 1 O/o) war die 
Getreideernte 1973 mit 20,6 Mill. t um'4,70/o größer 
als i.m Vorjahr und übertraf den Durch.schnitt 1967/72 um 10,4 O/o. 

Die Ö l f r u c h t e r n t e 1 9 7 3 lag - bei einer um 2 O/o 
größeren Anbaufläche - mit rd. 222 300 t um 1:1 O/o niedriger 
als im Vorjahr, übertraf aber den Durchschnitt 1967/72 um 20 %. 
Industrie 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
industriellen Nettoproduktio·n lag im August 
1 9 7 3 mit einem Stand von 155,6 (1962 = 100) um 1,9-0/o niedri-
ger als im Vormonat, jedoch um 7,9 •/o über dem Stand im 
August 1972. Das Produktionsvolumen für Januar/August 1973 
war um 7,5 •/o größer a1s im entsprechenden Zeitraum des Vor-
jahres. 
Reiseverkehr 

Am 1. A p r i 1 1 9 7 3 sind in rd. 44 900 Behevber.gungsbetrie-
ben der 2 724 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes 1,1 Mill. 
Betten gezählt worden, d. s. 5 0/o mehr als im Vorjahr. In 
Privatquartieren wurden rd. 511 000 Betten ermittelt. Außer-
dem wurden in Jugendherbergen rd. 66 000 und in Kinderhei-
men rd. 30 000 Betten gemeldet. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr laig im September 19 7 3 mit 
11130 Mill. DM um 6,10/o und der der Ausfuhr mit 14931 Mill. 
DM um 23,30/o höher als im September 1972. Im Zeitraum 
Januar/September 1973 war die Einfuhr mit 106,1 Mrd. DM um 
13-0/o und die Ausfuhr mit 128,9 Mrd. DM um 200/o größer als 
im Januar/September 1972. Der Ausfuhruberschuß betrug 
22,8 gegenüber 13,0 Mrd. DM im Januar/September 1972. 
Verkehr 

1972 verunglückten bei Straßenverkehrs-
u n f ä 11 e n 73 493 Kinder un.ter 15 Jahren. Von ihnen wur-
den 2 114 getötet, 27 455 schwer und 43 924 leicht verletzt. 
Gegenüber 1971 stieg die Gesamtzahl der verunglückten Kinder 
um 2 299 oder 3,2 O/o, die der getöteten um 65 und damit 
ebenfalls um 3,2 -0/o an. Fast die Hälfte (48 O/o) aller ver-
unglückten Kinder waren Fußgänger. 22 O/o der verunglückten 
Kinder fuhren Rad. Der Anteil der in Fahrzeugen als Mit-
fahrer verunglückten Kinder, der von Jahr zu Jahr zunimmt, 
belief sich 1972 auf 36 O/o. 

Geld und Kredit 
Das B a u s p a r g e s c h ä f t der im Bundesgebiet tätigen 

privaten und öffentlichen Bausparkassen hat s[ch im Jahr 
1 9 7 2 wieder belebt. Mit insgesamt 2 304 700 neuen Bauspar-
verträgen über eine Bausparsumme von 64,4 Mrd. DM über-
traf das Neugeschäft 1972 das Absch1ußvo1Ulffien von 1971 der 
Zahl der Verträge nach um 1,0 O/o und bei der Bausparsumme 
um 10,8 ·O/o. Ende 1972 verwalteten die Bausparkassen insge-
samt 12,0 Mill. Verträge über eine Bausparsumme von 328,4• 
Mrd. DM. Der Bestand an Bauspareinlagen betrug 53,5 Mrd 
DM, der Bestand an Bauspardarlehen, Zwischenkrediten und' 
sonstigen Darlehen 45,2 Mrd. DM. 
Öffentliclie Sozialleistungen 

Die Bruttoausgaben für Sozi a 1hi1 f e haben 1 97 2 tim 
ein Fünftel zugenommen und mit 4,8 Mrd. DM ihren bisher 
höchsten Stand erreicht. Etwas mehr als die Hälfte der Sozial-
hilfeausgaben, nämlich 2,6 Mrd. DM, wurde für Empfänger in 
Anstalten, etwas weniger - 2,2 Mrd. DM - für Empfänger 
außerhalb von Anstalten aufgewendet. Vom Gesamtbetrag 
wurden 1,8 Mrd. DM (37 O/o) für Hilfe zum Lebensunterhalt und 
3,1 Mrd. DM (63 -0/o) für Hilfe in besonderen Lebenslagen aus~ 
gegeben. Den Bruttoausgaben von 4,8 Mrd. DM standen Ein-
nahmen von 1,1 Mrd. DM gegenüber: 
Finanzen und Steuern 

Nach den E~gebnissen der Vierteljahresstatistik der öffent-
lichen Finanzwirtschaft war bei den Au •s g ab e n von Bund 
(einschl. Sondervermögen) und Ländern im 1. Halbjahr 
1 9 7 3 geg.enüber dem Verg1eichs,zeitraum 1972 e'in verlan~­
samtes Wachstum zu verzeichnen. Die Ausgaben (ohne beson-
dere Finanzierungsvorgänge) betrugen für die staatlichen 
Haushalte 98,7 Mrd. DM, d. s. 8,1 O/o mehr als im en.tsprechenden 
Vorjahreszeitraum. Die Steigerung wurde durch die Ausgaben 
der laufenden Rechnung verursacht. Die E i n n a h m e n 
(ohne besondere Finanzierungsvorgänge) beliefen sich auf 
98,1 Mrd. DM. Ihre Zuwachsrate lag mit 13,2 O/o deutlich über 
der des ersten Halbjahres 1972: 

Die S c h u 1 d e n von Bund, Ländern, Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbänden haben 
im 1. H a 1 b j a h r 1 9 7 3 in geringerem Maße als bisher zu-
genommen. Die fundierten Schulden dieser öffentlichen Haus-
halte - ohne die Schulden zwischen den Verwaltungen - er-
höhten sich im 1. Halbjahr 1973 um 2,6 O/o auf 147,5 Mrd. DM 
einschl. der vom Bund emittierten und bei der Deutschen Bun-
desbank stillgelegten Stabilitätsanleihe in Höhe von 2 Mrd, 
DM. Bei Einbeziehung der vierteljährlich nicht erfaßten Schul-
den der Gemeinden unter 10 000 Einwohnern und der Ämter 
durften sich diese Schulden am 30. 6. 1973 auf rd. 159 Mrd. DM 
belaufen (31. 12. 1972: 154,9 Mrd. DM). 

1 9 7 2 kamen im Bundesgebiet rd. 20 Mrd. DM an R e a 1 -
s t e u e r n auf, d. s. 3,1 Mrd. DM oder 18,4 O/o mehr als 1971. 
Von dem Gesamtbetrag entfielen 14,8 Mrd. DM oder + 20,6 O/o 
auf Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital und 2,2 Mrd. DM 
auf die prozentual ebenso kräftig gestiegene Lohnsummen-
steuer. Grundsteuer B hat sich dagegen nur um 9,0 O/o auf 2,6 
Mrd. DM erhöht, während Grundsteuer A mit einem Auf-
kommen von knapp 400 Mill. DM das Vorjahresergebnis nicht 
erreichte (- 2,p O/o). Einzelheiten über Ist-Aufkommen, Grund-
beträge, Hebesätze der Realsteuern sowie methodische Hin-
weise sind in einem Aufsatz ausführlich dargestellt worden, 
der auch Angaben über die Bedeutung von Gewerbesteuer-
umlage und Gemeindeanteil an der Einkommensteuer für die 
kommunalen Steuerhaushalte enthält. 

An den internationalen Rohstoffmärkten 
sind die Preise von Mitte S e p t e m b e r bis Mitte 0 k t o b er 
1973 weiterhin stark gestiegen. Am deutschen B i n n e n -
m a r k t ist der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte von A u g u s t bis S e p t e m b e r 1 9 7 3 um 1,8 O/o 
gestiegen, er lag um 3,3 O/o höher als im September 1972. Der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von August 
bis September 1973 um 0,2 O/o gestiegen und lag um 6,9 % höher 
aLs im September 1972. Der Index der Großhandelsverkaufs-
preise ist im September 1973 um 0,1 •/o zuruckgegangen, er lag 
um 7,5 O/o höher als im Septemlber 1972. Der Index der Einzel-
handelspreise ist im September 1973 um 0,2 -0/o ges,tiegen, er lag 
um 5,7 O/o höher als im September 1972. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist von August bis 
September 1973 um 0,3 -0/o gestiegen, er lag um 6·,4 O/o höher als 
im September 1972. Der vierteljährlich berechnete Baupreis-
index für Wohngebäude lag im August 19 7 3 um 0,7•/o 
höher als im Mai 1973 und um 8,0 O/o über dem Stand vom 
August 1972. 
Löhne und Gehälter 

Von Ende April 1973 bis Ende Juli 1 9 7 3 erhöhten sich für 
rd. 35 "lo der Arbeiter die T a r i f l ö h n e um durchschnittlich 
9,8 O/o; die T a r i f g eh ä 1 t e r für rd. 17 O/o der Angestellten 
haben um durchschnittlich 10,4 -0/o zugenommen. 

Seit Januar 1973 wird zur Berichterstattung für die Ver -
diensterhebung in Industrie und Handel ein 
neuer Firmenkreis heran:gezogen, In einem Aufsatz wird ein 
Vergleich von E~gebntssen nach dem neuen und alten Bericht-
erstatterkreis davgestellt; er zeigt u. a„ daß die Abweichungen 
nur geringfügig sind. · Ba.!Mö. 
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. !Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

. IW ohnbevölkerung ........•.................... 
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•Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
!Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen ..... . 

Einheit 

1000 
Atlzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1 000 t 
1000 t 
1000 t 

Wii1schaftszahlen1
) 

a) Grundzahlen 

1969 1970 1971 1 1972 1973 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag März \ April \ Mai \ Juni \ Juli \ Aug. \ Sept. 

61195 61 001 61 503 61 809 61 880 . . . . .. 
37 216 37 043 36 003 34 512 34 427 31 828 39 065 42 089 36 235 44 566 
75 288 64 877 67 878 58 153 55 418 53 359 55 208 54 301 56 705 54 466 
62 030 61 237 60 889 60 ,533 61 029 59 990 59 208 57 167 59 106 58 444 

26 356 
21 752 

179 
1 

747 

26 668 
2? 246 

149 
10 

795 

26650 
22 396 

1li5 
86 

648 

26 463 
22340 

246 
76 

546 

287 
26 

603 

19 435 20 481 20 696 20 432 2() 332 
1 851 1 821 1 764 1 791 1936 

287 299 314 301 291 
53 49 41 34 41 

24i 
30 

622 

1918 
301 
30 

26454') 
22437') 

211 
24 

653 

201 
18 

674 

20436 
2149 2 017 

295 286 
34 38 

217 
11 

666 

1937 
291 

53 

222 
11 

648 

1 816 
293 
34 

219 
36 

613 

21295 

hDSChn. 
Statist. 

Monats-
zahlen 
s .... 

551• 
551 * 
551 * 
551* 

552* 
552* 
552* 

553* 
556* 
556* 
557* 

lln\fustrie 
·.:: . ; IBeschäftigte „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ „ „ „ ·r Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

8308 8603 8538 8340 8348 8347 8352 8353 8379 8417 
995 1 020 977 934 973 916 969 . 904 865 903 

557* 
557• 
557• 
557* 

·, 

Umsatz ... „ ...... „„ .„ .......... „ ....... . 
darunter Auslandsumsatz ..................... . 

~dex des Auftragseingangs 
Verarbeitende Industrie2) .............•••..... 

Grundstoff- u. Produktionsgtiterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

ndox des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
. Investitionsgüterindustrien ................. . 

Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
~l)dex der industriellen Nettoproduktion3) 

Industrie insgesamt ......................... . 
Bergbau ................................. . 
Verarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft ...............• 
1 Bauindustrie ............................. . 

. Undex der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ..........................• „ 
Verbrauchsgüter ............................• 

,~:::;;1;~ .... „ „ „ „ „ „ „ „ „ „: „ „. „ „ 
ivesamtumsatz ..............................•• 

darunter Handwerksumsatz .................•• 
. Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
'~ndex des-Auftragsbestands irrt Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex3) für das Baugewerbe .......... . 

Ausbaugewerbe ....... . 

~~. 

' \ ,, 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex3) für das Bauhauptgewerbe •.... 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe· 

Beschäftigte ......................... „ ....• 
· Gj:leistete Arbeitsstunden ....................• 

ißai.tgenehniigungen 
. Wohnungen .............................•.. 

Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 
1Baufertigstellungen4) Wohnungen .............. . 

Wohnräume .............. . 

!Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 
• „ Großhandels ............................... . 

... Einzelhandels . .............................. . 
Gastgewerbes ................... :· . ....•....• 

Gaststättengewerbes ............•..........• 
lJeherbergungsgewerbes ...................• 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1000 
Mill.DM 
Mill.DM 

1971 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1971 = 100 
1962 = 100 

1 000 
Mill.Std. 

1000 
Mill.cbm 

1000 
1000 

' 1970 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

39 211 44 072 46 919 49 668 56 902 52 818 57 313 54 921 52111 53 533 
7 747 8 595 9 166 9 950 12 262 11 095 12 369 11 596 10 874 10 935 

95,4 
94,7 
95,7 
96,0 

148,2 
96,6 

151,5 
170,0 
146,5 
144,2 
134,4 
175,3 
127,5 

135,9 
153,8 

100 
1,00 
100 
100 

100 
100 
,100 
100 

157,2 
99,1 

160,5 
178,6 
160,1 
147,7' 
138,6 
193,4 
138,6 

146,4 
163,0 

102,5 
101,2 
10(),0 
110,4 

93,7 
71,5 
97,9 

108,2 

160,1 
101,6 
163,0 
181,9 
158,8 
153,7 
145,6 
205,3 
141,4 

147.5 
167,4 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

0

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

166,4 
94,2 

169,0 
191,3 
161,9 
163,1 
147,5 
231,5 
152,2 

150,3 
176,1 

139,4 
132,3 
138,5 
153,0 

114,4 
125,8 
103,2 
124,9 

176,6 
98,0 

180,1 
208,6 
174,9 
172.9 
140.8 
265,7 
131,0 

126,7 
121,7 
124,5 
140,0 

118,9 
130,4 
104,1 
137,7 

188,4 
95,5 

. 192,3 
·219,6 
188,2 
183,5 
154,8 
264,3 
165,5 

144,4 
138,1 
152,9 
134,5 

123,8 
135,9 
106,6 
147,2 

183,6 
92,7 

188,0 
218,7 
182,8 
174.0 
153,3 
233,6 
173,7 

123,7 
127,2 
125,8 
113,1 

122,9 
136,7 
106,4 
142,6 

187,1 
88,8 

192,6 
223,6 
189,7 
173,6 
158,0 
222,9 
180,0 

120,9 
127,7 
124,7 
100,6 

121,0 
139,4 
105,6 
131,2 

158,6 
83,1 

161,5 
204,1 
146,6 
137,6 
143,3 
212,6 
152,7 

114,1 
125,0 
112,1 
101,3 

117,5 
139,6 
104,5 
116,4 

155,6 
84.0 

158,0 
203,3 
139,7 
135,6 
141,8 
212,6 

154,3 167,3 162,1 111,3 135,2 iz8,2 
192,4 205,3 194,5 190,4 145,2 144,5 
1971 1 1972 1 1973 
4. Vj. I 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. 1 4. Vj. I 1. Vj. 1 2. Vj. 

3 787 3 795 3 826 3 886 3 848 3 827 3 875 3 950 3 936 3 886 3 917 
35 916 41 346 46 705 51 767 58 295 42 174 49 294 51 386 64 215 48 220 54 608 
26 249 30 125 34 515 38 635 44 579 30 633 35 842 38 607 49 458 35 249 40 193 

123,0 
122.9 

123,5 

1505 
203 

131,9 
126,6 

133,4 

1529 
210 

46,7 50,8 
19,0 19,2 
41,7 39,8 

182,0 174,2 

152,4 
128,7 
124,3 
141,5 

100 
169,7 
137,5 
132,3 
152,7 

100 
136,5 
131,2 

100 
137,9 

1544 
213 

105,0 
144,4 
139,3 

104,9 
145,8 

1533 
210 

90,6 101,7 
148,1 110,0 
176,01 105,5 

106,6 
158,6 
131,3 

107,8 
148,8 
132,5 

1973 

103,8 
161,4 
189,3 

März 1 April 1 Mai 1 Juni 1. Juli 1 

138,6 113,4 122,4 135,3 106,1 1 
126,8 159,0 166,0 171,8 145,1 

1 486 1 517 1 530 1 533 1 539 
189 202 231 218 209 

58,8 64,0 65,9 59,0 
16,9 

68,2 
20,5 

61,3 65,9 
19,6 21,3 19,1 18,7 18,6 

46,2 55,1 25,9 
202,3 . 236, 9 107, 9 

107,0 
187,7 
147,7 
142,6 
162,3 

111,6 
203,6 
157,8 
151,9 
174,7 

128,3 
219,3 
166,3 
164,4 
171,4 

24,0 
i00,9 

120,7 
217,8 
163,9 
160,7 
173,0 

32,9 
133,5 

132,2 
220,7 
181,0 
171,9 
207,6 

43,5 47,5 
182,2 205,9 

124,6 
214,0 
177,3 
163,7 
216,3 

122.5 
208,7 
183,6 
165,6 
235,6 

114,6 
114,1 
112,4 

159,7 
137,7 

Aug. 1 Sept. 

108,3 

1532 
211 

62,2 
19,5 
40,0 

165,0 

126,8 
198,9 

W.grenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
1, .übrigen Bundesgebiet c 

' Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . • Mill. DM 1181 1 303 1 418 1 516 1 755 1 571 1 746 1 565 1 599 1 478 
· nach Berlin (West) . . . . . . Mill. DM 1 208 1 340 1 423 1 458 1 564 1 476 1 584 1 375 1 388 1 373 
~arenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
' :Bezüge des Bundesgebietes .. „. „ „,„ „„ „. Mill. DM 138 166 193 197 223 215 231 210 225 196 

'Lieferungen des Bundesgebietes . • . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 189 201 208 244 . 274 245 242 210 239 230 

Außenhandel 
tratsächliche Werte 

EiQfuhr, insgesamt ....... , ......•.........• 
· Ernährungswirtschaft ..... ''" .... , ... . 

_ Gewerbliche Wirtschaft .......• : .... . 
Ausfuhr, insgesamt ........................ . 

, Ernährungswirtschaft .........•...... 
Gewerbliche Wirtschaft ..•........•.. 

!Index des Volumens, Einfuhr .................. . 
Ausfuhr ....•.......•.•. „. 

!Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......•••• ·rr , Ausfuhr . „ ... „ „ . 
erms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 ~ 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

8164 
1 611 
6450 
9463 

305 
9109 
193,6 
209,6 
102,2 
102,3 
100,1 

9134 
1 744 
7269 

10440 
365 

10016 
220,9 
227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

10010 
1 902 
7970 

11334 
425 

10845 
244,9 
242,6 
99,1 

105,8 
106,8 

10729 
2080 
8 514 

12419 
495 

11849 
267,5 
263,4 

97,2 
106,8 
109,9 

12358 
2361 
9 865 

14686 
594 

14025 
300,6 
311,0 

99,7 
107,0 
107,3 

11608 
2110 
9 375 

14179 
595 

13 504 
278,5 
298,0 
101,0 
107,8 
106,7 

13 048 
2 569 

10 318 
15 870 

681 
15 045 
309,7 
331,7 
102.1 
108,4 
106,2 

12024 
2 249 
9 616 

13 640 
576 

13 001 
290,1 
291,5 
100,5 
106,0 
105,5 

11 583 
2174 
9 276 

14 515 
651 

13 791 
284,8 
300,7 

98,6 
109,3 
110,9 

10 801 
2132 
8 561 

14020 
691 

13 250 
262,5 
296,4 
99,7 

107,2 
107,5 

11130 
2110 
8.898 

14931 
700 

14147 

559• 
559* 
559* 
559• 

560* 
560* 
560* 
560* 

561 * 
561 * 
561 * 
561* 
561 * 
561 * 
561 * 
561 * 
561 * 

563* 
563* 

566* 
566* 
566* 

567* 
567* 
567* 

568* 
568* 

568* 
568* 

569* 
569* 
568* 
568* 

570* 
571* 
·571* 
571 * 
571* 

572* 
572• 

572• 
572* 

.573• 
573* 
573* 
573* 
573* 
573* 
573* 
573* 

1) Angaben fur den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seifen des Abschnittes „Statistische Monatszahlen''.~ 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - •)Monatliche Ergebnisse unvollständig. - '). 2. Vj. 1973. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .........................•.• 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene ............ „ .................... . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ...........•............•..••.... 

darunter Abhängige .....•..............•.•... 
Arbeitslose ......•........................•••• 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ..•.........................•..• 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Milcherzeugung .....•............•......•..... 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ..... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fanggewicht ...... . 
Industrie 
Beschäftigte .......................•.......... 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz .....................••.....•..•...... 

darunter Auslandsumsatz ..................... . 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitende Industrie ..................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgtiterindustrien .... . 
Investitionsgtiterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ............•..... 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien ..... 
Investitionsgilterindustrien •................• 
Verbrauchsgüterind1.1strien .................• 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt ......................... . 

Bergbau .......... ; ......................• 
Verarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien .•. 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ............................. . 

Index d~r !ndus_triellen Bruttoproduktion für 
Invest t10mguter ..................•....•...•• 
Verbrauchsgüter ..........................••. 

Handwerk 
Beschäftigte ..•..........•.................... 
Gesamtumsatz .........................•••..•. 

darunter Handwerksumsatz .................. . 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex ftir das Baugewerbe .......... . 

Ausbaugewerbe ....... . 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe ...............•• 

Beschäftigte ........................... „ .. . 
Geleistete Arbeitsstunden ..............•.••••• 

B\?o~~~~fn1~~~ .................. „ „. „ „. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .....••. 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
, Wohnräume ............... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .....•....................•..... 
Einzell!andels ...........................•.... 
Gastgewerbes .........................•...•. 

Gaststättengewerbes ............•........... 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
ubrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) ....... . 
nach Berlin (West) .....• 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes ..•........•••• 

Außenhandel 
Tatsilchliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ...............•...•...•.. 
Ernährungswirtschaft ...•........... 
Gewerbliche Wirtschaft ........•...• 

Ausfuhr, insgesamt. .......................•. 
Ernährungswirtschaft ..............• 
Gewerbliche Wirtschaft .......•..••• 

Index des Volumens, Einfuhr ................ „ .• 
Ausfuhr .. „ ....... „„ ... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .....•.•.•• 
Ausfuhr „ •• „ •..•. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ..••.••.•.•• 

1) Gegenuber März 1973. -2) Gegenuber Juni 1973. 

Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In •t• 

Vorjahr 
1969 1 1970 1 1971 1 1972 

gegenüber 
1968 1 1969 1 1970 1 1971 

+ 1,2 
+ 0,5 
- 6,8 
+ 1,0 

+ 1.5 
+ 2,7 
-44,8 
-87,3 
+53,0 

+ 3,2 + 0,4 + 3,0 
-1,6 

+ 5,2 
+ 5,5 
+16,0 
+15,7 

+22,3 
+17,2 
+31,7 
+11,6 

+13,0 
+ 3,4 
+13,7 
+12,1 
+19,4 
+11,4 + 4,8 
+14,3 
+ 4,7 

+17,7 
+13,9 

+ 0,9 
+16,7 
+16,1 

+ 5,0 
+10,2 

+ 3,7 

+ 1,2 
- 1,3 

+ 4.4 
+31,1 
-3,9 
- 3,7 

+10,i + 6,0 
+ 5,3 + 7,9 

+15,3 
+15,3 

+15,1 
+59,7 

+;ro,7 
+1:il,2 
+22,8 
+14,1 
+22,5 
+13,7 
+18,0 
+12,1 + 2,3 + 1,8 
-0,5 

- 0,3 
- 0,5 
-10,3 
- 1,3 

+ 1,2 + 2,3 
-16,7 

+627,3 
+ 6,4 

+ 8,5 
- 1,6 
+ 4,1 
-6,6 

+ 3,6 + 2,5 
+12,4 + 9,8 

+ 4,8 
+ 5,6 
+ 4,5 + 4,1 

+ 6,1 + 2,6 
+ 5.9 + 5,1 
+ 9,3 
+ 2,4 
+ 3,1 

·+10,3 
+ 8,7 

+ 7,7 
+ 6,0 

+ 0,2 
+15,1 
+14,8 

+ 6,9 + 3,0 

+ 8,0 

+ 1,6 
+ 3,5 

+ 8,8 + 1,2 
-4,3 
- 4,2 

+11,4 
+ 6,8 
+ 6,4 
+ 7,9 

+10,3 
+10,9 

+20,5 + 6,3 

+11,9 + 8,2 
+12,7 
+10,3 
+19,8 
+10,0 
+14,1 + 8,4 
-2,0 
+ 1,8 + 3,8 

+ 0,8 
- 2,8 
- 4,0 
- 0,6 

- 0,1 
+ 0,7 
+24,3 

+795,0 
-18,5 

- 4,7 
-3,2 
+ 4,9 
-16,7 

-0,8 
-4,2 
+ 6,5 
+ 7,8 

+ 2,5 + 1,2 
+ 0,0 
+10,4 

-·6,3 
-28,5 
- 2,2 
+ 8,2 

+ 1,8 
+ 2,5 + 1,6 + 1,8 
- 0,8 + 4,1 + 5,1 + 6,2 + 2,ff 

+ 0,8 + 2,7 

+ 0,8 
+13,0 
+14,6 

+ 3,5 
+ 3,6 

+ 3,4 

+ 1,0 + 1,1 

+15,8 
- Ö,6 
+16,1 
+16,2 

+ 6,8 
+10,6 + 7,4 + 7,8 + 6,3 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 
+ 3,4 

+ 9,6 + 9,1 + 9,6 
+ 8,6 
+16,4 + 8,3 
+10,9 
+ 6,7 
- 1,1 
+ 1,6 
+ 2,8 

+ 0,5 
- 4,0 
- 9,9 
- 0,1 

- 0,7 
-D3 
+33:7 
-11,4 
-15,8 

+ 0,0 + 1,5 
-4,2 
-17,8 

- 2,3 
- 4,3 + 5,9 + 8,6 

+ 7,9 + 8,9 
+ 7,1 
+ 8,3 

- 1,5 
+ 7,0 
- 9,3 + 8,5 

+ 3,9 
- 7,3 
+ 3,7 
+ 5,2 + 2,0 
+ 6,1 + 1,3 
+12,8 + 7,6 

+ 1,9 
+ 5,2 

+ 1,6 
+10,8 
+11,9 

+ 5,0 + 5,8 
+ 6,2 

+ 4,9 
+ 5,7 

~ 0,7 
- 1,2 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,1 
+ 8,4 + 6,8 
+ 6,5 + 7,7 

+ 6,8 + 2,4 

+ 1,9 
+17,2 

+ 7,2 
+ 9,3 
+ 6,8 + 9,6 
+16,6 + 9,3 + 9,4 + 8,6 
- 1,9 
+ 0,9 + 2,9 

575 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenuber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Juni 73 1 Juli 73 1 Aug. 73 1 Sept. 73 Juni 73 1 Juli 73 1 Aug. 73 1 Sept. 73 
gegenüber gegenuber 

Juni 72 1 Juli 72 1 Aug. 721 Sept. 72 Mai 73 1 Juni 73 1 Juli /3 1 Aug. 73 

+ 'i,3 
-11,8 
+ 0,1 

+ 5,6 
-49,3 
+12,1 

+ 1,8 
- 0,7 
+ 0,4 
+29,8 

+ 0,4 
- 5,1 
+ 7,2 
+13,0 

+ 9,8 + 9,6 
+12,1 
+ 4,7 

+29,2 
+67,9 
+22,1 
+11,1 

+10,4 
- 2.5 
+11,0 
+11,5 
+12,6 + 8,0 + 8,7 
+13,8 
+ 5,6 

+ 92 
+ 9,4 

- 3',9 
- 6,0 
- 0,2 

+10,1 
-47,8 
+10.8 

- 0,6 
+ 2,8 
+44,1 

+ 0,7 
- 1,5 
+12,0 
+19,2 

+20,0 
+21,7 
+23,5 + 7,9 

+32,5 
+71,8 
+22,8 
+14,9 

+ 3,1 
- 1,1 
+ 3,1 + 9,1 + 1,8 
-4,6 
+ 0,6 
+13,5 
- 5,8 

- 1,7 
- 3,6 

+ 7,8 
-5,7 
+ 2,9 

„. 
+11,9 +12,6 
-22,7 +162,0 
+ 8,6 + 3,2 

-1,2 
- 1,3 
+26,2 

+ 0,9 
+ 2,3 
+13,5 
+22,3 

+13,9 
+15,8 
+19,0 
-0,3 

+33,9 
+78,4 
+22.6 
+12,6 

+ 7,9 
+ 0,4 
+ 8,4 
+12,1 
+10,5 + 0,3 
- 4,4 
+11,2 

+ 5,0 + 5,2 

- 0,4 

3.Vj.7214.Vj.72 l 1.Vj.73 l 2.Vj.73 
gegemiber 

3.Vj. 71 I 4.Vj. 71 j 1.Vj. 72 I 2.Vj. 72 

+ 1,6 
+10,5 
+11,5 

+14,6 
+ 2,8 
+ 8,2 

+ 2.3 
+10,2 
+10,9 

+14,6 + 9,0 + 7,6 

+ 1,6 
+14,3 
+15,1 

+12,7 
+ 3,7 + 6,5 

+ 1,1 
+10,8 
+12,1 

+ ö.7 + 4,9 

Juni 73 1 Juli 73 1 Aug. 73 1 Sept. 73 
gegenüber 

Juni 72 1 Juli 72 1 Aug. 72 ! Sept. 72 
+ 2.7 - 2,7 - 4,4 , • „ + 5,4 - 6,2 ... „. 
-2,5 -2,4 -3,2 ••• 
- 9,0 - 6,6 - 6,2 .•. 

-18,5 
- 1.2 
+19,5 
+16,4 

+ 9,8 
+ 9,7 
+ 8,4 + 8,0 + 9,2 

+ 1,4 
- 8,8 

- 1,7 
- 9,2 

+ 7,4 
+ 0,0 + 9,6 + 9,6 
+19,0 
+ 9,4 
+ 4,0 + 9,9 + 3,3 
-0,2 
-3.3 

-9,0 
+ 5,2 + 0,4 + 3,4 

+17,0 + 5,9 + 5,6 + 5,1 
+ 6,5 

+10,7 
+ 6,4 

+20,8 
- 1,5 

+15,6 
+19,5 
+15,3 
+24,7 
+69,1 
+23.4 
+13,3 
+23,6 + 2,0 + 0,7 
- 1,2 

-11,4 
-13,2 
+16,3 
+13,7 

+12,4 
+ 2,7 

-2,3 
+ 1,1 

+ 9,7 
+12,2 

+ 7,6 
+ 8,6 + 7,5 
+23,2 
+42,2 
+22,3 
+ 4,8 
+24,3 
+ 2,6 
-0,8 
- 3,3 

+ 6,1 + 6,4 + 6,1 
+23,3 
+52,5 
+22,2 

+ 7,7 
- 1,6 
- 3,4 

- 4,9 
-23,5 
+ 3,2 

+ 0,5') 
- 6,2 
- 3,2 
+12,4 

+ 0,0 
- 6,7 
- 4,2 
- 6,3 

-14,3 
-7,9 
-17,7 
-15,9 

- 0,7 
- 0,6 
- 0,2 
- 3,2 

+ 1,9 
- 4,2 
+ 2,4 + 2,2 + 3,8 
- 0,2 + 3,1 
- 4,6 + 3,6 

+ 5,3 
- 2,1 

-13,7 
+ 4,7 + 3,5 

+ 1',8 
-37,7 
- 1,2 

- 4,0 
+ 1,7 
+39,6 

+ 0,3 
- 4,3 
- 5,1 
-6,2 

- 2,3 
-0,4 
-0,9 
-11,1 

- 1,6 
+ 2,0 + 0,8 
- 8,0 

-15,2 
- 6,4 
-16,1 
- 8,7 
-22,7 
-20,7 
- 9,3 
- 4,6 
-15,2 

-21,1 
-23,7 

+2°3".Ö 
- 3,9 
- 1,1 

+ 2:4 - ü 
+ 0,6 +220,3 
- 2,7 - 5,4 

- 6,i 
+ 0,7 
-36,1 

+ 0,5 + 4,4 + 2,7 + 0,6 

-5,6 
- 2,1 
-10,1 
+ 0,8 

-2,9 
+ 0,2 
- 1.0 
-11,3 

- 1,9 
- 2,1 
- 2,2 
- 0,4 
- 4,7 
- 1,5 
- 1,0 

- 5,2 
- 0,5 

+ 4,22) 

3.Vj.72 l 4.Vj.7211.Vj.73 l 2.Vj.73 
gegenüber 

2.Vj. 72 j 3.Vj. 72 1 4.Vj. 72 I 1.Vj. 73 

+ 1,9 + 4,2 + 7,7 

+ 1,1 
- 6,2 + 0,9 

-0.4 
+25,0 
+28,1 

-3,7 
+ 8,5 
+42,9 

- 1,3 
-24,9 
-28,7 

+10,4 
-29,3 
-40,6 

+ 0,8 
+13,2 
+14,0 

+40,0 
+22,5 

Juni 73 1 Juli 73 1 Aug. 73 1 Sept. 73 
gegenüber 

Mai 73 1 Juni 73 1 Juli 73 1 Aug. 73 
+10,5 -21,6 + 2,1 •.. 
+ 3,5 -15,5 .„ ... 

+ 0,2 
- 5,6 

_:10,2 
-4,2 
+32,2 
+36,4-

-6,7 
- 3,0 
-2,0 
-4,8 
-4,2 

-19,4 
-13,2 

- 9,0 
-12,0 

- 7.9 
-12,4 
- 6,8 
-14.1 
-15,5 
-13,6 
- 6,3 
-12,1 
- 6.1 
-2,2 
-07 

+ 0,3 
-4,3 

+ 7,'5 + 8,2 + 9,0 
+13,0 

- 2,5 
·-24 
+ 3:6 + 1,2 + 8,9 

+ 2,2 + 0,9 

+ 6,9 
+13,5 

- 3,7 
- 3,3· 
-3,5 
+ 6,4 
+13,0 + 6,1 
-1,8 
+ 3,2 
- 1,9 + 3,1 
+ 5,1 

- 0,5 + 1,0 

-5,7-
-8,3' 
-15,7 
-19,8 

+ 3.5 
-4,7 

- 7,6 
- 1,1 

-12,6 
- 3,7 

-6,8 
-1,9 
-7,7 
-3.4 + 6,1 
-3.9 
-7,8 
-1,4 
+ 1,1 
-1,9 
-3,3 

+ 3,0 
-1,0 
+ 3,9 + 6,5 
+ 1,3 + 6,8 

'·· 

"•.: 
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Wirtschaftszahlen1
) 

a) Grundzahlen 

1969 
1 

1970 1971 
1 

1972 1973 Abschn. 

Gegenstand 
Statist. 

Einheit 

1 
April 1 

1 1 1 1 

Monats-
der Nachweisung Durchschnitt März Mai Juni Juli Aug. Sept. zahlen bzw. Stichtag s„„ 

Verkehr •I 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .... „ .... „ . „ ..... „ . „ ..... 1970 = 100 97 100 100 103 102 102 103 107 „. . .. 575• 

. Straßenverkehr ........................... 1970 = 100 95 100 103 104 118 98 108 103 87 „ . „. 575• 
Luftverkehr ............................... 1970 = 100 83 100 116 124 94 126 138 „. „. „. „. 575• 

Beförderte Güter: 
llisenbahnen ..••.......................... 1970 = 100 97 100 92 93 97 93 94 90 . „ „ . „. 575• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... 1970 = 100 96 100 103 107 115 116 121 „. „. .„ 575• 

Werkfernverkehr ......... 1970 = 100 99 100 109 128 142 153 166 iio „. „. „. 575• 
Binnenschiffahrt 1970 = 100 97 100 96 95 94 108 115 „. „. „. 575• 
Seeschiffahrt .... : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1970 = 100 89 100 96 97 106 101 107 ... „. „ . „. 575• 
Luftverkehr ............................... 1970 = 100 91 'l.00 108 120 135 136 130 ii6 ... „ . „. 575• 
Rohrfernleitungen ......................... 1970 = 100 91 100 102 107 113 110 113 106 „. „. 575• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf „ „ „ ..... „ .. „ ........ „ ..... Mrd.DM 34,7 36,9 40,3 45,8 43,3 44,9 45,0 46,2 46,4 46,6 ... 579• 
Spareinlagen .......... ( ....................... Mrd.DM 184,2 203,5 230,3 261,7 264,0 263.7 263,2 262,0 260.4 259,6 „. 579• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... Mrd.DM 386,4 431,1 491,0 569,7 578,3 589,3 593,6 602,0 602,9 607,3 „. 579• 

Öffentliche Haushalte ................ Mrd.DM 87,7 94,1 103,8 112,0 113,5 114,7 115,2 115,9 116,4 116,6 ... 579• 
fnde.x der Aktienkurse ............. : . ...... (31.12.1%5=100) 144,4 131,7 132,9 150,5 156,3 164,1 150,4 146,6 137,9 135,7 133,7 579• 
Kurs der 7%igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . . . . . . . . % 100,4 90,8 90,7 90,8 87,0 85,8 82,7 78,7 77,7 77,7 78,6 581 * 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ..•.......... Mill.DM 4 721 5 152 5 865 6 966 4 946 4861 4677 11984 6756 6271 .„ 586* 

darunter Lohnsteuer .....•................... Mill.DM 2255 2924 3 567 4148 4033 4123 4216 4 634 5 406 5021 „. 586* 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) ......••• Mill.DM 3 063 3177 3575 3 915 4 895 3893 3 874 4144 4069 3 806 „. 586* 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ........ Mill.DM 2 202 2 233 2 572 2 846 3629 2655 2 669 2 841 2 863 2 664 „. 586* 
Zölle und Verbrauchsteuern3) ................... Mill.DM 2067 2163 2 311 2 603 2611 2 738 2 754 2 874 2794 3 009 „. 586* 

darunter Mineralölsteuer .........•............ Mill.DM 883 959 1035 1186 1155 1138 1216 1293 1340 1473 ... 586* 

Preise 
Tndex der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel•) ........ 1962/63=100 105,8 110,8 116,5 127,3 131,0 131,5 134,5 138,2 140,4 138,2 136,4 587* 
Erzeugerpreise landw. Produkte•) .......• 1961/63=100 106,2 98,1 106,5 118,7 121,8 124,5 125,6 122,3 120,6 118,3 120,4 588* 

pflanzlicher Produkte ••..• 1961/63=100 100,1 85.3 89,4 101,8 109,7 120,4 124,1 112,2 112,4 95,3 94,9 588* 
tierischer Produkte ..•.... 1%1/63=100 108,3 102,4 112,2 124,8 125,8 126,4 126,1 125,7 123,3 126.0 128,9 588* 
forstw. Produkte•) ........ 1962 = 100 87,8 99,9 101,6 ... „. „. „. .„ ... „ . „ . 589*. 
für Schnittblumen und 

Topfpfianzen•) ......... 1961/63=100 84,6 90,0 90,9 91,5 112,0 101,1 98,5 73,6 67,0 67,6 75,3 589* 
Grundstoffpreise ...•..•..••............ 1%2 = 100 101,9 104,3 105,2 108,9 115,3 117,4 118,1 118,9 119,7 121,1 ... 590• 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ........ 1962 '= 100 101,5 107,5 112,5 116,1 120,7 122,2 122,8 123,4 124,4 124,9 125,2 591* 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ 1962 = 100 101,3 107,2 112,0 115,2 119,9 121,5 122,1 122,8 123,8 124,2 124,5 591* 

Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien ....• 1962 = 100 97,2 102,6 105,4 106,3 110,4 112,6 113,1 114,0 116,l 116,5 116,5 591' 
Investitionsgüterindustrien •................. 1962 = 100 102,7 111,4 119,1 122,8 126,1 127,5 127,9 128,2 128,5 128,7 129,0 591 * 
Verbrauchsgilterindustrien .................. 1962 = 100 104,6 109,6 114,3 119,4 125,4 127,3 128,4 129,3 130,1 131,0 132,3 591 • 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .....•. 1962 = 100 102,1 104,6 107,8 111,4 118,2 118,4 ,119,2 120,0 120,7 120,6 120,3 591* 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ........................... 1962 = 100 106,9 117,1 126,8 131,9 136,3 137,7 138,1 138,3 138,6 138,8 138,9 591* 
Verbrauchsgüter ........................... 1%2 = 100 102,4 107,3 112,4 116,9 121,5 122,4 123,0 123,8 124,8 125,2 126,1 591* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........• 1962 = 100 102,8 101,9 113,9 117,2 122,1 123,5 124,2 124,8 125,7 126,2 126,6 -
Index der Großhandelsverkaufspreise ............. 1962 = 100 100,0 105,6 110,3 114,5 120,4 122,3 123,1 124,4 124,4 124,8 124,7 594• 

Einzelhandelspreise ....................• 1962 = 100 108,7 112,5 118,0 123,7 128,7 130,7 131,4 132,2 132,2 131,9 132,2 595• 
Preisindex fur die Lebenshaltung 596* aller privaten Haushalte .....................•• 1962 = 100 119,5 124,0 130,4 137,9 144,3 146,3 147,2 148,2 148,2 148,1 148,5 

ohne saisonabhängige Waren ............... 1962 = 100 120,4 125,2 131,6 139,1 145,0 146,7 147,3 148,0 148,7 149,4 150,1 596* 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1962 = 100 114,1 117,4 121,8 129,3 136,1 139,0 140,4 141,6 140,6 139,3 139,0 596* 
Kleidung, Schuhe .•...••. „ ............ „ .. 1962 = 100 111,3 115,8 122,8 130,4 136,3 138,6 139,5 140,1 140,5 141,1 142,4 596* 
Wohnungsmiete .......................•.. 1962 = 100 156,6 163,4 173,1 183,1 190,1 191,8 192,7 193,2 193,8 194,5 195,2 596* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .....•......••.. 1962 = 100 118,7 127,4 135,5 143,7 153,1 151,5 152,2 154,5 157,4 159,0 161,3 596* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

flir die Haushaltsfilhrung •...••........... 1962 = 100 109,1 114,1 120,7 126,4 131,2 131,6 132,2 132,5 131,5 131,4 132,2 596* 
Waren und Dienstleistungen für 

1962 = 100 115,3 118,1 125,4 133,3 140,0 142,3 142,5 143,4 145,9 146,0 146,0 596* Verkehrszwecke, Nachrichrenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspftege ......... 1962 = 100 133,5 140,9 150,1 159,8 166,9 169,4 170,6 171,3 172,1 173,0 173,8 596* 
Bildungs- und Unterhaltun11szwecke ....... 1962 = 100 123,1 129,4 136,4 142,3 147,3 149,2 149,5 150,1 150,6 151,8 152,5 596* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
132,2 136,2 137,4 137,8 139,6 141,0 596* Dienstleistungen ........................ 1962 = 100 116,4 121,0 126,8 143,9 144,1 

. Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1962 = 100 118,4 122,9 129,6 136,8 142,7 144,5 145,3 146,1 146,7 146,8 147,2 596* 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1%2 = 100 119,3 123,7 130,4 137,9 144,4 146,7 147,8 148,7 148,6 148,6 148,7 596* 

· Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ..... 1962 = 100 122,5 127,2 133,7 142,0 149,2 151,8 153,1 154,1 153,5 153,1 153,0 596* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... 1962 = 100 120,4 124,3 130,8 139,0 146,9 150,4 151,6 152,8 150,9 148,8 148,2 596* 

TndexderEinkaufspreise für Auslandsgtiter ........ 1962 = 100 108,0 107,2 106,7 106,6 117,5 119,9 123,1 124,1 122,7 124,4 124,0 599• 
Verkaufspreise fur Ausfuhrguter ......... 1962 = 100 111,3 116,6 121,6 124,5 130,4 132,3 133,2 133,5 133,6 134,3 134,9 601* 

1972 1 1973 
Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .... 1962 = 100 127,2 147,4 162,7 174,3 169,41 174,61 175,91 177,1 1 180,31 188,51 189,9 593* 
Straßenbau ......•..•....................... 1962 = 100 100,5 115,6 124,8 126,7 125,2 126,9 127,1 127,5 127,7 132,0 132,1 593• 

Löhne und Gehälter Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. ) April 1 Juli 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ......... Std. 44,0 44,0 43,2 42,8 42,0 43,1 43,1 .43,2 42,5 43,0 „. -
Index 1970 = 100 99,8 100 98,3 97,3 95,3 97,9 97,9 98,2 96,5 97,7 .„ -

Bruttostundenverdienste ......... , DM 5,37 6,09 6,82 7,42 7,13 7,32 7,50 7,55 7,84 8,09 „. -
Index 1970 = 100 87,1 100 111,0 120,9 117,1 119,7' 122,9 123,7 128,2 131,9 .... -

Bruttowochenverdienste DM 237 268 295 319 299 315 323 326 333 348 „. -
Index 1970 = 100 86,9 100 108,8 117,4 111,3 116,9 120,0 121,2 123,5 128,7 ... -

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

165t der Angestellten ..................•........ DM 1124 1263 1410 1547 1487 1525 1560 1576 1 716 .„ -
Index 1970 = 100 88,9 100 110,2 119,9 116,3 118,8 121,7 )22,7 126,7 130,8 „. -

, Gewerbl. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
1962 = 100 152,7 173,5 197,8 217,3 210,9 214,1 220,9 223,1 231,6 235,7 243,5 Index der tariflichen Stundenlöhne ............. 609* 

Monatsgehälter ........... 1962 = 100 141,4 156,5 173,1 189,4 182,8 187,8 193,0 193,8 200,1 207,5 210,9 609• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ......................•.• 1962 = 100 163,7 181,5 202,4 218,2 217,6 218,4 218,4 218,4 238,7 242,4 242,4 -
1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Bis 1969 einschl. 

durchlaufende Posten. - 3) Einschl. Anteile der Europäischen Gemeinschaften an Zöllen. - 4) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - s )Staatsforsten: Durchschnitt 
Porstwirtscha(tsjahr (Oktober bis September). 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen in °/o 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

der Nachweisung 1969 1 1970 1 1971 1 1972 Juni 73 \ Juli 73 \ Aug, 73\ Sept. 73 Juni 73 \ Juli 73 \Aug. 73 1 Sept. 73 
gegenüber gegenüber gegenuber 

1968 1 1969 1 1970 1 1971 Juni 72 \ Juli 72 1 Aug. 721 Sept. 72 Mai 73 \ Juni 73 1 Juli 73 \Aug. 73 

Verkehr 
1 Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

. 
Beförderte Personen : 

Eisenbahnen .............................. + 1,8 + 3,0 + 3,8 + 3,1 + 2,3 ... ... ... + 3,2 ... . .. ... 
Straßenverkehr + 4,3 + 4,8 + 3,0 + 0,8 - 2,3 - 2,3 . „ ... - 4,7 -15,5 ... ... 
Luftverkehr .... '.'.'.'.'.::::::::'.::::::::'.'.'.'.'. +20,0 +20,6 +16,1 + 7,6 „. ... . .. . .. . .. .„ . .. .„ 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen •........................... „ +11,1 + 3,1 - 7,7 + 1,0 - 3,7 ... ... ... - 4,0 . .. . .. „ . 

Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... +16,3 - 2,8 + 2,6 + 4,2 ... . .. . .. ... ... . .. . .. ... 
Werkfernverkehr ......... -0,8 + 0,6 + 9,1 +17,7 -4:7 ... . .. ... -4,5 . .. . .. ... 

Binnenschiffahrt ........ , "' ................ + 0,4 + 2,7 - 4,2 -0,9 ... . .. ... . .. . .. ... 
Seeschiffahrt .............................. + 8,2 +11,9 - 4,4 + 1,5 ... ... . .. . .. . .. . .. „. ... 
Luftverkehr ............................... +24,1 +10,4 + 7,9 +10,6 9".6 + ö,i ... . .. „. .„ .„ ... 
Rohrfernleitungen ......................... +10,t + 9,6 + 1,5 + 6,2 + .„ ... + 2,7 - 8,4 ... . -~· 

Geld und Kredit . , " Bargeldumlauf ................................ + 6,4 + 6,3 + 9,2 +13,6 + 8,2 + 6.7 + 8,3 ... + 2,7 + 0,4 + 0,3 ... 
Spareinlagen .................................. +11,9 +10,5 +13,2 +13,6 + 7,8 + 6,3 + 5,3 . „ - 0,5 - 0,6 - 0,3 ... 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... +15,3 +11,6 +13,9 +16,0 +14,8 +14,5 +14,6 ... + 1,4 + 0,1 + 0,7 • •t 

Öffentliche Haushalte ................ + 2,5 + 7,3 '+10,3 + 7,9 + 8,6 + 8,3 + 7,8 
-13:6 

+ 0,6 + 0,5 + 0,2 
-Ü1 Index der Aktienkurse +11,4 - 8,8 + 0,9 +13,2 -4,4 -10,2 -14,6 - 2,5 - 5,9 - 1,6 

Kurs der 7%igen tarifbe~i~.;e!i~~ 'pfu;.,dbri~ie' '. '. '.: '.: - 1,2 - 9,6 - 0,1 + 0,1 -12,9 -13,2 -13,2 -12,4 - 4,8 - 1,3 - + 1,2 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ............. +17,0 + 9,1 +13,8 +18,8 +27,2 +48,1 +11,0 ... X X X X 

darunter Lohnsteuer ......................... +22,5 +29,7 +22,0 +16,3 +33,9 +54,4 + 8,2 „. + 9,9 +16,7 - 7,1 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer ........... +43,1 + 3,7 +12,5 + 9,5 +17,0 + 3,0 + 1,8 .„ + 7,0 - 1,8 - 6,5 .„ 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ......... +41,3 + 1,4 +15,2 +10,6 +13,2 + 2,0 - 3,3 ... + 6,4 + 0,8 - 7,0 ..,. 
Zölle und Verbrauchsteuern •................... + 8,1 + 4,6 + 6,8 +12,6 +11,7 + 7,6 +13,8 ... + 4,4 - 2,8 + 7,5 ' ... 

darunter Mineralölsteuer ...................... + 7,3 + 8,6 + 7,9 +14,6 +11,0 + 6,7 +18,7 ... + 6,3 + 3,6 +10,0 ... 

, ,, 

Preise 
1 ndex der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

+ 4,7 + 5,1 + 9,2 +14,7 +16,8 +14,9 +12,6 + 2,8 + 1,6 -1,6 - 1,3 Betriebsmittel ....•.... + 3,3 
Erzeugerpreise landw. Produkte ......... + 3,5 -7,6 + 8,6 +11,5 + 8,7 + 6,5 + 3,5 + 3,3 - 2,8 - 1,6 - 1,9 + 1,8 

pll.anzlicher Produkte ... +14,5 -14,8 + 4,8 +13,9 +15,0 + 8,2 - 0,9 - 0,3 - 9,6 + 0,2 -15,2 -·0,4 
tierischer Produkte ..... + 0,5 - 5,4 + 9,6 +10,8 + 7,0 + 6,0 + 4,7 + 4,2 - 0,6 - 2,1 + 2,2 + 2,3 

forstw. Produkte +13,9 +13,8 + 1,7 ... . .. . .. ... „. . .. ... „. . .. 
ftir Schnittblumen ;,-.;d · · · · 

. Topfpßanzen .......... - 3,0 + 6,4 + 1,0 + 0,7 - 4,4 + 8,8 -0,6 - 7,4 -25,3 -9,0 + 0,9 +11,4 
Grundstoffpreise ...................... + 2,7 + 2,4 + 0,9 + 3,5 + 9,8 +10,3. +10,6 

+ 6',9 
+ 0,7 + 0,7 + 1,2 

+ 0:2 Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .... + 2,2 + 5,9 + 4,7 + 3,2 + 6,7 + 7,2 + 7,4 + 0,5 + 0,8 + 0,4 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... + 2,4 + 5,8 + 4,5 + 2,9 + 6,9 + 7,6 + 7,7 + 7,1 + 0,6 + 0,8 + 0,3 + 0,2 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr1en ..... + 2,2 +·5,6 + 2,7 + 0,9 + 7,1 + 9,1 + 9,3 + 9,1 + 0,8 + 1,8 + 0,3 -
Investitionsgüterindustrien .................. + 3,5 + 8,5 + 6,9 + 3,1 + 4,2 + 4,3 + 4,5 + 4,7 + 0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Verbrauchsgüterindustrien .................. + 2,3 + 4,8 + 4,3 + 4,5 + 8,7 + 8,9 + 9,2 + 9,7 + 0,7 + 0,6 + 0,7 + 1,0 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... + 1,0 + 2,4 + 3,1 + 3,3 + 9,5 +10,0 + 9,6 + 5,2 + 0,7 + 0,6 - 0,1 - 0,2 

Warengliederung des Produktionsindex 
In.vestitionsguter ........................... + 4,4 + 9,5 + 8,3 + 4,0 + 4,8 + 4,8 + 4,8 + 4,8 + 0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,1 
Verbrauchsgüter ........................... + 1,2 + 4,8 + 4,8 + 4,0 + 6,0 + 6,5 + 6,6 + 7,2 + 0,7 + 0,8 + 0,3 + 0,7 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... + 2,8 + 5,9 + 4,6 + 2,8 + 6,8 + 7,3 + 7,5 + 0,3 + 0,5 + 0,7 + 0,4 + 7,2 
Index der Großhandelsvc;rkaufspreise ............. + 2,5 + 5,6 + 4,5 + 3,8 + 9,1 + 8,1 + 8,4 + 7,5 + 1,1 - + 0,3 -0,1 

Einzelhandelspreise ................... + 1,4 + 3,5 + 4,9 + 4,8 + 7,2 + 6.8 + 6,7 + 5,7 + 0,6 - -0,2 + 0,2 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte .................•..... + 2,7 + 3,8 + 5,2 + 5,8 + 7,9 + 7,2 + 7,2 + 6,4 + 0,7 - -0,1 + 0,3 
ohne saisonabhängige Waren ................ + 2,2 + 4,0 + 5,1 + 5,7 + 6,9 + 6,9 + 6,9 +'6,4 + 0,5 + 0,5 + 0.5 + o.s 
Nahrungs- und Genußmittel ................ + 2,7 + 2,9 + 3,7 + 6,2 + 7,9 + 7,9 + 7,6 + 5,6 + 0,9 - 0,7 - 0,9 -0,2 
Kleidung, Schuhe .......................... + 1,2 + 4,0 + 6,0 + 6,2 + 8,0 + 8,0 + 8,0 + 8,0 + 0,4 + 0,3 + 0,4 + ().,9 
Wohnungsmiete .......................... + 7,3 + 4,3 + 5,9 + 5,8 + 6,0 + 5,8 + 5,6 + 5,4 + 0,3 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............•.•• + 1,7 + 7,3 + 6,4 + 6,1 + 9,6 +11,0 +11,2 +11,9 + 1,5 + 1,9 + 1,0 + 1,4 
Übrige Waren und Dienstleistungen ......... 

für die Haushaltsführung ................• + 1,2 + 4,6 + 5,8 + 4,7 + 4,9 '+ 4,4 + 5,0 + 4,9 + 0,2 - 0,8 - 0,1 + 0,6 
Waren und Dienstleistungen für ' Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .• - 0,6 + 2,4 + 6,2 + 6,3 + 8,1 + 8,3 + 8,3 + 8,0 + 0,6 + 1,7 + 0,1 -

die Körper- und Gesundheitspflege .......•• + 2,1 + 5,7 + 6,5 + 6,5 + 7,5 + 7,1 + 7,1 + 7,2 + 0,4 + 0,5 + 0,5 + 0,5 
Bildungs" und Unterhaltungszwecke .....•• + 1,7 + 5,1 + 5,4 + 4,3 + 5,8 + 2,8 + 6,5 + 6,6 + 0,4 + 0,3 + 0,8 + 0,5 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und + Ci,1 Dienstleistungen ............. „ .. „ ..... + 2,1 + 4,0 + 4,8 + 4,3 + 6,6 + 7,4 + 7,5 + 7,3 + 1,3 + 1,0 + 2,1 
Haush. v, Angest. u. Beamten mit höherem Eink. + 2,2 + 3,8 + 5,5 + 5,6 + 7,3 + 7,2 + 7,2 + 6,4 + 0,6 + 0,4 +' 0,1 + 0,3 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen + 2,8 + 3,7 + 5,4 + 5,8 + 8,2 + 7,3 + 7,3 + 6,2 + 0,6 + 0,1 - + 0,1 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... + 3,4 + 3,8 + 5,1 + 6,2 + 8,8 + 7,3 + 7,3 + 6,3 + 0,7 + 0,4 -0,3 -0,1 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... + 4,2 + 3,2 + 5,2 + 6,3 + 9,9 + 7,3 + 7,1 + 6,1 + 0,8 + 1,2 - 1.4 -0,4· 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .......• + 2,5 -0,7 -0,5 -0,1 +18,2 +17,3 +17,8 +15,8 + 0,8 - 1,1 + 1,4 -0,3 
Verkaufspreise für Ausfuhrguter ......... + 5,2 + 4,8 + 4,3 + 2,4 + 7,6 + 7,5 + 7,6 + 7,7 + 0,2• + 0,1 + 0,5 + 0,4 

Nov. 72 I Febr. 73 I Mai 73 1Aug.73 Nov. 721 Febr. 73 I Mai 73 / Aug. 73 

't' ; 

gegenüber gegenüber 
Nov. 71 \ Febr. 72\ Mai 72 1 Aug. 72 Aug. 72 INov. 721Febr.731 Mal73 

Preisindex für 
+ 6,41 + 0,7 \ Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ..•• , + 5,3 +15,9 +10,4 + 7,1 

+ 6,61 + 8,01 + 0,8 + 0,71 + 4,5 \ + 0,7. 
Straßenbau ................................• + 4,5 +15,0 + 8,0 + 1,5 + 1,4 + 2,0 + 4,0 + 3,9 + 0,2 + 0,2 + 3,4 + 0,1 

Okt. 72 1 Jan. 73 \ Apr. 73 \ Juli 73 Okt. 72 \ Jan. 73 \ Apr. 73 \ Juli 73 
gegenüber gegenüber 

Löhne und Gehälter Oj<t. 71 1 Jan."72 1 Apr. 72 1 Juli 72 Juli72 1 Okt. 72 1 Jan. 73 1 Apr. 73 

Industrie 
DurchschnittL bezahlte Wochenstunden ......... + 1,6 + 0,0 - 1,8 - 0,9 -0,7 + 1.21- 0,2 ... + 0,2 - 1,6 + 1,2 . .. 

Index + 1,6 + 0,2 -1,7 - 1,0 - 0,6 + 1,3 - 0,2 ... + 0,3 - 1,7 + 1,2 . .. 
Bruttostundenverdienste ......•.. +10,0 +13,4 +12,0 + 8,8 + 8,6 + 7,9 +10,2 ... + 0,7 + 3,6 + 3,2 .„ 

Index + 8,9 +14,8 +11,0 + 8,9 + 8,5 + 9,5 +10,2 ... + 0,7 + 3,6 + 2,9 . .. 
Bruttowochenverdienste ......... +12,3 +13,1 +10,1 + 8,1 + 7,9 +11,0 +10,1 ... + 0,9 + 1,8 + 4,5 . .. 

Index +10,8 +15,t + 8,8 + 7,9 + 7,8 +11,0 +10,1 ... + 1,0 + 1,9 + 4,2 
Industrie und Handel 

Durchschnitt). Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten .......... ·: .... „ . „ ... „ • +10,2 +12,4 +11,6 + 9,7 + 9,8 +10,4 +11,9 .„ + 1,0 + 4,2 + 3,9 .„ 

Index + 7,9 +12,5 +10,2 + 8,8 + 8,7 + 8,9 +10,1 „. + 0,8 + 3,3 + 3,2 . .. 
GewerbL Wirtschaft und Gebietskörperschaften 

~·', 

Index der tariflichen Stundenlöhne ....... 1 ••••• + 6,9 +13,6 +14,0 + 9,9 + 9,1 + 9,8 +10,1 +10,2 + 1,0 + 3,8 + 1,8 + 3,3' " 
Monatsgehälter ...........• + 6,1 +10,7 _+10,6 + 9,4 + 9,7 + 9,5 +10,5 + 9,3 + 0,5 + 3,3 + 3,7 + 1,6 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne .•.••.•......•.........•• + 7,3 +10,9 +11,5 + 7,8 + 7,5 + 9,7 +11,0 +11,0 - + 9,3 + 1,6 - .. 
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Realsteu·e1rve1rgleich 1972 
Istaufkommen, Grundbeträge, Hebesätze der Realsteuern 

1. Vorbemerkung 

Gesetzliche Grundlage für die Erfassung der dem jährlich 
durchgeführten Realsteuervergleich zugrunde liegenden 
Daten ist das Gesetz über die Finanzstatistik vom 8. Juni 
1960 (BGBl. I S. 322) 1). Als Unterlagen für den Realsteuer-
vergleich dienen. die im Rahmen der Gemeindefinanzsta-
tistik erstellten Übersichten über 
a) Istaufkommen, Grundbeträge, gewogene Durchschnitts-

hebesätze der Realsteuern, 
b) Streuung der Hebesätze nach Gemeindegrößenklassen, 
c) Einzelergebnisse der kreisfreien Städte und der nach 

Landkreisen zusammengefaßten kreisangehörigen Ge-
meinden 

für das jeweilige Berichtsjahr. Unter statistisch-methodi-
scher Anpassung an die Folgen des Gemeindefinanzreform-
gesetzes vom 8. September 1969 (BGBl. I S. 1587)2) werden 
ab Berichtsjahr 1970 zusätzliche Angaben über die von den 
Gemeinden abgeführte Gewerbesteuerumlage und den ver-
einnahmten Anteil an der Einkommensteuer nach den Er-
gebnissen der Schlußabrechnung (d. h. der für ein Kalender-
jahr geleisteten/empfangenen Zahlungen) in die Darstel-
lung einbezogen. 

Gegenstand der Realsteuern, deren Aufkommen nach 
Artikel 106 Absatz 6 Grundgesetz den Gemeinden zusteht, 
sind nach dem Grundsteuergesetz (GrStG) vom 10. August 
1951 (BGBI. I S. 519), zuletzt geändert durch Grundsteuer-
Änderungsgesetz vom 24. August· 1965 (BGBI. I S. 905)3) 

a) die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft sowie die ih-
nen gleichstehenden Betriebsgrundstücke gemäß §§ 33, 
48a, 5la, 99 Abs. 1 Nr. 2 des Bewertungsgesetzes (Grund-
steuer A); · 

b) die Grundstücke im Sin,ne von Grundvermögen gemäß 
§§ 68, 70 des Bewertungsgesetzes; diesen stehen die in 
§ 99 Abs. 1 Nr. 1 des Bewertungsgesetzes bezeichneten 
Betriebsgrundstücke gleich (Grundsteuer B). 

Der Gewerbesteuer unterliegt nach dem Gewerbesteuer-
- gesetz (GewStG 1968) i. d. F. vom 20. Oktober 1969 (BGBl. I 

S. 2021), zuletzt geändert durch Gewerbesteuer-Änderungs-
gesetz vom 27. August 1971 (BGBl. I S. 1425) und Außen-
steuerreformgesetz vom 8. September 1972 (BGBl. I S. 1713), 
jeder stehende Gewerbebetrieb - darunter ist ein Unter-
nehmen im Sinne des Einkommensteuergesetzes zu verste-
hen - soweit er im Inland betrieben wird (§ 2 Abs. 1 Satz 1 
und 2 GewStG), wobei neben der Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital eine Lohnsummensteuer erhoben werden 
kann (§ 6 Abs. 2 GewStG). 

Die Grundlagen für die Erhebung der Grundsteuer urid 
der Gewerbesteuer durch die Gemeinden werden von den 
Finanzämtern im Wege der Veranlagung festgestellt. Be-
steuerungsgrundlage für die Grundsteuer ist der Einheits-
wert des Grundbesitzes im Sinne des Bewertungsgesetzes, 
für die Gewerbesteuer der Gewerbeertrag und das Gewer-
bekapital. Ausgangspunkt für die Ermittlung des Gewerbe-
ertrages (§ 7 GewStG) ist i. d. R. der für die Einkommen-
oder Körperschaftsteuer maßgebende Gewinn aus dem Ge-
werbebetrieb, für das Gewerbekapital (§ 12 Abs. 1 GewStG) 

1) Inzwischen novelliert durch das Gesetz zur Änderung des Ge-
setzes über die· Finanzstatistik vom 12. Juli 1973 (BGBl. I S. 773). -
2) Durch die am 1. Januar 1970 in Kraft getretene Gemeindefinanz-
reform soll die Finanzkraft der Gemeinden allgemein gestärkt und 
zugleich die durch das Übergewicht der Gewerbesteuer unter den 
Steuereinnahmen der Gemeinden verursachten Mängel des Ge-
meindesteuersystems behoben werden. zu diesem Zweck erhalten 
die Gemeinden einen Anteil an der Einkommensteuer ihrer Ein-
wohner, der z. Z. l4 % des Aufkommens an Lohn- und veranlagter 
Einkommensteuer im jeweiligen Bundesland ausmacht, und geben 
dafür rd. 40% des Gewerbesteueraufkommens an Bund und Länder 
ab. - ')Inzwischen novelliert durc;:h Gesetz zur Reform des Grund-
steuerrechts vom 7. August 1973 (BGB!. I S. 965). 

der Einheitswert des gewerblichen Betriebes im Sinne de_s 
Bewertungsgesetzes; Gewinn und Einheitswert (ggf. Ver-
lust/Überschuldung) werden noch um eine Reihe von Hinzu-
rechnungen und Kürzungen modifiziert (vgl. besonders §§ 8, 
9, 12 Abs. 2 und 3 GewStG). Durch Anwendung sogenannter ,-. 
Steuermeßzahlen (vH- bzw. vT-Sätze gemäß Grund- und ' 
Gewerbesteuergesetz) auf die Besteuerungsgrundlagen er-
geben sich die Steuermeßbeträge für die Grundsteuer A und 
B (§ 13 ff. GrStG) sowie durch Addition der nach Gewerbe-
ertrag/Gewerbekapital ermittelten Meßbeträge der einheit-
liche Steuermeßbetrag für die Gewerbesteuer (§§ 11, 13 14 .. 
GewStG); dieser wird ggf, vom Finanzamt auf die verschie- · · 
denen Gemeinden zerlegt (§ 28 ff. GewStG), in denen sich 
Betriebstätten des veranlagten Gewerbebetriebs befin- . 
den. Nicht tätig werden die Finanzämter bei der Ermittlung, 
der Steuermeßbeträge für die Lqhnsummensteuer, die unter 
Anwendung spezifischer Steuermeßzahlen auf die Lohn-
summe von den Gemeinden selbst berechnet werden (§§ 23 
bis 27, 35 GewStG). 

Die Gemeinden haben das - ihnen erstmals durch ·&e 
Realsteuerreform von 1936 eingeräumte und durch das 
Grundgesetz garantierte - Recht, im Rahmen der Gesetze 
H e b e s ä t z e festzusetzen und sie auf die Meßbeträge (ggf. 
Zerlegungsanteile) gemäß den ihnen von den Finanzämtern 
zugeleiteten Grund- bzw. Gewerbesteuernießbescheiden an-
zuwenden. Das heißt konkret, durch Vervielfältigung der 
Steuermeßbeträge (ggf. Zerlegungsanteile) mit den von der 
hebeberechtigten Gemeinde festgesetzten, durch fOO ge-
teilten Hebesätzen errechnet sich das Steuersoll. Die Hebe-
sätze können für die einzelnen Realsteuerarten unterschied_. 
lieh hoch gew:ählt werden; für jede Realsteuerart darf in- ::·' 
nerhalb der Gemeinde i. d. R. aber nur ein Hebesatz gelten. 

Beim R e a 1 s t e u e r - I s t a u f k o mm e n handelt es 
sich um die im Rahmen der Vierteljahresstatistik dii!r 0€„ 
meindefinanzen erfaßten Beträge, die im Laufe des Kalen-
derjahres in. die R:assen der Gemeinden geflossen sind, 
gleichgültig für welches Jahr sie entrichtet wurden oder 
wann die Steuerschuld entstanden ist. Insbesondere beim 
Istaufkommen der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ~ 
differieren Steuersoll und Steueraufkommen eines Kalen-
derjahres erheblich, da im Istaufkommen laufende viertel-
jährliche Vorauszahlungen, Abschlußzahlungen aufgrund 
der Veranlagung für ein zurückliegendes Jahr, Nachzah-
lungen aufgrund von Betriebsprüfungen u. a. enthalten 
sind. 

Die unterschiedliche Höhe des Realsteuer-Istaufkommens 
läßt noch keine Rückschlüsse auf die Steuerkraft einer ein-
zelnen Gemeinde oder einer Gruppe von Gemeinden zu, weil 
die Hebesätze stark variieren. Um diese unterschiedliche 

· Realsteueranspannung auszuschalten, muß auf eine für alle , · 
Gemeinden vergleichbare Berechnungsgrundlage zurückge-
griffen werden; als solche bietet sich theoretisch der vom 
Finanzamt' nach Maßgabe der Realsteuergesetze ermittelte 
Steuermeßbetrag an. In Ermangelung von Meßbetragsver-, ,„ 
zeichnissep., die für alle Länder des Bundesgebietes ver-
gleichbar sind, treten jedoch im Realsteuervergleich an ihre 
Stelle sogenannte G r u n d b et r ä g e. Sie errechnen si~ 
dadurch, daß das Istaufkommen jeder einzelnen Gemeinde 
und jeder einzelnen Realsteuerart jeweils durch den im 
gleichen Zeitraum geltenden Hebesatz dividiert und der 
Quotient mit 100 multipliziert wird. Ausgehend von den 
Grundbeträgen lassen sich die verschiedensten Arten vo~ :-
Berechnungen durchführen, von denen insbesondere die· 
Ermittlung gewogener Durcbschnittshebesätze nach 
der Formel Istaufkommen dividiert durch Grundbeträge 
mal 100 zu nennen ist; sie muß ebenfalls für jede einzelne 
Realsteuerart vorgenommen werden und kann jede be-
liebige Gruppe vo'n Gemeinden (Gemeinden im Landkreis,_ 
im Land, im Bundesgebiet) zum Gegenstand haben. 
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Durch Anspannung der Grundbeträge- mit fiktiven oder 
gewogenen Durchschnittshebesätzen werden ferner R e a l -
s t e u er k r a f t b er e c h n u n g e n durchgeführt mit dem 
Ziel, die Zufälligkeiten im Steueraufkommen der einzel-
nen Gemeinde zu eliminieren. Derartige Steuerkraftzahlen 
haben in der Praxis eine gewisse fiskalische Bedeutung, die-
nen sie doch u. a. nach dem Gesetz über den Finanzaus-
gleich zwischen Bund und Ländern vom 28. August 1969 
(BGBL I S. 1432) i. d. F. des zweiten Änderungsgesetzes vom 
27. Oktober 1972 (BGBL I S. 2049) als spezifische Berech-
nungsunterlagen. Für diesen Zweck werden mittels fiktiver 
Hebesätze vom Bundesministerium der Finanzen Re!itl-
steuerkraftzahlen ermittelt, denen gemäß § 8 Abs. 3 Satz 1 
des o. a. Finanzausgleichsgesetzes die Grundbeträge zu-
grunde liegen, die das ::?tatistische Bundesamt nach dem Er-
gebnis der Gemeindefinanzstatistik festgestellt hat. Für 
den k o mm u n a l e n Finanzausgleich werden von den 
Statistischen Landesämtern ähnliche Berechnungen -
ebenfalls mit fiktiven Hebesätzen - durchgeführt, die auf 
'den unterschiedlichen Finanzausgleichsgesetzen der Länder 
beruhen (vgl. hierzu Fachserie L, Reihe 9/I). 
, Ein Vergleich mit Vorjahresergebnissen ist bei den ein-
zelnen Gemeindegrößenklassen nur in Grenzen möglich, da 
sowohl die natürliche Bevölkerungsbewegung (vor allem 
bei kleineren Gemeinden) als auch kommunale Gebietsre-
formen Jahr für Jahr in die Zuordnung nach Größenklas-
sen mehr oder minder stark eingreifen. Die Gesamtergeb-
nisse des Realsteuervergleichs 1972 in tiefergehender Glie-
derung werden - nebst ausführlicheren Hinweisen zur 
Methodik - in der Fachserie L „Finanzen und Steuern", 
Reihe 9/I, gegen Ende 1973 erscheinen. Angaben über die 
Steuerkraft und -anspannung in den einzelnen kreisfreien 
Städten und den nach Landkreisen zusammengefaßten 
kreisangehörigen Gemeinden werden Interessenten auch für 
1972 in Form einer Arbeitsunterlage auf Anforderung zur 
Verfügung stehen. 

II. Ergebnisse 
1. Gesamtüberblick: 

Im Jahr 1972 kamen im Bundesgebiet rd. 20 Mrd. DM an 
Realsteuern auf - d. s. 3,1 Mrd. DM oder 18,4<1/o mehr als 
im Vorjahr-, die sich auf die einzelnen Steuerarten wie 

.folgt verteilten: 
Aufkommen Zu- (+) bzw, Anteil am 

1972 Abnahme (-) ' Gesamtauf-
1972 geg. 1971 kommen 1972 

Mill. DM % 
Grundsteuer A 398 - 2,5 2,0 
Grundsteuer B 2 607 + 9,0 13,0 
,Gewerbesteuer E und K 14 846 + 20,6 74,1 
Lohnsummensteuer 2 176 + 20,5 10,9 

Zusammen 20 027 + 18,4 100 

Ausschlaggebend für die Höhe der Realsteuern war die 
Gewerbesteuer, die einschl. Lohnsummensteuer rd. 85°/o des 
Gesamtaufkommens auf sich vereinigte, was einer anteil-
mäßigen Zunahme um 1,6 Prozentpunkte gegenüber dem 
Vorjahr entspricht. Mit abnehmender Gemeindegröße läßt 
zwar die Relevanz der Gewerbesteuer (einschl. Lohnsum-
mensteuer) etwas nach, ihr Beitrag zum Gesamtaufkommen 
µer Realsteuern machte aber, wie aus der Tabelle 1 her-
vorgeht, bei den Gemeinden mit 3 000 bis un'ter 5 000 Ein-
wohnern noch über 80% aus, um bei den Gemeinden mit 
1 000 bis unter 3 000 Einwohnern im Schnitt immerhin noch 
mehr als 750/o zu erreichen. Lediglich bei den Kommunen, 
die weniger als 1 000 Einwohner zählten, fiel er auf rd. 610/o 
zurück, behauptete aber auch hier seine absolute Vorrang-
stellung gegenüber den Grundsteuern. Nennenswert über 
dem für diese Gemeindegrößenklasse ermittelten Gesamt-
durchschnitt von rd. 260/o lag die Grundsteuer A in diesen 
kleinsten Gemeinden nur in Niedersachsen und Bayern (je 
rd. 300/o) sowie in Schleswig-Holstein (380/o). Beachtlich ist 
die verhältnismäßig große Konstanz der Grundsteuer B, 
die in keiner Gemeindegrößenklasse 120/o unterschritt und 
nur in einer (kreisfreie Städte mit 200 000 bis unter 500 000 
Einwohnern) 140/o überstieg. Innerhalb der Gewerbesteuern 
wuchs der Anteil der Lohnsummensteuer mit zunehmender 
Gemeindegröße fast kontinuierlich. 

Tabelle 1: Anteile der Steuerarten am Realsteuer-
aufkommen 1972 nach Gemeindegrößenklassen 

Prozent 

Grundsteuer Gewerbesteuern 
Gemeinden 

mit ... bis unter ... 
Einwohnern A 

1 
B Ertrag und 1 Lohnsum-

Kapital mensteuer 

unter 1 000 25,9 13,4 60,2 0,4 
1 000-- 2000 12,0 13,8 73,8 0,5 
2000- 3000 7,5 13,6 78,5 0,4 
3000- 5 000 5,4 13,3 80,6 0,8 
5 000- 10000 3,3 12,6 82,6 1,o 

10 000- 20 000 1,9 12,6 81,9 3,6 
20 000- 50 000 0,9 12,5 78,5 8,1 
so 000--100 000 0,4 12,4 75,7 11,5 

100 000-200 000 0,2 13,4 71,2 15,1 
200 000--500 000 0,1 14,5 66,1 19,2 
500 000 und mehr 0,1 12,9 70,4 16,7 

Gemeinden insgesamt 2,0 13,0 74,1 10,9 

Dagegen : 1962 .... 3,8 13,3 75,5 7,4 
1952 .... 7,8 23,0 61,2 8,1 

Schaubild 1 

ANTEILE DER STEUERARTEN AM REALSTEUERAUFKOMMEN 

Gewerbesteuer 
nach Ertrag ur1d Kop1taL 

Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kaprtal 

Gewerbesteuer 
n;:ich Ertrng und Kapital 

STAT, BUNDESAMT 73 598 

1972 
Grundsteuer A 

1962 

1952 

Grundsteuer B 
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Verfolgt man das Realsteueraufkommen nach seiner Zu-
sammensetzung über einen längeren Zeitraum, so ist die 
stetige Gewichtsverlagerung zugunsten der Gewerbesteu-
ern unverkennbar. Sie tritt insbesondere bei den kleinen 
Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern und mit 1 000 
bis unter 2 000 Einwohnern deutlich zutage, deren Anteile an 
der Grundsteuer A 1962 noch rd. 440/o bzw. 190/o ausmach-
ten; 1952 hatten sich die entsprechenden Quoten sogar noch 
auf 630/o bzw. 370/o belaufen. Demgegenüber konnte die 
Grundsteuer B ihr relatives Gewicht zumindest im letzten 
Jahrzehnt im großen und ganzen halten; verglichen mit dem 
Beginn der 50er Jahre hat allerdings auch sie relativ er-
heblich an Bedeutung verloren. 

Die unterschiedliche Entwicklung der Relationen zwi-
schen den einzelnen Realsteuerarten hat außer ökonomi-
schen Ursachen, von denen noch zu sprechen sein wird, vor 
allem steuer- und bewertungsrechtliche Gründe: Während 
die steuerpflichtige Lohnsumme und der Gewerbeertrag in 
jährlichem Turnus und die dem Gewerbekapital zugrunde 
liegenden Einheitswerte der gewerblichen Betriebe in drei-
jährlichem Turnus nach den jeweils geltenden Preis- und 
Wertverhältnissen ermittelt werden, basieren die Einheits-
werte des land- und forstwirtschaftlichen Vermögens sowie 
des Grundvermögens zur Zeit noch auf Bewertungsmaß-
stäben der Vorkriegszeit (d. h. auf den der Hauptfeststel-
lung zum 1. 1. 1935 zugrunde liegenden Wertverhältnissen)4), 

die dem realen Verkehrswert des Grundeigentums in keiner 
Weise mehr gerecht werden. Darüber hinaus mindert die 
zehnjährige Grundsteuerbefreiung von Wohngrundstük-
ken nach Maßgabe der Wohnungsbaugesetze das Aufkom-
men an Grundsteuer B und damit seinen Anteil am Ge-
samtaufkommen an Realsteuern ebenfalls. Da die steuerlich 
bevorzugten Grundstücke nach Ablauf von 10 Jahren wieder 
in die Steuerpflicht hineinwachsen, was seit 1962 laufend 
der Fall ist, spielt die steuerliche „Schonfrist" für die Be-
urteilung der jährlichen Aufkommensentwicklung der 
Grundsteuer B im. letzten Jahrzehnt jedoch keine allzu 
große Rolle. 

2. Istaufkommen und Grundbeträge der einzelnen 
Realsteuern 

Die G e w er b e s t e u e r n a c h E r t r a g u n d K a -
pi t a 1 erreichte im Berichtsjahr 14,8 Mrd. DM, das ent-
sprach einer Zunahme von 2,6 Mrd. DM oder 20,60/o gegen-
über dem Vorjahr. Dieses beachtliche Ergebnis ist insbe-

4) Erst ab 1. J"anuar 1974 sind für die Berechnung der Grundsteuer 
A und B die zum Bewertungsstichtag 1. J"anuar 1964 festgestellten 
Einheitswerte maßgebend; vgl. auch Gesetz zur Reform des Grund-
steuerrechts vom 7. August 1973 (BGBl. I S. 965). 

sondere den hohen Abschlußzahlungen (Unterschiedsbetrag 
zwischen Steuersoll und geleisteten Vorauszahlungen) für 
zurückliegende Jahre zuzuschreiben sowie den erhöhten 
Vorauszahlungen, die entweder auf dem letzten Veranla-: 
gungsergebnis basieren oder an die Steuerschuld angepaßt 
worden sind, die sich für den laufenden Veranlagungszeit-
raum voraussichtlich ergeben wird5). 

ökonomisch gesehen bestimmten vor allem die gestie-
genen Gewinne die Entwicklung der Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital: Der gewerbesteuerrechtliche Ertrag ist 
entscheidend vom einkommen- und körperschaftsteuerli.: 
chen Gewinn geprägt; gegenüber der Ertragskomponente 
tritt daher die Kapitalkomponente an Bedeutung stark zu-
rück. Auch die Vorauszahlungsanpassungen sind gewinn-
orientiert. Außer den Besteuerungsgrundlagen, die in den 
„Grundbeträgen" ihren Ausdruck finden, haben im Be-
riehtsjahr aber auch die Hebesätze (vgl. Abschnitt 3) wesent-
lich zur Aufkommenssteigerung beigetragen. Bei gegenüber 
1971 unverändertem gewogenen Durchschnittshebesatz hät-
te sich für die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital nur 
ein Zuwachs von 15,20/o ergeben. 

Die unterschiedliche Bedeutung der Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital in den einzelnen Gemeindegrößenklas.: 
sen kommt im „Gefälle" des in DM je Einwohner berechne-
ten Steueraufkommens deutlicher zum Ausdruck als bei der 
Darstellung des Gewerbesteueranteils am gesamten Real-
steueraufkommen. Bemerkenswert ist vor allem das extrem 
hohe Aufkommen in Großstädten über 500 000 Einwohnern 
(381,35 DM je Einwohner) sowie der kontinuierliche Rück-
gang mit abnehmender Gemeindegröße in den Kommunen 
unter 100 000 Einwohnern. 

Die L oh n summ e n s t e u e r - 1972 nur von rd. 800 
Gemeinden erhoben, die aber 390/o der Gesamtbevölkerung 
im Bundesgebiet repräsentierten - ist gegenüber 1971 um 
371 Mill. DM oder 20,50/o auf 2,2 Mrd. DM gestiegen und da-
mit relativ ebenso kräftig wie die Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital. Ihre Entwicklung hielt jedoch mit der-
jenigen von 1970 auf 1971 (+ 416 Mill. DM oder 29,90/o), die 
durch die Neueinführung dieser Steuer in einer Reihe von 
Kommunen gekennzeichnet war (von den Mehreinnahmen 
der kreisfreien Städte einschl. Stadtstaaten in Höhe von 
360 Mill. DM waren damals allein 207 Mill. DM auf eine 
Neueinführung in 8 Städten zurückzuführen) nicht ganz 
Schritt; immerhin haben auch im Berichtsjahr u. a. wieder 
drei kreisfreie Städte erstmals Lohnsummensteuer erhoben 
und dabei ein Aufkommen von zusammen 36 Mill. DM er-
zielt. 

5) Die Anpassung kann auch noch ein J"ahr rückwirkend vorge-
nommen werden (§ 19 Abs. 3 Satz 2 GewStG). 

Tabelle 2: Steueraufkommen, Steuereinnahmen der Gemeinden 1972 nach Gemeindegrößenklassen 1) 

Gemeinden mit ... bis unter ... Einwohnern Gemein-
Steuerart 

1 

1000 

1 

2000 

1 

3000 

1 

5000 

1 

10000 

1 

20000 
1 50..'.:°° 110~000 1200~00 1 

500000- den 
unter - - - - - - und ins-
1000 2000 3 000 5 000 10000 20000 50000 100 000 200 000 500 000 mehr gesamt 

' Mill.DM 
Realsteuern 

Grundsteuer A 121,8 68,5 36,3 44,2 51,0 34,6 23,0 7,2 4,4 2,7 4,0 397,7 
GrundsteuerB.:: :::::::: :: :: : : 63,1 79,1 65,4 109,0 197,5 233,7 327,3 239,3 258,3 271,6 762,11 2 607,1 
Gewerbesteuer nach Ertrag und 

Kapital. ..................... 283,2 422,1 378,6 
' 

662,2 1293,6 1514,7 2 055,2 1 465,4 1368,4 1236,2 4166,6 14 846,0 
Lohnsumrnensteuer ··········· 1,9 2,6 2,1 6,2 24,4 66,3 213,3 223,4 291,0 358,5 986,4 2176,1 • 

Istaufkommen ................ „ • 1 470,0 

1 

572,2 

1 

482,4 

1 

821,6 11 566,5 11 849,3 12 618,7 \ 1 935,2 11 922,1 11868,9 15 919,8 120026,9 abzt.igL Gewerbesteuerumlage ... 124,9 184,3 161,8 278,7 543,8 630,2 866,2 610,3 524,1 516,6 1 557,6 5 998,4 
Gemeindeanteil an der Einkommen-

steuer ........................ 321,3 383,2 316,9 519,6 952,3 1 092,3 1 415,3 982,7 907,6 996,7 2 395,3 10283,2 
Steuereinnahmen ••.............. 1 666,5 1 771,2 1 637,4 1 1 062,5 1 1 975,0 1 2 311,4 1 3 167,9 1 2 307,6 1 2 305,6 1 2 349,0 1 6 757,5 124 311,7 

DMje Einwohner 
Realsteuern 

Grundsteuer A 30,80 18,17 13,49 10,69 7,53 4,92 2,83 1,42 0,96 0,59' 0,37 6,45 
Grundsteuer B . : : : : : : :,: : : : : : : : : 15,95 20,99 24,31 26,36 29,13 33,30 40,25 47,00 56,08 59,40 69,81 42,27 
Gewerbesteuer nach Ertrag und 

71,51! 112,0d 140,69 190,85 215,78 252,74 381,35 Kapital ......... „ ..... „„. 160,14 287,86 297,04 270,39 240,72 
Lohnsumrnensteuer , .......... 0,48 0,70 0,78 1,50 3,60 9,45 26,23 43,88 63,17 78,42 90,28 35,28 

Istaufkommen .. „ .... „ .. „ . . „, 118,81 

1 

151,89 

1 

179,27 

1 

198,69 

1 

231,11 

1 

263,44 

1 

322,05 

l 
380,17 

1 

417,25 

l 
408,80 

1 

541,82 

1 

324,72 
abzt.igl. Gewerbesteuerumlage ... 31,56 48,92 60,15 67,39 80,22 89,73 106,52 119,88 113,76 113,00 142,56 97,26 

~~~~~d~~.t~'.1.~~ ~~~ .~~~".':'.'~~~. 81,22 101,72 117,78 125,65 140,49 155,60 174,05 193,04 197,01 218,02 219,24 166,74 
Steuereinnahmen ................ 168,47 204,69 236,90 256,95 291,38 329,27 389,60 453,32 

1 
500,50 513,81 618,49 394,20 

~ ') Ohne sonstige Gememdestenern. 
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Tabelle 3: Grundbeträge und gewogene Durchschnittshebesätze 1972 nach Gemeindegrößenklassen 

Gemeinden 
mit ... bis unter ... 

Einwohnern A 

unter 1 000 50,2 
1000- 2000 29,1 
2000- 3 000 16,0 
3~ 5 000 19,7 
5000-- 10000 25,6 

10 000- 20 000 18,5 
20 000- 50 000 13,7 
50 000-100 000 4,3 

100 000-200 000 2,3 
200 000-500 000 1,4 
SOO 000 und mehr 2,3 

Gemeinden insges. 183,3 

Grundbeträge Gewogene Durchschmttshebesätze 

Grundsteuer 

1 

Gewerbesteuer Grundsteuer 

1 

Gewerbesteuer 

1 
B Ertrag und 

Kapital 
Mill.DM 

27,3 98,6 
35,1 147,3 
29,7 130,5 
50,1 227,9 
93,2 444,8 

108,6 526,7 
144,5 715,5 
95,0 503,5 
94,4 453,5 
91,8 411.0 . 

255,2 1295,7 
1 024,9 

1 
4 954,9 

J Lohnsummen-
1 

Ertrag und 
1 

Lohnsummen-A B steuer Kapital steuer 
% 

0,5 243 231 287 369 
0,6 235 225 287 443 
0,5 227 220 290 382 
1,3 224 218 291 465 
4,6 199 212 291 535 

10,0 186 215 288 664 
25,8 168 226 287 827 
27,1 167 255 291 826 
35,5 180 274 302 820 
42,4 192 296 301 845 

111,8 171 299 322 882 
260,1 217 254 300 837 

nuierlich zurück; sie machten bei den Städten mit mehr als 
100 000 Einwohnern nicht einmal mehr 1 DM je Ein-
wohner aus. 

Die rege Bautätigkeit - z. T. verbunden mit der Um-
wandlung von bisher land- und forstwirtschaftlich genutz-
ten Grundstücken in Bauland - hatte bei der Grund -
s t e u e r B trotz unzeitgemäßer Bewertungsmaßstäbe eine 
stetige Zunahme der Besteuerungsgrundlagen und der 
Steuereinnahmen zur Folge. Im Berichtsjahr hat sich das 
Steueraufkommen um 214 Mill. DM oder 9,0°/o auf 2,6 Mrd. 
DM erhöht, d. h. erheblich stärker als im Vorjahr, in dem 
der Zuwachs 159 Mill. DM oder 7,1°/o betragen hatte. Ohne 
die gleichzeitige Anhebung der Hebesätze hätte die Zu-
i:iahme 1972 nur bei 4,70/o und für 1971 bei 5,60/o gelegen. 

3. Realsteuerhebesätze und ihre Entwicklung 
Die Entwicklung der gewogenen Durchschnittshebesätze 

ist bei der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital und bei. 
der Grundsteuer B in den Jahren 1952 bis 1971 durch eine 
relativ mäßige, selten von leichten Rückgängen unterbro-
chene Anhebung gekennzeichnet. Insbesondere die Gewer-
besteuer nach Ertrag und Kapital wurde im Verlauf dieses 
Zeitraums per Saldo nur um 14 Prozentpunkte auf 2860/o 
angehoben, die Grundsteuer B etwas stärker, um 26 Pro-
zentpunkte auf 2450/o. Die Hebesätze der Grundsteuer A 
sind im gleichen Zeitraum dagegen kräftig, und zwar von 
158°/o auf 217°/o, erhöht worden, was einer Zunahme um 59 
Prozentpunkte oder 370/o entspricht. Demgegenüber ten-
dierte die Entwicklung der gewogenen Dur{!hschnittshebe-
sätze der Lohnsummensteuer in den 60er Jahren mehr nach 
unten; erst im Jahre 1972 ist eine kräftige· Anhebung zu 
beobachten. 

Das Berichtsjahr brachte hier erhebliche Veränderungen 
mit sich~ 

Mit Ausnahme der Grundsteuer A, deren gewogener 
Durchschnittshebesatz seit 1970 bei 217°/o stagnierte, haben 

Tabelle 4: Entwicklung der Hebesätze 1952, 1982 bis 1972 
Gewogene Durchschnittshebesätze in % 

Grundsteuer Gewerb(:steuer nach Ertrag Fiktiver und Kapital der Gemeinden Durch-
die keine die zu- Lohn- schnitts-

Jahr Lohn- sätzlich summen hebesatz 
A B zu- summen- Lohn- steuer der Ge-

sammen steuer summen- werbe-
erheben steuer steuern!} 

erheben 

1952 158 219 272 283 257 906 308 

1962 197 224 269 287 246 797 296 
19fl3 200 225 270 287 248 781 296 
1964 203 225 273 288 251 780 298 
1965 205 228 274 288 251 784 301 
1966 208 230 276 290 253 784 303 
1967 212 237 279 293 255 783 306 
1968." 214 239 281 296 256 781 '309 
1969' 215 240 283 297 258 779 306 
1970 217 241 283 300 257 716 319 
1971 217 245 286 304 265 779 328 
'1972 217 254 300 312 285 837 344 

1) Gesamtbelastung durch die Gewerbesteuern, wenn die Lohnsummensteuer 
nicht erhoben wurde. 
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die Gemeinden im Jahr 1972 die Hebesätze z. T. drastisch 
erhöht, und zwar die Grundsteuer B um 9 Prozentpunkte 
oder 3,7 O/o auf 254°/o, die Gewerbesteuer um 14 Prozent-
punkte (also genauso stark wie zwischen 1952 und 1971) 
oder 5,0°/o auf 300°/o und die Lohnsummensteuer um 
58 Prozentpunkte oder 7,4<.i/o auf 837 11/o. Insgesamt erbrachte 
die Hebesatzanhebung Steuermehreinnahmen in Höhe von 
937 Mill. DM gegenüber einem Steueraufkommen, das sich 
bei unveränderter Hebesatzanspannung gegenüber dem 
Vorjahr ergeben hätte. 

Trotz verstärkter Anspannung der Lohnsummensteuer-
hebesätze wurden die Hebesätze der Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital in denjenigen Gemeinden, die zusätz-
lich Lohnsummensteuer erheben und die daher in der Re-
gel etwas niedriger liegen als die Hebesätze in den übrigen 
Gemeinden, von der Anhebung besonders stark betroffen. 
Sie erhöhten sich um 20 Prozentpunkte auf 285°/o, während 
die Zunahme in nicht Lohnsummensteuer erhebenden Ge-
meinden nur 8 Prozentpunkte auf 312 41/o betrug. Besonders 
aufschlußreich ist die Entwicklung der sogenannten fik-
tiven Durchschnittshebesätze der Gewerbesteuern, die 
nach der Formel 

Istaufkommen Gewerbesteuer Ertrag und Kapital + Lohnsummensteuer X 100 Grundbetrag Gewerbesteuer Ertrag und Kapital 

berechnet werden. Diese fiktiven Werte geben an, welche 
durchschnittliche Höhe die Hebesätze erreichen müßten, 
wenn allein durch die Erhebung von Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital das Aufkommen einschl. Lohnsummen-
steuer hätte erzielt werden sollen. Das heißt, der für die 
Gesamtheit der Gemeinden ermittelte gewogene Durch-
schnittshebesatz von 300°/o der Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital wäre nach dieser Berechnung theoretisch auf 
3440/o anzuheben; bei den Gemeinden, die außerdem Lohn-
summensteuer erheben, müßte die Anspannung im Schnitt 
von real 285°/o auf 381°/o erhöht werden. Gegenüber 1971 
sind die fiktiven Durchschnittshebesätze der Gewerbe-
steuern um 16 Prozentpunkte oder 5,0°/o auf 344 °/o ge-
stiegen. , 

Der differenzierte Vergleich der gewogenen Durch-
schnittshebesätze nach Ländern und Gemeindegrößen-
klassen läßt auf die Streuungsbreite der individuellen 
Realsteuerhebesätze schließen6). 

Dies trifft insbesondere auf die Lohnsummensteuer zu, 
deren niedrigstem gewogenen Durchschnittshebesatz von 
3590/0 bei der kleinsten Gemeindegrößenklassse ein solcher 
von 820 Ofo und darüber bei den Größenklassen mit mehr als 
20 000 Einwohnern gegenüberstand; auch die länderweisen 
Unterschiede waren hier besonders stark ausgeprägt. Dem-
gegenüber gruppierten sich die gewogenen Durchschnitts-
hebesätze der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ver-
hältnismäßig eng um den gewogenen Bundesdurchschnitt 
von 3000/o. Läßt man die Gemeinden mit über 500 000 Ein-
wohnern wegen ihrer relativ hohen Anspannung außer 
Betracht, so wichen die durchschnittlichen Hebesätze der 
übrigen Größenklassen, im Berichtsjahr nur maximal um 
± 13 Prozentpunkte von diesem Mittelwert ab. Die gewo-
genen Durchschnittshebesätze der Grundsteuer B beweg-
ten sich in den einzelnen Gemeindegrößenklassen zwischen 
maximal fast 300°/o (Städte über 500 000 Einwohner) und 
minimal fast 2120/o (Gemeinden mit 5 000 bis unter 10 000 
Einwohnern). Für die Kommunen, die unterhalb der 5 000-
Einwohner-Grenze lagen, stiegen die gewogenen Durch-
schnittshebesätze mit abnehmender Gemeindegröße wie-
der an. Sie erreichten bei Gemeinden mit weniger als 1 000 
Einwohnern 231 Ofo, Noch ausgepräg~er ist die zunehmende 
Anspannung mit abnehmender Gemeindegröße bei der 
Grundsteuer A. Ab Gemeindegrößenklasse mit 50 000 bis 
100 000 Einwohner stieg die Anspannung kontinuierlich an, 
und zwar von 167 Ofo auf 243 Ofo (Gemeinden mit weniger als 
1 000 Einwohnern). Mitentscheidend für diesen Trend war 
die Hebesatzgestaltung in Bayern, wo die Gemeinden mit 

6) Die Fachserienveröffentlichung über den Realsteuervergleicfi 
1972 (a. a. O.) enthält Streuungsübersichten für sämtliche Steuer-
arten. 

weniger als 1 000 und mit 1 000 bis unter 2 000 Einwohnern 
die Grundsteuer A mit Sätzen von durchschnittlich 293 D/o 
bzw. 271 il/o anspannten. 

4. Gewerbesteuerumlage und Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer 

Die an Bund und Länder abgeführte Gewerbesteuer-
umlage in Höhe von fast 6 Mrd. DM ist gegenüber dem 
Vorjahr um 787 Mill. DM oder 15,00fo gestiegen, also in 
etwa gleichem Ausmaß wie die Grundbeträge der Ge-
werbesteuer nach Ertrag und Kapital, die ihrer Berechnung. 
zugrunde liegen; mit der z. T. durch Hebesatzerhöhungen: 
bedingten Zunahme des Aufkommens an Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital (+20,60/o) hat sie dagegen nicht 
Schritt gehalten. 

Schaubild 2 

STEUERN DER GEMEINDEN VOR UND NACH DER STEUERVERTEILUNG 
Mrd.DM 

Z5 ..-~~~~~~~~~~~~~~~-.--s--.-~~--, 

A - Istaufkommen (vor der Steuetverleilung) 
B ... Steuere111nattmen (nach de1 Steuetve1te1lung}. 

B 

Gemeindeanteil • 
an der 

Ernkornrnens!euer 

Gewerbesteuer„ 
umlage 

15 

10 

1970 

STl\T.ßUNOESAlliT 735~7 

1971 1972 

(an Bund 
und'länder 
abgefuhrt) 

Bei der Konzipierung des Gemeindefinanzreformgesetzes , 
war man davon ausgegangen, daß sich die Gewerbesteuer- · 
umlage für die Gesamtheit der Gemeinden im Bundes-: , 
gebiet ·auf 40 11/o des Aufkommens an Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital zuzüglich Lohnsummensteuer belaufen 
solie. Unter Zugrundelegung steuerstatistischer Ergebnisse 
des Jahres 1965, die im Zeitpunkt der parlamentarischen 
Beratungen des Gesetzentwurfes für Sonderuntersuchun:.:' 
gen über die Konsequenzen der Gemeindefinanzreform 
verfügbar waren, wurde die Berechnungsformel „GruRd-
beträge der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital X 1,2"7) 

dieser Forderung gerecht. Inzwischen hat sich infolge der 
kräftig angehobenen Hebesätze der Gewerbesteuer nach ' 
Ertrag und Kapital und des in außergewöhnlichem Umfang 
gestiegenen Lohnsummensteueranteils eine ganz andere 
Einnahmekonstellation ergeben, mit der Folge, daß die 
Gewerbesteuerumlage, die 1970 noch 37,40/a betrug, laufend 
zurückging und im Berichtsjahr nur noch rd. 35°/o des Auf-
kommens aus Gewerbesteuern ausmachte. In der Schich-
tung nach Gemeindegrößenklassen bietet sich folgendes 
Bild: . 

Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern 

Gewerbesteuerumlage in % des 
Gewerbesteueraufkommens!) 

unter 1 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,8 
1 000- 2 000 ... „ . „ .. „ . „ . „ 43,4 
2 000- 3 000 „ „ „ „ „ „ „ „ „ 42,5 
3 000- 5 000 . „ „ . „ . „ ..... „. 41,7 
5 000--- 10 000 . „ . „ „ „ „ .' „ „ . 41,3 

10 000- 20 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,9 
20 000- 50 000 „ „ . „ „ ... „ . „ . 38,2 
50 000---100 000 ........... „ „. „ 36,1 

100 000-200 000 .... „ ..... „ „ „. 31,6 
200 000-500 000 „ „ . „ . „ . . . . . . . . 32,4 
500 000 und mehr . „ „ „ . . . . . . . . . . . 30,2 

Gemeinden insgesamt . . . . . . . . . . . . 35,2 
1) Einschl. Lohnsummensteuer; vor der Steuerverteilung. 

7) Der Hebesatz von 120 'lo entspricht 40 °/o des fiktiven Durch-
scI1nittshebesatzes der Gewerbesteuern, der sich 1965 au! 300 °/o 
belief (vgl. Tab. 4). 
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Danach ist die Belastung durch die Umlage - ausge-
drückt in Prozent des Gewerbesteueraufkommens - bei 
den kleineren Gemeinden im allgemeinen erheblich stärker 
als bei den größeren: Sie lag z. B. bei den Gemeinden mit 
20 000 und mehr Einwohnern im Schnitt durchweg nicht 
unerheblich unterhalb der 400/o-Grenze, wobei die Gemein-
den mit mehr als 100 000 Einwohnern besonders niedrige 
Quoten auswiesen. Von den Gemeinden mit weniger als 
10 OCiO Einwohnern wurden dagegen durchschnittlich mehr 
als 40°/o des Aufkommens aus Gewerbesteuern als Umlage 
abgeführt. Ausschlaggebend für diese unterschiedlichen 
Relationen ist die stärkere Belastung der Wirtschaft mit 
Gewerbesteuern in den größeren Gemeinden (höhere 
Hebesätze, stärkere Heranziehung zur Lohnsummensteuer), 
die in den fiktiven Durchschnittshebesätzen der Gewerbe-
steuern (vgl. Tabelle 4) zum Ausdruck kommt. 

Der den Gemeinden überlassene Anteil an der Einkom-
mensteuer belief sich 1972 auf 10,3 Mrd. DM, was einer Zu-
nahme von 1,7 Mrd. DM oder fast 200/o gegenüber dei;n 
Vorjahr entsprach. War mit der Gemeindefinanzreform eine 
Verstärkung der kommunalen Finanzmasse (durch Uber-
schuß des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer über 
die Gewerbesteuerumlage) angestrebt worden, die für das 
Jahr des Inkrafttretens des Gesetzes auf rd. 1,5 Mrd. DM 8) 

veranschlagt worden war, so hat die tatsächliche Entwick-
lung diese Erwartungen bei weitem übertroffen: Bereits 
1970 überstiegen die anteiligen kommunalen Einnahmen 
an der Lohn- und veranlagten Einkommensteuer die Ge-
werbesteuerumlage um 2,6 Mrd. DM (57,7°/o), ein Jahr 
später um 3,4 Mrd. DM (64,7 O/o); im Berichtsjahr 1::>eliefen 
sich die entsprechenden Mehreinnahmen auf 4,3 Mrd. DM 
oder 71,4 °/o. 

Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern 

unter 1000 ........ „. „. „ .. 
1000- 2000 ........ „ „ „ .. „ 
2000- 3000 „„ ....... „ ... „ 
3000- 5000 .... „ .. „ .. „. „. 
5 000- 10 000 ..... „ ..... „ „ .. 

10 000- 20 000 .............. „ .. 
20 000- 50 000 .... „ ... „ . „ . „ . 
50000-100000 ...... „ ... „ „. „ 

100 000--200 000 „ ............. „ . 
200 000-500 000 „ „ „ ... „ . „ „ „ 
500 000 und mehr . „ „ . „ .... „ „ „ 

Gemeinden insgesamt ........... . 

Gewinn aus Gemeindeanteil 
Einkommensteuer in °lo 

der Gewerbesteuerumlage 

157,3 
107,9 

95,8 
86,5 
75,1 
73,3 
63,4 
61,() 
73,2 
92,9 
53,8 
71,4 

Wie aus der vorstehenden übersieht hervorgeht, profi-
tierten alle Gemeindegrößenklassen von dem „Austausch" 
Gewerbesteuerumlage/Gemeindeanteil an der Einkommen-. 
steuer (der im Einzelfall auch zu einem Verlust führen 
konnte), besonders jedoch die kleinen Gemeinden, deren 
relativ größere Belastung durch die Gewerbesteuerumlage 
hierdurch wettgemacht worden ist. Der in Prozent der Um-
lage ausgedrückte Gewinn aus der Gemeindefinanzreform 
sank von maximal 157,3°/o bei den Gemeinden mit weniger 
a:1s 1000 Einwohnern kontinuierlich bis auf 61,00/o in der 
Gemeindegrößenklasse 50 000 bis unter 100 000 Einwohner. 
Die geringsten Mehreinnahmen verzeichneten die Groß-
städte mit mehr als 500 000 Eiwohnern (+53,80/o); relativ 
hohe Mehreinnahmen (+92,9°/o) flossen dagegen erneut den 
Städten ·mit 200 000 bis unter 500 000 Einwohnern zu. Für 
die einzelnen Gemeindegrößenklassen kann jedoch der 
Uberschuß des Gemeindeanteils über die Gewerbesteuer-

.· umlage nicht ohne weiteres mit dem Gewinn gegenüber 
der finanziellen Situation vor der Gemeindefinanzreform 
gleichgestellt werden. Gerade die kleinen Gemeinden hat-
ten z. T. in erheblichem Umfang an den Einnahmen des im 
Zuge der Gemeindefinanzreform aufgehobenen Gewerbe-
steuerausgleichs partizipiert, dessen Wegfall für die grö-
ßeren Gemeinden eine Entlastung darstellt. 

Je Einwohner belief sich der Saldo Gewerbesteuer-
umlage/Gemeindeanteil an der Einkommensteuer auf 

S) Vgl. „Auswirkungen der geplanten Gemeindefinanzreform -
Ergebnis der steuerstatistischen Sonderuntersuchungen", WJSta 
5/1969, s. 245 ff. 

69,48 DM. Die meisten Gemeindegrößenklassen lagen in- ' 
nerhalb eines Bereichs von ± 200/o dieses Betrags, d. h. zwi-
schen rd. 84 und 58 DM. Wenig darunter befanden sich die 
Gemeinden der Größenklassen bis 2 000 Einwohner, erheb-
lich darüber die Gemeindegrößenklasse 200 000 bis unter 
500 000 Einwohner. 

Gemeinden mit ... bis 
unter .. , . Einwohnern 

unter 1 000 
1000- 2000 
2000- 3000 
3000- 5 000 
5 000- 10000 

10 000- 20 000 
20 000- 50 000 
50 000-100 000 

100 000-200 000 
200 000-500 000 
500 000 und mehr 

Gemeinden insgesa1nt 

Saldo der Steuerbeteiligungsbeträge 
in % des Real- DM je 

Miii. DM steuerauf- Emwohner 
kommensl) 

196,5 41,8 49,66 
198,9 34,8 52,80 
155,1 32,1 57,63 
240,9 29,3 58,26 
408,5 26,1 60,27 
462,l 25,0 65,83 
549,1 21,0 67,53 
372,4 19,2 73,15 
383,5 20,0 83,25 
480,1 25,7 105,01 
837,7 14,2 76,67 

4 284,8 21,4 69,48 

') Vor der Steuerverteilung. 

Die Steuereinnahmen der Gemeinden v o r der Steuer-
verteilung, die 1972 im Bundesdurchschnitt zu mehr als 
95~/o aus den Realsteuern resultierten, haben sich durch 
die Mehreinnahmen in Höhe von 4,3 Mrd. DM oder rd. 70 DM 
je Einwohner um 21,4 O/o auf 24,3 Mrd. DM Steuereinnahmen 
nach der Verteilung erhöht. Diese Verbesserung der 
Einnahmen schlug bei den einzelnen Gemeindegrößen-
klassen unterschiedlich stark zu Buche, wobei wieder eine 
Tendenz zugunsten der kleineren Gemeinden festzustellen 
war. Für die Kommunen mit weniger als 1 000 Einwohnern 
entsprach der Uberschuß aus der Beteiligung an der Ein-
kommensteuer in Höhe von annähernd 200 Mill. DM einer 
Einnahmeverbesserung von fast 42 11/o; für die übrigen Ge-
meinden mit weniger als 500 000 Einwohnern lag der Zu-
wachs zwischen knapp einem Fünftel und reichlich einem 
Drittel des Aufkommens vor der Verteilung. Die Großstädte 
mit mehr als 500 000 Einwohnern verzeichneten zwar den 
beachtlichen absoluten Einnahmesaldo von fast 838 Mill. 
DM, der aber nur 14,20/o ihres hohen Realsteueraufkom-
mens vor der Verteilung ausmachte. 

5. Realsteuerkraft und gemeindliche Steuerkraft 
Die Grundbeträge der vier Realsteuerarten sind nicht 

unmittelbar miteinander vergleichbar, da die einzelnen 
Steuern einer ganz unterschiedlichen Hebesatzanspannung 
ausgesetzt werden können. Eine Möglichkeit, vergleich-
und summierbare Werte für mehrere Realsteuern zu bil-

Tabelle 5: Kommunale Steuerkraft 1972 nach Ländern 
DM je Einwohner 

Realsteuerkraft 1) Saldo 
Gemein-
deanteil 
an der Ge-Grundsteuer Gewer- Ein- meind-

Land be- kom- liehe steuer men- Steuer-nach zu- steuer/ kraft2) Ertrag sanimen Gewer-A B und be-
Kapital steuer-

umlage 

Schleswig-Holstein ... 9,95 30,88 130,89 171,73 80,95 252,68 
Niedersachsen •....... 9,21 30,30 192,05 192,05 60,82 252,87 
Nordrhein-Westfalen .. 3,01 35,65 220,30 258,97 73,82 332,79 
Hessen .........•..... 4,71 32,15 210,78 247,64 76,41 324,04 
Rhemland-Pfalz ....•. 7,13 29,92 174,19 211,24 50,98 262,21 
Baden-Wurttemberg .. 6,01 30,78 230,74 2b7,53 75,33 342,86 
Bayern .............. 6,98 31,18 184,70 222,85 69,50 292,35 
Saarland ............. 2,33 35,66 128,71 166,70 50,91 217,62 
Hamburg ........... 0,74 43,10 315,39 359,23 125,61 484,85 
Bremen .............. 0,74 50,46 258,19 309,39 87,47 396,87 
Berlin (West) ........ 0,02 51,13 187,29 238,44 -6,46 231,98 

Bu~desgebiet ...... 5,35 33,59 200,84 239,77 69,48 309,25 

1) Errechnet unter Anwendung fiktiver Hebesätze auf die Grundbeträge der 
Grundsteuern und der Gewerbesteuer (ohne Lohnsummensteuer). - 2) Realsteuer~ 
kraft emschl. Saldo aus Gemeindeanteil an der Einkommensteuer/Gewerbesteuer-
umlage. 
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den, bietet jedoch die Berechnung von Steuerkraftzahlen, 
die nach verschiedenen Gesichtspunkten vorgenommen 
werden kann. Die in Tabelle 5 und in der Tabelle auf 
S. 584* f dargestellten Realsteuerkraftzahlen wurden durch 
Anwendung fiktiver Hebesätze auf die Grundbeträge der 
Grundsteuern und der Gewerbesteuer nach Ertrag und 
Kapital gewonnen, die Lohnsummensteuer blieb dabei außer 
Ansatz. Durch Einbeziehung des Saldos aus dem Ge-

meindeanteil an der Einkommensteuer und der Gewerbe-
steuerumlage wird aus der Realsteuerkraft, die die kom-
munale Wirtschaftskraft zum Ausdruck bringen soll, die 
sogenannte gemeindliche Steuerkraft als Indikator für die 
kommunale Finanzkraft abgeleitet. Die angewandten fik-
tiven Hebesätze sind in Anlehnung an die den Berech-
nungen des Finanzausgleichs zwischen Bund und Ländern 
zugrunde gelegten Sätze gewählt worden. Dr. Melitta Werle 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Ge,sundheitswes,en 

Sterbefälle junger Menschen durch Unfälle, 
Vergiftungen und Gewalteinwirkungen 

1960 bis 1971 
Im Jahre 1938 betrug unter den Sterbefällen junger 

Menschen im Alter von 15 bis unter 25 Jahren der Anteil 
der Sterbefälle an „Infektionskrankheiten" (einschl. Pneu-
monie) 36G/o; 1971 - dank der Fortschritte der Medizin bei 
der Bekämpfung der Infektionskrankheiten - nur noch 
20/o. Häufigste Todesursache bei Personen_ dieses Alters sind 
heute - wie die Todesursachenstatistik 1) zeigt - Unfälle, 
Vergiftungen und andere Arten gewaltsamer Einwirkun-
gen, zu denen auch der Selbstmord zu zählen ist. Von 100 
15- bis unter 25jährigen, die in den Jahren 1969 bis 1971 in 
der Bundesrepublik starben, kamen 72 durch Unfälle, 
Vergiftungen und Gewalteinwirkungen ums Leben. Der 
An t e i 1 der Menschen, die auf gewaltsame Weise ihr Le-
ben verlieren, an den insgesamt Gestorbenen, ist damit in 
dieser Altersgruppe höher als ln jeder anderen. 

Aber auch die Ster b 1 ich k e i t an unnatürlichen To-
desursachen (Gestorbene auf· 100 000 Einwohner) ist in die-
ser Altersgruppe höher als in den benachbarten; erst nach 
dem 55. bis 60. Lebensjahr liegt die Sterblichkeit an un-
natürlichen Todesursachen darüber. 

Zur Beobachtung der zeitlichen Entwicklung der Sterb-
lichkeit junger Menschen an dieser Gruppe von Todes-
ursachen wurde hier der überschaubare Zieitrau.rn der Jahre 
1960 bis 1971 gewählt. 

Die meisten tödlichen Unfälle junger Menscheii 
sind :Kraftfahrzeugunfälle 

Von. den Sterbefällen junger Menschen an unnatürlichen 
Todesursachen entfällt der weitaus größte Teil auf Unfälle: 
Im Durchschnitt der drei Jahre 1969/1971 war bei 800/o aller 
Sterbefälle, die auf eine unnatürliche Ursache zurückzufüh-
ren waren, ein Unfall die Todesursache. 

Durch einen Unfall getötete junge Leute sind heute meist 
das Opfer eines Kraftfahrzeugunfalls innerhalb oder außer-
halb des Verkehrs geworden: 1969/1971 waren zwei Drittel 
aller Unfalltoten und nahezu die Hälfte aller gestorbenen 
jungen Menschen Verkehrstote. Der Tod im Straßenverkehr 
ist damit heute die dominierende Todesursache bei jungen 
Menschen. Von den in allen Altersgruppen Gestorbenen 
kamen 1969/1971 dagegen nur 2,56/o durch einen Kraftfahr-
zeugunfall ums Leben. 

1) Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Reihe 7 Gesundheits-
wesen, IV. Sterbefälle nach Todesursachen (1971). 

Schaubild 1 
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Tabelle 1: Sterbefälle an Unfällen, Vergiftungen und Gewalteinwirkungen 
bei Personen im Alter von 15 bis unter 25 Jahren 

Jahr 
1 

Insgesamt 
1 

Männlich 
1 

Weiblich 1 Insgesamt 1 Männlich , Weiblich Insgesamt 
1 

Männlich Weiblich 
Anzahl % aller Gestorbenen gleichen Alters u.Geschlechts auf 100000 Lebende gleichen Alters u. Geschlechts 

1960 .......... 5 873 5000 873 62,3 72,1 35,0 66,4 110,6 20,2 
1962 .......... 5 671 4 779 892 64,2 73,5 38,3 67,8 111,1 21,9 
1964 .......... 5 788 4864 924 67,8 75,6 44,0 71,6 116,6 23,6 
1966 .......... 5 167 4240 927 65,9 73,5 44,4 74,3 105,9 24,7 
1968 .......... 5 151 4177 974 67,0 74,8 46,2 67,5 107,0 26,2 
1970 .......... 6 273 5 052 1221 72,0 78,1 54,3 81,2 127,9 32,4 
1971 .......... 6 863 5 507 1356 73,2 79,0 56,2 84,7 132,5 34,3 
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Tabelle 2: Sterbefälle an Unfällen, Vergiftungen und Ge~ 
walteinwirkungen bei Personen im Alter von 15 bis unter 

25 Jahren nach ausgewählten Todesursachen 
Darunter 

Ins- 1 Selbstmorde und gesamt Kraftfahrzeugunfälle Selbst beschadigungen 

o/. 1 o/. 1 
Jahr all~r auf all~r . auf 

Gestor- 100 000 Gestor- 100 000 
Anzahl benen Lebende Anzahl benen Lebende 

gleichen Alters gleichen Alters 
und Geschlechts und Geschlechts 

Insgesamt 
1960 ........ 5 873 3402 

1 

"36,1 38,5 1189 12,6 13,4 
1962 ........ 5 671 3 313 37,5 39,6 1129 12,8 13,5 
1964 ........ 5 788 3 477 40,7 43,0 1117 13,1 13,8 
1966 ........ 5167 3 349 42,6 43,2 890 11,3 11,5 
1968 ........ 5 151 3 442 44,8 45,1 919 12,0 12,1 
1970 ........ 6 273 4200 48,2 53,3 1050 12,0 13,6 
1971 ........ 6 863 4 617 57,0 1 095 11,7 13,5 49,2 

. 1969-/71 JD ... 6 289 4185 47,7 53„3 1038 11,8 13,2 

Männer 
1960 ........ 5 000 3 006 43,3 66,5 858 12,4 19,0 
1962 ........ 4779 2863 44,0 66,6 860 13,2 20,0 
1964 ........ 4 864 2 948 45,8 7Q,7 856 13,3 20,5 
1966 ........ 4240 2 740 47,5 68,5 702 12,2 17,5 
1968 ........ 4177 2 814 50,4 72,1 694 12,4 17,8 
1970 ........ 5 052 3 406 52,7 82,0 788 12,2 20,0 
1971 ········ 5 507 3 721 53,4 89,5 823 11,8 19,8 
1969/71 JD ... 5 068 3 401 52,4 84,5 773 11,9 19,2 

Frauen 
1960 ········ 873 396 13,4 9,2 331 13,3 7,7 
1962 ........ 892 450 19,3 11,1 269 11,5 6,6 
1964 ........ 924 529 25,2 13,5 261 12,4 6,7 
l966 ........ 927 609 29,2 16,2 188 9,0 5,0 
1968 ........ 974 628 30,0 16,9 225 10,7 6,0 
1970/ ........ 1 221 794 35,3 23,3 262 11,7 6,9 

' 1971 ........ 1356 896 37,2 22,7 272 11,3 6,9 
1969/71 JD ... 1 221 783 34,4 20,4 . 264 11,6 6,9 

Tabelle 2 läßt die starke Zunahme der durch Kraftfahr-
zeugunfälle verursachten Sterblichkeit bei jungen Men-
schen - und zwar bei beiden Geschlechtern - deutlich 
erkennen. Von 1960 bis 1971 erhöhte sich der Anteil der 
purch Kraftfahrzeugunfälle Getöteten an den insgesamt ge-
storbenen jungen Menschen von 360/o auf 49~/o. Während 
J960 auf 100 000 junge Menschen im Alter von 15 bis unter 

·. 25 -Jahren nur 39 Personen kamen, die durch einen Kraft-
fahrzeugunfall getötet wurden, waren es 1971 57. Obwohl 
in dieser Zeit der prozentuale Anteil der Frauen, die durch 
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Schaubild 2 

DURCH KRAFTFAHRZEUGUNFALLE 
INNERHALB UND AUSSERHALB DES VERKEHRS GESTORBENE 
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auf 100000 Einwohner gleichen Alters und Geschlechts 
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Kraftfahrzeugunfälle getötet wurden, an allen gestorbenen 
Frauen dieses Alters wesentlich stärker gestiegen ist als 
der entsprechende Anteil bei den Männern, war 1971 der 
prozentuale Anteil der Verkehrstoten an den insgesamt ge-
storbenen jungen Menschen bei den Männern mit 530/o 
immer noch wesentlich höher als bei den Frauen (37°/o). Die 
starke Zunahme tödlicher Kraftfahrzeugunfälle bei jungen 
Mädchen und Frauen kommt auch darin zum Ausdruck, daß 
1971 mehr als doppelt so viele von ihnen durch Kraftfahr-
zeugunfälle getötet wurden wie 1960; bei den Männern be-
trug die Zunahme in diesem Zeitraum nur 240/o. Allerdings 
lag die Sterbeziffer der durch Kraftfahrzeugunfälle Ge-
töteten bei den Frauen 1971 qlit 23 je 100 000 Einwohner 
(1960: 9) immer noch erheblich unter der entsprechenden 
Sterbeziffer der Männer (90 gegenüber 67 1960). 

Betrachtet man die Entwicklung der tödlichen Kraftfahr-
zeugunfälle in den Altersgruppen getrennt, so zeigt sich, 
daß .seit 1960 der Anteil. der im Alter von 15 bis unter 20 
Jahren Getöteten an den in beiden Altersgruppen zusam-
men durch Kraftfahrzeugunfälle tödlich Verunglückten 
deutlich zugenommen hat; und zwar von 37 auf 50"/o. Diese 
Entwicklung zeigt sich bei beiden Geschlechtern, wobei die 
Gesamtzahl sehr stark durch die Entwicklung bei den 
männlichen Jugendlichen geprägt wird 2). 

Tabelle 3: Sterbefälle an Kraftfahrzeugunfällen innerhalb 
und außerhalb des Verkehrs bei Personen im Alter von 15 

bis unter 25 Jahren 
Gestorbene im Alter von ... bis unter ... Jahren 

15-25 15-20 20-25 ---
% 1 o/. 1 Jahr -

aller auf. all~r auf 
Gestor- 100 000 Gestor- 100 000 

Anzahl % bcnen Leben~e % benen Lebende von Sp. 1 von Sp. 1 
gleichen Alters 

und Geschlechts 
gleichen Alters 

und Gcschlech" 

Insgesamt 
1960 3 402 36,6 34,1 30,6 63,4 37,3 45,1 
1962 3 313 36,6 39,1 33,1 63,4 36,6 43,6 
1964 3 477 35,9 41,2 35,3 64,1 40,5 49,0 
1966 3 349 48,2 46,0 41,8 51,8 40,0 44,5 
1968 3 442 52,8 49,2 45,9 47,2 40,6 44,4 
1970 4 200 50,7 51,1 53,3 49,3 45,5 55,5 
1971 4 617 50,5 53,7 57,2 49,5 45,4 56,7 

Männer 
1960 3006 34,7 40,1 50,2 65,3 45,3 - 80,2 
1962 2863 34,2 45,2 53,8 65,8 •43,5 7'5,9 
1964 2 948 33,8 ,44,6 54,9 66,2 46,4 82,8 
1966 2 740 46,2 49,6 63,7 53,8 45,9 73,1 
1968 2 814 51,4 54,5 71,2 48,6 46,7 73,0 
1970 3406 49,2 55,0 82,0 50,8 50,6 90,8 
1971 3 721 49,0 57,6 87,4 51,0 49,9 91,7 

Frauen 
' 1960 396 51,0 19,3 10,1 49,0 13,4 8,3 

1962 450 51,8 25,0 13,5 48,2 15,5 9,3 
1964 529 47,4 31,6 14,6 52,6 21,3 12,7 
1966 609 57,3 36,3 18,6 42,7 23,1 13,8 
1968 6:28 ,59,2 35,8 19,2 40,8 23,9 14,3 
1970 794 57,2 40,5 23,3 42,8 30,2 18,7 
1971 896 56,6 43,2 25,5 43,4 31,4 19,8 

~ 
750/o der jungen Selbstmörder sind Männer 

Zweithäufigste Todesursache sind bei jungen Mens'chen 
innerhalb der Gruppe der unnatürlichen Todesursachen 
nach den Kraftfahrzeugunfällen die Selbstmorde. 

Die Zahl der Selbstmorde· läßt sich statistisch nicht so 
exakt ermitteln wie z.B. die Zahl der KraftfahrZeugunfälle: 
Sterbefälle, die nicht eindeutig als Selbstmord registriert 
werden können, weil die Selbstmordabsicht zwar wahr• 
scheinlich, jedoch nicht nachweisbar ist, werden. zum Teil 
anderen Todesursachen, z: B. deri Bade- oder Verkehrs-
unfällen, zugerechnet. Im übrigen gibt die 'l'odesursachen-
statistik zwar Aufschlüsse über die Mittel, die zur Ausfüh-
rung des Selbstmordes gewählt wurden, sie sagt jedoch 

2) Aufschlüsse über die Art der Beteiligung am Straßenverkehr 
bei tödlich verunglückten jungen Menschen (als Fahrer, Beifahrer 
usw.) und Art der beteiligten Fahrzeuge liefert die Straßenver-
kehrsunfallstatistik des Statistischen Bundesamtes. Vgl. Fachserie 
H Verkehr, Reihe 6 Straßenverkehrsunfälle· (1971). 
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nichts über die Motive aus, die für den Entschluß zum 
Selbstmord bestimmend waren. · 

Selbstmord und Selbstbeschädigung waren 1969/71 bei 
rd. 12°/o aller im Al~er von 15 bis unter 25 Jahren gestorbe-
nen jungen Menschen Todesursache. Die Selbstmordhäufig-
keit nimmt mit zunehmendem Lebensalter zu. Die Zahl der 
jungen Menschen im Alter von 15 bis unter 25 Jahren, die 
ihrem Leben durch Selbstmord ein Ende setzten, ist daher 
noch verhältnismäßig niedrig: Von 100 000 Personen dieses 
Alters starben 1971 14 durch Selbstmord; auf 100 000 Ein-
wohner im Alter von 25 bis unter 30 Jahren kamen bereits 
20 Selbstmorde. 

Tabelle 4: Selbstmorde der Personen im Alter von 15 
bis unter 25 Jahren 
Im Alter von ... bis unter ... Jahren 

15-25 15-20 20-25 ---
Jahr 

% aller 1 auf % aller 1 auf Gestor- 100 000 Gestor- 100 000 
Anzahl % benen Lebende % benen Lebende 

von Sp. 1 von Sp. 1 
gleichen Alters gleichen Alters 
u. Geschlechts u. Geschlechts 

Insgesamt 
1960 1189 38,5 12,5 11,3 61,5 12,7 15,3 
1962 112'l 32,5 11,9 10,8 67,5 13,3 15,8 
1%4 1117 29,4 10,8 9,3 70,6 14,3 17,3 
1966 890 34,7 8,8' 8,0 65,3 13,4 14,9 
1968 919 34,4 8,6 8,0 65,6 15,1 16,5 
1970' 1 050 40,7 10,2 10,7 59,3 13,7 16,7 
1971 1 095 35,6 9,0 9,6 64,4 14,0 17,5 

Männer 
1960 858 37,1 12,2 15,3 62,9 12,5 22,1 
1962 860 31,9 12,7 15,1 68,1 13,5 23,6 
1964 856 30,3 11,6 14,3 69,7 14,2 25,3 
1966 702 34,2 9,4 12,1 65,8 14,4 22,9 
1968 694 34,0 8,9 11,6 66,0 15,7 24,5 
1970 788 40,6 10,5 15,7 59,4 13,7 24,6 
1971 823 35,0 9,1 13,8 65,0 14,1 25,8 

Frauen 
1960 331 42,3 13,4 7,0 57,7 13,2 8,2 
1962 269 34,6 10,0 5,4 65,4 12,6 7,5 
1964 261 26,4 8,7 4,0 73,6 14,7 8,8 
1966 188 36,7 7,2 3,7 63~3 10,6 6,3 
1968 225 35,6 15,7 4,1 64,4 13,6 8,1 
1970 262 40,8 9,6 5,5 59,2 13,8 8;5 
1971 272 37,5 8,7 5,1 62,5 13,7 8,7 „ 
Der Anteil der- durch Selbstmord Gestorbenen an den 

insgesamt gestorbenen jungen Menschen ist vor allem des-
halb relativ hoch - er ist nur in den Altersgruppen der 25-
bis unter 30- und der 30- bis unter 35jährigen noch höher -
weil in diesem Alter neben den unnatürlichen Todes-
ursachen andere Todesursachen (Krankheiten) noch we-
nig ins Gewicht fallen. Es darf auch nicht übersehen wer-
den, daß in dem betrachteten Zeitraum von 1960 bis 1971 
die absolute Zahl der jährlichen Selbstmorde bei jungen 
Menschen ei.ne deutlich abnehmende Tendenz zeigt; emt seit 
1969 ist wieder eine leichte Zunahme zu beobachten. 

Der Anteil der Selbstmordtoten an den insgesamt ge-
storbenen jungen Menschen war in den 12 Jahren nur 1966 
niedriger als 1971 (11,3. bzw. 11,70/o). Auch die auf 100 000 
Einwohner bezo'gene Zahl der Selbstmorde junger Men-
schen zeigt im gesamten Beobachtungszeitraum eine be-
merkenswerte Konstanz. Die gelegentlich gehörte Behaup-
tung, die Selbstmordhäufigkeit der Jugend sei im Steigen, 
trifft also nicht zu. 

Die Beobachtung; daß Männer durchweg häufiger Selbst-
mord verüben als Frauen, gilt auch für die jungen Men-
schen: Zwar war im Zeitraum 1960 bis 1971 der Anteil der 
Selbstmordtoten an den insgesamt Gestorbenen in jedem 
Jahr bei beiden Geschlechtern nur wenig verschieden. Von 
allen in dieser Zeit durch Selbstmord gestorbenen jungen 
Menschen waren jedoch drei Viertel männlichen Ge-
schlechts, und die Selbstmordziffer war bei den Männern in 
jedem Jahr rd. dreimal so hoch wie bei den Frauen.' 

Bei altemspezifischer Betrachtung zeigt sich, daß unter 
den 15- bis unter 25jährigen die im Alter zwischen 20 und 
unter 25 Jahren Stehenden besonders selbstmordgefährdet 
sind:. Im Durc;hschnitt der drei J~hre 1969/71 entfielen über 

600/o der Selbstmorde junger Menschen auf dieses Alter, 
1964 waren es sogar 710/o. Entsprechend liegt - und zwar 
bei beiden Geschlechtern - sowohl der Anteil der Selbst-
mordtoten an den insgesamt Gestorbenen, wie auch die 
Selbstmordziffer (Selbstmorde auf 100 000 Einwohner) in 
allen Jahren des Beobachtungszeitraums bei den 20- bis 
unter 25jährigen deutlich über den für die jüngere Alters-
gruppe errechneten Werten; dies kommt besonders bei den 
Selbstmordziffern der Männer zum Ausdruck. 

Unter den verschiedenen Mitteln, die zur Ausführung 
des Selbstmordes gewählt werden (Vergiften, Erhängen, Er-. 
schießen, Gastod, Sturz aus der Höhe, Ertränken), werden 
- wie von den übrigen Altersgruppen, so auch von jungen 
Menschen - feste oder flüssige Stoffe und Gase bevorzugt: 
Zu diesen Mitteln griffen 1971 450/o aller jungen Selbst- , 
mordtäter; durch Erhängen, Erdrosseln und Ersticken setz-
ten 230/o ihrem Leben ein Ende. 

Ubrige unnatürliche Todesursachen unbedeutend 
Nach dem Gesagten kamen von_ den an unnatürlichen To-

desursachen in den Jahren 1969/71 gestorbenen jungen 
Menschen allein 830/o durch Straßenverkehrsunfälle und 
Selbstmord ums Leben; von den übrigen, unter „Unfällen," 
Vergiftungen und Gewalteinwirkungen nach der äußeren 
Ursache" statistisch registrierten Todesfällen bei jungen 
Menschen sind nur noch die tödlichen Unfälle durch Sturz 
(20/o), durch Ertrinken und Uritergehen (30/o) sowie die durch 
Mord, Totschlag und vorsätzliche Verletzungen durch eine 
andere Person hervorgerufenen Todesfälle (29/o) nennens-
wert. Von den durch Sturz und durch Ertrinken Umgekom-
menen war der weitaus größere Teil Männer; lediglich die 
durch Gewaltkriminalität bei Jugendlichen verursachten 
Todesfälle verteilen sich etwa gleich auf Männer und 
Frauen. · 

Nachdem die absolute Zahl der durch Unfälle, Ver.gif-
tungen und Gewalteinwirkungen insgesamt getöteten 
jungen Menschen seit 1960 zunächst deutlich abgenommen 
hatte, ist die erneute Zunahme seit 1969 vor allem aus dem 
merklichen Anstieg der tödlichen Kraftfahrzeugunfälle in 
diesem Jahr zu erklären; daneben aber auch durch den 
Wiederanstieg der Zahl der übrigen Unfälle (ohne Selbst-
morde), die sich bis dahin seit 1960 beinahe kontinuierlich 
verringert hatten. 

Eine Aufgliederung der tödlichen Unfälle junger Men- ~ 
sehen nach der Unfallk a t e g o r i e (Arbeits-fil,ienstunfall, 
häuslicher Unfall usw.) liegt bisher nur für wenige Bun-
desländer vor. Nach einer Sondererhebung der gewerb-
lichen Berufsgenossenschaften für 19713) ereigneten sich 
359/o aller tödlichen Arbeitsunfälle im Zu~ammenhang mit 
dem Straßenverkehr; hierin kommt zum Ausdruck, daß 
zahlreiche Tätigkeiten heute mit der Teilnahme am 
Straßenverkehr verbunden, immer mehr Arbeitsplätze auf 
Kraftfahrzeugen zu finden sind und immer mehr Beschäf-
tigte ihren Arbeitsplatz mit dem Kraftfahrzeug erreichen. 

Schädel- und Wirbelsäulenverletzungen häufigste 
Todesursache 

Die Aufgliederung der Unfälle, Vergiftungen und Ge-
walteinwirkungen nach der A r t d e r S c h ä d i g u n g 
(N-Systematik der Internationalen Klassifikation der 
Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen), die erst-
mals für 1971 (ohne Hamburg und Bremen) vorliegt, 
ermöglicht einen Vergleich über die Häufigkeit, mit der 
bestimmte Körperteile bei tödlich verletzten jungen Men-
sch~n betroffen waren. Wie bei den in allen Altersgruppen 
Gestorbenen waren auch bei den im Alter von 15 bis unter 
25 Jahren Gestorbenen Brüche des Schädels, der Wirbel-
säule und des Rumpfskeletts 1971 häufigste Todesursache. 
Sie erreichten hier jedoch einen Anteil von 380/o an· allen 
Schädigungsarten, gegenüber nur 26 O/o bei den in allen 
Altersgruppj:!n Gestorbenen. 

3) Bericht der Bundesregierung über den Stand der Unfallver-
hütung und des Unfallgeschehens in der Bundesrepublik Deutsch-
land (Unfallverhütungsbericht), Bundestagsdrucksache 7/l!rn vom 
16. 2. 1973. 
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Tabelle 5: Sterbefälle an Unfällen, Vergiftungen und 
Gewalteinwirkungen 1971 nach ausgewählten Arten der 

Schädigung 1) 

Todesursache 1 Gestorbene 1 Darunter imAltervon 
(Pos.-Nr. der !CD 1968, msgesamt 15 bis unter 25 Jahren 

N-Systematik) Anzahll % Anzahl j % lv. i;. 1 

Unfälle, Vergiftungen und Gewalteinwir-
kungen (N 800-N 999) ............. 
Bruche des Schädels, der Wirbelsäule 

50305 100 6676 100 13,3 

unddesRumpfskeletts(N 800-N 809) 12 839 25,5 2 524 37,8 19,7 
darunter: 
Bruch des Schädeldaches und der 

Schädelbasis (N 800, N 801) ..... 3 587 7,1 849 12,7 23,7 
Bruch der Gesichtsknochen, Schädel-

oder Gesichtsknochenbruch mit 
sonstigen Knochenbnichen; sonsti-
ge und nicht näher bezeichnete 
Schädelbritche (N 802--N 804) „. 5 496 10,9 1174 17,6 21,4 

Knochenbrüche der unteren Gliedma-
ßen (N 820-N 829) ... „ .•... „ „ . 9496 18,9 187 2,8 2,0 

Intrakranielle Verletzungen ( ausgenom-
men solche mit Schädelbruch) 

14,0 1 513 22,7 21,5 (N 850-N 854) ................... 7043 
Innere Verletzungen der Brust, des 

Bauches und des Beckens 
(N 860-N 869) .............. · ..... 3232 6,4 679 10,2 ~1.o 

Schädliche Wirkungen von Arzneimit-
teln, toxische W1rkun~en von medi-
zinisch nicht gebräuchhchen Substan-

10,6 561 8,4 10,5 zen (N 960-N 989) ............... 5 357 
Übrige Schädigungen .............. 12 338 24,5 1 212 18,2 9,8 

1) Ohne Hamburg und Bremen. 

An dem wesentlich höheren Anteil, den diese Arten 
tödlicher Verletzungen bei jungen Menschen im Vergleich 
zu den insgesamt Gestorbenen 1971 aufwiesen'., läßt sich die 
verhängnisvolle Auswirkung der Kraftfahrzeugunfälle er-
kennen. Diese dürften auch für den besonders hohen Anteil, 
mit denen Brüche der Gesichtsknochen und intrakranielle 
Verletzungen (Verletzungen innerhalb des Schädels) an 
allen Verletzungen mit Todesfolge bei jungen Menschen 
beteiligt sind, verantwortlich sein. Schü. 

Unfallverletzte Personen im Oktober 1970 

Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 
über Krankheiten und Unfälle im Oktober 1970 

Im Oktober 1970 hat, ähnlich wie im April 1966, eine 
Befragung der Bevölkerung über Krankheiten und Unfälle 
stattgefunden, bei der u. a. auch die Zahl der Personen 
ermittelt wurde, die im Oktober 1970 an den Folgen eines 
Unfalls litten (period-prevalence) 1). über die Zusammen-
setzung dieses Personenkreises nach der Unfallkategorie, 

, der Art der Verletzung und der Art der Behandlung ist 
bereits früher berichtet worden 2). 

Neben diesen Ergebnissen ist auch die Zahl der Personen 
ermittelt worden, die ihre Unfallverletzung im Oktober 
1970 erlitten haben, also die Zahl der „frischen" Unfälle 
(incidence) 1). Hiernach hat im Oktober 1970 insgesamt eine 
halbe Million Menschen einen Unfall gehabt, von denen 
64 °/o Männer und 36 6/o Frauen waren. Der Anteil der Per-
sonen, die ihre Unfallverletzung im Oktober erlitten haben, 
an der Gesamtzahl der Unfallverletzten im gleichen Monat 
betrug 30 O/o; bei 70 O/o der Unfall verletzten hatte sich der 
Unfall also schon vorher ereignet. Der Anteil dieser 
„frischen" Unfälle ist zwar bei beiden Geschlechtern gleich, 

1) Unter der „period-prevalence" des Monats Oktober 1970 werden 
die in der Bevölkerung im Monat Oktober 1970 insgesamt vorhan-
denen unfallverletzten Personen verstanden - ohne Rücksicht dar-
auf, wann sich der Unfall ereignet hat, auf den die Verletzung 
zurückgeht. Als „incidence" des Oktober 1970 wird die Zahl der 
Personen bezeichnet, die im Monat Oktober 1970 eine Unfallver-
letzung erlitten haben. - 2) Vgl. Krankheiten und Unfälle 1970, 
Ergebnis der Zusatzbefragung des Mikrozensus, Oktober 1970 
(WiSta 1-0/1972). Es sei besonders auf die in diesem Aufsatz enthal-
tenen Bemerkungen über die Erhebungsmethode hingewiesen. 
Den Versuch, ein unfallstatistisches Gesamtbild zu entwerfen, hat 
Christian W. unternommen (Zur statistischen Erfassung von Un-
fällen, Gesundheitspolitik, H. 1/~973, s. 14--34). 

jedoch in den Altersgruppen sehr verschieden. Soweit die 
vorliegenden Ergebnisse eine gesicherte statistische Aus-
sage zulassen, nimmt der Anteil der „frischen" Unfallver-
letzten mit steigendem Lebensalter ab: Bei den unter 
15jährigen beträgt er 70 O/o, bei den 40- bis unter 65jährigen 
dagegen nur noch 20 °/o. 

Unfallverletzte Personen1 ) im Oktober 1970 
Ergebnis des M1krozensus2) 

Geschlecht Insgesamt Darunter im Oktober Verletzte 
Alter von ... bis 
unter ... Jahren 1000 j auf 10 000 1000 1 auf ,100001 % Emw. Emw. 

Männlich 
1 unter 15 ......... 74 105 52 74 70,3 

15-40 ......... 390 383 174 171 44,6 
40-65 .. „ ..... 485 610 86 109 17,7 
65 und mehr .... 153 454 (13) (37) (8,5) 

zusam1nen . 1102 386 325 114 29,5 

Weiblich 
unter 15 ......... (44) (67) (30) (46) (68,2) 
15-40 . „ ...•.• 125 126 56 56 44,8 
40-65 ......... 249 246 58 57 23,3 
65 und mehr .... 177 338 (36) (69) (20,3) 

zusanunen ... 595 187 180 56 30,3 

Insgesamt 
unter 15 ......... 118 86 83 61 70,3 
15-40 ......... 515 256 230 114 44,7 
40-65 ......... 734 406 144 80 19,6 
65 und mehr . „. 330 384 (49) (~7) (14,8) 

insgesamt .... , 1697 
1 

281 
1 

506 
1 

84 
1 

29,8 

')Ohne Soldaten und ohne Personen, die die Auskunft verweigert haben. -
2) Zahlenangaben, die auf weniger als 50 erfaßten Fällen beruhen, sind wegen des 
Stichprobenfehlers (bei 50 Fällen ± 20%) in Klammern ( ) gesetzt. 

Die Ergebnisse für den Oktober 1970 lassen wiederum 
erkennen, daß Männer unter 65 Jahren wesentlich stärker 
an Unfällen beteiligt sind als Frauen im gleichen Alter. 
Unterstellt man einmal, daß jede der im Oktober unfall-
verletzten Personen in diesem Monat nur einen Unfall er-
litten hat, so kamen auf 10 000 männliche Einwohner 114 
Unfälle, dagegen auf 10 000 weibliche nur 56. Besonders 
hoch ist die Unfallbeteiligung der 15- bis unter 40jährigen 
Männer mit 171 Unfällen je 10 000 Einwohner dieser .Alters-
gruppe. 

UHFALLVERLETZTE PERSONEN 11 IM OKTOBER 1970 
Ergebnis des Mikrozensus 

Auf 10000 E111woh11er 

MÄNNER 

300 

100 

Alter von •• bis unter •• JJhreri 

'>TA 1 CUNDE5AMT ,-, 'i'lll 

UnfJ!fvcrletztc 
msgesanit 

Verlet1ung irn 
Oktober erl11tcn 

1) Olm~ Soldaten, 

Im fortgeschrittenen Lebensalter geht die Zahl der 
unfallverletzten Männer - im Verhältnis zur Bevölke-
rung - weiter zurück, steigt jedoch beim weiblichen 
Geschlecht an. Unfälle sind bei Männern über 65 Jahren 
seltener als bei jüngeren. Bei den Frauen dagegen unter-
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scheidet sich die Unfallhäufigkeit in den verschiedenen 
Altersgruppen nur sehr wenig. 

Für die Personen, die im Oktober 1970 eine Unfallver-
letzung erlitten, liegt eine Gliederung nach Unfallursachen 
bzw. Unfallarten nicht vor. Nach den Ergebnissen des 
Mikrozensus im April 1966 hatten sich 47 °/o der unfallver-
letzten Männer die Verletzung bei einem Unfall in der 
Arbeitsstätte zugezogen, weitere 20 O/o bei einem Sport-
oder Spielunfall und 15 O/o bei einem Straßenverkehrs-
unfall. Bei den Frauen dagegen stehen Unfälle im Haus-
halt mit mehr als einem Drittel der unfallverletzten Per-
sonen deutlich im Vordergrund, es folgen sonstige Unfälle 
mit 20 O/o und schließlich - mit je einem Anteil von 16 °!o 
- Unfälle in der Arbeitsstätte und Straßenverkehrsunfälle. 
Seit 1966 ist die Zahl der bei Arbeitsunfällen verletzten 
Personen um 6 °/o gesunken, dagegen wurden erheblich 
mehr Personen bei Straßenverkehrsunfällen verletzt als 
1966. Nicht nur aus diesen Gründen, sondern auch wegen 
der anderen Jahreszeit muß mit einer Verschiebung der 
Anteile der verschiedenen Unfallursachen gerechnet wer-
den. Auf eine solche Verschiebung deutet auch die Gliede-
rung aller Personen, die im Oktober 1970 an einer Unfall-

verletzung litten, nach der Unfallursache hin (vgl. hierzu 
den in Fußnote 2 zitierten Aufsatz). 

Bei der Befragung 1966 waren 383 000 Personen ermittelt 
worden, bei denen sich ein Unfall im April ereignete. Dem-
gegenüber bedeuten die für den Oktober 1970 festgestellten 
Werte eine Steigerung um 32 6/o (Männer: 26 6/o, Frauen: 
43 O/o). Bei den Sterbefällen gab es eine ähnliche Steigerung: 
Im Oktober 1970 starben 33 6/o mehr Menschen infolge von 
Unfällen als im April 1966. Dieser Unterschied dürfte aller-
dings zum großen Teil jahreszeitlich bedingt sein. Das gilt 
auch für die Feststellungen der Verkehrsunfallstatistik. 
Danach wurden im April 1966 bei 26 493 Verkehrsunfällen 
36 528 Personen verletzt, im Oktober 1970 bei 36 454 Un-
fällen 50 564 Personen, also 38 % mehr. Daß die Zahl der 
Unfallverletzungen beim weiblichen Geschlecht stärker 
zugenommen hat als bei den Männern, ist vermutlich zu 
einem Teil auf die inzwischen gestiegene Beteiligung der 
Frauen am Straßenverkehr zurückzuführen. So waren nach 
der Verkehrsunfallstatistik 1970 52 O/o mehr Frauen als 1966 
als Führerinnen von Kraftfahrzeugen an Verkehrsunfällen 
beteiligt; bei den Männern beträgt die Zunahme im gleichen 
Zeitraum nur 14 O/o. Dg. 

Erwerbstätigkeit 
Altersstruktur der Erwerbsbevölkerung 

in wiftschaftlicher und sozialer Gliederung 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 

1961 und 1970 

Vberblick 

Die inzwischen aus der Volks- und Berufszählung 1970 
vorliegenden Ergebnisse ermöglichen es, nunmehr die 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit nach verschiedenen 
Merkmalen im Vergleich zu 1961 aufzuzeigen. 

Da die Beteiligung am Erwerbsleben für den größten 
Teil der Bevölkerung von gewissen Altersgrenzen abhän-
gig ist, wurde als Schwerpunkt der folgenden Untersu-
chung die Altersgliederung der Erwerbsbevölkerung ge-
wählt. 

Die Untersuchung wird ergänzt durch eine Darstellung 
der Veränderungen, die sich bei den einzelnen Altersgrup-
pen in den Wirtschaftsbereichen und in der sozialen Stel-
lung ergeben haben. 

Die Erwerbsbeteiligung nach dem Alter 
Die Alterspyramide für die Bundesrepublik Deutschland 

zeigt zwei charakteristische „Einbuchtungen" im Vergleich 
mit Alterspyramiden anderer Länder. Diese Einbuchtun-
gen sind die Folge von zwei Weltkriegen, die der Bevölke-
rung Verluste durch Kriegseinwirkungen gebracht haben. 
Die Zeit während und nach den Kriegen ist außerdem 
noch durch starke Geburtenausfälle gekennzeichnet. Das 
Hineinwachsen der geburtenschwachen Jahrgänge aus der 
Zeit während und nach dem 2. Weltkrieg in das erwerbs-

fähige Alter sowie der geburtenstarken Jahrgänge aus der 
Zeit vor dem 1. Weltkrieg in das Rentenalter haben zu-
sammen mit dem verlängerten Ausbildungsweg und einem 
zunehmend früheren Ausscheiden der über 60jährigen aus 
dem Erwerbsprozeß bewirkt, daß die Erwerbsbeteiligung 
zurückgegangen ist. 

Gegenüber 1961 ist die Zahl der Erwerbspersonen 
nahezu konstant geblieben. Sie betrug 26,610 Mill. im 
Jahre 1970, 26,821 Mill. im Jahre 1961. In Anbetracht des 
Bevölkerungswachstums bedeutet das, daß der Anteil der 
Erwerbstätigen zurückgegangen ist. Änderungen in der 
Altersstruktur wie auch verlängerter Ausbildungsweg 
haben dabei eine Rolle gespielt. Innerhalb der Altersgrup-
pen, den Wirtschaftsbereichen und der sozialen Gliede-
rung ist die Entwicklung jedoch unterschiedlich verlau-
fen. 

Die allgemeine Erwerbsquote in der Bundesrepublik ist 
insgesamt gegenüber 1961 von 47,7 O/o auf 43,9 O/o gesunken. 
Der Rückgang in der Beteiligung am Erwerbsleben wäre 
noch einschneidender gewesen, wenn dem nicht insbeson-
dere in den .unteren Altersgruppen die Zuwanderung 
einer wachsenden Zahl von Ausländern entgegengewirkt 
hätte, deren Erwerbsquote wesentlich höher ist. Aufgrund 
der für das Erwerbsleben besonders günstigen Alterszu-
sammensetzung der Ausländer sowohl bei Männern wie 
bei Frauen betrug die Erwerbsquote 1970 70,8 °/o, bei der 
deutschen Bevölkerung jedoch lediglich 42,7 O/o. 

Der Zustrom von Ausländern hat auch entscheidend 
dazu beigetragen, daß die Erwerbsquote, bezogen auf die 
Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter1), nur von 68,0% im 

t) Zur „Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter" rechnet man im 
allgemeinen alle Personen von 15 bis .unter 65 Jahren. 

Tabelle 1: Anteil der Erwerbspersonen an je 100 Männern bzw. ·Frauen der jeweiligen Altersgruppe 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. 6. 1961 und 27. 5. 1970 

Alter Insgesamt Männer Frauen Von den Frauen waren 
von ... bis ledig 

1 

verheiratet 
1 

verwitwet 
1 

geschieden 
unter ... Jahren 1961 1 1970 1961 1 1970 1961 1 1970 1961 1 1970 1961 1 1970 1961 1 1970 1961 1 1970 

15-20 ...... 79,8 65,7 81,3 66,9 78,2 64,4 79,5 64,9 55,0 58,2 40,0 69,4 85,7 82,3 
20-25 ...... 81,7 77,2 91,1 86,8 71,9 67,1 90,4 84,4 49,0 54,2 50,0 55,9 83,4 82,7 
25-30 ...... 74,1 73,5 96,2 94,0 50,7 51,5 91,4 88,9 39,0 44,0 48,8 50,7 81,1 82,5 
30-35 ...... 71,7 72,7 98,3 98,1 44,6 44,9 89,9 89,2 36,2 39,1 49,7 48,1 81,0 80,4 
35-40 ...... 68,6 73,3 97,8 98,4 46,3 46,1 88,8 88 2 37,9 40,8 49,7 50,6 82,5 80,4 
40-45 ...... 67,1 72,8 97,1 97,8 45,4 48,1 86,3 87,8 37,8 42,0 44,1 54,1 81,1 83,5 
45-50 ······ 65,2 68,8 96,1 96,2 42,3 48,4 82,3 86,4 35,6 41,4 38,5 50,0 77,2 83,1 
50-55 ...... 62,6 64.2 93,8 93,6 38,1 43,0 77,3 81,6 31,7 36,5 34,0 39,0 71,1 78,3 
55-50 ...... 58,5 56,8 88,7 87,3 32,8 34,7 68,8 74,7 26,6 28,7 27,9 29;6 59,5 71,6 
60-65 ...... 43,3 39,7 72,3 69,4 20,9 17,8 40,4 37,6 18,4 15,1 16,4 14,3 31,4 37,2 
65-70 .• „ •. 20,3 14,9 32,6 22,9 12,2 9,0 20,7 17,7 12,3 8,2 9,7 7,1 11,1 13,7 
70 und mehr . 10,0 6,4 16,6 10,8 5,6 3,9 9,4 7,8 6,6 4,5 4,2 2,9 4,7 4,4 

Insgesamt .. 47,7 43,9 63,9 59,2 33,4 30,0 37,9 27,1 32,9 35,4 17,9 13,9 63,2 63,1 
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Schaubild 1 

WOHNBEVÖLKERUNG UND ERWERBSPERSONEN NACH ALTERSJAHREN UND GESCHLECHT 
Ergebnisse der Volks-und Betufszahlung am 6.6.1961und27.5.1970 

1961 
A1ter m Jahren 

100 

Männer 90 Frauen 
, . 

80 

. ' 70 -
60 

50 

40 

30 

20 

10 

600 400 200 200 400 600 
Tausel'!d ie Altersjahr 

ST Ai.BUNDESAMT 73592 

· · ·Jahre 1961 auf 66,9 O/o im Jahre 1970 gesunken ist. Zwar 
hat .die Wohnbevölkerung insgesamt im Alter von 15 bis 
65 Jahren um 2,3 O/o zugenommen (von 37 735 300 auf 

. 38 601 800), die deutsche Wohnbevölkerung ist aber im 
gleichen Zeitraum um 1,4 O/o zurückgegangen (von 
37 187 200 auf 36 635 300). ' 

Die Beteiligung der männlichen Bevölkerung am Er-
werbsleben in den Altersgruppen zwischen 25 und 55 Jah-
ren hat sich gegenüber 1961 kaum geändert. Den Höchst-
stand mit 98,4 °/o erreichte sie 1970 bei den 35- bis unter 

. 40jährigen. Der stärkste Rückgang der Erwerbsquote der 
Männer war dagegen bei der Altersgruppe von 15 bis un-
ter 20 Jahren zu verzeichnen (von 81,3 O/o auf 66,9 O/o). Das 
ist im wesentlichen auf den verli;i.ngerten Ausbildungsweg 
zurückzuführen, der durch zunehmende Anforderungen 
im Berufsleben erforderlich geworden ist und auch -aus 
dem Wunsch entspringt, eine möglichst gute allgemeine 
Vorbildung zu erhalten, um sich später wechselnden wirt-
schaftlichen Verhältnissen besser anpassen zu können. 

Der verlängerte Ausbildungsweg hat auch bewirkt, daß 
'die Erwerbsquote bei den 20- bis unter 25jährigen Männern 
unter 90 O/o gesunken ist. Diese Entwicklung hätte sich sogar 
noch bis zu der Altersgruppe von 25 bis unter 30 Jahren 
fortgesetzt, wenn dort nicht die Ausländer inzwischen mit 
einem Zehntel an den Erwerbspersonen beteiligt wären. 

Die durch Geburtenausfälle aus dem 1. Weltkrieg sowie 
durch Kriegsverluste aus dem 2. Weltkrieg gekennzeich-

1970 
Alter in Jahren 

100 

M 'inner 90 Frauen 

80 

Erwerbspersonen 70 
Wohnbevölkerung 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

600 400 200 0 0 200 400 600 
Tausend je Altersjahr 

neten Jahrgänge sind nunmehr in die Altersgruppe der 
50- bis unter 60jährigen vorgerückt. Sie verursachen die 
zweiten für die deutsche Bevölkerung11pyramide typischen 
„Einbuchtungen''. Charakteristisch dafür ist die verhält-
nismäßig niedrige männliche Wohnbevölkerung. Mit zu-
nehmendem Alter geht bei dieser Personengruppe auch 
die Erwerbsbeteiligung stärker zuruck. Das kann u. a. 
seine Ursache darin haben, daß viele dieser Männer Sol-
daten waren und wegen gesundheitlicher Schäden vorzei-
tig ihre Berufstätigkeit aufgeben mußten. 

Bei den 60- bis unter 65jährigen Männern war die Er-
werbsquote niedriger als 1961, obwohl die absolute Zahl 
der Erwerbspersonen höher lag. Die Tendenz vieler Män-
ner, vorzeitig aus dem Erwerbsleben auszuscheiden, mag 
diese Entwicklung beeinflußt haben. 

Die Erwerbsquoten der Frauen weichen. von denjenigen 
der Männer insofern ab, als viele Frauen nach der Ehe~ 
schließung aus dem Erwerbsleben ausscheiden und sich 
nur noch der Familie und dem Haushalt widmen. Wegen 
des verläpgerten Ausbildungsweges ist aber die nöchste 
Erwerbsquote der Frauen nicht mehr wie früher in der 
Altersgruppe von 15 bis unter 20 Jahren zu finden, son-
dern liegt jetzt in der Altersgruppe von 20 bis unter 25 
Jahren (67,1 O/o), obwohl diese Quote im Vergleich zu 1961 
niedriger ist. 

In allen A,ltersgruppen fällt eine zunehmende Erwerbs-
beteiligung verheirateter Frauen auf. Bei den jüngeren 
mag das u. a. daran liegen, daß mit zunehmendem Ausbil-
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Schaubild 2 

ERWE RBSQUOTEN 11 
Ergebnisse der Volks- und Berufszahlung am 6 6 1961 und 27.51970 

1961 1970 
:t:e:CI;CC M a n n e r 

Frauen 
davon. 

ledig 
••··-'Verheiratet 

•------... ____. Verwitwet 
o------o o.-r---o Geschieden 

!!i 20 ~ ~ ~ 40 ij 50 ~ n ü ~ H u ü ~ i m 60 65 70 
65 7ii und mehr 

STAT BUNDESAMT 73 593 

Altersgruppen von ••• bis unter ••• Jahren 

1) Anteil der Erwerbsi;iecsonena11100 PefsonenderWohnbevölkernng 
entsprechenden Alters, Geschlechts 1100 Fam1l1enstands. 

dungsstand ein Trend zum Verbleiben im Erwerbsleben 
auch nach der Eheschließung besteht. Bei den über 40jäh-
rigen scheint eine verstärkte Rückkehr ins Erwerbsleben 
zu erfolgen, wenn die Kinder entweder nicht mehr auf-

sichtsbedürftig sind oder das Haus bereits verlassen 
haben. 

In den Altersgruppen v,on 30 bis unter 60 Jahren ist 
aber nicht nur bei den verheirateten Frauen, sondern 
auch bei den ledigen, geschiedenen und sogar bei den ver-
witweten eine verstärkte Erwerbsbeteiligung festzustel-
len. Bei den geschiedenen Frauen war die Erwerbsquote 
immer höher als bei den verheirateten oder verwitweten. 
Die höhere Erwerbsbeteiligung der jüngeren Witwen· 
dürfte. auf Versorgungsprobleme zurückzuführen sein, bei 
den älteren kann es sich u. a. um Kriegerwitwen handel\:l, 
deren Kinder jetz_t erwachsen sind. 

'·· 

-,._ 

1 I' 

Unabhängig vom Familienstand machen ·viele Frauen 
von der Möglichkeit Gebrauch, schon im 60. Lebensjahr 
aus dem Erwerbsleben auszuscheiden. Verhältnismäßig am' 
längsten ~rbeiten die ledigen Frauen. 

Die Veränderungen in den Wirtschaftsbereichen 

/ 
~· ; / "/ 

Die Entwicklung der Erwerbstätigkeit in wirtschaft~'-· . 
licher Gliederung spiegelt den seit Jahren anhaltenden · . , 
Trend - Abwanderung aus der Landwirtschaft, Hinwen-
dung zu den sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstlei- .'i; 
stungen) _..:. wider. Der Anteil der in der Landwirtschaft 
Tätigen hat sich von 13,4 °/o im Jahre 1961 auf 7,5 °/o im 
Jahre 1970 verringert, während er bei den sonstigen Wirt-
schaftsbereichen von 21,3-0/o auf 25,7 °/o gestiegen ist. Un-. 
verändert war der Anteil der Erwerbstätigen im Produ-' ' 
zierenden Gewerbe und im Handel und Verkehr. Das Pro-
duzierende Gewerbe vereinigte auch 1970 annähernd' die 

.„ 

Hälfte aller Erwerbstätigen auf sich. , 
In der Gliederung nach dem Geschlecht ergeben sic\l·.- · ) 

Unterschiede in den einzelnen Wirtschaftsbereichen. In-;.' ~ 
der Landwirtschaft sowie in den sonstigen Wirtschaftsbe~ : .. · · '" · 
reichen sind fast·ebenso viele Männer wie Frauen tätig. Irr 
der Landwirtschaft wirkt sich hier die hohe Zahl der Mit- ; .. ;• 
helfenden Familienangehörigen aus, in den sonstigen 
Wirtschaftsbereichen sind besonders viele Frauen in ... 
Büro- und Reinigungsberufen tätig. Dagegen beträgt der· 
Anteil der Frauen im Produzierenden Gewerbe nur etwa . ~ '" '., 
ein Viertel, im Handel und Verkehr etwas über 40 °/o. 

Von der gesamten Erwerbsbevölkerung standen 1970 
20,7'0/o im Alter von unter 25, 76,4°/o im Alter zwischen 25 ''l' 

' · bis unter 65 Jahren und 2,9 O/o in höherem Alter. In d.er „ 3 Landwirtschaft ergeben sich für diese Altersgruppen als.· 
entsprechende Anteile 10,1 %, 76,6-0/o und 13,3 O/o. Gegen-
über 1961 sind in diesem Wirtschaftsbereich starke Rück-

Tabelle 2: Erwerbstätige 1) nach Altersgruppen und Wirtschaftsbereichen 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. 6. 1961 und 27. 5. 1970 

Erwerbstätige Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
Wirtschaftsbereich Jahr unter 25 

1 25-45 1 45-65 1 65 und mehr1) · 
insge- 1 männ- 1 weib- zusam- J männ- j weib- zusam- 1 m~n- 1 weib- zusam-1 männ- 1 weib- zusam-1 männ- 1 -weib" , 
samt 1 lieh lieh men lieh lieh men hch lieh men lieh lieh men hch li:c!t .. -. 

1 ()()() 
Land- u. Forstwirt-

schaft, Tierhai-
tung u. Fischerei 1961 3 584 1624 1 961 493 247 246 1 216 505 711 1472 641 831 404 231 172 

1970 1 991 1 025 966 200 118 82 779 394 385 747 355 392 264 158 101 
•/ Produzierendes 

Gewerbe') ..... 1961 12 837 9588 3 249 3 766 2 533 1233 5 269 3 982 1287 3 624 2 922 702 178 151 27 
1970 12 957 9 627 3 329 2 596 1698 898 6 702 5188 1514 3 480 2 598 882 179 143 36· 

Handel u. Verkehr. 1961 4608 2 738 ·1870 1 341 572 769 1661 1073 588 1470 1 003 467 136 90 46! 
1970 4748 2 759 1989 1 061 473 588 2096 1338 758 -1443 857 587 148 92 56 

Sonst. Wirtschafts-
bereiche (Dienst-
Ieistungen) ..... 1961 5 685 2 877 2 807' 1503 546 957 2053 1072 981 1974 1167 807 155 92 63 

1970 6799 3 594 3 205 1 614 717 897 2 874 1603 1271 2126 1172 955 184 102 82 
Insgesamt ..... · 1 1961 lf26 714 116 827 1 98871 71031 3 8981 3 205 110 198 1 6 631 1 3567 r 85391 5 7331 2 8071 8721 565 1 307 

1970 26 494 17 004 9 489 . 5 472 3 006 2 466 12 450 8 523 3 927 7797 4 981 2 815 775 494 281 < 
Zu- (+)bzw. Abnahme(~) 1970 gegertuber 1961 in %•) 

Land- u. Forstwirtschaft~ 
Tierhaltung u. Fischerei .. -44,5 -36,9 -50,7 -59,3 -52,1 -66,6- -36,0 -22,0 -45,9 -49,2 -44,6 -52,8 -34,5 -31,8 -38,1 

Produzierendes Gewerbe') . + 0,9 + 0,4 + 2,5 -31,1 .-33,0 -27,1 +27,2 +30,3 +17,6 - 4,0 -'11,1 +25,5 + 0,3 -5,7 +34,5 
Handel u. :Verkehr ........ + 3,0 + 0,8 + 6,4 -20,9 -17,3 -23,5 +26,2 +24,7 +28,8 - 1,8 -14,6 +25,6 + 8,5 + 1,2 +22,?' -
Sonstige Wirtschaftsberei-

ehe (Dienstleistungen) ... +19,6 +24,9 +14,2 + 7,4 +31,3 - 6,2 +40,0 +49,6 +29,6 + 7,7 + 0,4 +18,4 +18,7 +10,5 ·+31,0 
Insgesamt ...... , ...... -0,8 + 1,1 ~ 4,0 -23,0 -22,9 -23,1 +22,1 +28,5 +10,1 -8,7 -13,1 + 0,3 -11,2 -12,6 - 8,7' 

'l Emschl. Soldaten. - 2) 1961 eins~hl. ohne Angabe des Alters. - 3) 1961 einschl. ohne Angabe des Wirtschaftsbereichs.-•) Veränderungen wurden von den mchtge-
rundeten Zahlen berechnet. . · ' _ · • 
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gänge in allen Altersgruppen bei Männern und Frauen zu 
verzeichnen. In den höheren Altersgruppen muß das mehr 
mit der Auflösung von Betrieben als mit der Abwande-
rung in andere Wirtschaftsbereiche in Zusammenhang ge-
bracht werden. 

Vergleicht man die Entwicklung im Produzierenden Ge-
werbe und im Handel und Verkehr, so kann man feststel-
len, daß in beiden Wirtschaftsbereichen vor allem in den 
jüngeren Jahrgängen weniger Männer und Frauen tätig 
waren. Die Zunahme in den anderen Altersgruppen hat 
dieser Entwicklung jedoch entgegengewirkt, so daß die 
gesamte Erwerbstätigenzahl in diesen Wirtschaftsberei-
chen verhältnismäßig konstant geblieben ist. 

Dagegen hat bei den sonstigen Wirtschaftsbereichen die 
Erwerbsbeteiligung in allen Altersgruppen stark zuge-
nommen, insbesondere die der Männer in den Altersgrup-
pen bis unter 45 Jahren. Das läßt vermuten, daß nicht nur 
von einer Abwanderung aus anderen Wirtschaftsbereichen 
in den Dienstleistungsbereich gesprochen werden kann, 
sondern daß auch bereits ein verstärktes Interesse bei neu 
in das Erwerbsleben eintretenden jungen Menschen für 
Dienstleistungstätigkeiten besteht. 

Die Erwerbstätigen nach der Stellung im Beruf 

In der Gliederung nach der Stellung im Beruf hat sich 
der ;Rückgang der Selbständigen und Mithelfenden Fami-
lienangehörigen fortgesetzt. Aber auch der Anteil der 
Arbeiter hat sich zugunsten der Angestellten und Beam-
ten verringert. Von den 22,3 Mill. abhängig Erwerbstätigen 
sind inzwischen mehr als 45 °/o Angestellte und Beamte. 

Der Anteil der Selbständigen dagegen ist erstmals knapp 
unter 10 °/o gesunken. 

Die für die soziale Stellung charakteristischen Unter-
schiede nach dem Geschlecht wurden auch 1970 wieder 
festgestellt. Die niedrigsten Anteile weiblicher Erwerbstä-
tiger waren auch in dieser Zählung bei den Selbständigen 
und Arbeitern zu finden. Nur ein Fünftel aller Selbständi-
gen waren 1970 Frauen (1961: 22,5 °/o). Dagegen stellten sie 
nach wie vor mehr als vier Fünftel aller Mithelfenden 
Familienangehörigen. Den stärksten Zuwachs hatte mit 
fast 60 O/o die Gruppe der Beamtinnen. 

Die Entwicklung in den einzelnen Altersgruppen zeigt, 
daß bei den Selbständigen ein Rückgang vor allem bei den 
über 45jährigen zu verzeichnen ist, während bei den Mit-
helfenden Familienangehörigen dieser Trend bei allen 
Altersgruppen vorherrscht. Das gilt sowohl für Männer 
wie auch für Frauen. Der Zustrom zu den Beamten 
kommt vor allem aus den jüngeren Jahrgängen. Bei den 
Frauen unter 25 Jahren gab es 1970 etwas über 100 -0/o mehr 
Beamte als 1961, die höchste Zuwachsrate unter all diesen 
Gruppen. Dagegen haben in den Angestelltenberufen die 
Männer in allen Altersgruppen überproportional zuge-
nommen. Sie stellten 1970 mehr als die Hälfte aller Er-
werbstätigen in dieser Gruppe (51,9 O/o), obwohl im glei-
chen Jahr auch 41,8 -0/o aller erwerbstätigen Frauen Ange-
stellte waren (1961: 32,8 O/o). 

Der rückläufige Anteil der Arbeiter ist besonders aus-
geprägt in den jüngeren Jahrgängen. Trotz der Zunahme 
der Arbeiter in der Altersgruppe der 25- bis unter 45jähri-
gen und der über 65jährigen wurden 1970 fast 6 O/o weni-
ger Arbeiter gezählt als 1961. Mör. 

Tabelle 3: Erwerbstätige 1) nach Altersgruppen und Stellung im Beruf 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. 6. 1961 und 27. 5. 1970 

Erwerbstätige Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
Stellung im Beruf ~ahr unter 25 

1 25-45 1 45-65 1 65 und mehr2) 
ins- 1 männ- ) weih- zusam- J männ- 1 weib- zusam- J männ- 1 weib- zusam-1 männ- J weih- zusam-1 männ- 1 weih-

gesamt lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh men lieh · lieh 

1000 
Selbstäridige ..... 1961 

1 

3 238 2 510 728 42 29 13 t 001 782 220 1 759 1359 400 435 340 95 
1970 2 571 2040 531 39 27 12 t 066 869 197 1180 919 261 287 225 62 

Mithelfende Fami-
lienangehörige 1961 2658 472 2186 450 178 272 1 035 160 875 948 60 888 225 73 152 

1970 1656 304 1352 184 85 100 661 72 589 580 46 534 231 102 129 
Beamte .......... 1961 1539 1386 153 339 321 18 594 512 82 599 546 53 8 7 1 

1970 1929 1684 245 480 443 37 869 730 140 564 498 66 16 14 2 
Angestellte ....... 1961 6459 3 217 3 242 -2 230 623 1 607 2 432 1401 1 03G 1 709 1135 574 89 58 31 

1970 8 249 4 284 3 965 2 026 628 1398 3 834 2 266 1568 2 273 1323 951 115 66 48 
Arbeiter3) ....... 1961 12820 9 243 3 577 4043 2747 1296 5136 3 775 1361 3 524 2633 892 116 87 29 

1970 12089 8 693 3396 2 743 1 824 919 6 019 4 587 1433 3200 2196 1004 127 87 40 
Insgesamt ..... · 1 1961 1 26 714116 8271 9 8871 7103 i 3 898 1 32051101981 6 631 1 3 5671 8 5391 5 7331 28071 872 j 5651 307 

1970 26 494 17 004 9 489 5 472 1 3 006 2 466 12 450 8 523 . 3 927 7797 4 981 2 815 775 494 281 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 1970gegenüber1961 in%•) 
Selbständige .............. -20,6 -18,7 -27,0 
Mithelfende Familien-

- 7,2 - 7,6 - 6,4 + 6,4 +1f,1 -10,:f -32,9 -32,4 -34,7 -34,1 -33,8 -35,3 

angehörige ... „ „ „ ... -37,7 -35,4 -38,2 -59,0 -52,6 -63,3 -36,1 -55,2 -32,6 -38,9 -23,2 -39,9 + 2,9 +40,2 -15,0 
,, Beamte „ .... „„„ „ ... +25,3 +21,5 +59,7 +41,6 +37,9 +109,6 +46,3 +42,5 +69,8 - 5,9 -8,9 +25,1 +114,7 +97,1 +340,0 

Angestellte .............. +27,7 +33,2 +22,3 - 9,1 + 0,9 -13,0 +57,7 +61,7 +52,2 +33,1 +16,6 +65,7 +28,4 +14,'i +54,0 
Arbeiter') ................ -5,7 -5,9 -5,1 -32,2 -33,6 -29,1 +17,2 +21,5 + 5,3 -9,2 -16,6 +12,6 + 9,4 -0,6 +39,3 

Insgesamt ...•......... - 0,8 + 1,1 - 4,0 -23,0 -22,9 -23,1 +22,1 +28,5 +10,1 - 8,7 -13,1 + 0,3 -11,2 -12,6 - 8,7 

· 1) Einschl. Soldaten. - 2) 1961 einschl. ohne Angabe des Alters. - 3) 1961 einschl. ohne Angabe der Stellung im Beruf. - 4) Veränderungen wurden von den nichtge-
rundeten Zahlen berechnet. 

Frauen im öffentlichen Dienst 
am 2. Oktober 1972 

Vorbemerkung 

Schon im Jahre 1950 wurde die damalige Bundesregie-
rung durch einen Beschluß des Bundestages ersucht, 
„dafür zu sorgen, daß die Vorschriften im Artikel 3 Abs. 2 
und 3 des Grundgesetzes im öffentlichen Dienst bei der 
Bundesverwaltung durchgeführt und in allen Stufen die-
ses öffentlichen Dienstes, insbesondere in leitenden Stel-
len, .auch Frauen nach Fähigkeit ohne Benachteiligung 

eingestellt und befördert werden, ... " 1). Daher wurde 
auch bei derr Beratungen des Gesetzes über die Finanzsta-
tistik vom 8. Juni 1960 im § 7 die Gliederung des Personals 
nach dem Geschlecht in dreijährigem Turnus vorgesehen. 
In der erweiterten Personalstanderhebung gemäß § 7 Zif-

' fer 1 des J;im~nzstatistischen Gesetzes wurden deshalb 
auch am 2. Oktober 1972 die weiblichen Bediensteten wie-
der gesondert nachgewiesen. 

Die vorliegenden Ergebnisse vermitteln einen Überblick 
- über den Stand der Beschäftigung des weiblichen Perso-

nals im unmittelbaren öffentlichen Dienst (d. h. bei Bund, 
Ländern, Gemeinden, Gemeindeverbänden, Bundesbahn 
und Bundespost). 

1) Vgl. Bundestagsdrucksache 1949, Nr. 487. 
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Gesamtzahlen 
Am Stichtag der Erhebung 1972 wurden im gesamten 

unmittelbaren öffentlichen Dienst rd. 3,3 Mill. vollbe-
schäftigte Beamte, Richter, Angestellte und Arbeiter ge-
zählt; davon waren mit rd. 936 300 28,4 °/o weibliche Be-
dienstete. Seit 1960, dem ersten Jahr, in dem die laufende 
Personalstatistik einheitlich durchgeführt wurde, läßt sich 
eine insgesamt stetige Zunahme - absolut und relativ -
des weiblichen Personals verzeichnen. Über diesen Zeit-
raum stellt sich die Entwicklung wie folgt dar: 

Anteil des weiblichen Personals am Gesamtpersonal 
des unmittelbaren öffentlichen Dienstes 

1960 
1963 
1966 
1969 
1972 

.,. 
22,8 
24,2 
25,4 
26,7 
28,4 

Die meisten Frauen sind, relativ gesehen, bei den Stadt-
staaten beschäftigt. Gut 41 % des Personals der Verwal-
tung sind hier weiblichen Geschlechts. Bei Ländern und 
Gemeinden sind es mit fast 35 bzw. gut 38 °/o nicht viel 
weniger. Bei der Bundesverwaltung sind dagegen nur gut 
22 °/o der insgesamt Beschäftigten Frauen. 

Tabelle 1: Weibliches Personal bei Bund, Ländern und Ge-
meinden (Gv.) nach Dienstverhältnissen 

Vollbeschäftigte Frauen am 2. Oktober 
19721) 1 1969 1 1966 

Beschäftigungs-
Beamte! 1 1 bereich und Ange- Ar- insgesamt Rich- stellte beiter 

ter2) , 
Anzahl 1 %') 

1 

1 

Verwaltung 
22,3 Bund ........... 2500 44009 19755 66264 22,4 23,2 

Länder (ohne 
Stadtstaaten) ... 180872 154061 20807 355 740 34,7 33,0 30,9 

Stadtstaaten ...... 26009 60626 14289 100 924 41,4 40,2 38.9 
Gemeinden (Gv.) .. 13943 204969 58261 277173 38,5 36,1 35,1 

Wirtschaftsunterneh-
men ohne eigene 
Rechtspersönlich-
keit ............. 72 8712 9664 18448 12,7 12,5 13,6 

Gebietskörperschaf-
223 3961472 377 ten zusammen •... 122776 818549 33,7 31,8 30,6 

Deutsche 
Bundesbahn ..... 41971 4612 10984 19793 4,6 3,9 4,1 
Bundespost•) ..... 41688 41591 14673 97952 22,4 21,1 21,6 
Insgesamt ........ 1269 281 j 5185801148 4331936 2941 28,4 

1 

26,7 
1 

25,4 

1) VorläuJiges Ergebnis; Stichtag bei Bundesbahn und Bundespost: 30. Septem-
ber. - 2) Darunter 1 220 Richterinnen (Bund 27, Länder ohne Stadtstaaten 966, 
Stadtstaaten 227). - 3) Anteil an der jeweiligen Gesamtzahl aller vollbeschäftigten 
Bediensteten. - •) Einschl. Bundesministerium fur das Post- und Fernmeldewesen. 

Der besonders niedrige Frauenanteil bei der Bundes-
bahn mit 4,6 % ist darauf zurückzuführen, daß hier n:ur 
eine begrenzte Beschäftigungsmöglichkeit für weibliche 
Kräfte gegeben ist. Die Bundespost weist dagegen einen 
Anteil von 22,4 °/o Frauen nach, was mit der verhältnismä-
ßig stärkeren Frauenbeschäftigung in den personalinten-
siven Diensten, z.B. bei Briefverteilung und Schalter-
dienst, zusammenhängt. 

Innerhalb des vergangenen Zehnjahreszeitraumes von 
1963 bis 1972 läßt sich bei der Verwaltung des Bundes bis 
zum Jahre 1969 eine Abnahme des Anteils der Frauen ab-
lesen. Erst am Stichtag der Erhebung 1972 wurde wieder 
eine mäßige Steigerung um ein Zehntel Prozentpunkt er-
mittelt. Bei Ländern, Stadtstaaten und Gemeinden ist 
dagegen seit 1963 von einem stetigen Ansteigen von Zahl 
und Anteil der Frauen zu berichten. 

Dienstverhältnisse 
Am· 2. Oktober 1972 waren von den insgesamt 936 300 

Frauen im unmittelbaren öffentlichen Dienst weit mehr 
als die Hälfte (55,4 O/o) als Angestellte tätig, während bei 

den Männern der Anteil der Beamten und Richter eindeu-
tig überwog: 

Beamte/Richter Angestellte Arbeiter 

Frauen 
Männer 

28,8 
51,4 

Anteil in •/o 
55,4 
19,7 

15,8 
28,9 

Erhebliche Unterschiede gibt es bei den Verwaltungen 
der einzelnen Gebietskörperschaften in der Verteilung der 
Frauen nach dem Dienstverhältnis. Bei den Ländern 
(ohne Stadtstaaten) z.B. ist über die Hälfte des weiblichen 
Personals beamtet (50,8 %), was durch das besondere Ge-
wicht des Schulwesens bedingt ist. Im Vergleich dazu be-
schäftigt der Bund nur knapp 4 O/o seiner· weiblichen 
Kräfte als Beamtinnen oder Richterinnen, und nur unbe-
deutend höher liegt dieser Satz bei den Gemeinden. Bei 
Bund, Stadtstaaten und Gemeinden sind die meisten 
Frauen als Angestellte tätig (66,4 %, 60,1 %, 73,9 %). Bei 
der Bundesbahn sind die dort beschäftigten wenigen 
Frauen zu gut 55 O/o Arbeiterinnen, während die Bundes-
post ihr weibliches Personal zu jeweils rd. 42 O/o als Beam-
tinnen und Angestellte nachweist. 

Laufbahngruppen 
Die Gliederung der weiblichen Beamten, Richter und 

Angestellten nach Laufbahngruppen bzw. vergleichbar 
zusammengefaßten Vergütungsgruppen vermittelt einige 
interessante Erkenntnisse. Im Bereich des unmittelbaren 
öffentlichen D.ienstes (in der in Tabelle 2 verwendeten 
Abgrenzung) sind die meisten Frauen im Vergleich zur 
jeweiligen Gesamtzahl der vollbeschäftigten Bediensteten 
im mittleren Dienst (1972 = 38,9 %), die wenigsten jedoch 
im höheren Dienst (1972 = 19 O/o) eingestuft. 

Tabelle 2: Weibliche Beamte, Richter und Angestellte' der 
staatlichen und der gemeindlichen Verwaltung, der Deut-
schen Bundesbahn und Deutschen Bundespost nach Lauf-

bahngruppen1) 
Vollbeschäftigte Frauen am 

2. Oktober 1972 
Beschäftigungsbereich2) Jahr ins- 1 Höhe-1 Geho-1 Mitt- 1 Ein-

gesamt rer bener. lerer facher 
. Dienst 

Anzahl %') 

Gebietskörperschaften•), 

585 6521 

Deutsche Bundesbahn und 
Deutsche Bundespost 
insgesamt ............... 1966 14,9 26,0 35,8 16,2 

1969 649722 15,8 29,1 37,2 16,9 
1972 777949 19,0 31,6 38,9 19,8 

Verwaltung ............... 1966 509057 15,2 28,6 40,3' 48,7 
1969 571894 16,1 31,9 41,8 48,3• 
1972 685 861 19,3 34,4 44,1 50,8 

Bund ................... 1969 43173 4,2 6,3 33,5 37,~ 
1972 46509 4,8 7,7 34,2 38,3 

Länder (ohne Stadtstaaten) . 1%9 273880 16,2 40,2 35,4 36,0 
1972 334933 20,0 42,6 37,7 39,2 

Stadtstaaten ............. 1969 76747 21,9 37,9 47,0 41,5 
1972 86635 24,4 42,0 47,8 42,8 

Gemeinden (Gv.) ......... 1969 178094 15,9 14,0 49,9 62,3 
1972 217 784 16,6 17,5 53,1 66,8 

Deutsche Bundesbahn ....... 1969 6808 0,4 0,8 4,3 0,9 
1972 8809 0,4 1,6 4,4 2,8 

Deutsche Bundespost ........ 1969 71020 2,3 5,5 44,7 6,6 
1972 83279 2,8 7,3 46,0 7,3 

1) Bei Angestellten vergleichbar zusammengefaßte Vergütungsgruppen. -
2) Einzelabgrenzung vgl. Tabelle 1. - 3) Anteil an der jeweiligen Gesamtzahl aller 
vollbeschäftigten Bediensteten. - 4) Für die rechtlich unselbständigen Wirt-. 
schaftsunternehmen und die Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern liegt 
eine entsprechende Aufteilung nicht vor. 

Bei den einzelnen Beschäftigungsbereichen ergeben sich 
in der Einzelbetrachtung allerdings sehr große Abwei-
chungen von diesem Gesamtbild. Den höchsten Anteil im 
höheren Dienst erreichen die Frauen mit 24,4 O/o bei den 
Stadtstaaten; die wenigsten weiblichen Kräfte sind hier 
bei der Bundesverwaltung mit nur 4,8 O/o zu verzeichnen. 
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ANTEIL DER FRAUEN AM PERSONAL DER VERWALTUNG 
VON BUND, LANDERN UND GEMEl-NDEN ( {;;_) AM 2. OKTOBER 1972 
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und zentrale Verwaltung 
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und Ordnung; Rechtsschutz 

Bildungswesen 

Sozial- unq Gesundheitswesen 

Llbrige 

lÖO % 

-Sl'AT .BUNDESAMT 73 591 1) Bei Angestellten vergleichbar zusammengefaßte Vergütungsgrupi;En. 

Die Anteile bei Bundesbahn und Bundespost sind noch 
kleiner, wa~ - wie oben schon kurz angedeutet wurde -
an der besonderen Struktur dieser beiden Sondervermögen 
des Bundes liegt. 

Der gehobene Dienst weist ähnliche Verhältnisse auf, 
nur liegt hier die Zahl der Frauen im Vergleich zur Ge-

-samtzahl der vollbeschäftigten Bediensteten bei den Län-
dern geringfügig höher als bei den Stadtstaaten (42,6 zu 
42 O/o). 

Aufgabenbereiche 
Die Aufgabenbereichsgliederung für das weibliche Per-

so11-al von Bund und Ländern zeigt die Schwerpunkte der 
Tätigkeit der Frauen bei diesen Gebietskörperschaften. 
Der zahlenmäßig größte Block der weiblichen Bedienste-
ten ist dem Schulwesen zugeordnet. Mit nahezu 50 °/o aller 

Tabelle 3: Weibliches Personal der Verwaltung bei Bund 
und Ländern nach Aufgabenbereichen 

Vollbeschäftigte') Frauen am 2. Oktober 1972 

Aufgabenbereich Bund 1~;~~r1 s~~~~!~ 1 insgesamt 
staaten) 

Anzahl J oy.2) 

Politische Ftihrung und zentrale \ 
Verwaltung................. 11 748 47 382 [ 12 652 

Auswärtige Angelegenheiten . . . . 1 806 - 1 
Verteidigungl) . . . . . . . . . . . . . . . . 43 606 - = 
Öffentliche Sicherheit und Ord-

nung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 544 8 489 4 481 
Rechtsschutz . . . . . . . . . . • . . . . . . . 594 28 413 \ 4 300 
Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 173 929 · 18 980 
Hochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 61 815 10 626 
Sonstiges Bildungswesen......... 61 1 216 307 
Forschung außerhalb der Hoch-

schulen ................... ·. 2 437 2 250 494 
Kunst- und Kulturpflege . . . . . . . . - 1 2 152 1 553 
Soziale Sicherung . . . . . . . . . . . . . . 263 .

1 

9 043 16 534 
Gesundheit, Sport und Erholung . . 40 10 970 28 571 
Wohnungswesen u. Raumordnung - 3 111 624 
Kommunale Gemeinschaftsdienste - - 668 
Ernährung, Landwirtschaft und 1 

Forsten. . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 233 4 725 216 
Energie- und Wasserwirtschaft, 

Gewerbe, Dienstleistungen . . . . 1 4631 1 269 218 
Verkehrs- u. Nachrichtenwesen . . 2 469 1 976 700 

Insgesamt ....... , 66 264 1355 740 1100 924 

71 782 
18Ö6 

43 606 

14 514 
33 307 

192.909 
72 441 

584 

5 181 
3 705 

25 840 
39 581 
3 735 

668 

5174 

2950 
5 145 

/522 928 / 

26,9 
34,5 
24,4 

9,0 
29,9 
49,1 
41,0 
48,7 

34,2 
32,3 
52,6 
62,3 
18,4 

7,6 

24,4 

18,7 
7,8 

33,4 

') Einzelabgrenzung vgl. Tabelle 1. - 2) Anteil an der jeweiligen Gesamtzahl 
aller vollbeschäftigten Bediensteten. - 3) Ziviles Personal. 

in diesem Bereich. Beschäftigten stellen die Frauen rund 
die Hälfte des gesamten staatlichen Schulpersonals (zu-
gleich 37 O/o aller in der Verwaltung von Bund und Län-
dern beschäftigten Frauen). Noch höhere Anteile haben 
die Frauen am Personal des Bereichs „soziale Sicherung" 
sowie besonders des Aufgabengebietes „Gesundheit, Sport 
und Erholung", jedoch sind hier die absoluten Zahlen 
nicht so bedeutend wie im Schulwesen. 

Eine Einzelbe'tracht_ung der Verwaltungsebene kann das 
entworfene Bild besonderer Schwerpunkte der Frauenbe-
schäftigung bestätigen. Die Bundesverwaltung beschäftigt 
z. B. allein knapp zwei Drittel ihrer weiblichen Bedienste-
ten im Bereich der zivilen Verwaltung der. Bundeswehr. 
Für Länder und Stadtstaaten sind vor allem etwa 60 O/o 
der Frauen im Bildungswesen (Schul- und Hochschulwe-
sen, Sonstiges Bildungswesen) tätig. 

Teilzeitbeschäftigung 

Eine bedeutende Rolle spielt bei Frauen die Möglichkeit 
der Teilzeitarbeit, weil diese Beschäftigungsart auch in 
besonderem Maße den Wünschen verheirateter. Frauen 
entgegenkommt. In der hier vorgenommenen Abgrenzung 
sind Teilzeitbeschäftigte solche Bediensteten, die 
wöchentlich 20 und mehr Stunden (Lehrkräfte 12 und 
mehr Wochenlehrstunden) arbeiten. Von den in der Perso-
nalstatistik 1972 bei den Gebietskörperschaften, der Bun-
desbahn und Bundespost zusammen gezählten rund 290 000 
Teilzeitkräften waren mit etwa 261 800 neun Zehntel 
Frauen. Vor allem bei den Gemeinden mit rund 117 500 
und der Bundespost mit 46 600 sind weibliche Teilzeit-
kräfte sehr stark vertreten. Sehe. 

Landwirtscha,ft 
Bodennutzung 1973 

· Die vorliegenden Ergebnisse der Bodennutzungserhebung 
1973 werden im Rahmen der Bodennutzungsvorerhebung 
und der Bodennutzungshaupterhebung ermittelt. Diese bei-
den Erhebungen werden jährlich im Frühjahr durch-
geführt. Ihre endgültigen Ergebnisse liegen jetzt vor, nach-
dem bereits im August ein vorläufiges Ergebnis der Boden-
nutzungshaupterhebung veröffentlicht wei:den konnte 1). 

1) Vgl. WiSta 8/1973, S. 467 f. 

Die dritte der Bodennutzungserhebungen - die Bodennut-
zungsnacherhebung - wird jeweils im Herbst durch-
geführt, ihre Ergebnisse stehen erst zum Jahresende fest. 

Die Bodennutzungsvorerhebung hat den Zweck, neben 
der Feststellung der Eigentums- und Rechtsverhältnisse 
der landwirtschaftlichen Betriebe, die gesamte Wirtschafts-
fläche der Bundesrepublik, gegliedert nach Hauptnutzungs-
und Kulturarten, zu ermitteln. Sie wird jedes Jahr total 
durchgeführt. Dabei erfolgt alle sechs Jahre eine Neufest-
stellung aller Flächen unter Heranziehung amtlicher Un-
terlagen, in den Zwischenjahren eine Fortschreibung an-
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Gliederung der Wirtschaftsfläche 1) 

Fläche Zu- ( +) bzw. Abnahme (-'-) 1973 gegen Flächen-
Nutzungsart 1967/72D1 1972 j 19732) 1967/72D f~~~1_9_72 ___ -'cc-an_t_ei_l_19_7_3 

'---'--------'---1-0-0~0-h-a-~~---~I -~o/c-o~J 1000ha 1 % 

Wirtschaftsfläche>) ................................................ 24762 24772 24766 + 3 
Landwirtschaftlich genutzte Fläche ................................ 13 601 13 480 13 438 -163 

Ackerland ..............•........•........................... 7 528 7 561 7 552 + 24 
Dauergrunland .............................................. 5 523 5 386 5 354 -170 
sonstige landwirtschaftlich genutzte Flächen•) .................... 551 532 532 - 19 

Übrige Flächen ....................... „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ . 11162 11 292 11328 + 166 
nicht mehr genutzte landwirtschaftliche Fläche ................... 205 255 272 + 67 

i~ir~.~~1~~~~~.:::::: :.: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 848 840 839 - 9 
7180 7177 7172 - 8 

Gewässer 440 446 447 + 7 
Bebauungs~ ~",;d V~rkehr~fii~h~.:,·::::::::::::::::::::::::::::::: 2490 2575 2 598 + 108 

Gebäude-, Hof- und Industrieflächen .......................... 1 030 1083 1 098 + 68 
Straßen, Wege, Eisenbahnen ................................. 1108 1136 1143 + 35 
Park- u. Grünanlagen, Ziergärten, Friedhöfe ..•................. 137 142 143 + 6 
Sport-, Flug- und Mil~tärubungsplätze ........................ 215 214 213 1 

+ 0,0 - 6 
1,2 -42 

+ 0,3 - 9 
3.1 -33 
3,4 - 0 

+ 1,5 + 35 + 32,7 + 17 
1,0 - 1 
0,1 - 5 

+ 1,7 + 1 
+ 4,3 + 23 
+ 6,6 + 15 
+ 3,2 + 7 
+ 4,5 + 2 

0,6 - 0 

-0,0 
-0,3 
-0,1 
-0,6 
-0,0 

+ 0,3 + 6,5 
-0,1 
-0,1 
+ 0,2 + 0,9 
+ 1,4 
+ 0,6 + 1,3 
-0,2 

100 
54,~ 
30,5 
21,6 
2,2 

45,7 
1,1 
3,4 

28,9 
1,8 '. 

10,5 
4,4 
4,6 
0,6 
0,9 

') Vgl. auch Tabelle, S. 554*. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - ')Ohne die meisten Küstengewässer und ohne den Bodensee sowie ohne die von ausländischen Betrieben 
bewirtschafteten Inlandsflächen, aber einschl. der von den inländischen Betrieben bewirtschafteten Auslandsflächen. - 4) Gartenland, Obstanlagen, Baumschulen, 
Rebland und Korbweiden-, Pappelanlagen, Weihnachtsbaumkulturen. - 5) Einschl. Knicks und unkultivierte Moorflkhen. 

hand von Veränderungsnachweisen gegenüber· dem Vor-
jahr. Die letzte Vorerhebung von Grund auf erfolgte 1970. 
In diesem Jahr fand eine Fortschreibung gegenüber 1972 
statt. 

Die Bodennutzungshaupterhebung stellt den Anbau auf 
dem Ackerland fest. Auch sie wird jährlich durchgeführt, 
und zwar in jedem dritten Jahr total und in den Zwischeri-
,jahren repräsentativ mit einem Auswahlsatz von maximal 
10 °/o der Auskunftspflichtigen. Die letzte total durchge-
führte Bodennutzungshaupterhebung fand 1971 statt. 1973 
wurde - dem Turnus entsprechend - der Anbau auf dem 
Ackerland repräsentativ erhoben. 

Die Erhebuhgsergebnisse der Bodennutzungsvorerhebung 
weisen die Wirtschaftsfläche des Bundesgebietes mit 24,8 
Mill. ha aus. Den größten Anteil an der Wirtschaftsfläche 
hat die „Landwirtschaftlich genutzte Fläche" mit 13,4 Mill. 
ha (54,3 °/o). Sie nahm gegenüber 1972 um 42 000 ha (0,3 %) 
ab. Der Anteil des AcKerlandes an der Landwirtschaftlich 
genutzten Fläche beträgt 56,2 O/o. Im Vergleich zum Vor-
jahr hat es um 9 000 ha (0,1 %) abgenommen und das 
Dauergrünland um 33 000 ha (0,6 °/o). Der Umfang der son-
stigen landwirtschaftlich genutzten Flächen (Gartenland, 
Obstanlagen, Rebland u. a.) blieb gegenüber 1972 praktisch 
unverändert. Die „nicht mehr genutzten landwirtschaft-
lichen Flächen" hatten 1973 einen Anteil an der Wirt-
schaftsfläche von 1,1 O/o. Mit rd. 270 000 ha waren sie um 
etwa 6,5 °/o größer als im Jahr zuvor. 
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als im Durchschnitt der Jahre 1967/72. Hier ist vor allem 

!; 

'1 

Die Waldflächen hatten 1973 mit 7,2 Mill. ha einen An-
teil von rd. 29 O/o an der Wirtschaftsfläche. Sie blieben ge-
genüber dem Vorjahr annähernd konstant, wie überhaupt 
(vgl. Schaubild) die Entwicklung der Waldflächen in der 
Bundesrepublik in den letzten Jahren per Saldo kaum 
Änderungen aufweist. Hier haben sich offensichtlich die 
Aufforstungen von aus der Landwirtschaft ausgeschiede-
nen Flächen und die Inanspruchnahme von Waldflächen 
zu Bauzwecken - insbesondere Straßenbau - die Waage 
gehalten. Mit rd. 839 000 ha (3,4 11/o) hat auch das Öd- und 
Unland einen gegenüber dem Vorjahr annähernd unver-
änderten Anteil an der Gesamtfläche. 

10,5 O/o der Wirtschaftsfläche der Bundesrepublik werden 
von Bebauungs- und Verkehrsflächen eingenommen; sie 
werden für 1973 mit rd. 2,6 Mill. ha angegeben. Gegenüber 
1972 nahm dieser Flächenanteil um 23 000 ha (0,9 O/o) zu. 

zu bemerken, daß die seit Jahren zu beobachtende Ausdeh-
nung des Körnermaises offensichtlich ihre Grenze gefunden . 
hat. Während im Vorjahr noch geringe Zunahmen des' 
Körnermaisanbaues , festzustellen waren, wurde 1973 die : , , 
Anbaufläche um 12 000 ha (10,2 O/o) eingeschränkt. Von den 
wichtigsten Getreidearten nahmen der Winterweizen um 

Die Unterteilung des im Rahmen der Bodennutzungs-
haupterhebung ermittelten Ackerlandes ergab für 1973 
einen Getreideanteil. von 70,0 O/o, einen Hackfruchtanteil 
von 14,9 °/o und einen Futterpflanzenanteil von 11,5 O/o. Nur 
geringe Flächenanteile fielen auf den Anbau von Gemüse 
(1,1 %), HÜisenfrüchte (0,3 %), Ölfrüchten (einschl. anderer 
Handelsgewächse, z. B. Tabak, Hopfen usw.) (2,0 O/o) sowie 
auf Gründüngungspflanzen und Schwarzbrache (0,2 %). 

In der Bundesrepublik wurden 1973 rd. 17 000 ha weniger 
Getreide (einschl. Körnermais) angebaut als im Vorjahr. 
Das sind 0,3 O/o weniger als im Vorjahr, aber 2,5 O/o mehr 

58 000 ha und der Winterroggen um 102 000 ha ab, die Win-
tergerste hingegen um 59 000 ha, die Sommergerste um 
63 000 ha und der Hafer um 14 000 ha gegenüber dem Jahr 
zuvor zu. Dadurch hat sich das Verhältnis der Brotgetreide-· 
arten zu den Futter- und Industriegetreidearten weiterhin 
zugunsten der letzteren verschoben. 

Im Hackfruchtanbau ging auch 1973 der Rückgang der 
Anbauflächen insgesamt weiter. Sie nahmen um 25 000 ha- ,· , 
(2,1 ~/o) gegenüber dem Vorjahr ab, Für diese Entwicklung · . -
ist in erster Linie die weitere Einschränkung des Kar-. 
toffelanbaus verantwortlich, während die Zuckerrüben um 
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Anbau auf dem Ackerland 1) 

Fläche Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1973 gegen Flächenanteil 
Fruchtart 1967/72D \ 1972 1 1973 1967/72 D 1 1972 1973 

1 000 ha 1 % 1 1 OOOha 1 % 

Ackerland 7 528 7 561 7552 + 24 + 0,3 - 9 - 0,1 JOD X 
Getreide::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 5 158 5 303 5 286 + 128 + 2,5 - 17 - 0,3 70,0 100 

Brotgetreidearten ....... „ ...... „ ... „ .... „ „ ..... 2443 2 505 2372 - 71 - 2,9 -132 - 5,3 X 44,9 
Winterweizen und Spelz ........................... 1327 1436 1379 + 51 + 3,9 - 58 - 4,0 X 26,1 
Sommerweizen ................................... 179 190 225 + 46 + 25,5 + 35 + 18,2 X 4,2 
Winterroggen „ ................... „ ........ „ ... 865 812 710 -155 -18,0 -102 -12,6 X 13,4 
Sommerroggen .................................. 32 31 29 - 3 - 8,7 - 2 - 5,6 X 0,6 
Wintermenggetreide .............................. 40 36 30 - 10 -~4,6 - 5 -14,9 X 0,6 

Futtergetreidearten .................................. 2629 2680 2 808 + 179 + 6,8 + 127 + 4,7 X 53,1 
Wintergerste ...... , .............................. 469 567 626 + 158 + 33,7 + 59 + 10,4 X 11,8 

~~~~r·g·e~'.t.~::::::::::::::: :: : : : : : : : : : : ::: : : : : : : 957 982 1045 + 87 + 9,1 + 63 + 6,4 X 19,8 
826 808 821 - 5 - 0,6 + 14 + 1,7 X 15,5 

.~omme~menggetreide .... „ ..... „ . „ . „ . „ ....... 377 324 315 - 61 -16,3 -;- 9 - 2,7 X 6,0 
Kornerma1s ........................................ 86 118 106 + 20 + 23,4 - 12 -10,2 X 2,0 

Htilsenfrüchte ........................................ 34 23 26 - 8 -23,0 + 3 + 13,1 0,3 X 
Hackfrüchte 1 271 1151 1127 -145 -11,4 - 25 - 2,1 14,9 100 

darunter: K;;t,;ff~l;,·::::::::::::::::::::::::::::::::: 602 503 481 -121 -20,1 - 23 - 4,5 X 42,7 
Zuckerruben2) ............................. 305 331 352 + 47 + 15,5 + 21 + 6,2 X 31,3 

Gemüse, Erdbeeren u. a. Gartengewächse ................ 82 80 80 - 2 - 2,5 + 0 + 0,1 1,1 X 
Handelsgewächse ..................................... 112 145 147 + 35 +31,0 + 2 + 1,4 2,0 100 

darunter: Raps, Rübsen .............................. 79 106 108 + 29 + 37,3 + 2 + 1,7 X 73,5 
Futterpfianzen „ ....... „ ...... „ „ •.• , „ •..•••....... 852 840 870 + 18 + 2,1 + 30 + 3,6 11,5 100 

darunter: Grünmais, Silomais ......................... 184 285 346 + 162 + 87,6 + 61 + 21,4 X 39,8 
Grtindlingung') u. Schwarzbrache ohne Kleebrache ........ 19 19 17 - 2 -10,3 - 2 -12,1 0,2 X 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 554•. - 2) Zur Rubengewmnung. - 3) Zum Unterpflugen bestimmte Hauptfruchte. 

21 000 ha (6,2 °/o) gegenüber dem Vorjahr nicht unwesent-
lich ausgedehnt wurden. 

Die Anbauflächen der Ölfrüchte (Winterraps, Sommer-
raps, Winter- und Sommerrübsen) beliefen sich 1973 auf 
108 000 ha. Dies bedeutet eine verhältnismäßig geringe 
Ausdehnung (1,7 °/o) gegenüber dem Vorjahr. 

Getreideernte 1973 
In der Bundesrepublik wurden 1973 20,6 Mill. t Getreide · 

(ohne Körnermais) geerntet. Diese Erntemenge übertrifft 
selbst das Spitzenergebnis des Jahres 1971. · 

Die Witterung war im Anbau- und Erntejahr 1972/73 
genau wie in den beiden Vorjahren im großen und ganzen 
günstig. So konnte die Herbstbestellung 1972 sehr früh-
zeitig und bei überwiegend trockener Witterung durch-
geführt werden. Die Wintersaaten entwickelten sich gleich-
mäßig und lückenlos. Infolge der überwiegend milden 
Winterwitterung war der Wachsturnstand des Winter-
getreides von Anfang an überdurchschnittlich. Bereits ab 
Februar konnte ein verhältnismäßig intensives Wachstum 
des Wintergetreides beobachtet werden. Charakteristisch 
für den milden Winter waren auch die geringen Aus-
winterungsschäden. Lediglich 0,50/o der Aussaatflächen -
, insgesamt 15 000 ha - mußten neu bestellt werden. 

Mit der Frühjahrsbestellung konnte ebenfalls sehr früh-
zeitig begonnen werden. Die Anfangsentwicklung des Som-
mergetreides wurde durch die warme Frühjahrswitterung 
stark gefördert. 

Auf den leichten Böden in Norddeutschland und in Hes-
sen wurden bereits im Mai und Juni Wachsturnstockungen 

Die Futterpflanzen nahmen gegenüber dem Vorjahr um 
30 000 ha (3,6 O/o) zu. Hierbei ist festzustellen, daß diese Ent-
wicklung durch eine Ausdehnung der Anbauflächen für 
Grün- und Silomais ausgelöst wurde, wohingegen der An-
bau aller übrigen Futterpflanzen - dem Trend der letzten 
Jahre entsprechend - rückläufig war. Ru. 

des Getreides, in erster Linie bei Hafer, sichtbar. Das Aus-
bleiben ausreichender Niederschläge machte sich besonders 
auf diesen Böden bemerkbar. Da der Wasserhaushalt der 
Böden allgemein mit dem Niederschlagsdefizit der beiden 
letzten Jahre belastet war, führte die während der Haupt-
reifezeit des Getreides vorherrschende Hitze- und Trocken-
periode auf den Böden mit geringer wasserhaltender Kraft 
zu Notreife- und Dürreschäden. Anfangs wurden diese nur 
örtlich aufgetretenen Schäden überbewertet; es steht jedoch 
nunmehr fest, daß sie auf das allgemein hohe Ertrags-
niveau keinerlei Einfluß hatten. 

In den ersten Julitagen konnte vereinzelt mit der Ge-
treideernte begonnen werden. Gegen Monatsmitte kam sie 
allerdings infolge einer Regenzeit zum Stillstand. Die 
Schönwetterperiode ab Ende Juli ließ einen zügigen Fort-
gang der Erntearbeiten zu. In der zweiten Augusthälfte 
wurde die Getreideernte selbst in den Späterntegebieten 
abgeschlossen. 

Die Qualität der diesjährigen Getreideernte·ist als aus-
gesprochen gut zu bezeichnen. So fällt die Backqualität des 
Weizens insgesamt überdurchschnittlich gut aus. Die bisher · 
untersuchten Weizenproben lieferten sehr gute Protein-
und Sedimentationswerte. Die Qualität des Roggens ist 
ebenfalls als gut zu bezeichnen; im Gegensatz zum Weizen 

Getreideerntent) 
Hektarerträge Erntemengen 

1 l 
Zu- ( +) bzw. Ab-

1 1 

Zu-(+) bzw. Ab-
·Fruchtart 1967/72 1972 1973 nahme (-) 1973 gegen 1967/72 1972 1973 nahme (-) 1973 gegen 

JD 19ffIJ72 1 1972 JD 19f!J72 1 1972 

dt % 1000t % 

Getreide insgesamt ......... 36,8 38,0 39,8 + 8,2 + 4,7 18 660,7 19 679,5 20603,9 +10,4 + 4,7 

Br~treide ............. 38,3 38,5 41,4 + 8,1 + 'i,5 9 354,9 9 652,5 9 827,1 + 5,0 + 1,8 
mterweizen und Spelz : 41,8 40,8 44,8 + 7,2 + 9,8 5 553,0 5 860,3 6181,7. +11,3 + 5,5 

Sommerweizen ........ 38,3 39,4 42,4 +10,7 + 7,6 685,2 747,7 952,7 +39,0 +27,4 
Winterroggen ......... 33,4 34,7 35,1 + 5,1 + 1,2 2 885,7 2 821,0 2492,0 -13,6 -11,7 
Sommerroggen ......... 28,2 31,2 29,0 + 2,8 - 7,1 90,1 96,1 84,3 -6,4 -12,3 
Wintermenggetreide .... 35,0 35,8 38,4 + 9,7 + 7,3 141,0 . 127;4 116,4 -17,5 -8,7 

' Futtergetreide ............ 35.4 37,4 38,4 + 8,5 + 2,7 9 305,7 10027,0 10 776,8 +15,8 + 7,5 
Wintergerste ........... 41,7 42,2 45,5 + 9,1 + 7,8 1 953,1 2392,9 2852,7 +46,1 +19,2 
Sommergerste ......... 34,2 36,7 36,1 + 5,6 -1,6 3 274,1 3 603,9 3 769,3 +15,1 + 4,6 
Hafer ........•........ 34,3 35,8 37,1 + 8,2 + 3,6 2 832,7 2 887,5 3 045,4 + 7,5 + 5,5 
Sommermenggetreide .. 33,1 35,3 35,2 + 6,3 -0,3 1245,9 1142,7 1109,3 -11,0 -2,9 

'1) Vgl. auch Tabelle, S. 555• 
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Schaubild 1 

ENTWICKLUNG DER HEKTARERTRÄGE 
dt 
50 r---.----.----.----.----,---,--~ 

STA.T. BUNDESAMT 73 587 

dt 
50 

40 

30 

0 

wurde jedoch eine größere Anzahl ausgewachsener Partien 
festgestellt. 

Nach dem Ergebnis der Bodennutzungshaupterhebung 1) 

wurden 1973 rd. 5,18 Mill. ha Getreide angebaut. Der An-
bauflächenumfang von Getreide insgesamt blieb im Ver-
gleich zum Vorjahr fast (- 0,1°/o) unverändert. Allerdings 
wurden die Futtergetreideflächen auf Kosten des Brot-
getreideanbaus ausgedehnt. 

Die „Besondere Ernteermittlung" (Stichprobe) hat er-
geben, daß der durchschnittliche Hektarertrag für Getreide 
in Höhe von 39,8 dt den Vorjahresertrag um fast 50;0 und 
den langjährigen Durchschnitt um 80/o übertrifft. 

Die mit 20,6 Mill. t ausgewiesene diesjährige Erntemenge 
setzt sich aus 10,8 Mill. t Futtergetreide und aus 9,8 Mill. t 
Brotgetreide zusammen. · 

Für die Brotgetreidearten wurde ein Durchschnittsertrag 
von 41,4 dt festgestellt. Der Spitzenertrag des Jahres 1971 
von 42,2 dt konnte nicht erreicht werden, wenn auch der 
Sechsjahresdurchschnitt um 80/o übertroffen wurde. 

Der durchschnittliche Hektarertrag der Futtergetreide-
arten stellt mit 38,4 dt ein Spitzenergebnis dar; es liegt 

1) Vgl. „Bodennutzung 1973", s. 594 ff. 

Ölfruchternte 1973 
Das Ergebnis der diesjährigen Ölfruchternte ist insge-

samt gesehen unbefriedigend. Die Erntemenge für „Öl-
früchte insgesamt" fiel mit rd. 222 000 t fast 11 O/o geringer 
aus als im Vorjahr. Das ist in erster Linie auf die sehr 
niedrigen durchschnittlichen Hektarerträge in den Bundes-
ländern Schleswig-Holstein und Niedersachsen zurückzu-
führen; es liegen rd. 72 O/o der Ölfruchtflächen in diesem 
Gebiet. Höhere Hektarerträge als im Vorjahr wurden ledig-
lich in Nordrhein-Westfalen (rd. 10 O/o) und in Baden-Würt-
temberg (rd. 2 O/o) festgestellt. Im Bundesdurchschnitt wur-
den die Hektarerträge für „Ölfrüchte insgesamt" mit 20,6dt, 

Schaubild 2 

GETREIDEERNTEN ll 
M1Jl.t--------------------

12 

1952/57 1957/62 1962/67 1967/72 1972 1973 

1) tlme Kiinermais.-

Obrjges 
Getre1de2l 

Hafer 

Sommergerste 

Winterroggen 

Winterweizen 
Und Spelz 

ST AT.BUNDESAMT 73.586 2) Sommerwe1zen,Sommerroggen, Wlntermenggetreide und Sommermenggetreide. 

30/o über dem Vorjahreswert und 90/o über dem langjähri-
gen Durchschnitt. 

In Schaubild 1 und 2 wurden die langjährige Entwick-
lung der Hektar e r t r ä g e einiger Getreidearten sowie die 
jährlich eingebrachten Erntemengen dargestellt. Um die 
in erster Linie witterungsbedingten jährlichen Ertrags-
schwankungen auszuschalten, wurden für die o. a. Darstel-
lung jeweils Sechsjahresdurchschnitte herangezogen. Wie 
Schaubild 1 verdeutlicht, stiegen die Hektarerträge in den 
vergangenen zwei Jahrzehnten um rd. 5<JG/o. Diese beachtliche'· 
und volkswirtschaftlich bedeutende Leistungssteigerung im 
Bereich Getreidebau wurde vor allem durch die ständig 
verbesserte Anbau-, Dünge- und Erntetechnik, durch die 
Weiterentwicklung des Pflanzenschutzes sowie durch Neu-
züchtung und Verbesserung einzelner Getreidesorten mög-
lich. Bei der Darstellung der langfristigen Entwicklung der 
jährlich eingebrachten Erntemengen - hier ist eine 
Zunahme von mehr als 50°/o im Verlauf der vergangenen 
zwei Jahrzehnte festzustellen - muß allerdings berück-
sichtigt werden, daß der Anstieg teilweise auf der Anbau-
ausweitung des Getreides im o. a. Zeitraum beruht. Gr. 

für Winterraps mit 20,8 dt und für Sommerraps, Winter-
und Sommerrübsen mit 19,1 dt ausgewiesen. Im Vergleich 
mit dem Anbaujahr 1972 beträgt der Ertragsrückgang für· 
„Ölfrüchte insgesamt" 12 O/o und für Winterraps 13 O/o, wäh-
rend für Sommerraps, Winter- und Sommerrübsen eine 
Ertragszunahme von 0,50/o zu verzeichnen ist. 

Die Ölfruchtanbauflächen wurden 1973 um fast 2 000 ha 
(2 O/o) auf knapp 108 000 ha erweitert. Von der gesamten 
Anbaufläche wurden rd. 90 O/o mit Winterraps und fast 10 °io 
mit Sommerraps, Winter- und Sommer.rübsen bestellt. 

Aus Anbaufläche und durchschnittlichem Hektarertrag 
errechnet sich für Winterraps eine Erntemenge von rd. 
202 000 t, für Sommerraps und Rübsen von fast 20 000 t. 

Ölfruchternten 1) 

Hektarerträge Erntemengen 

1967/72 

1 1 

Zu-(+) bzw. Ab-

1 1 

Zu- ( +) bzw. Ab-
Frucht?rt 1972 1973 nahme (-) 1973 1967/72 1972 1973 nahme (-) 1973 

JD ge~en JD gefen 
1967/72JD 1972 1967/72JD 1972 

dt % 1 000 t % 

Ölfrüchte insgesamt .......................•.... 23,6 23,4 20,6 -12,7 -12,0 185,8 248,7 222,3 + 19,7 -10,6 
Winterraps ................................. 24,3 23,9 20,8 -14,4 -13,0 168,2 231,3 202,6 + 20,4 -12,4 
Sommerraps, Winter- und Sommerrubsen ..•.. 18,9 19,0 19,1 -t 1,1 + 0,5 17,5 17,5 19,7 + 12,3 + 12,9 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 555*. 
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Das in erster Linie witterungsbedingte weit unterdurch-
schnittliche Ertragsniveau der diesjährigen Ölfruchternte 
Wird auf die Entwicklung des Ölfruchtanbaus kaum Aus-
wirkungen zeigen. Aufgrund ihrer bodenverbessernden 
Eigenschaft sind die Ölfrüchte ein wichtiges Glied der 
Fruchtfolge. Auf ihren Anbau könnte nur schwerlich ver-
zichtet werden. 

Ferner hat das Bundessortenamt eine von mehreren zur 
Anerkennung angemeldeten Winterrapssorten zum Anbau 

zugelassen, die sich durch einen sehr geringen Gehalt an 
ungesättigten Fettsäuren sowie einer besseren Eignung für 
die Margarineherstellung auszeichnet. Bekanntlich werden 
den im Rapsöl enthaltenen ungesättigten Fettsäuren -
namentlich der Erucasäure - gesundheitsschädigende 
Eigenschaften nachgesagt. Es ist also zu erwarten, daß der 
Raps als Verkaufsfrucht (Margarineherstellung) für die 
Landwirtschaft weiter an Bedeutung gewinnt. Gr. 

Reiseve.rkehr 
Beherbergungskapazität am 1. April 1973 

Allgemeines 

Nach dem Gesetz über die Durchführung laufender Stati-
stiken im Handel sowie über die Statistik des Fremdenver-
kehrs in Beherbergungsstätten vom 12. Januar 1960 (BGBl. 
I Nr. 2, S. 6) ist jährlich am 1. April in höchstens 3 000 Ge.:. 
meinden die Zahl der Zimmer und Betten, die ständig oder 
zeitweise für den Reiseverkehr verfügbar sind, zu erfassen. 
Mit der Erhebung im April 1971 war eine Überprüfung des 
Kreises der Berichtsgemeinden verbunden gewesen, die 
vereinbarungsgemäß alle 5 Jahre durchgeführt wird. Es 
hatte sich dabei als notwendig erwiesen, den Kreis der 
Berichtsgemeinden in der Weise neu abzugrenzen, daß nur 
noch Beherbergungsstätten in Gemeinden mit jährlich 5 000 
Übernachtungen und mehr erfaßt werden. Der vorher gel-
tende Schwellenwert von 3 000 Übernachtungen je Ge-
meinde und Jahr hätte dazu geführt, daß die im Gesetz 
festgelegte Höchstzahl der Berichtsgemeinden (3 000) über-
schritten worden wäre. Die hier vorgelegten Zahlen bezie-
hen sich somit auf 2 724 Berichtsgemeinden mit 5 000 und 
mehr Übernachtungen im Jahr. 

Beherbergungskapazität 
In rd. 44 900 Beherbergungsbetrieben (außer Jugendher-

l?ergen, Kinderheimen und Privatquartieren) der 2 724 Be- · 
richtsgemeinden des B u n d e s g e b i et es standen am 

1. April 1973 rd. 654 700 Zimmer mit über 1,1 Mill. Betten 
zur Verfügung; das sind 5 6/o mehr als im Vorjahr. Zwar 
entfielen im Durchschnitt aller Beherbergungsbetriebe 1,8 
Betten auf ein Zimmer, doch war die Streuung unter den 
einzelnen Betriebsarten erheblich. Die Spannweite lag zwi-
schen 2,8 Betten in der Gruppe „Appartement-, Ferienhäu-
ser, Bungalows", 2,2 Betten in Erholungs- und Ferien-
heimen und 1,6 Betten je Zimmer in Hotels und Hotels 
garnis. 

Außerdem wurden in den Berichtsgemeinden rd. 66 000 
Betten in Jugendherbergen und 30 000 Betten in Kinder-
heimen sowie 1 096 Campingplätze gemeldet. 

Nach Ländern entfielen gut ein Viertel aller Betten 
(ohne Privatquartiere) auf Bayern und knapp .ein Fünftel 
auf Baden-Württemberg; es folgen Nordrhein-Westfalen 
(13 9/o), Niedersachsen (12 G/o), Hessen (10 %), Schleswig-
Holstein (9 O/o) und Rheinland-Pfalz (7 O/o). Gegenüber April 
1972 hat sich die Bettenkapazität in den Ländern recht 
unterschiedlich entwickelt; die Zuwachsraten streuen zwi-
schen 1 °/o in Nordrhein-Westfalen und 12 O/o in Nieder-
sachsen. Berlin (West) wies sogar einen kleinen Rückgang 
auf. 

In P r i v a t q u a r t i e r e n - ohne in Großstädten -
wurden 510 900 Betten angeboten (April 1972: 496 400). 38 O/o 
aller Betten in Privatquartieren stehen dem Reiseverkehr 
in Bayern zur Verfügung, 21 O/o in Schleswig-Holstein. Ge-
genüber 1972 hat die Zahl der Betten in Privatquartieren 
in diesen beiden wichtigen Reiseländern ebenso stark zu-

Tabelle 1: Betriebe, Zimmer und Betten am 1. April 1973 nach Ländern, Gemeindegeruppen und Betriebsar.ten 1) 

Land 
Gemeindegruppe 

Betriebsart 

Schleswig-Holstein .........................•...... 

~~~;'~~h;~;..:::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
Bremen „„„ ... „„„.„.„.„.„.„ .... „ .... . 
Nordrhein-Westfalen ............................. . 
Hessen ......................... ·"" ............... , 
Rheinland-Pfalz ........................... ; ....... . 
Baden-Wlirttemberg .............................. . 
Bayern „„„.„ ..... „„.„.„.„.„.„ ........ . 

-Saarland ......................................... . 
Berlin (West) ....... : ............................ . 

Bundesgebiet ................. : .......... „ .... . 

Großstädte ................................•...... 
Heilbäder (ohne Seebäder) ..•............•.......... 
Seebäder .... „ ................. „ .... „„ „.„„. 

·Luftkurorte ...................................... . 
Erholungsorte .. „ . „ „ „. „ „ . „ . „ „ .... „ . „ .. . 
Sonstige Berichtsgemeinden ....................... . 

Hotels ........• „.„„ ....•........ „.„„„„.„. 
Hotels garnis ..................................... . 
Gasthofe ........................................ . 
Fremdenheime und Pensionen ...................... , 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes zusammen .... . 
Erholungs- und Ferienheime •....................... 
Heilstätten und Sanatorien ......................•... 

. · AI?partemeJ?.thäuser, Ferienhäuser und Bungalows ..... 
Pnvatquart1ere .... „ „ ........... „ . „ „ „ . „ . „ . , 

Berichts-
gemeinden Betriebe 

Anzahl 

nach Ländern 
135 3 360 

1 407 
215 5 682 

2 126 
361 7048 
405 4138 
286 3401 
609 8304 
667 11838 
42 260 

1 377 
2724 44941 

nach Gemeindegruppen 
61 4549 

188 10490 
61 4399 

314 6405 
984 8207 

1116 10 891 

nach Betriebsarten 
X 9084 ., X 4098 
X 13659 
X 13185 
X 40026 
X 1481 
X 957 
X 2477 
X X 

Beherbergungsbetriebe Privatquartiere2) 
Zimmer 1 Betten 

nahme (-'-) 1973 IZu-(+)bzw.Ab-1 
gegen 1972 %3) 

Anzahl 

48423 107 866 + 9 107 443 
9776 16278 + 6 

76612 140726' + 12 62532 
2 869 4151 + 4 

91007 150734 + 1 17790 
70148 115 114 + 5 28422 
46961 81394 + 2 19837 

122 701 207 501 + 3 '82122 
173 640 302 567 + 5 192 427 

3645 5 483 + 5 297 
8 904 15052 0 

654686 1146 866 + 5 510870 

110 915 173 506 + 5 X 
185 760 300 472 + 7 81405 
56039 125 822 + .8 122004 
79 388 148 746 2 129 233 
88710 170 916 + 7 127 945 . 

133 874 227404 + 4 50283 

219 431 ,. 35b558 

I. 
+ 4 

1. 
X 

64138 104 912 + 5 X 
114 226 203 039 + 3 X 
131 031 226 634 + 2 X 

528 826 891143 + 3 X 
38657 84241 1 X 
59006 92 784 + 5 X 
28197 78 698 + 39 X 

X X X 510 870 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkunfte und ohne Privatquartiere in Großstldten. - 2) Nur solche, die ständig zur 
Verfügung stehen. - 3) Die Veranderungen werden nach den absoluten.Angaben erechnet. · 
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genommen wie im Durchschnitt des Bundes'gebietes 
( + 3 °/o). Hingegen wurde in Niedersachsen eine beträcht-
liche Steigerung(+ 100/o) gemeldet. Wegen der Schwierig-
keiten bei der Erfassung der Privatquartiere muß aller-
dings mit einer gewissen Dunkelziffer gerechnet werden. 

Drei Viertel aller Betten (einschl. Privatquartiere) wer-
den in den G e m e i n d e g r u p p e n angeboten, die 
hauptsächlich der Kur und Erholung dienen, und zwar 23 °/o 
in Heilbädern, 18 °/o in Erholungsorten, 17 °/o in Luftkur-
orten und 15 O/o in Seebädern. Der Anteil der Großstädte 
(allerdings ohne Privatquartiere) beträgt 10 O/o und der 
Sonstigen Gemeinden 17 °/o an allen Betten der in die Be-
richterstattung einbezogenen Gemeinden des Bundesgebie-
tes. 

Nach Betriebsarten entfielen fast 80 O/o aller Bet-
ten (einschl. Privatquartiere) auf das Beherbergungs-
gewerbe. Innerhalb des Beherbergungsgewerbes betrug der 
Anteil der Hotels 40 °/o, der Fremdenheime und Pensionen 
25 6/o, der Gasthöfe 23 6/o, der Hotels garnis (Beherbergungs-
betrfobe, in denen nur Friihstück abgegeben wird) 12 O/o. 
Die Heilstätten und Sanatorien bieten 8 °/o aller Betten der 
erfaßten Beherbergungsbetriebe an, die - größtenteils von 
sozialen und karitativen Institutionen unterhaltenen - Er-
holungs- und Ferienheime sowie die Appartement-, Ferien-
häuser und Bungalows jeweils etwa 7 O/o. Weitaus am stärk-
sten (+ 39 O/o) ist das Bettenangebot in der Gruppe „Ap-
partementhäuser u. ä." gestiegen (1972: + 52%); das ist 
wiederum hauptsächlich auf die Fertigs.tellung zahlreicher 
Neubauten von Appartementhäusern in Heilbädern und 
besonders in Seebädern zuriickzuführen. Im Beherber-
gungsgewerbe haben die Betten in den Hotels garnis ( + 5 O/o) 
zwar etwas stärker ~ugenommen als in den Hotels ( + 4 O/o); 
gegenüber dem Vorjahr (8 O/o : 3 O/o) haben sich die Zu-
wachsraten aber angenähert. 

Die durchschnittliche B et r i e b s g r ö ß e je Beherber-
gungsart betrug bei den Hotels 39 Betten, den Hotels garnis 
26, den Gasthöfen 15 und bei den Fremdenheimen und Pen-
sionen 17 Betten. Das höchste durchschnittliche Bettenange-
bot weisen die Heilstätten und Sanatorien mit 97 Betten 
je Betrieb auf. 

Die Struktur des Bettenangebots in den G e m e i n d e -
g r u p p e n ist nach B e t r i e b s a r t e n außerordentlich 
verschieden. In den Großstädten herrschen die Hotels (54 O/o) 
und die Hotels garnis (25°/o) vor; auf sie entfallen fast vier 
Fünftel aller Betten. In den Heilbädern wird etwa ein Vier-
tel aller Betten von den Fremdenheimen und Pensionen 
gestellt, fast gleichauf folgen Privatquartiere (21 O/o), Heil-
stätten und Sanatorien (19 O/o) sowie Hotels (18 O/o). In den 
Seebädern wird etwa die Hälfte aller Betten in Privat-
quartieren angeboten. Der Anteil der Gruppe „Appartement-
häuser u„ ä." hat sich h~er gegenüber 1972 um über 3 Punkte 
auf 18 °/o weiter erhöht und damit das Bettenangebot der 
Hotels, Hotels garnis und Gasthöfe zusammen übertroffen. 
In Luftkurorten (47 O/o) und in den Erholungsorten (43 °/o) 
überwiegen bei weitem die Privatquartiere vor den Hotels 
(14 O/o) bzw. den Gasthöfen (20 O/o). Bei den Sonstigen Be-
richtsgemeinden stellen die Hotels (39 O/o) und die Gasthöfe 
(25 O/o) zusammen fast zwei Drittel aller Betten. · 

BETRIEBSARTEN NACH KUMULIERTEN GROSSENKLASSEN 11 DER BETTENZAHL 
AM 1. APRIL 1973 

Betten 
100~----.------r--------,-------.-------:. 
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- Appartement-, Ferienhauser und Bungalows 
--Hotels 
--- He1lstatten und Sanatorien 
-- E1ho\ungs-und Ferienheime 

80 -- Hotels garni 
-------· Gasthofe 
.„ •••••• „„„ Fremdenheime und Pensionen 

o-l"~~~==~~-l-__:_~-l~~~-1-~~----l 
0 20 40 GO 80 
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Tabelle 3: Betriebsarten nach Größenklassen 
am 1. April 1973 

Jeweilige Betriebsart insgesamt = 100 

. 100% 
B.etrieb~ 

Betriebe Größenklasse von ... bis ... Betten 
Betriebsart bzw. 

1bis91 
10 

1 

20 

1 

50 
1100 Betten bis bis bis und. 

19 49 99 mehr 

Hotels ................ „„ Betriebe 5,6 26,4 4o,6 15,6 5,8 
Betten 1,1 9,8 36,1 26,0 27,0 

Hotels garnis -. .........•••• Betriebe 9,7. 40,7 39,5 8,6 t,5 -
Betten 3,0 21,9 45,4 21,8 7,9 

Gasthöfe. „ ... „ ..... „„. Betriebe 36,5 39,8 21,8 1,8 0,1. 
Betten 15,6 36,2 40,1 7,4 0,8 

Fremdenheime und 
Pensionen •..••••••• „ ••• Betriebe 14,0 57,8 2b,3 1,7 0,2 

Betten 6,6 44,8 41,1 6,1 1,4-
Betriebe des Beherber-

gungsgewerbes zu-
sammen ............• „ •• Betriebe 19,3 42,8 30,7 5,6 1,6 

Betten 6,0 26,1 39,4 16,2 12,3 
Erholungs- und 

Ferienheime ............. Betriebe 2,2 9,9 44,3 31,0 12,6' 
Betten 0!3 2,6 26,6 36,6 34,0' 

Heilstätten und 
Sanatorien .............. Betriebe 0,8 5,2 26,4 30,8 36~ 

Betten 0,1 0,8 9,2 22,4 '67,5 
Appartementhäuser, 

Ferienhäuser, 
Bungalows usw •.......•• Betriebe 47,8 27,8 17,9 3,6 2.8 . 

Betten 8,0 11,6 16,2 7,8 56,4 

Insgesamt ······· Betriebe 20,0 40,1 30,4 6,9 2,7 
Betten 5,2 21,3 34,4 17,6 21,3 

Tabelle 2: Betten in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten am 1. April 1973 
AlleBeher-

Hotels Fremden- Erholungs- Heilstätten Appartement- Privat-Gemeinde- bergungs- Hotels Gasthöfe heimeund und Ferien- und u. Ferienhäu- ) 

gruppe stätten garnis Pensionen heime Sana~orien ser, Bungalows quartiere_ 

1000 1 % 1 000 1 % 1000 l % 1000 l % 1 000 l % 1000 l % 1000 l % 1000 l % 1 000 1 %·' 

Großstädte ..... 173,5 100 93,4 53,8 43,6 25,1 15,2 8,7 20,0 11,6 0,6 0,3 0,7 0,4 0,1 0,1 X X 
Heilbäder (ohne 

21,3: Seebäder) .... 381,9 100 67,5 17,7 13,9 3,6 20,2 5,3 91,3 23,9 25,4 6,6 72,2 18,9 9,9 2,6 81,4 
Seebäder ....... 247,8 100 19,2 7,7 19,4 7,8 2~1 0,8 27,7 11,2 11,5 4,6 1,4 0,6 44,6 18,0 122,0 49.,2 
Luftkurorte .... 278,0 100 39,5 14,2 7,1 2,6 35,5 12,8 35,6 12,8 16,2 5,8 7,4 2,7 7,4 2,7 129,2 46,5 
Erholungsorte ... 298,9 100 29,8 10,0 4,0 1,3 61,1 20,4 36,4 12,2 20,3 6,8 7,8 2,6 H,6 3,9 127,9 42,8 
Sonstige Berichts-

16,9 18,1 gemeinden ... 277,7 100 107,2 38,6 6,1 69,0 24,8 15,6 5,6 10,3 3,7 3,2 1,2 5,2 1,9 • 50,3 
Insgesamt .... 1 657,7 100 356,6 21,5 104,9 

1 
6,3 203,0 12,2 226,6 13,7 84,2 5,1 92,8 5,6 '78,7 

1 
4,7 , 510,9 30,8 
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Eine Aufgliederung der Betriebsarten nach G r ö ß e n -
k 1 a s s e 'n der Bettenkapazität zeigt gleichfalls auffällige 
Strukturunterschiede. Die unausgewogene Verteilung der 
Bettenkapazität auf Klein- und Großbetriebe ist am stärk-
sten ausgeprägt bei der Gruppe der „Appartement-, Ferien-
häuser, Bungalows". Für diese Gruppe ist kennzeichnend, 
daß 48 °/o dieser Betriebe (1972: 39 O/o) mit 8 O/o aller Betten 
(1972: 6 °io) der untersten Größenklasse angehören, während 
die oberste Größenklasse 3 % (1972: 4 °/o) aller Beherber-
gungsstätten, aber nicht weniger als 56°/o (1972: 550/o) aller 
Betten umfaßt; das sind durchschnittliche Bettenkapazitä-
ten von 5 bzw. 640 Betten für diese beiden Größenklassen. 
Bei den untersten Größenklassen dürfte es sich vorwie-
gend um kleinere Ferienhäuser und Bungalows handeln, 
bei der obersten Größenklasse um Appartementhäuser mit 
vielen Wohneinheiten, die in jüngster Zeit besonders in 
den Seebädern und Heilbädern gebaut worden sind. Dieses 
Ergebnis ist statistisch so heterogen, daß weiterhin nach 
Wegen gesucht werden sollte, diese Betriebsart in homo-
gene Gruppen aufzuteilen. 

Eine deutlich sichtbare ungleiche Verteilung der Betten-
kapazität na<;h Betriebsgrößenklassen ist auch in der 
Gruppe der Hotels zu verzeichnen, deren Verteilungsfunk-
tion der von „Appartementhäusern u. ä. ähnelt, aber 
insgesamt doch weit weniger ausgeprägt ist. 

Die Betriebsarten der Erholungs- und Ferienheime, der 
Heilstätten und Sanatorien sowie der Hotels garnis unter-
scheiden sich in bezug auf die statistischen Kennziffern der 
Verteilung ihrer Bettenkapazität auf die herkömmlichen 
Größenklassen nur wenig, doch scheint bei den Hotels garnis 
die Größenklasse 10- 19 Betten, bei den Erholungs- und 
Ferienheimen die Größenklasse 20 - 49 Betten und bei den 
Heilstätten und Sanatorien die Größenklasse 50 - 99 Bet-
ten vorzuherrsclren. 

Die größte Annäherung an eine gleichmäßige Verteilung 
von Betrieben und Kapazitäten ist - nach den verfügbaren 
Unterlagen - bei der Gruppe der Fremdenheime und Pen-
sionen festzustellen, bei denen eine auffällige Diskrepanz 
lediglich in der Größenklasse 10 - 19 Betten erkennbar ist. 

Sta. 

Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle der Kinder 1972 

Der Tod eines Kindes durch einen Straßenverkehrsun-
fall berührt alle Betroffenen besonders schmerzlich. Mehr 
für die Sicherheit der Kinder auf der Straße zu tun wird 
daher von allen Seiten gefordert. Obwohl bei einer relati-
ven Betrachtung Buben und Mädchen nicht häufiger ver-
unglücken als die durch ständige Erfahrungen gereiften 
Erwachsenen im Alter von 35 bis 64 Jahren (504 von 
ioo 000 Kindern gegenüber 669 erwachsenen Personen), 
gibt es doch niemand, der dieser Forderung nicht voll zu-
stimmt, da es sich bei in Kraftfahrzeugen mitfahrenden 
Kindern praktisch um wehrlose Opfer handelt, bei den 
Schulanfängern der tägliche Schulweg oftmals eine Über-
forderung darstellt und das als Radfahrer erstmals im 
dichten Straßenverkehr sich bewegende Kind ausreichend 
ausgebildet sein sollte. 

Bei den sich zu diesen Fragen in der Öffentlichkeit und 
in den Parlamenten entzündenden Debatten ruft man ver-
ständlicherweise jeweils nach den neuesten Zahlen über 
Kinderunfälle. Mit der Veröffentlichung von Ergebnissen 
einer in jedem Jah.r vorgenommenen Sonderuntersuchung 
kommt die amtliche Statistik dieser Forderung nach. Mit 

·der ersten für 1968 durchgeführten Arbeit konnten Art, 
Ort und zeitliche Schwerpunkte sowie die wesentlichen 
Ursachen der Unfälle von Kindern im Straßenverkehr er-
mittelt werden. Außerdem wurden die deutschen Zahlen 
mit den Unfallstatistiken anderer Länder verglichen 1). Mit 
der folgenden Darstellung sollen die bisher gewonnenen 
Erkenntnisse über Art und Ursachen der Kinderunfälle 
auf den jüngsten Stand fortgeschrieben werden. 

Im Jahr 1972 verunglückten bei Straßenverkehrsunfäl-
len im Bundesgebiet 73 493 Jungen und Mädchen unter 15 
Jahren. 2114 oder 2,9°/o wurden dabei so ~chwer verletzt, 
daß sie entweder an der Unfallstelle, während des Trans-

. portes zu einem Krankenhaus oder innerhalb von 30 
Tagen starben. Mehr als ein Drittel aller verunglückten 
Kinder, und zwar 27 455 oder 37% mußten in Kranken-
anstalten stationär behandelt werden, während 43 924 oder 

. 60 O/o mit leichteren Verletzungen davonkamen. 
Zu Fuß und mit dem Rad sind die beiden wesentlichen 

. Formen der aktiven Teiln.ahme der Kinder am Straßen-
verkehr, die sich auch in den Unfallzahlen mit ihren An-
teilen von 48 °/o und 22 °/o entsprechend stark widerspie-
geln. Die restlichen 30 O/o der insgesamt verunglückten 
Knaben und Mädchen waren Mitfahrer von Straßenfahr-
zeugen, d. h. sie trugen selbst nichts zum Zustandekom-
.men des Unfalles bei, und waren nicht in der Lage, ihn zu 
verhindern. 

1) Vgl. WiSta 2/1970, s. 109, und 4/1973, S. 248. 

Tabelle 1: Bei Straßenverkehrsunfällen 1972 verunglückte 
Kinder im Alter unter 15 Jahren 

1 1 

Darunter als 
Verungllickte Insgesamt Fußgänger 1 Radfahrer 1 Mitfahrer 

An- f o An- \%von An- \%von An- \%von 
zahl Yo zahl Sp. 1 zahl Sp. 1 zahl Sp. 1 

Getötete ...... · 12114 l 2,911 259159,61 427, 20,2 I 420 / 19,9 Schwerverletzte 27 455 37,4 16 462 60,0 5 911 21,5 4 979 18,1 
Leichtverletzte .. 43 924 59,8 17 317 39,4 9 603 21,9 16 886 38,4 

Zusammen .. -1734931100 135038147,7 ~115941121,7 122285130,3 

Bei den Fußgängern zeigte sich das Frühjahr als unfall-
trächtigste Zeit, als nach dem Winter die Kinder wieder 
mehr ins Freie drängten. Bereits im März 1972 war mit 
2 484 auf dem Fußweg verunglückten 6 bis 14 Jahre alten 
Kindern der Höhepunkt·erreicht. Diese hohen Risiken für 
Passanten im Kindesalter hielten bis Mai 1972 an. Erst zur 
Ferienzeit - in der Mitte des Jahres - verringerten sich 
die Unfallzahlen wieder etwas. Nach den Schulferien und 
auch im Herbst wurden dann die hohen Unfallzahlen der 
zµ Fuß gehenden Kinder des Frühjahres nicht wieder er-
reicht. 

Die Unfallhäufigkeit radfahrender Kinder folgte inner-
halb 1972 der Saisonerwartung. Der Gipfelpunkt der Un-
fallkurve lag bei ihnen im Juni. 

Schaubild 1 

VERUNGLUCKTE KINDER IM ALTER VON 6 BIS 14 JAHREN 1972 

F M A M 

STAT.BUNDESAMT 73595 

- 600-



Zunehmende Unfallzahlen 
Für die Sicherheit der Kinder auf den Straßen trifft 

noch zu, daß mit zunehmender Verkehrsdichte das Unfall-
risiko steigt. Gegenüber 1971 nahm im Jahr 1972 die Zahl 
der bei Straßenverkehrsunfällen verunglückten Kinder 
um 2 299 oder 3,2 °/o zu, die der getöteten stieg um 65 oder 
ebenfalls 3,2 °/o. Deutlicher als beim Vergleich der absolu-
ten Zahlen tritt die Entwicklung des Unfallrisikos bei 
einer längerfristigen Betrachtung hervor, wenn die Un-
fallzahlen auf die Einwohnerzahlen bezogen werden. Die 
unterschiedlich stark besetzten Jahrgänge sind bei dieser 
relativen Betrachtung dann berücksichtigt. Während 1937 
von 100 000 im Deutschen Reich lebenden Kindern bei 
Straßenverkehrsunfällen 140 verunglückten, waren es im 
Bundesgebiet im Jahr 1953 bereits 313, 1962 rd. 397 und 
1972 sogar 525 (vgl. Tabelle auf S. 579*). 

Der Zusammenhang der Unfallentwicklung mit dem 
Verkehrsmengenzuwachs wird besonders bei den in Fahr-
zeugen als Mitfahrer verunglückten Kindern deutlich, de-
ren Zahl seit 1953 kontinuierlich von Jahr zu Jahr zunahm. 
Im Entwicklungsbild der Radfahrunfälle von Kin-
dern zeigt sich dagegen keine durchgehende Tendenz. Von 
1953 bis 1958 ging zunächst, in erster Linie wohl durch 
eine rückläufige Nutzung der Fahrräder, die Unfallzahl 
ständig zurück. Seit 1959 ist aber auch das Radfahren der 
Kinder wieder - ausgenommen 1969 - mit steigenden 
Unfallzahlen verbunden. 

Schaubild 2 

BEI STRASSEHVERKEHRSUHFALLEN VERUHGLUCKTE KINDER 
Auf 100000 Einwohnet 1m Krndesalter 

1937 1953 1956 1957 1958 1960 1964 1966 1968 . 1970 1972 
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Die Unfälle der zu Fuß gehenden Kinder spiegeln eine 
bemerkenswerte Entwicklung wider. Von 1953 bis 1956 
nahm mit der nach dem Kriege einsetzenden Motorisie-
rungswelle ihr Unfallrisiko ständig zu, bis mit der Einfüh-
rung der allgemeinen Geschwindigkeitsbegrenzung auf 
50 km/h innerhalb der Ortschaften im Jahr 1957 eine ge-
wisse Beruhigung eintrat, die sich nochmals in den Jahren 
1961 bis 1963 - nicht zuletzt im Zusammenhang mit dem 
Rückgang der motorisierten Zweiräder - fortsetzte und 
praktisch bis 1969 andauerte. 1970 kam es aber zu einer 
alarmierenden Steigerung sämtlicher Unfallzahlen und 
damit auch der der zu Fuß gehenden Kinder. Mit der 
Bilanz von 1972 ist die hohe Zahl von 1970 absolut wie 
relativ fast wieder erreicht worden, so daß abschließend 
festgestellt werden kann, daß sich mit 250 Verunglückten 
je 100 000 im Bundesgebiet wohnenden Kindern das rela-
tive Maß für die Unfallhäufigkeit der Kinder, die zu Fuß 
am Straßenverkehr teilnehmen, sich seit 1970 wieder auf 
das hohe Niveau von 1956, dem Jahr vor der Einführung 
der allgemeinen Geschwindigkeitsbegrenzung innerorts, 
mit damals 245 VerunglÜckten eingespielt hat. 

Zu dieser jüngsten Entwicklung dürften verschiedene 
Ursachen geführt haben. 

Tabelle 2: Verhalten der zu Fuß gehenden Kinder, das ur-
sächlich zu einem Unfall mit Personenschaden innerhalb 

von Ortschaften beigetragen hat 

Unfallursache 1 1965 1972 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

' 
Insgesamt ............................ 25 383 100 30 889 100 

darunter: 
Plötzliches Hervortreten hinter Sicht-

hindernissen beim Uberschreiten 
der Fahrbahn 

Überschreiten de; F~h~b~h~: ;,h~~ ~;.[. 
6999 27,6 9 735 31,5 

den Fahrzeugverkehr zu achten ..... 13 729 54,1 16 607 53,8 
Falsches Verhalten auf Fußgängeruber-

wegen mit Lichtzeichenanlagen ..... 352 1,4 912 3,0 
Spielen auf oder neben der Fahrbahn .. 3105 12,2 2318 7,5 

Aus der Gegenüberstellung der den Kindern bei Stra-
ßenverkehrsunfällen von der Polizei angelasteten Ursa-
chen 1965 mit denen des Jahres 1972 wird deutlich, daß 
vor allem die mit parkenden Autos vollgestellten Fahr-
bahnränder durch die damit verbundene Sichtbehinde-
rung eine zunehmende Gefahr darstellen. Unfälle der 
Kinder, die durch plötzliches Hervortreten hinter Sicht-
hindernissen beim Überschreite'n der Fahrbahn verur-
sacht oder mitverursacht. wurden, nahmen innerhalb von 
7 Jahren deutlich zu; ihr Anteil stieg von 28 O/o im Jahr 
1965 auf 32 -0/o 1972 an. Mck. 

Geld und Kredit 
Bauspargeschäft 1972 

Leichte Belebung des Bauspargeschäfts im Jahre 1972 

Während des ganzen Jahres 1972 waren in der Bundes-
republik Deutschland 14 private und 12 öffentliche Bau-
sparkassen tätig. Im vierten Quartal wurden zwei private 
Bausparkassen neu gegründet, so daß 28 Bausparkassen 
über das Geschäftsjahr 1972 berichtet haben (1971: 26 Insti-
tute; davon 14 private und 12 öffentliche Bausparkassen). 

In den Berichtszeitraum fiel die Verabschiedung des 
Gesetzes über Bausparkassen. Es wurde am 16. November 
1972 verkündet und ist am 1. Januar 1973 in Kraft getreten. 
Das Bausparkassengesetz unterstellt die privaten und 
öffentlichen Bausparkassen der Aufsicht des Bundesauf-
sichtsamtes für das Kreditwesen auf der Basis eines ein-
heitlichen materiellen Bausparkassenrechts. Neben der 
nunmehr einheitlichen Regelung des Aufsichtsrechts ist es 
das Ziel des Gesetzes, den Bausparkassen durch Moderni-

sierung ihres Ordnungsrahmens ein größeres Maß an 
Flexibilität zu verschaffen und sie vom Druck noch beste-
hender Wettbewerbsverzerrungen zu befreien. Gleichzeitig 
soll das neue Bausparkassengesetz einen wirksamen 
Schutz für die Bausparer gewährleisten. 

Die bisherige Entwicklung der Bausparkassen hat ge- ' 
zeigt, daß die Bauspartätigkeit entscheidend von der Kon-
junkturentwicklung abhängt. Für die Abhängigkeit des 
Bausparens vom Konjunkturverlauf lassen sich drei 
Haupteinflußfaktoren nennen: das allgemeine Konjunk-
turklima, das verfügbare Einkommen der privaten Haus-
halte und der Kapitalmarktzins. Daneben ist die staatliche 
Bausparförderung ein wesentlicher Faktor für die Bau-
spartätigkeit. Bei der Betrachtung der Entwicklung dieser 
Faktoren im Jahre 1972 ist festzustellen, daß der Konjunk-
turabschwung, der die zweite Jahreshälfte 1971 gekenn-
zeichnet hatte, in den ersten Monaten des Berichtsjahres 
zum Stillstand kam und in eine verhaltene Aufwärtsent-
wicklung einmündete, die im Herbst in einen kräftigen· 
Aufschwung überging. Das verfügbare Einkommen der 
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privaten Haushalte erhöhte sich .im Jahr 1972 um 11°/o 
gegenüber 10,9 °/o im Jahr 1971. Auch der Kapitalmarkt-
zins, und damit der Abstand vom festen Zins der Bau-
spardarlehen, stieg nach einem kurzen Rückgang im ersten 
Quartal im weiteren Verlauf des Jahres kontinuierlich an 
und erreichte gegen Ende des Jahres 8,5 °/o gegenüber 7,8 °/o 
Ende 1971. Diese Gesamtentwicklung schuf ein günstiges 
Bausparklima. Dagegen gingen von der staatlichen Bau-
sparförderung keine besonderen Impulse auf das Bau-
sparen aus, da keine. entsprechenden Gesetzesänderungen 
vorgenommen wurden. 

Tabelle 1: Entwicklung des Bauspargeschäftes 

Private 
1 

Off entliehe 
Gc;chäftsvorfalle Einheit Bauspal-kassen 

1971 1 1972 1 1971 1 1972 

Eingelöste Neuabschlussc .... 1000 Stuck 1372,9 1416,5 908,8 888,2 
Bauspar- bzw. Vertragssumme Mrd.DM 37,8 43,3 20,3 21,1 
Gesamtaufkommen') ........ Mrd.DM 13,8 16,8 8,7 10,2 
Auszahlungen .............. 
Bestand am Ende des Jahres an 

Mrd.DM 12,0 15,4 7,7 9,0 

20,0 Bauspareinlagen ........ Mrd.DM 28,4 33,5 17,8 
Baudarlehen2) . . . . . . . . . Mrd.DM :C4,3' 28,6 14,3 16,5 

1) Spargeldeingang, Pr.inueneingang sowie Zms- und Tilgungsletstungen. -
2) Baudarlehen aus Zuteilungen, aus Zwischenkrediten sowie sonstige Baudarlehen. 

Aufgrund dieser allgemein günstigeren Voraussetzungen 
gegenüber dem Vorjahr verzeichneten die privaten und 
öffentlichen Bausparkassen 1972 im Vergleich zu 1971 in 
fast allen Geschäftssparten höhere Zuwachsraten. Bei 
beiden Institutsgruppen wurden im Jahre 1972 rd. 2,30 Mill. 
neue Bausparverträge (eingelöste Neuabschlüsse) über eine 
Bauspar- bzw. -vertragssumme 1) von 64,41 Mrd. DM ab-
geschlossen (1971: 2,28 Mill. Verträge über 58,15 Mrd. DM). 
Damit wurde das Abschlußvolumen des Jahres 1971 bei der 
Zahl der Verträge um 1 °/o und bei der Bausparsumme um 
10,8 °/o übertroffen (Zuwachsraten im Jahr 1971 gegenüber 
1970: 7 bzw. 10 °/o). D~e geschäftliche Entwicklung verlief 
bei den beiden Institutsgruppen jedoch nicht einheitlich. 
Die privaten Bausparkassen erreichten bei der Zahl der 
Verträge eine Zuwachsrate von 3,2 °/o und bei der Bau-
sparsumme eine solche von 14,4 O/o; dagegen war die Zahl 
der neu abgeschlossenen Verträge bei den öffentlichen 
Bausparkassen mit - 3,2 O/o rückläufig, während bei der 
Bausparsumme immerhin noch eine Zunahme von 4,0 °/o 
erreicht wurde. Die privaten Bausparkassen 2) expandier-
ten damit kräftig weiter, wenngleich die hohen Zuwachs~ 
raten der Jahre 1969 und 1970 infolge des nunmehr höheren 

.Niveaus nicht mehr erreicht wurden. Bei den öffentlichen 
Bausparkassen zeichnet sich. dagegen eine Konsolidierung 
auf dem jetzt erreichten Stand immer deutlicher ab3). 

1) Bei den privaten Bausparkassen wird die Summe, auf die der 
Vertrag lautet, als „Bausparsumme", bei den öffentlichen Bau-
sparkassen als „Vertragssumme" bezeichnet; der Einfachheit halber 
wird im folgenden nur von der Bausparsumme gesprochen. - 2) 
Die zwei Neugründungen haben zu dieser Entwicklung im abge-
laufenen Geschäftsjahr nur geringfügig beigetragen. - 3) Die 
Gründe hierfür dürften· insbesondere in der räumlichen Beschrän-
kung der Geschäftstätigkeit liegen·. 

Die durchschnittliche Bausparsumme je neu abgeschlos-
senen Vertrag ist - bedingt durch die unterschiedlichen 
Zuwachsraten bei der Zahl der Neuabschlüsse und der' 
Bausparsumme - ebenfalls merklich von 25 500 DM auf 
27 900 DM gestiegen ( + 9,7 °lo). Diese Entwicklung ist ve~­
mutlich in erster Linie auf den weiteren Anstieg der Bau-
und Baulandpreise zurückzuführen. 

Die Arbeitnehmer (Arbeiter, Angestellte und Beamte) 
stellen bei der Berufsgruppengliederung der Bausparer 
nach wie vor die stärkste Gruppe. Sie schlossen 72,9 °1,o 
aller neuen Verträge ab; ihr Anteil ist jedoch gegenüber 
den Vorjahren (1970: 74,9 O/o, 1971: 73,4 O/o) weiter zurück-
gegangen. Aber auch die Quote der Selbständigen (einschl. 
Land- und Forstwirte), der zweitstärksten Gruppe unter 
den neuen Bausparern, ging zurück (11,0 gegenüber 11,8 O/o). 
Dagegen erhöhten sich die Anteile der anderen Berufs-
gruppen. Rentner und Pensionäre sowie Hausfrauen und 
Personen ol;ine Beruf waren mit 5,9 O/o bzw. 9,4 O/o stärker 
an den neu abgeschlossenen Bausparverträgen beteiligt als 
im Vorjahr (5,1 bzw. 9,1 ~/o). Auch die juristischen Perso-
nen schlossen gegenüber den Vorjahren merklich mehr 
Verträge ab, so daß sich ihr Anteil von 0,6 auf. 0,8 O/o er-
höhte. Die Anteile der einzelnen Berufsgruppen an der· 
gesamten Bausparsumme der Neuabschlüsse haben s.ich im 
allgemeinen entsprechend den Änderungen der Anteile an 
der Zahl der neu abgeschlossenen Bausparverträge gering-
fügig verändert. Bemerkenswert ist, daß jeweils die Quo-
ten der Beamten, der Selbständigen in Handel, Handwerk 
und Industrie, der freiberuflich Tätigen und der juristi-
schen Personen an der gesamten Bausparsumme erheblich 
über den Anteil an der Zahl der Neuabschlüsse hinaus-
gehen. Diese Berufsgruppen schließen demnach überdurch-
schnittlich hohe Bausparverträge ab (z. B. frefe Berufe: 
im Durchschnitt 43 400 DM; juristische Personen: im 
Durchschnitt 154 000 DM; vgl. auch Tabelle 2). 

Der gesamte Vertragsbestand der privaten und öffent-
lichen Bausparkassen ist durch das beträchtliche Neuge-
schäft weiter gestiegen. Er erhöhte sich ne~to - unter Be-
rücksichtigung der Abgänge durch Tilgung, Darlehens-
verzicht und Kündigung - um rd. 1,30 Mill. Verträge. 
Der Nettozuwachs der Bausparsummen ,der bestehenden 
Verträge betrug 48,36 Mrd., DM. Im Vergleich zum Vorjahr 
war die absolute Zahl des Nettozuwach11es der Verträge 
geringer, der absolute Zuwachs der Vertragssummen je-
doch erheblich größer (1971: + 1,38 Mill. Verträge bzw. 
+ 42,24 Mrd. DM). 

Insgesamt verwalteten die beiden Institutsgruppen der 
Bausparkassen zusammen Ende 1972 rd. 12,40 Mill. Ver-
träge über eine Bausparsumme von 328,36 Mrd. DM (Ende 
1971: rd. 11,09 Mill. Verträge über 280,00 Mrd. 'DM). Von 
diesem Gesamtbestand stand am Jahresende für rd. 9,29 
Mill. Verträge mit einer Bausparsumme von 228,48 Mrd. 
DM die Zuteilung noch aus, während rd. 3,10 Mill. Ver-
träge mit einer Bausparsumme von 99,8~ Mrd. DM bereits 
zugeteilt waren. Der Anteil der nicht zugeteilten Verträge 
erhöhte sich sowohl bei der Zahl der Verträge als auch 
bei der Bausparsumme gegenüber dem Vorjahr. Während 

Tabelle 2: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach den Berufsgruppen der Bausparer 
Eingelöste Neuabschlussei) 

Berufsgruppe Verträge Bauspar- bzw. Vertrapssumme2) 
insgesamt ' 1 je Vertrag 

1971 1 1972 1 1971 1 1972 1971 1 1972 1 1971 1 • 1972 1971 1 1972 
i---1~000---- ----0~X,---~i---M~tl~l.~D~MC7""-- % 1 000 DM 

Arbeiter (einschl. nicht selbständige Handwerker) .. . 639,9 ' 632,2 
Angestellte ................................... . 746,3 773,4 
Beai11te ...... ............................... . 288,7 273,6 
Sozialrentner, Pension<ire und Rentiers .......... . 115,9 136,4 

181,3 166,9 
4~.5 42,4 

Selbständige in Handel, Handwerk u. Industrie .... . 
Land- und Forstwirte . .' ....................... . 
Freie Berufe . ................................. . 46,1 43,6 

13,5 18,6 
207,5 217,6 

Juristische Personen und Handelsfirmen ohne 
juristiscjie Persönlichkeit .................... . 

Personen ohne Beruf und Hausfrauen, ........... . 
Insgesamt ..•.. · 1 2 281,7 1 2 304,7 1 

28,0 
32,7 
12,6 

5,1 
8,0 
19' 
2:0 

0,6 
9,1 

100 

27,4 
33,6 
11,9 
5,9 
7,2 
1,8 
1,9 

0,8 
9,5 

1 100 

1) Neuabschlusse der privaten und öffentlichen Bausparkassen. - 2) Einschl. Erhbhungen. 

- 602-

13 350,8 
18 060,5 

8 518,0 
2 074,2 
6 775,3 
1 058,5 
1 805,3 

2 232,2 
4 273,5 

1 58 148,3 

14 402,4 
20 707,l 

8 963,0 
2 647,1 
7 031,0 
1119,6 
1 892,2 

2 857,5 
4 791,7 

1

. 23,0 
31,1 
14,7 
3,6 

11,6 
1,8 
3,1 

1 64411,6 1 

3,8 
7,3 

100 

22,4 
32,2 
13,9 
4,1 

10,9 
1,'7 
2,9 

4,4 
7,5 

1 100 

' 20,9' 
24.2 
29,5 
17,9 
:!7,4 
24,9 
39,1 

165,6 
20,6 
25,5 

22,8 
26,8 
32,8 
19,4 
42,1 
26,4 

. 43,4 

154,0 
22,-0 
27;9 



im Jahr 1971 die Anteilsätze der nicht zugeteilten Ver-
träge bei d~r Zahl der Verträge 75,3 °/o und bei der Bau-
sparsumme 70,0 °/o ausmachten, beliefen sich die beiden 
Quoten im Jahr 1972 auf 75,0 bzw. 69,6 O/o. 

Infolge des durch das Neugeschäft beträchtlich gestiege-
nen Vertragsbestands 4) verzeichneten die Bausparkassen 
eine erhebliche Steigerung des Geldaufkommens (Spar-
geldeingänge, Eingänge an Wohnungsbauprämien 5), Zins-
und Tilgungsleistungen). Die im Jahr 1972 erreichten Zu-
wachsraten lagen mit 4,53 Mrd. DM oder 20,0 °/o sowohl 
absolut als auch relativ deutlich über denen des Vorjahres 
( + 2,91 Mrd. DM bzw. + 15 O/o). Insgesamt sind den Bau-
sparkassen im Berichtsjahr 27,15 Mrd. DM an Spargeldern, 
Wohnungsbauprämien sowie Zins- und Tilgungsleistungen 
zugeflossen, gegenüber 22,61 Mrd. DM im Jahre 1971. Bei 
den einzelnen Sparten verlief die Entwicklung in etwa 
gleich mit Zuwachsraten zwischen 18 und 20,5 O/o. Die 
wichtigste Komponente des Geldeingangs und die eigent-
liche Sparleistung der Bausparer, der reine Spargeldein-
gang, wies mit 20,5 O/o oder 3,16 Mrd. DM die größte Stei-
gerungsrate auf und erreichte 18,52 Mrd. DM. Mit diesem 
Ergebnis wurde die Zuwachsrate des Vorjahres von 1,71 
Mrd. DM oder 14 °/o erheblich übertroffen. 

Für die kräftige Zunahme der Sparleistungen ist als Ur-
sache nicht nur die Steigerung des Neugeschäfts zu nen-
nen. Vielmehr haben im Vergleich zum Vorjahr die Son-
derzahlungen erheblich zugenommen. Für diese Entwick-
lung waren nach einschlägigen Untersuchungen der Bau-
sparkassen insbesondere zwei Gründe maßgebend. Einmal 
war bei den in den Vorjahren im Rahmen des Vermögens-
bildungsgesetzes abgeschlossenen Verträgen zu beobachten, 
daß auf diese Verträge nicht nur die vermögenswirksame 
Leistung eingezahlt, sondern durch zusätzliche Zahlungen 
das prämienrechtlich zulässige Sparvolumen ausgeschöpft 
wurde. Eine andere Gruppe von Bausparern dürfte ange-
sichts der weiter steigenden Bau- und Baulandpreise durch 
Sonderzahlungen über den prämienrechtlichen Rahmen 
hinaus eine_ frühere Zuteilung angestrebt haben. 

Die Zunahme bei den Gutschriften an Wohnungsbau-
prämien war im Berichtsjahr nicht mehr so groß wie in 
den Vorjahren. Mit 2,50 Mrd. DM wurden im Jahr 1972 auf 
den Bausparkonten für die 1971 geleisteten Sparbeiträge 
nur noch ein gegenüber dem Vorjahr um 384 Mill. DM oder 
18 O/o höherer Betrag gutgeschrieben. Im Vorjahr betrug 
die Zuwachsrate 488 Mill. DM oder 30 O/o .. Die Ursache 
dieses absoluten wie relativen Rückgangs der Steigerungs-
rate von Wohnungsbauprämien lag vor allem darin, daß die 
Sparleistung im Jahr 1971, verglichen mit der des Jahres 
1970, merklich zurückgegangen war. 

Die Zins- und Tilgungsleistungen sind auch im Jahre 
1972 kräftig gestiegen. Die Zunahme dieser Geldeingänge 
erreichte mit 993 Mill. DM fast die Milliardengrenze (1971: 

•) Entscheidend ist hier .die Bausparsumme. - 5) Nach dem 
Wohnungsbauprämiengesetz. 

+ 7-11 Mill. DM). Insgesamt gingen bei den Bausparkassen 
Zins- und Tilgungsleistungen in· Höhe von 6,12 Mrd. DM 
ein. 

Entsprechend der nur geringfügig abweichenden Zu-
wachsraten der einzelnen Komponenten des Geldeingangs 
haben sich kaum strukturelle Änderungen ergeben. Der 
Anteil der Spargelder an den gesamten Geldeingängen er-
höhte sich infolge der höchsten Zuwachsrate von 67,9 °/o im 
Jahr 1971 auf 68,2 O/o im Berichtsjahr. Demgegenüber gin-
gen die Anteile der Wohnungsbauprämien mit 9,2 O/o und 
der Zins- und Tilgungsleistungen mit 22,6 °/o jeweils zu-
rück (1971: 9,4 bzw. 22,7 O/o). Der Bestand der Bausparein-
lagen wurde Ende 1972 mit 53,48 Mrd. DM um 7,28 Mrd. 
DM höher ausgewiesen als Ende 1971. 

Aufgrund der günstigen Entwicklung des Geldaufkom-
mens lag die' Finanzierungsleistung der Bausparkassen 
merklich über dem Ergebnis des Vorjahres. Die gesamten 
Auszahlungen von Bausparguthaben, Baudarlehen, Zwi-. 
schenkrediten und sonstigen Baudarlehen sind sogar stärker 
gestiegen als die Geldeingänge. Mit 24,39 Mrd. DM über-
trafen die Auszahlungen im Jahr 1972 die Finanzierungs-
leistung des Vorjahres um 4,73 Mrd. DM oder 24 O/o (ge-
samter Geldeingang: + 4,53 Mrd. DM oder + 20 O/o). Da-
mit übertraf der absolute Zuwachs an Auszahlungen den 
der Geldeingänge. Die Nachfrage nach Bausparkassendar-
lehen hat damit nach dem schwächeren Ergebnis des 
Jahres 1971 wieder expansive Steigerungsraten erreicht. 

Die gewährten Baudarlehen aus Zuteilungen haben 
Ende 1972 einen Stand von 34,30 Mrd. DM erreicht. Gegen-
über dem Vorjahr bedeutet das eine Steigerung von 6,10 
Mrd. DM oder 22 O/o. Dagegen erhöhten sich die Bestände 
an Zwischenkrediten und sonstigen Darlehen· nur gering-
fügig. Sie wurden Ende 1.972 mit 9,87 Mrd. DM bzw. 1-,02 
Mrd. DM ausgewiesen (Ende 1971: 9,61 Mrd. DM bzw. 0,92 
Mrd. DM). 

Regionale En~wickfo.ng 
Die von den Bausparkassen vorgenommene Aufgliede-

rung ihrer Geschäftsergebnisse nach dem Wohnsitz der _ 
Bausparer bzw. nach der Lage der Pfandgrundstücke gibt 
einen interessanten überblick über die Entwicklung des 
Bauspargeschäfts in den einzelp.en Bundesländern. Da-
neben vermitteln die auf die jeweilige Bevölkerungszahl 
bezogenen Ergebnisse der Bauspartätigkeit ein anschau-
liches Bild von der Bauspardichte und ihrer Entwicklung 
in den einzelnen Bundesländern. ' 

Wie ein Vergleich der erzielten Geschäftsergebnisse nach 
Bundesländern zeigt, waren bei den Neuabschlüssen er-
hebliche Unterschiede in den Zuwachsraten zu verzeichnen. 
So ging die Zahl der neuabgeschlossenen Verträge mit Bau- · 
sparern in Hamburg um 5,2 °/o, in Bremen um 4,8 °/o, in 
Nordrhein-Westfalen um 2 O/o und in Bayern um 0,5 O/o 
zurück, während mit Bausparern im Saarland um 6,8 O/o, 
in Rheinland-Pfalz um 6,1 O/o und in Hessen um 5,8 O/o mehr 

Tabelle 3: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach dem Sitz der Bausparer 
. Eingelöste Neuabschlusse') 

Sitz der Vertragspartner Verträge Bauspar- bzw. Vertragssumme2) 
(Bausparer) . . insgesamt 

1 

Je Vertrag 

1 

Je Einwohner, 
1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 

1 ()()() Mill.DM 1 OOODM - DM 

Schleswig-Holstein ................................ 86,1 87,2 2 113,6 2 364,8 1 24,6 27,1 831 922 
Hamburg ............... „ ............ · · · ........ 50,8 48,2 1336,8 1 431,8 26,3 29,7 750' 811 
Niedersachsen .. , ................................. 258,5 268,5 6 063,1 6 999,1 23,5 26,1' 844 970 
Bremen 35,8 34,1 7~,2 832,8 20,8 24,4 1 007 1134 
Nordrhei,;_~W ~;tf~I~~· : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : ~: : : : 541,8 530,7 15 12 ,7 16 248,8 27,9 30,6 883 945 
Hessen 215,9 228,4 5 007,8 5 820,1 23,2 25,5 912 1 052 
Rheinland~Pi:~iz"::::::::::::::::::::::::::: :·::::::: 137,8 146,2 3 327,1 3 767,3 24,1 25,8 904 1 021 
Baden-Wurttemberg ............................... 467,8 476,1 11 165,1 12 411,4 23,9 26,1 1 233 1 356 
Bayern ................. .' ........................ 412,9 410,7 10 930,7 11 920,8 26,5 29,0 1 022 1106 
Saarland .......... - ........... - - .................. 31,6 33,8 963,6 1128,9 30,5 33,4 859 1 009. 
Berlin (West) ..... _ ...... ___ ····················· 37,6 38,4 1 219,2 1 421,6 32,5 37,0 585 689 

2 276,6 2 302,3 57 999,9 64 347,4 25,5 27,9 943 1 041 

,'-). 

•' .~ ... „' 
,., 

" ' , -~~ Bundesgebiet .................. - . - - . . . . . . . . . . . . . 1 
1 1 1 1 1 1 außerhalb des Bundesgebietes') . . . . . . . . . . . ...... 5,1 ·2.4 148,4 64',2 29,0 26,2 X X 

Insgesamt ·········· 2 281,7 2 304,7 58148,3 64 411,6 25,5 27,9 X X ~ (~ >' ~ 
1) Neuabschlusse der privaten und offentlichen Bausparkassen. - 2) Einschl. Erhöhungen. - ')Nur von privaten Bausparkassen ausgewie~en; das Geschäft der öffentli-

chen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land miterfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 
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neue Verträge abgeschlossen wurden. Auch bei der Bau-
sparsumme wiesen Hamburg, Nordrhein-Westfalen und 
Bayern unterdurchschnittliche Zuwachsraten auf, während 
das Saarland, Berlin, Hessen und Niedersachsen besonders 
überdurchschnittliche Steigerungsraten aufwiesen. 

Bei den Geldeingängen lagen die Zuwachsraten in den 
einzelnen Ländern - mit Ausnahme von Hamburg, das 

nur eine Zunahme von 10 °/o erreichte - alle um die 
Durchschnittsrate von 20 °/o. Bei den Auszahlungen lagen 
insbesondere Bremen und Hamburg unter dem Durch-
schnitt, während die Finanzierungsleistungen der Bau-
sparkassen für Bausparer im Saarland, in Baden-Würt-
temberg und in Hessen den Durchschnitt erheblich über-
trafen. 

In der Reihenfolge der Länder hinsichtlich der Bau-
spardichte (auf den Einwohner bezogene Zahlen) haben 
sich aufgrund dieser unterschiedlichen Entwicklung einige 
Veränderungen ergeben. So steht Baden-Württemberg nun-
mehr sowohl bei den Bauspargeldeingängen als auch bei den 
Auszahlungen je Einwohner an der Spitze der Bundes-
länder (bisher stand Baden-Württemberg nur bei den 
Bauspareingängen an der Spitze, während Bremen bei deJ;I 
Auszahlungen den ersten Platz innehatte). Bremen und 
die süddeutschen Bundesländer Bayern, Hessen und Rhein-
land-Pfalz, in denen das Bausparen eine lange Tradition 
besitzt, folgen. auf den nächsten Plätzen. Die bereits in 
den Vorjahren zu beobachtende Nivellierung der Bauspar-
dichte im Bundesgebiet ist jedoch weiter fortgeschritten. 
Nähere Einzelheiten über die Entwicklung des Bauspar-
geschäfts in den einzelnen Bundesländern können den 
Tabellen auf S. 580* dieses Heftes entnommen werden. 

Das Auslandsgeschäft der privaten Bausparkassen ist im 
Berichtsjahr erheblich zurückgegangen. Bei der Zahl der 
Neuabschlüsse und bei der Bausparsumme lag das Ergebnis 
jeweils um mehr als 500/o unter dem des Vorjahres. 1972 
wurden noch 2 400 Verträge über eine Bausparsumme von 
64,2 Mill. DM abgeschlossen (1971: 5 100 Verträge über 
148,4 Mill. DM). Das unbedeutende Auslandsgeschäft der 
öffentlichen Bausparkassen wird in der Statistik nicht 
ausgegliedert, sondern bei dem Bundesland ausgewiesen, in 
dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. Bre. 

öffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeaufwand 1972 

Die Sozialhilfe dient dazu, Menschen, die in Not gera-
ten, in ausreichendem Maße schnell zu helfen, wenn ihnen 

·'von• keiner anderen Seite Hilfe zuteil wird. Das geschieht 
durch Geld- Und Sachleistungen, aber auch durch persön-
liche Beratung. In der Sozialhilfestatistik, die nach dem 
Sozialstatistikgesetz 1) durchgeführt wird, werden nur die 
Geld- und Sachleistungen berücksichtigt. Persönliche Hil-
fen, z. B. in Form von Beratungen, bleiben hier ebenso 
unberücksichtigt wie der Aufwand für Investitionen und 
Verwaltungskosten. Die Sozialhilfe, die grundsätzlich indi-
viduell bzw. - bei der laufenden Hilfe zum Lebensunter-
halt - auch einer Bedarfsgemeinschaft gewährt wird, 

'vervollständigt damit das System der Sozialleistungen. 
1972 haben die Sozialhilfeaufwendungen ungefähr 2 O/o 
sämtlicher im Sozialbudget ausgewiesenen Sozialleistun-
gen ausgemacht. 

In der Statistik werden Empfänger und Aufwand in 
verschiedenen Gliederungen erfaßt. Die Meldungen wer-
den von den örtlichen und überörtlichen Trägern der 
Sozialhilfe erstattet und über die Statistischen Landesämter 
zum Statistischen Bundesamt weitergegeben. 

4,8 Mrd. DM Sozialhilfeaufwand 
Wie schon 1971 haben auch 1972 die Bruttoausgaben für 

Sozialhilfe um ein Fünftel zugenommen und mit 4,8 Mrd. 
DM ihren bisher größten Umfang erreicht. Der größere 
Teil der Sozialhilfeausgaben, nämlich 2,6 Mrd. DM bzw. 
54 O/o, wird für Empfänger in Anstalten, der kleinere 
- 2,2 Mrd. DM bzw. 46 O/o - für Empfänger außerhalb 

1) Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet 
der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom 
15. Januar 1963 (BGBJ. I vom 23. Januar 1963, S. 49). 

von Anstalten aufgewendet. Die Ausgaben stiegen 1972 bei 
der Hilfe außerhalb von Anstalten um 372 Mill. DM, bei 
der Hilfe in Anstalten um, 428 Mill. DM. 

Sozialhilfe kann sowohl als Hilfe zum Lebensunterhalt 
als auch als Hilfe in besonderen Lebenslagen gewährt 
werden. 

Tabelle 1: Ausgaben der Sozialhilfe 1) 

Und zwar 

Jahr Insgesamt ,außerhalb 

1 
in 

1 

Hilfe zum 1 Hilfe in von Anstalten Lebens- besonderen 
' Anstalten unterhalt Lebenslagen 

Mill.DM 
1965 ..••. , 2106,3 

1 

1 045,0 

1 

1 Olj1,4 

1 

833,8 

1 

1272,5 
1970 ..... 3 335,1 1 577,0 1 758,1 1180,6 2154,5 
1971 ..... 4 017,1 1 833,8 2183,3 1 434,7 2 582,4 
1972 ..... 4 817,4 2 206,0 2 611,4 1 764,4 3 053,0 

1970 = 100 
1965 ..... 63 66 1 60 71 59 
1970 ..... 100 100 

1 

100 100 100 
1971 ..... 120 116 124 122 120 
1972 ..... 144 140 149 149 142 

1) Bruttoausgaben. 

Wie seither überwogen auch 1972 die Ausgaben für Hil-
fen in besonderen Lebenslagen. Ihr Anteil an den Ge-
samtaufwendungen für Sozialhilfe betrug 63 %, derjenige 
der Hilfe zum Lebensunterhalt dagegen 37 °/o. Dabei hat 
die Hilfe zum Lebensunterhalt mit 23 O/o etwas stärker zu-
genommen als die Hilfe in besonderen. Lebenslagen 
(+ 18 O/o). 

Hilfe zur Pflege erfordert ein Drittel des gesamten 
Sozialhilfeaufwands 

Unter den verschiedenen Hilfearten, die im Rahmen der 
Hilfe in besonderen Lebenslagen gewährt werden, kommt 
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der Hilfe zur Pflege mit 1,6 Mrd. DM bzw. 53 °/o des Auf-
wands für Hilfe in besonderen Lebenslagen und 34 °/o des 
gesamten Sozialhilfeaufwands eine besondere Bedeutung 
zu. 

Durch die Hilfe zur Pflege soll für Menschen, die immer 
oder für längere Zeit pflegebedürftig sind, eine ausrei-
chende Betreuung gesichert werden - sei es „durch Per-
sonen, die dem Pflegebedürftigen nahestehen, oder im 
Wege der Nachbarschaftshilfe" (BSHG § 69, Abs. 2). Sofern 
das nicht möglich ist, kann ausnahmsweise auch eine 
Pflegekraft beauftragt werden. Die starke Zunahme des 
Aufwands für Hilfe zur Pflege (+ 245 Mill. DM bzw. 18 O/o) 
dürfte zum Teil 'mit der Zunahme der Zahl der älteren 
Menschen zusammenhängen; nach der Empfängerstatistik 
des Jahres 1971 waren bei der Hilfe zur Pflege mehr als 

1968 1969 1970 1971 1972 

l)Ausl'aben nach llilfearlen. 

die Hälfte der Empfänger über 65 Jahre und über 70 O/o 
mehr als 50 Jahre alt. 

Den zweitgrößten Aufwand im Rahmen der Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen erforderte die Eingliederungshilfe 
für Behinderte mit 664 Mill. DM bzw. knapp 22 O/o der 
Hilfe in besonderen Lebenslagen. „Aufgabe der .Eingliede-
rungshilfe ist es, eine drohende Behinderung zu verhüten 
oder eine vorhandene Behinderung oder deren Folgen zu 
beseitigen oder zu mildern und dabei dem Behinderten die 
Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft zu ermöglichen 
oder zu erleichtern." (BSHG § 39). Die Eingliederungshilfe 
gewährleistet dabei die berufliche Rehabilitation, in un-
günstig gelagerten Fällen soll sie wenigstens erreichen, 
daß der Behinderte unabhängig von der Pflege wird. Im 
Jahre 1972 wurden 45 O/o des Aufwands bei dieser Hilfeart 

Tabelle 2: Anteile der Hilfearten an den Ausgaben1) der Sozialhilfe 
Prozent 

In Anstalten 
Hilfeart Insgesamt Außerhalb von Anstalten 1 

-~19=7=0~-1~~1=97=1~~1-~1~9=72~-l-~~19=7~0~~1 ~~1~97=1~~1~-1~9=72~,~-~19=7=0~~1~~1=97=1~~1~-1~9~72~~ 

Hilfe zum Lebensunterhalt 
zusammen ............. . 
Laufende Leistungen ..... , 
Einmalige Leistungen ..... . 

Hilfe in besonderen Lebens-
lagen zusammen, 
Hilfe zum Aufbau oder zur 

Sicherung der Lebens- , 
grundlage. „ „„„. „. 

Ausbildungshilfe ........ . 
Vorbeugende Gesundheits-

hilfe „„ „. „„„„„. 
Krankenhilfe2) ......... . 
Hilfe für werdende Mutter 

und W cichnerinnen ..... 
Eingliederungshilfe für 

Behinderte „ „ „ . „ . „ 
Tuberkulosehilfe ......•.. 
Blindenhilfe ............ . 
Hilfe zur Pfl.ege „ „ „ . „ . 
Hilfe zur Weiterfuhrung 

des Haushalts ......... . 
Hilfe für Gefährdete ..... . 
Altenhilfe „ „ „ . „ „ „ „ 
Sonstige Hilfe „ „ „ . „ „ 

Insgesamt ... 

'.35,4 

64,6 

0,0 
1,1 

2,1 
8,2 

0,1 

11,3 
3,6 
3,7 

33,2 

0,3 
0,4 
0,4 
0,1 

100 

35,7 

64,3 

0,0 
0,9 

1,9 
8,2 

0,1 

12,7 
3,1 
1,7 

34,3 

0,3 
.0,5 
0,4 
0,1 

100 

36,6 

63,4 

0,0 
1,1 

1,8 
7,9 

0,1 

13 8. 
2:1 
1,0 

t: 33,7 

0,3 
0,5 
0,4 
0,1 

100 

1) Bruttoausgaben. - 2) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. 

59,4 
48,5 
10,9 

40,6 

' 

0,1 
1,6 

0,3 
8,0 

0,1 

7,9 
5,9 
7,4 
8,0 

0,6 
0,0 
0,6 
0,1 

100 
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100 

13,5 

86,5 

0,5 

3,3 
8,3 

0,1 

15,8 
1,2 
0,2 

55,7 

0,1 
0,9 
0,3 
0,1 

100 

13,5 
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3,0 
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0,9 
0,1 

54,8 

0,1 
1,0 
0,2 
0,1 

100 

',, 
'" 

:',' 
' ' ~ 

, r , 

,,., 
'r. 

1 ,' ~ 



lt·\ 

' : ~ ' 

'. 
' ' 

' . 

als Hilfen zur Schulausbildung und beruflichen Maßnah-
men gewährt, zu 12 O/o für ärztliche Behandlung, Körper-
ersatzstücke und andere Hilfsmittel und zu 43 O/o als son-
stige Eingliederungshilfe: Hierzu gehören Hilfen zur Er-
langung eines geeigneten Platzes im Arbeitsleben, nachge-
hende Hilfe zur Sicherung der Wirksamkeit der ärztlichen 
oder ärztlich verordneten Maßnahmen und zur Sicherung 
der Eingliederung des Behinderten in das Arbeitsleben. 
Schließlich können im Rahmen dieser Hilfeart dem Be-
hinderten oder seinen Angehörigen Beihilfen zum Besuch 
während der Durchführung der Maßnahmen der Einglie-
derungshilfe gewährt werden. Gerade diese sonstigen Hil-
fen haben 1972 besonders stark, nämlich um 98 Mill. DM 
bzw. 52 °/o, zugenommen. 

Tabelle 3: Eingliederungshilfe für Behinderte 
Art der Eingliederungshilfe 1965 1970 1971 1972 

Mill.DM 
Ärztl. Behandlung, l(örperersatzstucke, 1 

1 
j 

1 

orthop. u. a. Hilfsmittel .............. 41,6 66,7 69,5 78,3 
·Schulausbildung und beruft. Maßnahmen 55,5 186,5 251,2 299,0 
Sonstige liingliederungshilfe ............ 50,0 12S,3 188,5 28~1' 

Insgesamt ........ · I 147,1 1 378,5 1 509,1 1 663,5 

1970 ~ 100 
Ärztl. Behandlung, Kbrperersatzstück.e, 

orthop. u. a. Hilfsmittel . . . . . . . . . . . . . 62,4 100 104,1 117,4 
Schulausbildung und beruft. Maßnahmen 29,7 100 134,7 160,4 
Sonstige Eingliederungshilfe ............ " 39,9 100 150,5 228,4 

Insgesamt ......... 38,9 100 134,5 175,3 

Eine große Bedeutung kommt auch der Krankenhilfe 
mit 381 'Mill. DM bzw. einem Achtel des- Aufwands für 
Hilfe in besonderen Lebenslagen zu. Diese Hilfeart umfaßt 
Behandlungs- und Arzneimittelkosten bei Krankheiten 
sowie damit im Zusammenhang stehende Leistungen. 
Auch hier kommen die Mittel, wie der Empfängernach-
weis 1971 zeigt, in größerem Umfang älteren Menschen zu: 
1971 waren 40 O/o der Empfänger über 65 und 62 O/o über 50 
Jal).re alt. 

Von den übrigen· im Rahmen der Hilfe in besonderen 
Lebenslagen erbrachten Leistungen kommt der Tuberku-
fosehilfe mit 129 Mill. DM bei weitem die größte Bedeu-
turig zu. Hierauf wird später noch einzugehen sein. 

Die Kostenentwicklung war· 1972 bei den verschiedenen 
· 'Hilfearten unterschiedlich: Relativ am stärksten haben 

die Ausgaben bei der- Ausbildungshilfe zugenommen 

( + 37 O/o), es folgen die Hilfe für Gefährdete mit 31 O/o 
und die Eingliederungshilfe für Behinderte mit 30 O/o. 
Wertmäßig fällt besonders die Zunahme bei der Hilfe zur 
Pflege mit 245 Mill. DM und bei der Eingliederungshilfe 
für Behinderte mit 154 Mill. DM ins Gewicht. Ein deut-
licher Rückgang der Aufwendungen ist - abgesehen von 
den in der Höhe weniger bedeutenden Hilfen zum Aufbau 
oder zur Sicherung der Lebensgrundlage - nur bei der 
Blindenhilfe eingetreten, weil . neuerdings den Blinden 
vielfach Hilfe auf Grund landesgesetzlicher Regelungen 
zuteil wird. 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von An-
stalten um ein Viertel gestiegen 

Der Höhe des Aufwands nach besteht die Hilfe in An-
stalten überwiegend - zu 86,5 O/o - aus Hilfen in beson-
deren Lebenslagen, die Hilfe außerhalb von Anstalteq 
dagegen fast zu zwei Dritteln aus Hilfe zum Lebensunter-
halt. Im Rahmen der Hilfe außerhalb von Anstalten 
kommt dabei den laufenden Leistungen zum Lebensunter-
halt besondere Bedeutung zu; sie umfassen 83 O/o der Hilfe 
zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten und 
maöhen rd. die Hälfte aller außerb.alb von Anstalten ge-
währten Leistungen aus. Der Aufwand für diese Hilfen ist 
1972 um 25 O/o gestiegen, derjenige für einmalige Leistun-
gen dagegen nur um 18 °/o. 
· Beim Aufwand für fast alle Hilfen in besonderen 

Lebenslagen ist der Anteil für Hilfen in Anstalten wesent-
lich größer als der Anteil, der außerhalb von Anstalten 
gewährt wird, so vor allem bei der Hilfe zur Pflege (88 O/o), 
bei der vorbeugenden Gesundheitshilfe (93 O/o), bei der 
Krankenhilfe (M O/o). Ausnahmen bilden die Hilfe zum 
Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage~ die nur 
außerhalb von Anstalten gewährt wird, ferner die Blin-
denhilfe, die zu 94 O/o außerhalb von Anstalten gewährt 
wird, die Hilfe zur Weiterführung des Haushalts (82 O/o), 
die Tuberkulosehilfe (81 O/o), die Ausbildungshilfe (73 O/o) 
und die Altenhilfe (68 %). • 

Steigender Anteil der Aufwendungen für Hilfe zum 
Lebensunterhalt im Rahmen der Tuberkulosehilfe 

Im Rahmen der Tuberkulosehilfe wendeten die Träger 
der Sozialhilfe 1972 129 Mill. DM, 5 Mill. DM.bzw. 4.,% mehr 
als 1971 auf. Der Anteil der Tuberkulosehilfe am gesamten 
Sozialhilfeaufwand ist 1972 trotzdem weiter gesunken. Er 
betrug 1965 noch 6,3 O/o und ist seitdem auf 2,7 O/o gefallen. 

Tabelle 4: Ausgaben 1) der Sozialhilfe nach Hilfearten 

' Insgesamt Außerhalb von Anstalten In Anstalten 

1 

Zu-(+) bzw. 

1 

Zu-(+)bzw. 

1 

Zu-(+) bzw. 
Hilfeart 1971 1972 Abnahme(-) 1971 1972 Abnahme(-) 1971 i972 Abnahme(-) 

1972 gegen 1972 gegen 1972 gegen 
1971 1971 ' 1971 

.• Mill.DM % Mill.DM % . Mill.DM % 

Hilfe zum Lebensunterhalt 
zusammen 1 4,14,7 1 764,4 + 23,0 1140,1 1 411,2 + 23,8 ' 294,6 353,2 +,19,9 
Laufende Lei~t~~g;,~· : : : : : : 938,7 1173,6 + 25,0 
Einmalige Leistungen ...... 201,3 237,6 + 18,0. 

Hilfe in besonderen Lebens-
Jagen zusammen 2 582,4 3 053,0 + _18,2 693,7 
Hilfe zum Aufbau oder zur 

794,8 + 14,6 1 888,7 2 258,2 + 19,6 

Sicherung der Lebens-
grundlage ........... .'. ,1,9 '1,8 - 7,1 1,9 1,8 - 7,1 - - -Ausbildungshilfe , ........ <l7,4 51,2 + 37,1 26,1 37,2 + 42,8 11,3 14,0 + 24,0 

, Vorbeugende Gesundheits-
hilfe „„ „ „ „„ „. „. 77,5 84,4 + 8,9 5,6 6,0 + 7,8 71,9 78,4 + 9,0 

Krankenhilfe2) ........... 329,5 380,8 + 15,6 148,0 .174,0 + 17,6 181,5 206,8 + {4,0 
Hilfe für werdende Mütter 

und Wöchnerinnen ..... 4,1 4,2 + 3,1 0,8 0,9 + 13,0 3,3 3,3 + 0,5 
Eingliederungshilfe fur 

Behinderte . „ „ „ „ „ . 509,1 663,5 + 30,3 164,5 202,1 + 22,8 344,6 461,4 + 33,9 
Tuberkulosehilfe .......... 124,2 128,8 + 3,7 97,8 104,6 + 7.0 26,4 ' '24,2 - 8,3 
Blindenhilfe .............. 68,0 49,6 -27,0 64,2 46,8 -27,1 3,8 2;9 • -25,2 
Hilfe zur Pflege . „ . „ . „ . 1376,7 1 621,3 + 17,8 160,4 190,5 + 18,8 1 216,4 1430,8 + 17,6 
Hilfe zur Weiterfuhrung 

des Haushalts .......... 13,7 16,5 + 20,3 11,0 13,5 ·+22,9 2,7 3,0 + 9,7 
Hilfe flir Gefährdete ...... 19,4 25,4 + 30,9 0,5 0,6 + 21,6 18,9 24,8 + 31,1 
Altenhilfe ................ 16,5 19,9 + 20,4 10,7 13,5 + 26,6 5,9 6,4 + 9,1 
Sonstige Hilfe ........... 4,3 5,4 + 25,8 2,2 3,2 + 44,2 2,1 2,2 + 6,4 

Insgesamt ..... 4 017,1 4 817,4 + 19,9 1 833,8 2 206,0 
1 

+ 20,3 2183,3 2 611,4 + 19,6 

') Bruttoausgaben: - ~) In Hamburg einschl. Geschl,echtskrankenüirsorge. 
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Tabelle 5: Tuberkulosehilfe der Träger der Sozialhilfe 1 ) 

Insgesamt 
Außerhalb 

1 

Jahr dar. mit In 
--- Bundes- von 

Art bete1hgung2) Anstalten 
der Ausgaben Mill. 

1 
Mill.! Mill.! \~~! % 0' % O' 

DM DM lo DM /o 

1965' .......... 132,2 100 39,1 29,6 102,1 77,2 30,1 22,8 
1970 ........... 121,0 100 23,6 19,5 93,7 77,5 27,3 22,5 
1971 ........... 124,2 100 21,3 17,1 97,8 78,8 26,4 21,2 
1972 ........... 128,8 100 21,2 16,4 104,6 81,2 24,2 18,8 

davon (1972): 
Heilbehand-

Jung 23,9 100 -
Hilfe zur Ein-

- 2,4 9,9 21,5 90,1 

~liederung 
m das Ar-
beitsleben .. 0,7 100 0,7 

Hilfe zum Le-• 
98,0 0,4 55,0 0,3 45,0 

bensunter-
halt. ....... 95,7 100 12,0 

Sonder-
12,5 93,8 97,9 2,0 2,1 

leistungen') 7,9 100 7,9 99,8 7,9 100,0 - -
Vorbeugende 

100 70,4 Hilfe .... „ 0,6 0,6 98,8 0,2 29,6 0,4 

1) Bruttoausgaben. - 2) Ohne Hilfe fur Zugewanderte. - ') Darlehen und Bei-
hilfen zur Verbesserung der Wohnverhältnisse, Beihilfen zur Haltung von Ersatz-
kräften, Besuchsbeihilfen. 

Mill. DM bzw. 56 O/o des Aufwands die Krankenversorgung 
gemäß dem Lastenausgleichsgesetz aus; weiterhin wurden 
Weihnachtsbeihilfen in Höhe von 74,5 Mill. DM bzw. 37 °/o 
der sonstigen Leistungen Sozialhilfeempfängern, Arbeits-
losen und sonstigen Minderbemittelten gewährt. Während 
die Ausgaben für die Geschlechtskrankenfürsorge mit 1,4 
Mill. DM gegenüber dem Vorjahr unverändert geblieben 
sind ist der Sozialhilfeaufwand und Kostenersatz für 
Deutsche im Ausland um 11 O/o auf 11,ß Mill. DM gesunken. 

22,5 O/o der Sozialhilfeausgaben sind durch Einnahmen 
gedeckt 

Den Aufwendupgen der Sozialhilfe in Höhe von 4,8 
Mrd. DM standen 1972 1,1 Mrd. DM Einnahmen gegenüber. 
Die Einnahmen sind um ein Viertel und damit relativ 
stärker gestiegen als der Gesamtaufwand. Über die Hälfte 
der Einnahmen stellen Ersatzleistungen von Soziallei-
stungsträgern dar. Eine erhebliche Bedeutung kommt . 
auch den Kostenbeiträgen bzw. dem Aufwendungsersatz 
durch die unterstützten 'Personen bzw. die anderweitigen 
zur Unterstützung Verpflichteten selbst zu: Er machte 
1972 281 Mill. DM aus und ist damit gegenüber dem Vor-
jahr. um ein Viertel gestiegen. Im Vergleich zum Jahr 1970 
hab~n die reinen Ausgaben um 42 O/o, die Einnahmen 
dagegen um 53 O/o zugenommen. 

Knapp drei Viertel des gesamten Tuberkulosehilfeauf-
wands entfielen 1972 auf die Hilfe zum Lebensunterhalt, 
deren Anteil damit im Rahmen der Tuberkulosehilfe wei-
ter zugenommen hat: er hatte 1965 nur 67 °/o ausgemacht. 
Die Aufwendungen für Hilfe zum Lebensunterhalt haben 
gegenüber 1971 um 8 O/o zugenommen. Gleichfalls· leicht 
gestiegen sind die Aufwenduµgen für sogenannte Sonder-
leistungen, bei denen es sich zu 67 °/o um Darlehen oder 
Beihilfen zur Verbesserung der Wohnverhältnisse und zu 
33 O/o um Beihilfen zur Haltung von Ersatzkräften und Be-
suchsbeihilfen handelte. Gegenüber 1971 sind die Aufwen-
dungen für Beihilfen zur Verbesserung der Wohnverhält-
nisse leicht gesunken, dagegen haben die für Darlehen be-
reitgestellten Mittel um 200 000 DM und die Beihilfen zur 
Haltung von Ersatzkräften und Besuchsbeihilfen um 
180 000 DM zugenommen. 

Unterschiedlic;he Zunahme der Sozialhilfeausgaben in den 
Bundesländern 

·. \'' 
Die Ausgaben für Sdzia,lhilfe haben 1972 in allen Bun- 1 ~ 

Die Aufwendungen für Heilbehandlung beliefen sich 
1972 nur ~10ch auf knapp 24 Mill. DM, 2 Mill. DM weniger 
als 1971. Auch die vorbeugende Hilfe hat gegenüber 1971 
leicht abgenommen. Entsprechend der Entwicklung der 
verschiedenen Hilfearten im Rahmen der Tuberkulose-
hilfe verliert die Hilfe in Anstalten immer mehr an Ge-
wicht; ihr Anteil an der gesamten Tuberkulosehilfe sank 
1972 erstmals unter ein Fünftel. Die Bundesbeteiligung für 
Aufwendungen der Tuberkulosehilfe, die noch 1965 fast 
30 O/o betragen hatte, hat 1972 mit 16 O/o ihren bisher nied-
rigsten Stand erreicht. 

desländern' zugenommen· - wenn auch in unterschied-
lichem Ausmaß. Am stärksten stiegen die Ausgaben in 
Bremen (+ 26 6/o) und in Rheinland-Pfalz (+·25 O/o). Bei 
der Hilfe zum Lebensunterhalt hatte Bremen sogar eine 
Steige.rung um 36 O/o aufzuweisen, dagegen lag die Zu-
nahme der Hilfen in besonderen Lebenslagen im Bundes-. 
durchschnitt nur bei 18 1 /o. In Rheinland-Pfalz haben die. 
Ausgaben für Hilfen in besonderen Lebernilagen sehr 
stark zugenommen ( + 26 O/o), dafür lag die Steigerung der· 
Ausgaben bei der Hilfe zum Lebensunterhalt nur um 1 O/o 
über dem Bundesdurchschnitt. Beträchtlich über dem. 
Bundesdurchschnitt lag die Zunahme der Ausgaben bei• 
der Hilfe zum Lebensunterhalt auch in Baden-Württem-
berg (+ 27 O/o) und bei der Hilfe in besonderen Lebensla-
gen in Niedersachsen (+ 24 O/o). Die niedrigste Zunahme 
der Ausgab~n war 1972 iz:i Hamburg mit 12 .O/o zu verzeich-
nen, wofür insbesondere die im Vergleich zum Bundes-. 
durchschnitt schwache Zunahme der Aufwendungen für 
Hilfe in bespnderen Lebenslagen ausschlaggebend war 
(+ 10 O/o). Auch im Saarland lag die Zunahme der Auf-
wendungen mit + 14 O/o erheblich unter dem Bundes-
durchschnitt. · Aufwand für sonstige Leistungen um 5 °/o gestiegen 

Der Aufwand der Träger der Sozialhilfe für Leistun-
gen, die nicht nach. dem Bundessozialhilfegesetz erbracht 
werden, betrug 1972 199 Mill. DM, knapp 10 Mill. DM bzw. 
5,1 O/o mehr als 1~71. Den Hauptposten macht hier mit 111 

Um ein Maß zu finden, durch welches die Höhe der 
Aufwendungen in den verschiedenen Bundesländern mit- ' 
einander verglichen werden kann, wird die „durchschnitt-
liche ·Belastung je Einwohner" berechnet, so problema- ' 
tisch diese Aussage auch sein mag, da der Personenkreis -1

' 

Tabelle 6: Ausgaben und Einnahmen 1) der Sozialhilfe nach dem Bundessozialhilfegesetz sowie sonstige Leistungen der · 
Träger der Sozialhilfe 1972 

Sozialhilfe2) Sonstige Leistungen 
darunter') 

Ausgaben 
Einheit außerhalb Kranken- l .moru~ --- Insgesamt in Geschlechts- Weih- u. Kosten-Einnahmen zusammen von zusammen versorgung kranken- nachts- ersatz für gemäß fursorge•) beihilfen') Deutsche im 

Anstalten LAG Ausland") . 
1 

Ausgaben insgesamt ........ Mill.DM 5 016,6 4 817,4 2 206,0 2611,4 199,2 111,0 1,4 74,5 11,6 
je Einw<;>hner7) .... DM 81,34 78,11 35,77 42,34 3,23 1,80 0,02 1,21 0,19 

Einnahmen insgesamt ....... Mill.DM 1108,3 1 082,4 398,1 684,3 25,8 25,2 0,0 .0,1 0,6 _, 
Reine Ausgaben ~nsg~sa~t •.. 'Mill.DM 3 908,3 3 735,0 1 807,9 1 927,1 173,3 85,9 

1 

1,4 74,5 11,0 
Je Elnw.) ... DM 63,37 60,56 29,31 31,25 2,81 1,39 0,02 1,21 0,18 

1) ß:ostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz, Ersatzleistungen, z. B. von U1_1terhaltspflichtig_en !"nd VOJ:?. Soziallei~t':'ngsträgern,. Tilgung „und Zins~n von Darlehen. -
2) In Hamburg emschl. Geschlechtskrankenfürsorge. - 3) Außerdem: 0,5 Mtll. DM fur Soz1alh1lfe sowie lagermäß1~e Unterbnngung fur Fluchtlinge aus Un~tn. -
4) Ohne Hamburg. - 5) An Sozialhilfeempfänger, Arbeitslose und sonstige Minderbemittelte. Aufrerdem wurden m den Ländern Hessen un~ Bayern O,? Mtll. DM 
Weihnachtsbeihilfen an Arbeitslose von den Arbeitsämtern ausgezahlt. - 6) Einschl. Aufstockungszuschuß des Bundes für den Fursorgeaufwand m der Schweiz. - 7) Be-
volkerungsstand: Jahresmitte. 
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Tabelle 7: Einhahmen der Sozialhilfe 

Art der Einnahmen 

Einnahmen insgesamt . . . . . . . . .................... . 1 464,2 66 708,3 100 858,5 121 1 082,4 153 
Kostenbe1trage bzw. Aufwendungsersatz (§§ 11 

Abs. 2, 29, 43, 58 Satz 2, 74 BSHG) ............ . 59,7 36 164,5 100 216,9 132 281,3 171 
Kostenersatz (§ 92 BSHG) ...................... . 15,4 71 21,9 100 27,2 124 36,4 166 
Ersatzleistungen(§§ 90, 91, 140 BSHG) ........... . 381,6 75 512,1 100 603,0 118 752,7 147 
und zwar; 

von Unterhaltspfbchtigen ..................... . 71,0 82 86,0 100 91,4 106 105,3 122 
Sozialleistungsträgern ..................... . 295,4 74 397,5 100 459,7 116 566,7 143 
sonstigen andern t) ........................ . 15,2 53 28,5 100 51,8 182 80,7 283 

Erstattung durch andere Kostenträger (§ 59 Abs. 2 
Satz 2 BSHG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 5,2 97 5,4 100 6,0 112 6,4 119 

Tilgung von Darlehen (§§ 30 Abs. 3, 34, 56 Abs. 2 
Nr. 1, 89 BSHG) ............................. . 

Zinsen von Darlehen (§§ 30 Abs. 3, 34, 56 Abs. 2 
Nr. 1, 89 BSHG) .. „ ............ „ ........... . 

2,1 49 

0,1 57 

1) In Hamburg einschl. Erstattung durch andere Kostenträger. 

der Sozialhilfeempfänger in den verschiedenen Bundes-
ländern nicht einheitlich strukturiert ist. Es ergeben sich 
erhebliche Unterschiede dieser durchschnittlichen Bela-
stung. Sie ist am höchsten in Berlin mit 171 DM, am nied-
rigsten in Bayern mit 52 DM. Auch bei der Hilfe zum 
Lebensunterhalt liegt Berlin mit einer durchschnittlichen 
Belastung von 110 DM deutlich an der Spitze aller Bun-
desländer; der Betrag macht fast das Vierfache des Bun-
desdurchschnitts (29 DM) aus, wobei allerdings der weit-
aus größere Anteil älterer Menschen an der Bevölkerung 

4,2 100 5,2 122 5,4 128 
'" 

0,2 100 0,3 1'J6 0,2 99 

zu berücksichtigen ist. Die niedrigsten durchschnittlichen 
Beträge wurden für Baden-Württemberg mit 15 DM und 
für Bayern mit 18 DM errechnet. Bei der Hilfe in besonde-
ren Lebenslagen haben Hamburg mit 85 DM und Bremen 
mit 73 DM die höchsten durchschnittlichen Aufwendungen 
je Einwohner. Am niedrigsten waren die Ausgaben hier 
wiederum in Bayern mit 34 DM und in Baden-Württem-
berg mit 39 DM je Einwohner. Die durchschnittliche Bela-
stung in Berlin liegt mit 61 DM nur ein Fünftel über dem 
Bundesdurchschnitt. Dg. 

Tabelle 8: Ausgaben 1) der Sozialhilfe in den Ländern 

1 1 1 

Bun- 1 Schles-1 Harn- 1 Nie- 1 Nord-
\ Hessen 

Rhein- f Baden- Berlin Art der Ausgaben Jahr Einheit des- wig- burg2) der- Bremen rhein- land- Würt- Bayern Saarland (West) gebiet Holstein sachsen Westf. Pfalz temberg 

Ausgaben insgesamt ... 1971 Mill.D~ 4 017,1 175,7 177,4 452,6 75,8 1290,5 384,0 192,5 424,5 466,2 77,6 300,4 
1972 MilJ,D 4 817,4 215,7 199,3 559,6 95,2 1 539,8 462,9 241,4 498,9 562,2 88,4 354,0 

je Einwohner3) 1971 DM 65,54 69,43 99,17 63,24 102,77 75,59 70,27 52,46 47,06 43,84 69,15 143,21 
1972 DM 78,11 84,41 112,32 77,72 129,27 89,73 83,99 65,49 54,72 52,35 78,82 170,82 

Hilfe zum Lebens-
unterhalt ........... 1971 Mill.DM 1 434,7 59,8 40,1 143,5 30,3 473,1 129,8 63,8 111,4 159,2 31,5 192,2 

1972 Mill.DM 1 764,4 74,3 48,8 177,1 41,3 583,1 160,2 79,1 141,2 194,8 36,8 227,7 

je Einwohner3) 1971 DM 23,41 23,63 22,42 20.04 41,12 27,71 23,75 17,37 12,36 14,97 28,04 91,64 
1972 DM 28,61 29,06 27,52 24,60 56,10 33,98 29,06 21,45 15,49 18,14 32,87 109,85 

Hilfe in besonderen 
Lebenslagen ........ 1971 Mill.DM 2 582,4 115,9 137,3 309,1 45,5 817,3 254,2 128,8 313,0 307,0 46,1 108,2 

1972 Mill.DM 3 053,0 141,4 150,5 382,5 53,9 956,7 302,8 162,3 357,7 367,4 51,5 126,4 

1971 DM 42,13 45,80 76,75 43,19 61.65 47,88 46,52 35,09 34,70 28,87 41,11 . 51,57 je Einwohner3) 
1972 DM 49,50 55,35 84,80 53,13 1 73,161 55,75 54,92 44,04 39,23 34,21 45,95 60,97 

1) Bruttoausgaben. -2).Einschl. Geschlechtskrankenflirsorge. - 3) Bevölkerungsstand:Jahresmitte. 

Finanze·n und Steue·rn 
Öffentliche Finanzwirtschaft 

im 1. Halbjahr 1973 
Ergebnis der Vierteljahresstatistik 

Die öffentliche Finanzwirtschaft des Jahres 1973 steht 
weitgehend unter dem Einfluß der Maßnahmen zur Redu-
zierung der gesamtwirtschaftlichen Nachfrage. Finanz-
planungs- und Konjunkturrat hatten schon auf ihrer Sit-
zung am 11. September 1972 den Gebietskörperschaften 
empfohlen, expansive Effekte der Haushalte 1973 zu ver-
meiden. Angesichts der verschärften konjunkturellen Si-
tuation im Frühjahr dieses Jahres sa'h sich die Bundes-
regierung jedoch veranlaßt, zusätzlich zwei Maßnahmen-
bündel 1). zu beschließen. 

Die vorliegenden finanzstatistischen Ergebnisse für die 
ersten sechs Monate. dieses ·Jahres lassen einen leicht 
restriktiven Haushaltsvollzug bei den staatlichen Haus-

1) Vgl. hierzu die Stabilitätsprogramme der Bundesregierung 
vom 17. Febrt1ar und 9. Mai 1973. 

halten - für die Gemeinden liegen aus der Viertel-
jahresstatistik bisher nur Teilangaben vor - erken-
nen. Kennzeichnend waren bei Bund und Ländel'll ein ver-
langsamtes Wachstum der Ausgaben und - bei gleichzeitig 
starker Steigerung der Einnahmen - die Verringerung 
ihrer Finanzierungsdefizite. Sowohl die genannten Gebiets-
körperschaften als auch die hier betrachteten Bundessonder-
vermögen 2) reduzierten ihre Nettokreditaufnahme am Kre-
ditmarkt auf einen Bruchteil des - allerdings zum Teil 
besonders hohen - entsprechenden Vorjahresbetrages und 
konnten ihre Neuverschuldung auch in Hinblick auf die für 
1973 vorgesehene Kreditlimitierung gemäß der Schulden-
deckelverordnung 3) gering halten., 

Mit 54,8 Mrd. DM beim Bund, 2,9 Mrd. DM bei seinen 
Sondervermögen 2) und 50,2 Mrd. DM bei den Ländern haben 
die staatlichen Ausgaben (ohne besondere Finanzierungs-

•) Lastenausgleichsfonds (LAF), ERP-Sondervermögen, Deutsche 
Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG (öfüa). - 3) „Verordnung 
über die Begrenzung der Kreditaufnahme durch Bund, Länder und 
Gemeinden (Gv.) im Haushaltsjahr 1973" vom 1. Juni 1973. 
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vorgänge, d. h. ohne Ausgaben für Tilgungen am Kredit-
markt, Zuführungen an Rücklagen und Ausgaben für Fehl-
beträge aus Vorjahren) im ·ersten Halbjahr 1973 gegenüber 
dem Vergleichszeitraum 1972 nur um 7,4 Mrd. DM oder 8,1°/o 
zugenommen. Die Zuwachsrate lag damit beim Bund um 4 
Prozentpunkte, bei den Ländern um insgesamt rd. 1 Pro-
zentpunkt niedriger als in den ersten sechs Monaten 1972, 
obwohl auch schon diese Zunahme unter der entsprechen-
den des Jahres 1971 gelegen hatte. Eine detaillierte Ana-
lyse•) der Ausgaben nach Arten zeigt, daß ihr Anstieg 
im ersten Halbjahr 1973 durch die Ausgaben der laufen-
den Rechnung (84,2 Mrd. DM) hervorgerufen wurde. 
Durchschnittlich erhöhten sie sich beim Bund, seinen 
Sondervermögen 2) und den Ländern um 10,1 °/o gegen-
über Januar bis Juni 1972. Dabei erwies sich die 
Zunahme der Personalausgaben, die den bedeutendsten 
Einzelposten bei Bund und Ländern bilden, mit 11,8 O/o 
(10,6 O/o beim Bund und 12,4'0/o bei den Ländern) als 
überdurchschnittlich hoch. Ebenso wie bei den Personal-
ausgaben lag auch die Zuwachsrate für den laufenden Sach-
aufwand bei den Ländern mit 9,70/o höher als beim Bund 
(6,1°/o). Hier war allerdings mit 7,5 Mrd. DM der größere 
absolute Betrag zu finanzieren. Dazu trugen besonders die 
verhältnismäßig hohen Aufwendungen für „militärische 
Beschaffungen und Anlagen" bei (rd. 56 °/o des laufenden 
Sachaufwandes), die in Anlehnung an die Systematik der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen vollständig als 
Staatsverbrauch bei den Ausgaben der laufenden Rechnung 

4) Vgl. hierzu auch Fachserie L, Reihe 1/III, 1. bzw. 2. Vierteljahr 
1973. 

nachgewiesen werden. Außerdem wurde die Höhe des lau-
fenden Sachaufwandes der betrachteten Körperschaften 
maßgeblich durch die sächlichen Verwaltungsausgaben be-
stimmt. Daneben entfiel bei den Ländern ein nicht unbe-
deutender Anteil auf die Zuweisungen und Zuschüsse an 
Zweckverbände und bestimmte Organisationen ohne Er-
werbscharakter. Der geringfügige Rückgang dieser Position 
beruht auf Änderungen der sachlichen Zuordnung, nicht auf 
einer Leistungsverminderung. Von den übrigen Ausgabe-
positionen der laufenden Rechnung sind vor allem die Zah-
lungen für Renten und Unterstützungen a~ natürliche Per-
sonen (10,2 Mrd. DM) hervorzuheben, die mit 360/o den größ-
ten Teil der laufenden Einkommensübertragungen an „an-
dere Bereiche" ausmachten. Im Gegensatz zum entsprechen-
den Vorjahreszeitraum (+270/o) war ihre Zuwachsrate im 
ersten Rechnungshalbjahr 1973 jedoch mit 4,60/o verhältnis-
mäßig gering. Beim Bund waren daneben die laufenden 
Zahlungen an Sozialversicherungsträger von Bedeutung. 
Mit 8,8 Mrd. DM machten sie mehr als ein Drittel der Bun-
deszuschüsse an „andere Bereiche" aus. Gegenüber dem 
Rechnungshalbjahr 1972 sind sie annähernd gleich geblie-
ben, da einerseits dem Bund 1973 Zahlungen in Höhe von 
2,5 Mrd. DM an die Rentenversicherung der Arbeiter und 
Angestellten bis 1981 gestundet wurden und andererseits 
zusätzliche Ausgaben, beispielsweise für die landwirtschaft-
liche Sozialpolitik, anfielen. Eine weit über dem Durch-
schnitt dieser Ausgabengruppe liegende Zuwachsrate 
(20,60/o) hatten mit 3,1 Mrd. DM die laufenden Zuschüsse· 
des .Bundes an Unternehmen, die vor allem der Deutschen 
Bundesbahn und der Deutschen Bundespost zuflossen, auf-
zuweisen. Im Falle der Bundesbahn wurden insbesondere 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Mill.DM 

Insgesamt') Bund Lastenausgleichs- ERP-Sonderver-
Öffa2) Ausgabeart fonds mogen Länder') 

Einnahmeart 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Hall:>jahr 1. Halbjahr 
1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 

Ausgaben der laufenden Rechnung .. 76 S01,7 84 227,7 43 S10,1 47 667,0 1 063,0 1102,0 S8,0 so,o 96,2 113,0 37 300,S 41 S60,6 
darunter: Personalausgaben ...... 30792,2 34 435,2 9 769,S 10 805,0 - - - - - - 21 022,7 23 630,2 

Laufender Sachaufwand 11 S83,7 12 448,0 7089,3 7 S19,0 19,0 19,0 3,0 2,0 0,8 1,0 4471,6 4 907,0 
Laufende Zuschusse an 

andere Bereiche3) ... 25 944,8 27 856,3 20 396,7 21 918,0 976,0 948,0 12,0 10,0 - - 4 560,1 4 980,3 
Ausgaben der Kapitalrechnung ..... 14 823,5 14 463,0 7 3S2,7 7161,0 788,0 7S7,0 828,0 729,0 219,7 1SS,O 7 812,3 8 627.4 

darunter: Sachinvestitionen ...... 4 4S4,0 4429,4 1 926,3 1 982,0 - - - - 219,7 15S,O 2 308,0 2 292,4 
Zuschusse flir Investitio-

nen an and. Bereiche . 4174,1 4 552,6 1 319,3 1064,0 725,0 682,0 - - - - 2129,8 2 806,6 
Gewährung von Dar-

leben an and. Bereiche 2 389,6 2 320,7 745,7 [ 843,01 63,0 7S,O 7SO,O 662,0 - - 830,9 74-0,7 
Ausgaben ohne besondere 

Finanzierungsvorgänge ...•.... 91 32S,2 98 690,7 50862,8 S4 828,0 1 8S1,0 1 8S9,0 886,0 778,0 31S,9 268,0 45 112,8 so 187,9 

Einnahmen der laufenden Rechnung 84 705,9 96 365,0 47 897,S S3 975,0 142S,0 1484,0 180,0 186,0 120,4 118,0 40 609,1 46 866,9 
darunter Steuern und steuer-

ähnliche Abgaben ... 78 653,9 89 966,6 46 342,6 s2 6si,o 703,0 6SO,O - - - - 31 608,3 36 665,6 
Einnahmen der Kattalrechnung ... 1 907,8 1 716,S 539,7 602,0 306,0 295,0 517,0 493,0 58,6 104,0 2663,7 3, 188,9, 

darunter: Veräu erung von Sach-
vermögen .......... '130,8 112,6 SS,3 62,0 - - - - - - 75,5 50,6 

Darlehensrlickßtisse von 
anderen Bereichen ... 1 S69,6 1 27S,4 228,3 199,0 146,0 1S0,0 473,0 435,0 - - 722,3 491,4 " 

Einnahm~n ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge ....... 86 613,7 98 081,5 48 437,2 S4 S77,0 1 731,0 1 779,0 697,0 679,0 179,0 223,0 43 273,1 so OS5,8 

Saldo der Zu- und Absetzungen 
sowie von Verrechnungen ....... - 30,6 + 123,7 - 4S,S + 123,0 - - - - - - + 14,9 + 0,7 

Finanz1erungssaldo ................ -4742,1 - 48S,S -2471,1 - 128,0 - 120,0 - 80,0 - 189,0 - 99,0 - 136,9 - 45,0 -1824,8 - 131,4 

Besondere Finanzierungsvorgänge 
Einnahmen f<I· 

Einnahmen aus Kreditmarkt-
mitteln (brutto) ............ 8 226,2 s 67S,O 4 785,0 4 176,04) 100,0 1S0,0 171,0 0,0 216,3 142,0 2 953,9 1 207,0 

Münzeinnahmen ...... „ ..... 308,8 1S8,0 308,8 1S8,0 - - - ...:.. - - - -
E!'tnahmen aus :\lücklagen .... 250,4 81,3 - - - - - - - - 2S0,4 81,3 
Emnahmen aus Überschlissen 

der Vorjahre .............. 127,6 210,7 - - - - 10,0 11,0 - - 117,6 199,7 
Zusammen .... 8 913,0 612S,O 5 093,8 4 334,0 100,0 150,0 181,0 11,0 216,3 142,0 3 321,9 1488,0 

Ausgaben 
Tilgungen .................. 2 804,6 2 867,4 1332,0 1 576,0 199,0 150,0 20,0 0,0 79,5 lOS,O 1174,1 1 036,4 
Zuflihrungen an Rücklagen ... 31,S 1483,4 - 1455,0 - - - - - - 31,5 28,4 ' 
Ausgaben für Fehlbeträge aus 

Vorjahren . „. „ .......... 327,8 274,3 - - - - - - - - 327,8 274,3 
Zusammen .... 3163,9 4 62S,1 1332,0 3 031,0 199,0 1S0,0 20,0 0,01 79,S 105,0 1 S33,4 1 339,1 

Überschuß (+),Fehlbetrag(-) lt. 
Abschlußnachweisung ........... +1 007,0 +1014,4 +1 290,S +117S,O - 219,0 - 80,0 - 28,0 - 88,0 j.:_ 0,1 - 8,0 - 36,S + 17,4, 

1) Bereinigt um die Zahlungen von gleicher Ebene. - 2) Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG. - 3) Einschl. Schuldendiensthilfen. - •) Davon 1 455 O 
Mill. DM Stabilitätsanlefüe (bei der Deutschen Bundesbank stillgelegt). ' 
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verstärkte Liquiditätshilfen sowie erhöhte Ausgleichszah-· 
lungen für betriebsfremde Lasten geleistet. l)ie Ausgaben-
zunahme für die Bundespost ist auf die Übernahme von 
Zinsen und Tilgungsbeträgen für Anleihen (Schuldendienst-
hilfen) zurückzuführen. Einen noch höheren Ausgabenzu-
wachs (+24,70/o) wiesen die - unter konjunkturpolitischen 
Aspekten allerdings weniger bedeutenden - laufenden 
Zahlungen des Bundes an das Ausland auf. Hier wirkte sich 
vor allem die Erhöhung des deutschen Beitrages zum Haus-
halt der Europäischen Gemeinschaften aus sowie die Tat-
sache, daß bis Ende Juni 1973 ein weit größerer Teilbetrag 
abgerufen war als zum gleichen Zeitpunkt 1972. Daneben 
schlugen sich hier u. a. auch die höheren Beiträge zum 
europäischen Entwicklungsfonds nieder. 

Die Entwicklung der Ausgaben der Kapitalrechnung ist 
uneinheitlich. Während der Bund und die hier betrachteten 
Bundessondervermögen 2) insgesamt eine Verminderung der 
vermögenswirksamen Ausgaben im ersten Rechnungshalb-
jahr 1973 um 0,4 Mrd. DM auf 8,7 Mrd. DM zu verzeichnen 
hatten, verausgabten die Länder mit 8,6 Mrd. DM 10,4% 
mehr al:s im Vergleichszeitraum 1972. Im Falle des Bundes 
ist die Ausgabenverminderung vor allem auf die Senkung 
der Zuschüsse für Investitionen im nicht-öffentlichen Be-
reich zurückzuführen. Die Länder hatten dagegen gerade 
f'\ir diesen Zweck ihre Mittel um 31,8% erhöht, die Gewäh-
l'tmg von Darlehen an den genannten Bereich jedoch ein-
geschränkt (-10,90/o). · 

Unter konjunkturpolitischen Gesichtspunkten ist die Ent-
wicklung der Sachinvestitionen, insbesondere der Bauaus-
gaben, von besonderer Bedeutung. In der Vierteljahres-
statistik werden daher neben den Ergebnissen des Bundes, 
seiner Sondervermögen 2>' und der Länder auch die der Ge-
meinden mit 10 000 und mehr Einwohnern sowie der Ge-· 
meindeverbände gegliedert nach ausgewählten Aufgaben-
bereichen erfaßt (vgl. Tabelle 2). Es zeigt sich, daß die Bau-
ausgaben aller betrachteten Gebietskörperschaften sowie 
Cl.er Öffa im 1. Halbjahr 1973 gegenüber dem Vergleichs-
'zeitraum 1972 um lediglich 4,2 % auf 9,9 Mrd. DM gestie-
gen sind. Im einzelnen war die Entwicklung jedoch sehr un-

• ·terschiedlich. So lagen die Ausgaben des Bundes mit 1,6 
Mrd. DM um 4, 7 % oder 0,07 Mrd. DM über, die Ausgaben der 
Öffa dagegen mit 155 Mill. DM um fast 80% unter den ent-
sprechenden Vorjahresausgaben. Auch die Länder hatten 
insgesamt um 2,8°/o niedrigere Bauausgaben zu verzeichnen. 
Besonders rückläufig waren die Ausgaben für den Schul-
bau. (0,03 J.Vlrd. DM oder 13 O/o). Die Gemeinden mit 10 000 
und mehr Einwohnern sowie Gemeindeverbände veraus-
gabten mit 6,5 Mrd. DM rd. 7,30/o mehr als im Vergleichs-
z.eitraum. Bei ihnen erhöhten sich die Ausgaben für die 
Stadtentwässerung mit 160/o überdurchschnittlich. Die kom-
n;mnalen Aufwendungen für Straßen und Brücken stiegen 
mit 3°/o dagegen im gleichen Zeitraum unterproportional. 

Die Einnahmen (ohne besondere Finanzierungsvorgänge, 
d. h. ohne Einnahmen aus Kreditmarktmitteln, Münzein-
nahmen, Entnahmen aus Rücklagen sowie aus Überschüs-
sen der Vorjahr~ der staatlichen Haushalte beliefen· sich 
'im 1. Halbjahr 1973 auf 

0

98,1 Mrd. DM. Sie lagen damit um 
11,5 Mrd. DM oder 13,3 ~/o über dem Vorjahresergebnis. Diese 
Zunahme war im wesentlichen von der Entwicklung des 
,Aufkommens aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 

bestimmt. Während ihrer Erhöhung beim Bund der Rück-
gang der Zinseinnahmen sowie Darlehensrückflüsse gegen-
überstand, spielten im Falle der Länder vor allem die be-
trächtliche Erhöhung der laufenden sowie der Investitions-
zuweisungen vom Bund eine besondere Rolle. Im 1. Halb-
jahr 1973 betrugen diese Zahlungen insgesamt mit 7,3 Mrd. 
DM 230/o mehr als im Vergleichszeitraum 1972. Die bedeu-
tendste relative Steigerung (480/o) ging dabei von der Zu-
nahme der Investitionszuweisungen aus, die u. a. im Rah-
men der Wirtschaftsförderung, der Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küstenschutzes, der Städtebauför-
derung, Krankenhausfinanzierung und der Vermögensbil-
dung gezahlt wurden. 

Das Steueraufkommen bei Bund und Ländern sowie die 
Abgaben für den Lastenausgleichsfonds betrugen in den er-
sten sechs Monaten dieses Jahres 90,0 Mrd. DM und lagen 
damit um 14,40/o über dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum. Der Bund vereinnahmte davon 52,6 Mrd. DM, was 
einem Zuwachs von 13,60/o entspricht. Die Länder erzielten 
dagegen im gleichen Zeitraum mit 36,7 Mrd. DM eine Stei-
gerung ihrer Steuereinnahmen von 16,00/o. Sie erreichten 
damit fast die Zuwachsrate des Vorjahres (16,3-0/o), obwohl 
diese durch die Erhöhung ihres Anteils am Umsatzsteuer-
aufkommen beeinflußt war. Sowohl beim Bund als auch 
bei den Ländern wirkten sich insbesondere die starke Zu-
nahme der Einkommen- und Körperschaftsteuer (20,40/o) 
und - betragsmäßig in geringem Umfang - die Steige-
rung des Gewerbesteueraufkommens aus, da beide Ebenen 
am Aufkommen dieser Steuern partizipieren. Außerdem 
hatte der Bund einen besonders hohen Anstieg der Ein-
nahmen aus der Tabaksteuer aufgrund der Anhebung der 
Steuersätze im Herbst des vorigen Jahres zu verzeichnen, 
während bei den Ländern besonders die Erhöhung der 
Gemeindesteuern der Stadtstaaten hervorzuheben ist. Die 
Summe der Landessteuern nahm dagegen bisher unter-
durchschnittlich zu. 

Da die Steuereinnahmen mit zu den wichtigsten Eck-
zahlen der finanzwirtschaftlichen Entwicklung zählen, lie-
gen auch Angaben über den kommunalen Bereich vor. Es 
zeigt sich, daß die Zunahme der Steuereinnahmen bei den 
Gemeinden im 1. Halbjahr 1973 gegenüber dem Vergleichs-
zeitraum höher war als bei Bund und Ländern. Hier schlu-
gen sich die. schon erwähnte Steigerung des Aufkommens 
aus der Lohn- und veranlagten Einkommensteuer sowie 
aus den Gewerbesteuern nieder. Nach Berücksichtigung der 
von den Kommunen abzuführenden Gewerbesteuerumlage 
beliefen sich die gemeindlichen Steuereinnahmen auf 11,s' 
Mrd. DM, was einer Erhöhung um fast 17% entspricht. Da ... 
?ei ist jedoch zu berijcksichtigen, daß auf kommunaler 
Ebene die Steuereinnahmen nur etwa ein Drittel der Ge-
samteinnahmen ausmachen. 

Die Finanzierung der Ausgaben von Bund und Ländern 
konnte im betrachteten Zeitraum fast vollständig aus 
Steuern und sonstigen Einnahmen erfolgen. Der staatliche 
Gesamthaushalt hatte daher - einschl. des Saldos der Zu-
und Absetzungen sowie von Verrechnungen - einen negati-
ven Finanzierungssaldo von nur knapp 0,5 Mrd. DM zu 
verzeichnen. Das Finanzierungsdefizit des Bundes (0,1 Mrd. 
DM) und der Länder (0,1 Mrd. DM) hat sich damit gegen-
über dem Vorjahresergebnis stark reduziert. 

Tabelle 2: ~uausgaben nach Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

Insgesamt Bund Öffal) Länder Gemeinden mit 10 ooo u. 
Aufgabenbereich mehr Einwohnern u. Gv. 

1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 
1972 1 1973 1972 1 1973 1972 J 1973 1972 J 1973 1972 J 1973 

Ilauausgaben insgesamt .... 9 543,6 9 941,9 . 1 526,5 1 597,0 219,7 155,0 1 771,3 1 722,1 6 026,1 6 467,8 
, Schulen „ „ „ . „ . „ . „ 1 954,5 2 056,8 - - - - 211,1 183,7 1 743,4 1 873,1 
l;lochschulen (einschl. 

·. Hochschulklimken) ... 612,9 601,5 - - - - 612,9 601,5 
Einrichtungen des Ge-

sundheitswesens ...... 501,8 . 519,6 0,0 0,0 - - 51,2 47,2 450,6, 472,4 
Energie, Wasserwirtschaft 

und Kulturbau ....... 750,7 882,8 - - - - 43,0 62,9 707,7 819,9 
Straßen und Brucken „. 3 286,6 3 3()9,7 1 250,6 1 299,0 101,3 50,0 325,6 300,2 1609,1 1660,5. 
Sonstige ··············· 2 437,1 2 571,8 275,9 298,0 118,4 105,0, 527,4 526,9 1 515,4 1641,9 

.. .1) Deutsche Gesellschaft fur offentljche Arbeiten AG • 

> '" 
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Die Nettokreditaufnahme des 1. Halbjahres 1972 konnte 
daher im betrachteten Zeitraum 1973 um fast 500/o unter-
schritten werden. Der Bund wies zwar eine Kreditaufnahme 
(brutto) von 4,2 Mrd. DM aus; davon entfielen aber 1,5 Mrd. 
DM auf die erste Tranche der Stabilitätsanleihe, die gleich-
zeitig als Zuführung an Rücklagen verbucht und bei der 
Deutschen Bundesbank stillgelegt wurde sowie 1,6 Mrd. DM 
auf Tilgungen, so daß für die Haushaltsfinanzierung nur 1,1 
Mrd. DM verblieben. Im Vergleichszeitraum 1972 belief sich 
der entsprechende Betrag dagegen auf 3,5 Mrd. DM. Auch 
die Kreditaufnahme der Länder hat sich im betrachteten 
Zeitraum 1973 gegenüber 1972 erheblich reduziert. Waren in 
den ersten sechs Monaten 1972 noch fast 3 Mrd. DM am 
Kreditmarkt aufgenommen worden, ·so verringerte sich 
dieser Betrag 1973 auf 1,2 Mrd. DM; die Nettokreditauf-
nahme betrug 0,2 Mrd. DM. 

Die Gemeinden und Gemeindeverbände (ohne Gemein-
den mit weniger als 10 000 Einwohnern und Ämter) nahmen 
im betrachteten Zeitraum mit 3,8 Mrd. DM lQß/o weniger 
Fremdmittel auf als in den ersten 6 Monaten 1972. Die Dar-
lehen von Gebietskörperschaften (193,2 Mill. DM) spielen 
dabei trotz ih;er Zunahme um fast 20°/o eine untergeord-
nete Rolle. Da der Schuldenaufnahme Tilgungszahlungen in 
Höhe von 1,2 Mrd. DM gegenüberstanden, ist die Netto'-
verschuldung der größeren Gemeinden und der Gemeinde-
verbände aus Kreditmarkt- und öffentlichen Sondermitteln 
im ersten Halbjahr 1973 um 0,5 Mrd. DM gesunken. Rm. 

öffentliche Verschuldung im 1. Halbjahr 1973 
Nach dem recht stark'en Schuldenzuwachs in den vergan-

genen Jahren hat sich im 1. Halbjahr der Schuldenstand 
der berichtenden öffentlichen Haushalte - Bund, Lasten-
ausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Öffa 1), Länder, Ge-
meinden mit 10 000 und mehr Einwohnern, Landkreise und 
Bezirksverbände - nicht mehr wesentlich e;höht 2). So 
stiegen deren fundierte Schulden - ohne die zu Doppel-
zählungen führenden Schulden bei anderen Verwaltungen 
vom 1. 1. bis 30. 6. 1973 nominell nur noch um 3,71 Mrd. DM 
oder 2,6 11/0< (1. Halbjahr 1972: Zunahme um 7,72 Mrd. DM 
oder 6,1 O/o) auf 147,49 Mrd. DM. Da hierin auch die- 2 Mrd. 
DM der bei der Bundesbank stillgelegten Stabilitätsan-
leihe des Bundes enthalten sind, liegt der Zuwachs der haus-
haltsmäßigen Verschuldung im Berichtszeitraum mit 
1,7 Mrd. DM ( + 1,2 11/o) noch erheblich niedriger. 

Für alle öffentlichen Haushalte - einschl. der Gemein-
den unter 10 000 Einwohnern und' der Ämter __'.__ dürften 
sich damit die fundierten Schulden - ohne die Schulden 
bei Gebietskörperschaften - am 30. 6. 1973 schätzungs-
weise auf 159 Mrd. DM belaufen gegenüber 154,87 Mrd. DM 
am 31. 12. 1972. . • 

Schwebende Schulden (Betriebsmittelkredite) waren am 
30. 6. des Jahres nur in geringem Umfang vorhanden. Sie 
brauchten - angesichts der höheren Steuereinnahmen -
kaum in Anspruch genommen zu werden. Lediglich die 
erfaßten Gemeinden (Gv.) mit mehn als 10 000 Einwohnern 
wiesen 230 Milf. DM Kassenkredite nach. 

Innerhalb der fundierten Schulden wurden von den be-
richtspflichtigen Körperschaften 126,24 Mrd. DM Schulden 
aus Kreditmarkt- und öffentlichen Sondermitteln nachge-
wiesen. Diese Schulden sind damit seit dem 31. 12. 1972 um 
3,95 Mrd: DM oder 3,20/o angewachsen: 117,68 Mrd. DM 
ihres Gesamtbetrages entfielen auf die Kreditmarktschul-
den i. e. S. und 8,56 Mrd. DM auf die Schulden aus öffent-
lichen Sondermitteln, die hauptsächlich aus Darlehen von 
Sozialversicherungen bestehen. An sonstigen Schulden 
bestanden noch vor und im Zuge der Währungsreform ent-
standene Altschulden (insbesondere Ausgleichsforderun-
gen) "und . Auslandschulden, die sich gegenüber dem 
31. 12. 1972 weiter vermindert haben; und zwar sind die 
Altschulden um 185 Mill. DM auf 20,28 Mrd. DM und die 
Auslandschulden um 77 Mill. DM auf 973 Mill. DM zurück.-
gegangen. 

1) Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG. - 2) Zur 
allgemeinen Entwicklung vgl. die Ausführungen über die Öffent-
liche Finanzwirtschaft im 1. Halbjahr 1973" auf S. 608 fü. 

Tabelle 1: Öffentliche Schulden 
Mill DM 

Schuldner 
Stand am 

31. 12. 1971 1 30.-6. 1972 l 31. 12. 19721 30. 6.1973 

Fundierte Schulden (ohne Schulden bei Gebietskorperschaften) 
Bund 47122,8 49 420,7 51 273.8 53 155,1 
Lastcna·u·sgi~i~i1~f~~d~ . · 6 533,1 6 318,4 6 292,1 6 075,7 
ERP-Sondcrvermogen 1 364,2 1 515,0 1 474,4 1 365,0 
Offal) ....... 2 746,9 2 883,7 3 235,6 3 272,0 
Lander ............ 32 097,5 34 227,1 36 886,8 36 992,9 
Gemeinden mit 10 000 

und mehr Einwoh-
nern2) ............. 32 612,8 35 295,5 38 534,2 40 117,0 

Landkreise und Bezirks-
verbande2) ......... 4 613,0 5 148,9 6 074,7 6 508,7 

In der Vj.-Statistik nicht 
erfaßte Gemeinde-
schulden .......... 10 421,4 11325,03) 11101,0 11 609,83) 

Zusammen .. 1 137511,7 1 146 134,33) 1 154 872,6 1 159 096,23) 

Schulden bei Gebietsk6rperschaften 
Bund ............... 1,3 1,3 0,3 0,3, 
Lastenausgleichsfonds . 131,4 131,4 111,0 111,0 :, 
ERP-Sonderverm6gen - - - -
Öffal) ............... - - - -
Lander .............. 20 899,4 20 724,9 20 882,6 20 923,6 
Gemeinden mit 10 000 

und mehr Binwoh-
nern2) ............. 

Landkreise und Bezirks-
3 271,5 3 344,9 3 519,0 3 591,3 

verbände2) ......... 700,9 784,9 751,3 820,9 
In der Vj.-Statistik nicht 

erfaßte Gemeinde-
schulden .......... 1 594,8 1 650,03) 1 448,9 1 495,73) 

Zusammen ... l 26 599,3 l 26 637,43) 1 26 713,1 1 26 942,83) 

Schwebende Schulden/Betriebsmittel-Kassenkredite 
Bund 1 716,8 - 320,3 -
Lasten;dsgi~i~h~f~~d~ . : 24,8 152,7 47,9 - • ERP-Sondervermogen - - - -
Öffal) ..... · ......... ' „ 922,7 - - -
Länder .............. 225,6 76,3 -
Gemeinden mit 10 000 f 

und mehr Einwoh-
nern ............... 157,7 233,3 135,6 170,1 

Landkreise und Bezirks-
verbände ........... 26,8 36,0 27,4 59,5. 

In der Vj.-Statistik nicht 
erfaßte Gemeinde- . 103,9• schulden .......... 87,8 

2 936,6 
1 

711,4 Zusammen .. · J 
1 1 

') Deutsche Gesellschaft fur offenthche Arbeiten AG.- 2) Ohne Altschulden. ;r-, • 
3) Geschätzt. , 

Neben diesen um Doppelzählungen bereinigten Schulden 
bestanden am 30. 6. 1973 noch 25,45 Mrd. DM an Kredit-
verbindlichkeiten zwischen den vierteljährlich berichten~ 'c 
den öffentlichen Haushalten, die bei der folg~nden Be-
trachtung der einzelnen Verwaltungsebenen als äußere 

· Schulden mit' in die Summe der fundierten Schulden 
einbezogen sind. Bei Berücksichtigung der vierteljährlich 
nicht erfaßten kleineren kommunalen Gebietskörperschaf-
ten lassen sich diese Schulden auf rd. 27 ,0 Mrd. DM be-
ziffern. 

., 

Die Verschuldung. der Haushalte in den einzelnen Ver-", 
waltungsebenen hat sich jedoch im Berichtszeitraum nicht 
einheitlich entwickelt. Die fundierten Schulden des Bundes 
nahmen von 51,27 Mrd. DM am 31. 12. 19'72 auf ~3,16 Mrd. . .• 
DM am 30. 6. 1973 um l,88 Mrd. DM oder 3,7 O/o und darunter 
die Schulden aus Kreditmarkt- und öffentlichen Sonder.:.. : ~„' 
mitteln um 2,01 Mrd. DM oder 5,3 O/o auf 40,08 Mrd. DM zu. 
Dieser nominell etwas überdurchschnittlic)le Zuwachs wird 
jedoch wesentlich durch die Begebung der. Stabilitätsan-• 
leihe' - wie bereits erwähnt - mitbestimmt: Ohne die auf 
einem Sonderkonto der Bundesbank eingefrorenen An"' -
leihemittel würden sich die Bundesschulden insgesamt. 
sogar etwas vermindert haben, während sie im 1. Halbjahr 
1972 noch um 2,30 Mrd. DM(+ rd. 5 6/o) zugenommen hatten. 

Die beiden Tranchen der Stabilitätsanleihe von 500 Mill: . 
DM und 1,5 Mrd. DM wurden bei 8112 °/o Verzinsung mit 
einem Ausgabekurs von 991/2 und 993/4 O/o, und einer Lauf- . 
zeit von 12 und 8 Jahren aufgelegt. Der Stand der Anleihe-' 
schulden erhöhte sich dadurch um 1,51 Mrd. DM auf 
14,70 Mrd. DM. Die übrigen Veränderungen nach einzelnen 
Schuldenarten waren weniger ausgeprägt. Weiterhin 
nahmen die Direktkredite bei Banken und , Sparkassen" 
(+ 430 Mill. DM) und bei Versicherungen (+ rd. 120 Mil~, 
DM) zu,, andererseits verminderten sich neben dem Rück- · , 
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Tabelle 2: Inländische Neuschulden 1) aus Kreditmarkt-
und öffentlichen Sondermitteln 2) 

Schuldner 

Bund .............. . 
Lastenausgleichsfonds . 
i:iRP-Sondervermögen 

ß!"d2r·:::::::::::::: 
Gemeinden mit 10 000 

und mehr Einwoh-
nern und Gemeinde-
verbände•) ........ . 

Gemeinden und Ge-
meindeverbände 
(einschl. nicht in der 
Vj.-Statistik erfaßte 
Gemeindeschulden) .. 

Stand am 
31. 12. 1971 1 30. 6. 1972 131.12. 1972 I 30. 6. 1973 

Mill.DM 
33 615,7 

5 561,7 
1 364,2 
2 746,9 

24 470,8 

37 225,8 

47 618,6 

35 983,0 
5 349,6 
1 515,0 
2 883,7 

26 683,2 

40 444,4 

51 728,05) 

38 064,0 
5 477,3 
1 474,4 
3 235,6 

29 423,9 

44 608,9 

55 684,8 

40 078,0 
5 260,9 
1 365,0 
3 272,0 

29 633,6 

46 625,7 

58 188,95) 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem Stand am Ende des voran-

Bund .............. . 
' Lastenausgleichsfonds . 

ERP-Sondervermögen 

r::i~~r·:::::::::::::: 
Gemeinden mit 10 000 

und mehr Einwoh-
nern und Gemeinde-
verbände•) ........ . 

gehenden Halbjahres in % 
+ 4,5 + 7,0 + 4,1 - 3,8 
+ 2,8 + 11,1 + 7,4 + 5,0 + 10,8 + 9,0 

+ 12,0 + 8,6 

+ 5,8 
+ 2,4 
- 2,7 + 12,2 
+ 10,3 

+ 10,3 

+ 5,3 
- 3,9 
- 7,4 
+ 1,1 
+ 0,7' 

+ 4,5 

1) Seit dem 21. 6. 1948 (Währungsreform) aufgenommene Schulden. - 2) Oh-
ne schwebende Schulden/Betriebsmittelkredite-Kassenkredite. - 3) Deutsche Gesell• 
schalt fur bffentliche Arbeiten AG. - •) Ohne Ämter.-') Geschätzt. 

gang der Alt- (- 82 Mill. DM) und Auslandschulden 
(--' 50 Mill. ·DM) auch die Schulden bei Sozialversicherungen 
(- 118 l14ill. DM). Für die Hauptschuldenarten des Bundes 
ergab sich danach zum 30. 6. 1973 der folgende Stand: 
34,63 Mrd. DM Kreditmarktschulden i. e. S., 5,45 Mrd. DM 
aus öffentlichen Sondermitteln, 12,18 Mrd. DM Alt- und 
0,89 Mrd. DM Vorkriegsauslandschulden. 

Die Schulden des L a s t e n a u s g l e i c h s f o n d s wie 
aueh des E R P - S o n d e r v e r m ö g e n s haben sich ge-
genüber dem Jahresendstand 1972 etwas ermäßigt. Der 
Lastenausgleichsfonds wies am 30. 6. 1973 mit 6,19 Mrd. DM 
einen um 216 Mill. DM niedrigeren Stand der fundierten 
Schulden aus, darunter an Kreditmarktschulden i. w. s. 
(einschl. Schulden aus öffentlichen Sondermitteln) 5,26 Mrd. 
DM (- 216 Mill. DM). Die Schulden des ERP-Sonderver-
mögens in Höhe von 1,37 Mrd. DM - ausschließlich auf 
dem Kreditmarkt aufgenommene Darlehen - lag~n am 
Ende dieses Halbjahresabschnitts um rd. 110 Mill. DM 
niedriger. 

Die von der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbei-
ten AG ( ö f f a ) für Finanzierungsaufträge des Bundes 
aufgenommenen Bankschulden sind mit einer Zunahme 
um 36 Mill. DM ( + 1 O/o) leicht angestiegen und betrugen 
am 30. 6. 1973 3,27 Mrd. DM. 

Auch die Schulden der Länder haben im 1. Halbjahr 
1973 nur leicht zugenommen. Die gesamten fundierten 
Schulden - einschließlich der Schulden bei anderen Ge-

bietskörperschaften - beliefen sich am 30. 6. 1973 auf 
57,92 Mrd. DM, und lagen damit um rd. 150 Mill. DM oder 
0,3 O/o über dem Jahresendstand 1972. In diesen fundierten 
Schulden sind 7,31 Mrd. DM Altschulden (- rd. 100 Mill. 
DM gegenüber dem 31. 12. 1972) und 20,92 Mrd. DM Schul-
den bei anderen Gebietskörperschaften ( + 41 Mill. DM) 
enthalten, die bei überwiegender Übernahme der Schulden-
dienstbelastung durch den Bund (für die Altschulden) oder 
durch Dritte (von Gebietskörperschaften aufgenommene 
und weitergereichte Darlehen) die Länderhaushalte nur 
wenig belasten. Die für die Beurteilung der Länderver-
schuldung bedeutsameren Schulden aus Kreditmarkt- und 
öffentlichen Sondermitteln erhöhten sich im Berichtszeit-
raum von 29,42 Mrd. DM auf 29,63 Mrd. DM ( + 0,7 O/o) 
ebenfalls nur geringfügig, nachdem sie im 1. Halbjahr 1972 
noch um 9 O/o zugenommen hatten. An Anleihen wurden 
nur von Schleswig-Holstein 150 Mill. DM - mit 81/20/o 
Verzinsung, 991/4 O/o Ausgabekurs und 12 Jahren Laufzeit -
aufgelegt. In den einzelnen Ländern lag der Schulden-
zuwachs ebenfalls in Schleswig-Holstein mit 5,4 °/o etwas 
höher, gefolgt von Hamburg mit + 4,4 O/o. Ihnen stehen 
Schuldenminderungen in einigen anderen Ländern gegen-
über, die bis zu - 2,7 O/o (in Bayern) variieren. 

Für die in die Vierteljahresstatistik einbezogenen Ge -
mein den mit 10 000 und mehr Einwohnern und Ge-
meindeverbände ist der Schuldenzuwachs im 1. Halbjahr 
1973 zwar erheblich niedriger als im entsprechenden Vor-
jahreszeitraum; sie konnten jedoch die Erhöhung ihrer 
Schulden nicht in entsprechendem Maße wie Bund und 
Länder begrenzen. Nach einer Zunahme der gesamten 
fundierten Schulden im 1. Halbjahr 1972 um 3,38 Mrd. DM 
( + 8,2 O/o) stiegen diese im Berichtszeitraum noch um 2,16 
Mrd. DM (+ 4,40/o) auf einen Stand von 51,04 Mrd. DM 
am 30. 6. 1973 an. 46,63 Mrd. DM davon entstammen dem 
Kreditmarkt i. w. S„ der netto mit 2,02 Mrd. DM bean-
sprucht wurde ( + 4,5 O/o). Die Schulden bei anderen Ge-
bietskörperschaften erhöhten sich mit + 3,3 O/o von 4,27 
Mrd. DM auf 4,41 Mrd. DM etwas geringfügiger. ' 

Niedriger als im Durchschnitt der Gemeinden lag mit 
2,4 O/o der Zuwachs der fundierten Schulden bei den kreis-
freien Städten, die am 30. 6. 1973 mit 28,21 Mrd. DM ver-
schuldet waren. Die kreisangehörigen Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern wiesen 15,50 Mrd. DM 
(+ 6,70/o), die. Landkreise 5,98 Mrd. DM(+ 7,80/o) und die 
Bezirksverbände 1,35 Mrd. DM ( + 5,6 O/o) fundierte Schul-
den nach. 

EinsChließlich der nicht erfaßten Gemeinden unter 10 000 
Einwohnern und der Ämter dürften sich damit die gesam-
ten kommunalen Schulden am 30. 6. 1973 auf rd. 64 Mrd. 
DM belaufen (31. 12. 1972: 61,43 Mrd. DM), darunter 58,2 
Mrd. DM Schulden aus Kreditmarkt- und öffentlichen 
Sondermitteln und 5,8 Mrd. DM Schulden bei Gebiets-
körperschaften. WJ. 

Preise 
Preise im: September 1973 

Die Preisentwicklung war von August bis September 
1973 auf den verschiedenen Wirtschaftsstufen uneinheitlich. 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte er-
höhte .sich 'in diesem Zeitraum um 0,2 O/o, womit sich die 
Verlangsamung des Preisanstiegs, die sich im August beim 
Industrieabsatz schon andeutete, weiter fortgesetzt hat. 
Die Großhandelsverkaufspreise waren sogar - erstmals 
seit Oktober 1971 - leicht rückläufig (- 0,1 °/o). Im Gegen-· 
satz dazu haben sich '-- gemessen am Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte-die Verbraucher-

, preise, deren Niveau im .Juli und August praktisch unver-
ändert geblieben war, im September um 0,3 °/o erhöht. 

· Aufschlußreicher für die Beurteilung der Preissituation 
sind im allgemeinen die Veränderungsraten gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahresmonat, weil bei dieser Be-

trachtungsweise der Einfluß saisonaler Faktoren bis zu 
einem gewissen Grad ausgeschaltet wird. Erstmals seit 
längerer Zeit lagen jm September 1973 die Jahresverände-
rungsraten sowohl des Index der Erzeugerpreise industriel-
ler Produkte als auch der Indices der Großhandels- und 
der Verbraucherpreise niedriger als im Vormonat. Aller-
dings ist hierbei zu berücksichtigen, daß im vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum, also von August bis September 1972, 
die genannten Indices infolge der Erhöhung der Tabak-
steuersätze am 1. September 1972 besonders stark gestiegen 
waren. Klammert man die Tabakwaren bei der Index-
berechnung jeweils aus, so ist der Rückgang der Jahres-
veränderungsraten von August bis September 1973 bei den 
Großhandelspreisen (8,1 auf 7,8 °/o) und bei den Verbrau-
cherpreisen (7,0 auf 6,5 %) nicht so stark ausgeprägt, wie 
es die nachstehende Tabelle zeigt. Bei den industriellen 
Erzeugerpreisen ergibt sich ohne die Tabakwaren sogar ein 
leichter Anstieg der Jahresveränderungsraten von 7,0 O/o im 
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Ausgewählte Preisindices 
Preise ftir die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
Jahr 

industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 
ver- handels- Haushalte Monat kaufs- preise Ge- 1 Investi-1 Ver~ preiset) ---Cl!lne samt- t1ons- branchs- samt- Saison-

index , guter2) 
1 

guter2) index waren') 

1962 = 100 
1968 D ...... 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 116.4 117,8 
1969 D ...... 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 119,5 120,4 
1970D ...... 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 124,0 125,2 
1971 D ...... 112,5 126,8 112,4 110,3 118,0 130,4 131,6 
1972 D ...... 116,1 131,9 116,9 114,5 123,7 137,9 139,1 

1972 Aug .... 116,3 132,4 117,4 115,1 123,6 138,2 139,7 
Sept •... 117,1 132,5 117,6 116,0 125,1 139,6 141,1 
Okt .... 117,5 132,5 117,8 116,7 125,7 140,4 141,8 
Nov •.. 117,8 132,6 118,2 117,1 126,3 141,1 142,3 
Dez .... 118,2 132,7 118,4 117,7 126,8 141,7 142,8 

1973 Jan .. „. 119,5 134,2 120,3 119,4 127,9 143,3 144,0 
Febr .... 120,7 136,3 121,5 120,4 128,7 144,3 145,0 
März .. 121,4 137,0 121,9 121,7 129,7 145,2 145,9 
April .. 122,2 137,7 122,4 122,3 130,7 146,3 146,7 
Mai. ... 122,8 138,1 123,0 123,1 131.4 147,2 147,3 

, Juni .... 123,4 138,3 123,8 124,4 132,2 148,2 148,0 
]nli ..•. 124,4 138.6 124,8 124,4 132,2 148,2 148,7 
Aug., .. 124,9 138,8 125,2 124,8 131,9 148,1 149,4 
Sept ..•. 125,2 138,9 126,1 124,7 132,2 148,5 150,1 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1972 Aug .... +0,3 +0,1 +0,2 - -0,2 - +0,4 

Sept .... +0,7 +0,1 +0,2 +0,8 +1,2 +1,0 +1,0 
Okt .... +0,3 - +0,2 +0,6 +0,5 +0,6 +0,5 
Nov ••. +0,3 +0,1 +0,3 +0,3 +0,5 +0,5 +0,4 
Dez. „. +0,3 +0,1 +0,2 +o,5 +0,4 +0,4 +0,4 

1973 Jan ..... +1,1 +1,1 +1,6 +1,4 +0,9 +1,1 +0,8 
Febr •... +1,0 +1,6 +1,0 +0,8 +0,6 +0,7 +0,7 
März .. +0.6 +0,5 +0,3 +1,1 +0,8 +0,6 +0,6 
April .. +0,7 +0,5 +0,4 +0,5 +0,8 +0,8 +0,5 
Mai .... +0,5 +0,3 +0,5 +0,7 +0,5 +0,6 +0,4 
Jnni ..•. +0,5 +0,1 +0,7 +1,1 +0,6 +0,7 +0,5 
Juli .... +0,8 +0,2 +0,8 - - - +0,5 
Aug .... +0,4 +0,1 +0,3 +0,3 --;-0,2 -0,1 +0,5 
Sept. „. +0,2 +0,1 +0,7 -0,1 +0,2 +0,3 +0,5 

Veränderung-gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1969 D.„„. +2,2 +4,4 +1,2 +2,5 +1,4 +2,7 +2,2 
1970 D ...... +5,9 +9,5 +4,8 +5,6 +3,5 +3,8 +4,0 
1971 D ...... +4,7 +8,3 +4,8 +4,5 +4,9 +5,2 +5,1 
1972 D ...... +3,2 +4,0 +4,0 +3,8 +4,8 +5,8 +5,7 

1972 Aug .... +2,9 +4,0 +4,4 +4,1 +4,6 +5,7 +5,4 
Sept. „. +3,5 +3,8 +4,1 +4,6 +5,3 +6,2 +5,9 
Okt. „. +3,9 +3,4 +4,3 +5,4 +5,5 +6,4 +6,0 
Nov •.. +4,2 +3,4 +4,5 +5,7 +5,5 +6,4 +6,1 
Dez. „. +4,3 +3,3 +4,0 +6,1 +5,6 +6,5 +6,2 

1973 Jan ..... +4,8 +3,2 +4,8 +7,2 +5,6 +6,5 +6,2 
Febr •... +5,5 +4,0 +5,3 +7,7 +5,8 +6,8 +6,5 
März .. +5,5 +4,3 +5,0 +8,0 +6,1 +6,9 +6,5 
t.ea~il .. +6,0 +4,7 +5,0 +8,1 +6,7 +7,5 +6,7 

1 .••• +6,2 +4,7 +5,4 +8.4 +7,1 +7,8 +6,9 
Jnni.„. +6,7 +4,8 +6,0 +9,1 +7,2 +7,9 +6,9 
Jnli „„ +7,2 +4,8 +6,5 +8,1 +6,8 +7,2 +6,9 
Aug ..•. +7,4 +4,8 +6,6 +8,4 +6,7 +7,2 +6,9 
Sept„„ +6,9 +4,8 +7,2 +7,5 +5,7 +6,4 +6,4 

') Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; 1962 (= 100) einschl. kumulativer Um-
satzsteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung entspre-
chend der Warengliedernng des Bruttoproduktionsindex. - 3) Kartoffeln, Gemüse, 
Obst, Sudfnichte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizol. 

August auf 7,1' 0/o im September. Daß man aufgrund der 
Daten für September noch nicht von einem breiten Durch-
bruch zu einem grundlegend gewandelten Preisklima 
sprechen kann, bestätigt auch die Entwicklung einzelner 
für die Konjunkturbeobachtung wichtiger Teilindices. 

Auf der Stufe der industriellen Erzeugung lag der Schwer-
punkt der Preiserhöhungen bei den Verbrauchsgütern, 
deren Teilindex sich im September um 0,7 °/o aufwärts 
bewegte, nachdem er im August um 0,3 °/o gestiegen war. 
Daß der Auftrieb bei den Erzeugerpreisen für Verbrauchs-
güter in diesem Jahr weiterhin stärker ist als 1972, zeigt 
die neuerliche Zunahme der Jahresveränderungsrate von 
6,6°/G im August auf 7,20/o im September. Demgegenüber 
lag die Verteuerung der Investitionsgüter von August bis 
September ( + 0,1 O/o) in dem gleichen engen Rahmen wie 
schon seit Juni, bei unverändertem Abstand gegenüber 
dem vergleichbaren Vorjahresmonat ( + 4,8 °/o). 

Innerhalb des Index der Großhandelsverkaufspreise 
ermäßigten sich von August bis September 1973 weit über-
durchschnittlich die Teilindices für den Großhandel mit 
Speise- und Industriekartoffeln (-10,5 6/o}. Bemerkenswert 
ist ferner der Rückgang des Teilindex für den Großhandel 

mit Häuten und Fellen (- 8,6 %). Damit liegt dieser Index, 
der im vergangenen Jahre außerordentlich starke Preis-
ausschläge nach oben verzeichnete, jetzt um 35 O/o unter 
dem Stand vom September 1972 und nurmehr um 13 °/o 
höher als im Jahresdurchschnitt 1962. Gestiegen sind da-
gegen von August bis September die Verkaufspreise vor 
allem im Großhandel mit Eiern(+ 7,40/o). Im Großhandel 
mit Gemüse, Obst und Früchten, dessen Preise von Juli 
bis August noch um 9,7 °/o nachgegeben hatten, erhöhte sich 
von August bis September das Preisniveau um 4, 7 '1/o. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte stieg von August bis September 1973 um 0,3 °/o, 
nachdem er im Juli und August nahezu unverändert 
geblieben war 1). Der neuerliche Anstieg ist teilweise dar-
auf zurückzuführen, daß die indexstabilisierende Wirkung 
der saisonreagiblen Nahrungsmittel nachgelassen hat. 
Deren Preise sanken nämlich von August bis September 
nur noch um 5,6 %, nachdem sie von Juli bis August um 
10,4 °/o zurückgegangen waren. In der Berechnung ohne 
die besonders ernte-, saison- und witterungsabhängigen 
Nahrungsmittel sowie ohne Blumen, Kohle und Heizöl ist· 
der Index im September nicht weniger stark gestiegen als 
in den Vormonaten seit Juni 1973, nämlich um 0,5 O/o. 
Besonders aussagekräftig für Zwecke der Konjunktur- · 
beobachtung ist der Teilindex für die sogenannten anderen 
Verbrauchs- und Gebrauchsgüter (d. i. der Warenkorbrest 
nach Abzug der Nahrungsmittel, Mieten und Dienstleistun-
gen), zumal erwartet werden kann, daß saisonale Einflüsse 
in diesem Teilindex nur in relativ geringem Umfang 
ihren Niederschlag finden. Er erhöhte sich von August bis 
September um 0,6 O/o und stieg damit wesentlich stärker 
als von Juli bis August, als sein Zuwachs 0,2 6 /o betragen 
hatte. 

Im einzelnen sind auf den verschiedenen Wirtschafts-
stufen im September folgende größere durchschnittliche 
Preisveränderungen gegenüber dem Vormonat hervor-
zuheben: 
Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Heizöl, leicht 
Gespinste 
Gips 
Stahlguß 
Dieselkraftstooff 
Organische Industriechemikalien 
Heiz- und Kochgeräte 
Brot 
Papier- und Pappewaren 
Glas und Glaswaren 
Zellstoff 
Nadel-Schnittholz 
Leder 
NE-Metalle und Edelmetalle 
Heizöl, schwer 
NE-Metallhalbzeug 
Futtermittel 
Erzeugnisse der Ölmühlen 

Großhandelsverkaufspreise 
Frisches Obst 
Eier 
Getreide 
Sperrholz, Holzspan- und Holzfaserplatten 
Schmuckwaren 
Lebendes Vieh 
Fettwaren 
Wolle 
SChrott 
Frisches Gemüse 
NE-Metallhalbzeug 
Futtermittel 
Heizöle 
Häute und Felle 
Speisekartoffeln 

Verbraucherpreise 
Heizöl, leicht 
Südfrüchte 
Frische Fische 
Geflügel 
Eier 
Speiseofette und öle 
Theater und Kino 
K:ohle 
Oberbekleidung 
Fleischwaren 
Frischgemüse 
Kartoffeln 
Frischobst ohne Südfrüchte 

+ 11,4 .,, 
+ 5,2 1/1 
+ 2,1°/o + ~.1 .,. 
+ 1,9 .,. 
+ 1,8 .,. 
+ 1,6 .,. + 1,6 .,. 
+ 1,2 .,. 
+ 1,1 1/t 
+ 1,1 1/o + 1,0 .,, 

1,0 .,, 
1,2 .,. 
3,9 .,, 
5;11 .,, 
5,4 'le 

- !3,3 .,, 

+ 11,0 .,, 
+ 7,0 .,, 
+ 2,7 .,. + 2,2 .,, 
+ 2,1 1/o + 1;7 .,. 
+ 1,6 .,. 

3, 7 .,. 
3,8 .,. 
4,9 'le 
4,9 O/o 
6,8 O/o. 
7,2 .,, 
8,7 .,, 

- 11,4 O/o 

+ 7,0"' + 4,1 .,. 
+ 2,7"' + 2,3 .,. 
+ 2,1 'lo + 1,6 .,. 
+ 1,3 .,. 
+ 1,2 .,. 
+ 1,1 .,, 
+ 1,0 .,. 

7,5 "' -12,6 .,, 
-16,2 .,. 

Gra. 
1) Vom ni\chsten Heft an werden für diesen Index auf Original-

basis 1970 berechnete Zahlen erscheinen. · 
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Löhne und Gehälter 
Ergebnisse der Verdiensterhebung in 

Industrie und Handel nach dem neuen und 
alten Berichterstatterkreis 

Neuauswahl der Berichtsbetriebe 

Seit Januar 1973 wird zur Bei-ichterstattung für die ·ver-
diensterhebung in Industrie und Handel ein',neuer Firmen-
kreis herangezogen. Die Neuauswahl der Berichtsbetriebe 
·erfolgte durch die Statistischen Landesämter nach einem 
.vom Statistischen Bundesamt ausgearbeiteten Stichproben-
plan. Dieser sollte folgende Forderungen erfüllen: 

a) Die bisherigen Berichtsbetriebe sollten soweit wie mög-
lich gegen neue Betriebe ausgetauscht werden, um da.:. 
mit dem Rechtsgrundsatz der Gleichbehandlung zu ent-
sprechen; 

. b) der Stichprobenumfang sollte in den einzelnen Ländern 
gegenüber dem vorausgehenden Auswahlplan so geän-
dert werden, daß bessere Ländervergleiche ermöglicht 
werden; 

c) die Stichprobe sollte nach dem Zufallsprinzip gezogen 
werden, damit eine Abschätzung der Stichprobenfehler 
möglich ist; 

d) die Fehler der Ergebnisse sollen bei vorgegebenem Stich-
probenumfallg möglichst klein, gleichzeitig aber auch von 

. annähernd gleicher Größenordnung für große, mittlere 
und kleine Wirtschaftszweige sein; außerdem sollte der 
Gesamtfehler nicht zu hoch sein. 

Um 'diesep. Anforderungen zu genügen, wurde schritt-
.weise vorgegangen: 

·zuerst wurden anhand der Besetzungszahlen die Stich-
probenumfänge so auf die einzelnen Bundesländer verteilt, 

' daß ihre Ergebnisse einer vorbestimmten Genauigkeitsab-
stufung entsprechen. Diese Stichproben können in denjeni-
gen Bundesländern, die einen erhöhten Auswahlsatz er-
hielten, aus organisatorischen Gründen aber erst ab 1974 
verwirklicht werden, so daß für 1973 eine Unterauswahl 
getroffen wurde, die dem bisl).erigen Auswahlsatz entsprach 
(10,3 % aller Betriebe mit 10 bzw. 5 und mehr Beschäf-
tigten). 

Dann wurde für jedes Bundesland ein Auswahlplan er-
rechnet. Dazu wurde eine Schichtung der Auswahlgesamt-
heit nach maximal 62 Wirtschaftszweigen und folgenden 6 
Beschäftigtengrößenklassen vorgenommen: 

Zahl der Beschäftigten eines Betriebes 
Beschäftigten- 'Hoch- und Tie>fbau, Handel, großenklasse Industrie Kredit- und Versicherungs-

gewerbe 

1 10- 49 5- 19 
2 50- 99 20- 49 
3 100-199 50- 99 
4 200--499 100-199 
5 500-999 200-499 
6 1000 u. mehr 500 u. mehr 

·Die Auswahlsätze wurden sodann in den einzelnen 
Schichten so aufeinander abgestimmt, daß bei dem vorge-
gebenen Stichprobenumfang je Land aus der ersten Berech-
nung der Zufalls- oder Stichprobenfehler der auszuweisen-
den Durchschnittswerte möglichst klein, ab.er auch von 
annähernd gleicher Größenordnung für alle Wirtschafts-
zweige ausfiel. Aus diesem Grunde wurde der Stichproben-
umfang für die Beschäftigtengrößenklassen innerhalb der 
einzelnen Wirtschaftszweige nach dem Optimalprinzip von 
Neyman-Tschuprow, der Stichprobenumfang für die Wirt-

schaftszweige nach dem Prinzip der sog. gezielten Genauig-
keitsabstufung (nach dem.Richtmerkmal Bruttostundenver-
dienst) aufgeteilt; die Schichtung nach Beschäftigtengrö-
ßenklassen dient hierbei nur zur Verbesserung der Ge-
nauigkeit in den (übergeordneten) einzelnen Wirtschafts-
zweigen. Abweichend von der generellen Regel der Ge-
nauigkeitsabstufung wurde in einigen Wirtschaftszweigen 
eine relativ höhere Genauigkeit (niedrigeres Niveau des re-
lativen Fehlers) vorgegeben, da eine ab 1974 geltende tiefere 
Branchengliederung nach der Allgemeinen Systematik der 
Wirtschaftszweige in den Europäischen Gemeinschaften 
(NACE) berücksichtigt werderi mußte; d. h. je nachdem, wie 
oft eln Wirtschaftszweig bei der künftigen Darstellun\ n<;>ch 
untergliedert werden soll, desto niedriger wurde das Ni-
veau des relativen Fehlers angestrebt. 

Als Auswahlgrundlage standen zur Verfügung: 

1. für den Bereich „Verarbeitende Industrie (ohne Bauge-
werbe)" die Totalerhebung zum Industriebericht Sep-
tember 1970, 

2. für den Bereich „Hoch- und Tiefbau einschl. Handwerk" 
die Totalerhebu~g im Bauhauptgewerbe für Juni 1970, 

3. für die Bereiche „Energiewirtschaft und Wasserver-
sorgung" und „Handel, Kredit- und Versicherungsge-
werbe" da:s Material der Arbeitsstättenzählung 1970. 

Für die Auswahl wurde das systematische Auswahlver-
fahren angewandt.· Dabei wurden zur weiteren Verminde-
rung des Stichprobenfehlers die Betriebe innerhalb der 
Schichten noch regional angeordnet. Der Auswahlabstand 
und die Zufallsstartzahl wurden für jede Schicht im Aus- '. 
wahlplan festgelegt bzw. maschinell ermittelt. Traf man bei 
der systematischen Auswahl auf einen Betrieb, der bisher 
Berichtsbetrieb war - diese Betriebe sollten vorher ge:.. 
kennzeichnet werden -, so war dafür der nächstfolgende 
Betrieb, sofern dieser noch nicht Berichtsbetrieb war, zu 
ziehen: War der unmittelbar folgende Betrieb auch schon 
Berichtsbetrieb, so war der darauffolgende Betrieb zu neh-
men usw. Dieses sukzessive Austauschen durfte jedoch nur 
bis zum unmittelbaren Vorgänger des nächsten, durch das 
systematische Auswahl verfahren bestimmten Betrieb durch-
geführt werden. Lag innerhalb de;r Spanne des Auswahlab-
standes kein Betrieb vor, der bisher nicht schon Berichts-
betrieb war, so war der ursprünglich durch die systema-
tische Auswahl bestimmte Betrieb in die Stichprobe zu neh-
men, obwohl er bisher schon Berichtsbetrieb war. In diesem 
Fall war ein Austauschen also nicht möglich, weil sonst das 
Prinzip der Zufallsstichprobe zu stark beeinträchtigt wor-
den wäre. Insgesamt konnten bei diesem Verfahren 71,3% 
der 'Betriebe ausgetauscht werden. Die Zahl der ab 1974 bei 
der laufenden Verdiensterhebung in Industrie und Handel 
in den einzelnen, Bundesländern zu erfassenden Betriebe 
geht aus der nachstehenden Tabelle hervor. 

Zahl der erfaßten Betriebe in der laufenden Verdiensterhe-
bung in Industrie und Handel ab 1974 

Betriebe 
Land 1 ihsgesamt J in der Stichprobe 

Anzahl 1 .,. 
,Schleswig-Holstein 9 876 1 · .J. 829 18,5 
Hamburg 10 828 1 855 17,l 
Niedersachsen 30 542 4103 13,4 
Bremen 3 735 984 26,3 
Nordrhein-Westfalen 77 183 9 352 12,1 
Hessen 23 450 2 900 12,4 
Rheinland-Pfalz 14 872 2,308 15,5 
Baden-Württemberg 39 066 3 803 9,7 
Bayern 42 086 4 193 10,0 
Saarland 4 130 1 087 26,3 
Berlin (West) 9 564 1155 12,1 
Bundesgebiet 

1 
265 334 

1 
33 569 12,1 
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Eine vorläufige Fehlerrechnung, die auch der Ausarbei'... 
tung des Auswahlplans zugrunde gelegt wurde, hat erge-
ben, daß die relativen Standardfehler 1) bei den geschätzten 
Verhältniswerten (für die einzelnen Wirtschaftszweige, 
ohne Aufgliederung · nach Leistungsgruppen) für das 
Bundesgebiet in der Größenordnung von 0,5 bis 1 O/o liege!l 
werden. Es kann also angenommen werden, daß der tat-
sächliche Durcllschnittswert vom nacllgewie'senen Wert'mit 
95 ~/o Wahrscheinlichkeit nicllt mehr als 2 'O/o nacll oben 
oder unten abweichen wird. Eine ausführliclle Fehlerrech-
nung, die im nächsten Jahr durchgeführt werden wird, soll 
über die Höhe der Stichprobenfehler in den einzelnen 
Wirtscllaftszweigen nähere Angaben liefern. Außerdem 
soll dann geprüft werden, inwieweit statistisch gesicherte 
Vergleiclle von einem Berichtszeitraum zum anderen mög-
lich sind. 

Änderungen im Konzept 

Bei ·der Umstellung auf den neuen Berichterstatterkreis 
erfolgten auch die nachstehend aufgeführten Änderungen 
im Konzept der Erhebung. Damit sollte die in den letzten 
acht Jahren eingetretene Entwicklung berücksichtigt und 
den Vorschlägen v,erschiedener Stellen entsprochen werden. 

1. Die Zahl der g e 1 eistet e n Arbeitsstunden wird seit 
Januar 1973 nicht mehr gesondert ermittelt. · 

2. Arbeiter, die länger als drei Tage u n b e z a h 1 t fehlten, 
werden in die Erhebung nicht mehr einbezogen. 

3. Meister im Angestelltenverhältnis werden bei der Erhe-
bung erfaßt und unter den technischen Angestellten 
nachgewiesen. 

4. Die fachliche .Gliederung der nachzuweisenden Wirt-
schaftszweige wurde um die Wirtschaftsgruppe „Her-
stellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen" erweitert. , 

Vergleich von Ergebnissen nach dem neuen und dem alten 
- Berichterstatterkreis · 

Die. Umstellung auf einen neuen Berichterstatterkreis 
wirft die Frage auf, wie die Ergebnisse des alten und des 
neuen Firmenkreises zu einer zusammenhängenden Reihe 
verbunden werden können. 

Die Lösung dieses Problems erfolgte nach dem Verfah-
ren, das bei den Reformen der Verdienststatistik im 
Februar 1957 und irn Januar 1964 angewandt wurde. Für 
Oktober 1972 wurde die Erhebung sowohl im alten als auch 
im neuen Berichterstatterkreis durchgeführt. :Aus der 
Gegenüberstellung der Ergebnisse wurden Umrechnungs·-
faktoren für alle Wirtschaftszweige errechnet (vgl. Tabelle, 
S. 602* f.). Diese Faktoren ermöglichen es dem Benutzer, im 
Bedarfsfall die Ergebnisse für die Zeit vom Januar 1964 bis 
Oktober 1972 durch Multiplikation auf ein ungefähr ver-
gleichbares Niveau zu den Zahlen ab Januar 1973 umztl.-
rechnen. Dabei muß unterstellt werden, daß die Ergebnisse 
der Erhebungen in den Monaten vor Januar 1973 bei 
Zugrundelegung des ·neuen Berichterstatterkreises sich im 
gleichen Maße verändert hätten, wie es sich bei der für 
Oktober 1972 durchgeführten Erhebung ergeben hat. Der 
Benutzer braucht eine solche Umrechnung aber nur vor-
zunehmen, wenn die absoluten Werte verglichen werden 
sollen. Bei den jetzt und künftig veröffentlichten Index-
zahlen wurden die aus der Neuauswahl der Berichtsbetriebe 
herrührenden Abweichungen bereits eliminiert, so daß eine 
in sich vergleichbare Indexreihe vorliegt. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Wirtschaftszweige waren 
die Abweichungen zwischen den Ergebnissen des alten und 

1) In 68 von 100 Fällen ist der faktische Zufalls- oder Stichproben-
fehler kleiner als der 1-fache Standardfehler, in etwa 95 von 100 
Fallen ist er klemer als der 2-fache Standardfehler. 

des neuen Berichterstatterkreises geringfügig. Es betrugen 
im Oktober 1972 

die durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden der 

männlichen Arbeiter 
weiblichen Arbeiter 

die durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste der 

männlichen Arbeiter 
weiblichen Arbeiter 

die durchschnittlichen Bruttowochen-
verdienste der 

männlichen Arbeiter 
weiblichen Arbeiter 

die durchschnittllchen Bruttomonats-
verdienste der 

männlichen Angestellten 
weiblichen Angestellten 

nach dem 
alten neuen 

Berichterstatterkreis 

Std. 
4'3,9 44,0 
40,5 40,4 

DM 
8,02 8,05 
5,62 ~.60 

353 354 
228 227 

1 877 1 892 
1174 1158 

-·, , . 

Auch. in den meisten Wirtschaftszweigen waren die 
Unterschiede - vor allem bei den Arbeitern - gering; So 
gingen z. B. die Abweichungen bei den durchschnittlicheµ 
Bruttostundenverdiensten der männlichen Arbeiter nur ii;i-
drei Wirtschaftszweigen und bei den weiblichen Arbeitern 
jn zwei Wirtschaftszweigen über 2 % hinaus. In den Wirt-
schaftszweigen, die nach der Zahl der beschäftigten Arbeiter · 
am bedeutendsten sind, beliefen sich die Unterschiede. · 
zwischen altem und neuem Berichterstatterkreis in der· 
Regel auf weniger als 1 °/o (vgl. '.!'abelle, S. 602• f.). Stärkere 
Differenzen traten bei den Angestellten - insbesondere 
bei den technischen Angestellten - auf. Die Ursache dafür 
könnte teilweise in der Einbeziehung der Meister liegen, 
die die Struktur der Angestellten in einigen Wirtschafts-,. 
zweigen geändert hat. In der Zusammenfassung „Kauf-
männische und Technische Angestellte" zeigte sich der 
größte Bnterschied bei den männlichen Angestellten in der 
Ledererzeugenden Industrie, die nach dem neuen Bericht-. 
erstatterkreis.einen um 7,60/o niedrigeren Monatsverdienst 
hatten als nach dem alten Kreis. Dieser Fall stellt aber eine 
A,usnahme dar. Bei insgesamt 60 Wirtschaftszweigen, für 
die durchschnittliche Bruttomonatsverdienste nachgewiesen 
werden, betrugen die Abweichungen zwischen altem und 
neuem Berichterstatterkreis bei den männlichen (weib-
lichen) Kaufmännischen und Technischen Angestellten 
zus:i-mmen 

in 37 ('.i2) Wirtschaftszweigen weniger als ·2 O/o, 
in 19 ( 7) Wirtschaftszweigen 2 bis unter 4 % und 
in 4 ( 1) Wirtschaftszweigen mehr als 4 O/o. 

Mit der gleichen Begründung wie 1964 wurde auch dies-
mal davon abgesehen, Umrechnungsfaktoren in der Gliede-
rung nach Leistungsgruppen zu berechnen. Die Unter-
schiede zwischen den Ei;gebnissen des alten und des neuen 
Berichterstatterkreises ergeben sich nämlich aus 

1. den Zufallsfehlern der beiden Stichproben und 
2. den fehlerhaften Angaben der neuen Berichtsbetriebe. 

Die meisten Fehler bei der Ausfüllung des Fragebogens 
wurden von den neuen Berichtsbetrieben bei der Zuord-
nung ihrer Arbeitnehmer in die Leistungsgruppen gemacht. 
Obgleich die Statistischen Landesämter diese Angaben 
besonders eingehend prüften (wodurch sich teilweise die 
lange Aufbereitungszeit erklärt), war es nicht möglich, alle 
Fehler zu erkennen. Die Umrechnungsfaktoren haben aber 
die Aufgabe, die Abweichungen zwischen der neuen und 
der alten Stichprobe auszuschalten. Dieses Ziel ist nur zu 
erreichen, wenn die bei der ersten Erhebung durch fehler-
hafte Angaben entstandenen Abweichungen unberücksich-
tigt bleiben, da sie bei den nachfolgenden Erhebungen 
weitgehend korrigiert werden. v. D!Sl. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

·des Textteils von „ Wirtschaft und Statistik", Januar bis Oktober 1973, Heft 1 bis 10 
Allgemeines, Methoden und Systematiken 

Methode der Zeitreihenanalyse ................................................... . 
Zur Genauigkeit von Einkommensangaben in Interviews - Dargestellt am Beispiel 

der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 - ............................ . 
Die Werbung der Haushalte für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Bevölkerung 
Gebietsreform und Zahl der Gemeinden nach Größenklassen ..................... . 
Bevölkerungsstand und -entwicklung 1972 ....................................... . 
Voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung bis 1985 Teil I (ohne Berücksichtigung der 
Wanderungsannahmen) ......................................................... . 
Modelle zur voraussichtlichen Bevölkerungsentwicklung bis 1985 Teil II (einschl. 

Wanderungen) ............... .' ................................................. . 
Altersstruktur der Erwerbsbevölkerung in wirtschaftlicher und sozialer Gliederung 

(Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1961 und 1970) ....................... . 
Die Entwicklung der Erwerbstätigkeit der Frauen und ihre Einfiußfaktoren ....... . 
Der Einfluß des Elternhauses auf die schulische und berufliche Ausbildung der 

Kinder (Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus im Juli 1972) ........... . 
Vorausschätzung der Zahl der Privathaushalte bis 1985 ........................... . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 1972 . „ „ . „ .... „ „ .. „ . „ •.. „ ...... . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1971 ................. . 
Der Rückgang der Geburtenhäufigkeit in regionaler Sicht ......................... . 
Wanderungen 1972 ............................................................... . 

Gesundheitswesen ,.. 
Meldepflichtige Krankheiten 1972 ......... „ .... „ ... „ ..•... „ ...•...... „ . , .... . 
Geschlechtskrankheiten 1972 ..................................................... . 
Ergebnisse der Zusatzbefragung zum Mikrozensus über Krankheiten und Unfälle im 

Oktober 1970 
Personen in zahnärztlicher Behandlung 1970 ................................... . 
Unfallverletzte Personen im Oktober 1970 ..................................... . 

Sterbefälle junger Menschen durch Unfälle, Vergiftungen und Gewalteinwirkungen 
1960 bis 1971 ................................................................... . 

Krankenhäuser 1971 - Betten und Personal ................................... . 
Krankenbewegung ...................................... . 

Personal und Patienten in den psychiatrischen Krankenhäusern ................... . 
Bildung und Kultur 

Der Einfluß des Elternhauses auf die schulische und berufliche Ausbildung der 
Kinder (Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus im Juli 1972) ........... . 

Wahlen 
Das Wählerverhalten nach Geschlecht und Alter bei der Bundestagswahl 1972 ...... . 

Erwerbstätigkeit 
Altersstruktur der Erwerbsbevölkerung in wirtschaftlicher und sozialer Gliederung 

(Ergebnisse der Volks- und Berufszählung· 1961 und 1970) ....................... . 
Die Entwicklung der Erwerbstätigkeit der Frauen und ihre Einfl.ußfaktoren ....... . 
Nacht- und Sonntags- bzw. Feiertagsarbeit von Arbeitnehmern (Ergebnis der Zusatz-

befragung zum Mikrozensus 1972) .............................................. . 
Der Einfluß des Elternhauses auf die schulische und berufliche Ausbildung der 

Kinder (Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus im Juli 1972) ........... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. 10. 1972 ........................ . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. 10. 1972 ....................... . 
Frauen im öffentlichen Dienst am 2. Oktober 1972 ................... : ............. . 
Streiks und Aussperrungen 1972 ..................................•............... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 - Grunderhebung Mai 1971 

Klassifizierung der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe und deren Betriebs-
einkommen ................................................................... . 
Regionalergebnisse über Bodennutzung und Viehhaitung ....................... . 

Lohnmaschinen-Unternehmen in der Landwirtschaft (Ergebnis einer Sondererhebung 
der Landwirtschaftszählung 1971) ............................................... . 

Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft 1972 ............................... . 
Kaufwerte landwirtschaftlicher Grundstücke ...................................... . 

, Bodennutzung 1973 .............................................................. . 
Anbau auf dem Ackerland 1973 ................................................... . 
Getreideernte '1973 ............................................................... . 
Ölfruchternte 1973 .............................................................. . 
Ernte der Hackfrüchte und Futterpflanzen 1972 ................................... . 
Grünfutter- und Heuernte 1973 .................................................. . 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Heft Seite 

Weinbaukataster 1972 ........................................................... . 8 468 
Weinmosternte 1972 ............................................................. . 2 101 
Viehbestand am 4. Dezember 1972 ............................................... . 1 32 
Milcherzeugung und -verwendung 1972 ........................................... . 4 234 
Schlachtungen 1972 .............................................................. . 2 102 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1972 ................................. . 5 303 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1972 ...... , .................. . 3 162 
Dividende der Aktiengesellschaften 1970, 1971 und 1972 ........................... . 9 545 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 27. Mai 1970 

Beschäftigte der Arbeitsstätten nach Geschlecht und Stellung im Betrieb ........ . 1 35 
Die Lohn- und Gehaltsummen der Arbeitsstätten ............................... . 3 155 

Industrie und Handwerk .,. 
Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen in der lndustrie 1971 ................... . 6 359 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1972 ........ „ „ . „ ........ „ ............. . 2 104 

im 1. Halbjahr 1973 „ .............. „ ..... . 8 469 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie 1972 ................... ; ..... . 3 163 
Industrielle Produktion 1972 ..................................................... . 2 108 

im 1. Halbjahr 1973 ...................................... . 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je 

8 472 

Arbeiterstunde in der Industrie 1972 ........................................... . 4 235 
Investitionen 1971 im Produzierenden Gewerbe ................................... . 7 421 
Lagerbestandsveränderungen in der Industrie 1970 und 1971 ...................... . 8 475 
Eisen- und Stahlindustrie 1972 ................................................... . 2 112 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1972 ................................... . 4 239 
Investitionen 1971 im Produzierenden Handwerk ................................. . 7 425 '' 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1972 (Ergebnis der Totalerhebung) ............... . 2 114 
Bauhauptgewerbe 1972 .......................................................... . 3 167 

im 1. Halbjahr 1973 ..... • ...................•.................. 8 478 
Indices der Auftragseingänge und Auftragsbestände im Bauhauptgewerbe auf Basis 

1971 ........................................................................... . 9 534 
Investitionen 1971 im Baugewerbe .............................. , ................ . 7 424 
Bautätigkeit 1972 (Vorläufiges Ergebnis) ....... „ .......... „ .................... . 4 242 
Sozialer Wohnungsbau 1972 ...................................................... . 6 362 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1972 ......... „ „ ........•.................. 
Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am Jahresende 1972 ................... : 

3 170 
9 546 

•' . ,' 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Die Entwicklung des Großhandels nach dem neuen Berichtskreis .................. . 8 481 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1972 .. „ ..••..••••••••.••....•..•....•.... 2 118 
Umsatz im Einzelhandel 1972 ..................................................... . 2 119 

Gastgewerbe 1972 ..................................................... . 2 120 
Beherbergungskapazität am 1. April 1973 ......................................... . 10 598 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1972 ........... : ......................... . 3 172 
Übernachtungen in.Beherbergungsstätten im Winterhalbjahr 1972/73 .............. . 8 485 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 1972 ................................ . 3 175 

Außenhandel 
Außenhandel 1972 ..............................•................................. 1 40 

\' 

im 4. Vierteljahr 1972 .............................................. . 2 120 
1. Vierteljahr 1973 .................................... , ......... . 5 309 
2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 1973 .............................. . 8 487 

1972 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern .................... . 2 122 
Waren .................................................. . 3 177 

Handelswege im Außenhandel 1972 ............................................... . 5 305 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und VerkeP,rszweigen 1972 ......................... . 6 365 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1972 ......................................................... . 2 '128 
Eisenbahnverkehr 1972 ........................................................... . 9 550 ) ' 
Straßen, Brücken und Parkeinrichtungen am 1. Januar 1971 ...................... . 4 245 
Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1972 ........................................ . 5 312 
Unternehmen mit Straßengüterverkehr 1970 ...................................... . 5 314 
Unternehmen, Transportkapazität, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 1971 3 180 
Binnenschiffahrt 1972 .................•...............•........................... 7 429 
Seeschiffahrt 1972 ....................... , ....................................... . 6 370 
Luftverkehr 1972 ................................................................ . 3 184 . 
Straßenverkehrsunfälle 1972 ..................................................... . 3 187 
Straßenverkehrsunfälle der Kinder 1971 ......................................... . 4 248 

1972 ......................................... . 10 600 
Seit „ Tempo 100" weniger tödliche Straßenverkehrsunfälle ....................... . 7 431 

-,, ' 
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Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1972 ....................................... . 
Bauspargeschäft 1972 : ........................................................... . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1972 ............................................. . 
Zahlungsschwierigkeiten 1972 .............................•.....•............•..•. 
Finanzielle Ergebnisse der 1971 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ..... . 

Öffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1971 .........................•...........••.................. 
Sozialhilfeaufwand 1972 ...................................................•...... 
Kriegsopferfürsorge 1972 ........•.......•...•.......••.•.•.......•................ 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale lJaushaltspläne 1973 ...•.•....•.•......•................ 
Öffentliche Finanzwirtschaft im 1. Halbjahr 1973 .......•.......................... 
Öffentliche Schulden am 31. Dezember 1972 „ . „ „ „ „ „ .. „ . „ .. „ „ . „ . „ .... „ .. 

im 1. Halbjahr 1973 ......................................... . 
Öffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft 1971 ..........•............... 
Öffentliche Ausgaben für Gesundheit, Sport und Erholung 1970 ................... . 

1971 ................... . 
Öffentliche Ausgaben für Straßen 1971 ..•.••...........•••.•.....•.•..••....•••.•. 
Kommunale Finanzwirtschaft 1972 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............. . 

. 1972 ............................................... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. 10. 1972 ••.•.•.................... 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. 10. 1972 ..••.................... 
Frauen im öffentlichen Dienst am 2. Oktober 1973 ... „ ... „ „ . „ „ •................ 
Einkommen und Besteuerung der Einkommensteuerpflichtigen (Ergebnis der Ein-

kommensteuerstatistik 1968) ................................................... . 
Einheitliche Schichtung der Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen nach der Höhe 

ihrer steuerlichen Einkünfte 1968 (Ergebnis der Lohn- und Einkommensteuer-
statistik 1968) .................•...•.....••.......•....•..••............••...•... 

Realsteuervergleich 1972 - Istaufkommen, Grundbeträge, Hebesätze der Realsteuern 

Preise 
Preise im Jahr 1972 ..........•...........•........ ·. 1 ••••• • • • • •• • ••• • • • •• • • •• • • • • • 

Januar 1973 ........•....•.........................•..............•...... 
Februar 1973 .....••.....•.•....••......•......•••••...•................ 
Nlärz 1973 ............••.......•.......................•................ 
April 1973 ...•.•.•............•.••.•.••.•..•............................ 
Mai 1973 ..........•.•........•••.•...•••....•.......................... 
Juni 1973 .• • ......................•...•...•...............•...•.......... 
.Juli 1973 ..••.....•......•..••....•.............•...•.. , .•••..........•.. 
August 1973 .......•...............................•........... , ........ . 
September 1973 •....................................•.................... 

Kaufwerte landwirtschaftlicher Grundstücke .............. „ ..... „ . „ ........... „ 

Löhne und Gehilter 
Ergebnisse der Verdiensterhebung in Industrie und Handel nach dem neuen und 

alten Berichterstatterkreis ..................................................... . 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1971 und 1972 ............ . 
Tariflöhne und -gehälter 1972 ...•.....•.•.••.•.....•.•..........•..•............. 
Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1969 ............ . 
Die Lohn- und Gehaltsummen der Arbeitsstätten (Ergebnis der Arbeitsstättenzäh-

lung am 27. Mai 19"10) ...•.............•........•...•...•...•.........•........• 

Wirtsdiaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 

Die Budgets ausgewählter privater Haushalte 1972 ............•................. 
Aufwendungen für Freizeitgüter in ausgewählten privaten Haushalten ......... . 

Die Werbung der Haushalte für die Einkommens- und ·verbrauchsstichprobe 1973 
Zur Genauigkeit von Einkommensangaben in Interviews - Dargestellt am Beispiel 

der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 - .............•............... 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Einkommensverwendung in privaten Haushalten 1969 ........•.•••..............• 
Ausgewählte Aufwendungen für den Privaten Verbrauch ...................... . 
Aufwendungen privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel ............. '. 
NahrUngsmittelverbrauch der Haushalte und Erwerbstätigkeit der Ehefrau ....•.. 
Laufende Aufwendungen privater Haushalte für das eigene Kraftfahrzeug ...... . 
Die wirtschaftliche und soziale Lage der alleinlebenden Frauen ................. . 

Volkswirtschaftliwe Gesamtreclinungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1972 ..............•..•..................•. 

1. Halbjahr 1973 ......................... . 
Das Sozialprodukt im Jahr 1972 ............•....•.••......•..... , ................ . 
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Titel 

I. zusammenfassende Veröffentlichungen 
Statistisches Jahrbuch für die BRD 1973 (1. Verkaufstag 11. 9. 1973) 
Wirtschaft und Statistik, 9/73 ........... „ .... „• .... „ .. „ „ „. „ .... „ „ ... „. 
statistischer Wochendienst, 1973 /Heft 37-40 .••...•.•••••••....••..........• 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - 10/1973 .. „ . „ „ „ „ „ ... „ . „ „ .... „ ... „ . „ „ „ . „ . „ „ „ . „ . „ .. „ . 
Internationale Monatszahlen, September 1973 ......••.......................• 
Länderkurzberichte: Ghana 1973 • „ . „ . „ .. „ „ .. „ •......... „ .. „ . „ . „ „ .. . 

Birma 1973 .„„ .. „„„„„.„.„.„.„„ ... „„„ .... „ 
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Fachserie A: Be vö 1 kerung und Ku 1 tu r 
Wanderungen, 4. Vierteljahr 1973 .....•..... „ ................................ . 
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Erntevorschätzung für Hülsenfrüchte, September 1973 ..•.•................. 
Ölfruchternte 1973 ...............•.............................................. 
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Fangergebnisse der Hochsee- und Küstenfischerei, Juni 1973 ............. . 
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Landwirtschaftszählung 1971 

Heft 5: Betriebsklassifizierung und Betriebseinkommen ................. . 
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adminlstrativen Gebietseinheiten ••.....................................•.. 
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Energieversorgung, Juni 1973 ........................•....................... 
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Sonderbeitrag zur Industriestatistik: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz 
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Stromerzeugungsanlagen in der Industrie 1972 ••............................ 
Indices des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 

Industriezweigen, Juli 1973 .................................•................ 
Handwerk: Beschäftigte und Umsatz, 2. Vierteljahr und, 1. Halbjahr 1973 
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September 1973 (Vorbericht) ............••........................ 
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Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), Juli 1973 ............... . 
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3,-

Fachserie F: G r o ß - u n d E in z e 1 h a n de 1 , G a s t g e w e r b e , Re i s e v e r k e h r 
250111-730208 l/I 

250112-730207 
250311-730207 3/1 
250500-730208 5 

250711-730207 711 
250840-730207 8/IV 

251216-680000 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, August 1973 ......... . 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäf-
tigtenzahl, Juli 1973 „ . „ .. „ „ „ „ .. „ „ .. „ . „ „ . „ „ . -' „ „ „ „ . 

Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juli 1973 ........... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, 

August 1973 . „ „. „. „„„.„„. „ „. „. „ .. „ .. „ .... „„„„ „ „ .... „„ „„. 
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juli 1973 ........... . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juli 1973 ............................. . 
Handels- und Gaststättenzählung 1968 
Großhandel - Heft 6: Arbeitsstätten nach Größenklassen, Bedienungs-

formen und Kreisen .. „ „ . „ . „ „ „ „ „ . „ . „ . „ „ „ „ „ „ ... „ . „ .. „ „ .. „ . 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahl-
statistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 7720, 
zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 19. September bis 16. Oktober 1973 

Bestell.-Nr. 

260100-730207 
260200-730207 
260300-730302 
260400-730207 
260400-730208 
260500-730301 

270100-730203 
270200-730205 
270300-730205 
270510-710000 
270520-730206 
270600-730204 

280100-730205 
280210-730209 
280220-730208 

290120-720000 

300130-730301 

300811-730302 
300821-730207 
300822-720000 
300840-710000 

310200-730207 
310300-730208 

310600-730208 
310700-720303 
310800-730208 
310900-730207 
311000-730000 
311000-739207 
311300-720000 
311300-730205 

311510-732301 
311510-732302 
311520-732301 
311520-732302 

Reihe 

1 
2 
3 
4 

5 

1 
2 
3 
5/I 
5/11 
6 

1 
2/I 
2/11 

1/II 

11111 

8/I 
8/II 

8/IV 

Titel DM 

Fachserie G: A uß enh and e 1 
zusammenfassende Übersichten, Juli 1973 . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,-
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Juli 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,-
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, 2. Vierteljahr 1973 . . . . . . 15,-
Generalhandel: Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Juli 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-

August 1973 . „. „........ 3,-
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs 

(CST/SITC), lst Quarter 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,-

Fachserie H: V er k ehr 
Binnenschiffahrt, März 1973 „ ......................... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Seeschiffahrt, Mai 1973 .......•..............••.•........ •'. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Luftverkehr, Mai 1973 .•......................................•.... „........... 3,-
Straßenverkehr: Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen, 1. Januar 1971 . . . . 11,-
Straßenverkehr: Personenverkehr, Juni 1973 • • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Straßenverkehrsunfälle, April 1973 •................•......•..... „ „.......... 2,-

Fachserie I: G e 1 d u n d Kr e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Mai 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 1,-
Index der Aktienkurse, 28. September 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende August 1973 . . . . . . . . . . . . . . -,50 

Fachserie K: öffentliche Sozi a 11 eist u n gen 
Kriegsopferfürsorge 1972 . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 2,-

FachserieL: Finanzen und Steuern 
Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: Vierteljahres-

zahlen zur Finanzwirtschaft, 1. Vierteljahr 1973 ........................... . 
Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, 2. Vierteljahr 1973 
Absatz von Bier, Juli 1973 .........•......•...........•...................... • .. 
Brauwirtschaft 1972 ....... „ .......................... „ ............... : ...... „. 
Branntweinmonopol, Betriebsjahr 1971172 .....•.......•...................... 

2,-
2,-

-,50 
1,-
1,-' 

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 
2 
3 

6 
7 
8 
9 
10 

13 

15/I 

15/II 

Index der GrundstO!l'fpreise, Juli 1973 .......•....... , ....................... . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

August 1973 .......................................•• „ .....••............ „ . „ . 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, August 1973 ................... . 
Preise für Verkehrsleistungen, 3. Vierteljahr 1972 ......•..................... 
Index der Großhandelsverkaufspreise, August 1973 ....................... . 
Preise und Preisindices im Ausland, Juli 1973 ............................... . 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 1973 ........... . 

Juli 1973 ... „. 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte 1972 ......... . 

Mai 1973 . „. 
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 
Arbeiterverdienste, Januar 1973 (Eilbericht) .........................•........ 

April 1973 (Eilbericht) ................................... . 
Angestelltenverdienste, Januar 1973 (Eilbericht) ............................ . 

April 1973 (Eilbericht) „ ............................. . 

1,-

2,-
3,-
3,-
2,-
2,-
7,-
1,-
9,-
1,-

1,-
1,-
1,-
1,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. · 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 10, Januar bis Oktober 1973, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Hefte 10 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 

Bevölkerung 

Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. 
Falls Berlin (West) nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... . 
Bevölkerungsentwicklung 1972 bis 2000 ................................................ . 
Bevölkerungsentwicklung einschl. Wanderungen 1972 bis 1985 ..................... . 
Gemeinden nach Einwohner- und Flächengrößenklassen 1964 bis 1971 ............. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1972 ................................. . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ....................................... . 

Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1972 nach Herkunft und Ziel ... . 
Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 1972 nach Herkunft und Ziel ......... . 
Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1972 nach Herkunfts-

und Zielländern ............................................................... . 
Gesundheitswesen 

Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1972 ......................... . 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ....................... . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten und Personal in den Krankenhäusern am 

31. Dezember 1971 ...................•........................................... 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1971 nach Zweckbestimmung, Trägern 

und Ländern ........................................................................... . 
Personal in den Krankenhäusern am 31. 12. 1971 nach Berufen und Trägern ....... . 
Personal in den psychiatrischen Krankenhäusern am 31. 12. 1971 nach Ländern und 

Berufen ....................................................................... . 
Patienten in den psychiatrischen Krankenhäusern am 31. 12. 1971 nach Trägern, 

Geschlecht und Krankheitsgruppen ............................................ . 
Erwerbstätigkeit 

Abhängige Erwerbstätige, die nachts, sonn- oder feiertags arbeiten, nach Alters-
gruppen, Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen sowie Schichtarbeiter (Er-
gebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1972) ............................ . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe nach Dienstverhältnissen, Laufbahn-
gruppen und Aufgabenbereichen ............................................... . 

Personal von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv .) .... _, .......................... . 
Weibliches Personal der Landes- und Gemeindeverwaltung nach Ländern am 2. Ok-

tober 1972 ..................................................................... . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ....................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung Mai 1971) 

Betriebstypen und Betriebseinkommen (T) 1971/72 in den Betriebsbereichen Land-
wirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft ................................... . 

Bezugszahlen über Bodennutzung und Viehhaltung nach Größenklassen der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche und des Betriebseinkommens (T) 1971/72 ...... . 

Bodennutzung und Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben ........... . 
Lohnmaschinen-Unternehmen nach Maschinenarten in den Bundesländern ....... . 

Landwirtschaftliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen und Ländern 1972 ....... . 
Bodennutzung (Hauptnutzungsarten und Fruchtarten) 1973 ....................... . 
Getreideernte 1973 .................................. : ............................ . 
Ölfruchternte 1973 ............................................................... . 
Rübenernte 1972 ................•...•............................................ 
Rindvieh bestand im Dezember 1972 .............................................. . 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1973 ......................................... . 
Schweinebestand im Dezember 1972 . : ......................•....................... 

März 1973 ................................................... . 
Juni 1973 .................................................... . 
September 1973 ..........................................•... 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1972 
Tierseuchen ..................................................................... . 

- 547* -

Heft Seite 

10 551* 
2 68* 
6 309* 
7 369* 

10 551* 
5 294* 

7 370* 
9 492* 
9 492* 

9 493* 
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4 177* 

1 4* 

2 70* 
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1 7* 

1 8* 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung ............................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ....................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ........................ . 
Anlandungen im Bundesgebiet nach Fanggebieten ................................. . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1972 nach Wirtschaftsgruppen ..... 
Vergleichbare Durchschnittsdividende von 1499 Aktiengesellschaften nach Wirtschaft-

gruppen ....................................................................... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1972 nach 

Wirtschaftsgruppen ........................................................... . 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 27. Mai 1970 

Beschäftigte nach Geschlecht, Stellung im Betrieb und Wirtschaftsunterabteilungen 
Bruttolohn- und -gehaltsummen, sowie Arbeitnehmer der Arbeitsstätten nach 

Wirtschaftsabteilungen in den Ländern ......................... ' .............. . 
Industrie und Handwerk 

Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ....................... . 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden der Industrie nach Industriegruppen ... . 
Umsatz der Industrie nach Industriegruppen ........................................... . 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen .................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen .................... . 
der industriellen Nettoproduktion .......................................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................ . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 
Vorratshaltung im Bergbau und in der Industrie 1970 und 1971 .................... . 
Anteile der Lagerbestandsarten am gesamten Lagerbestand sowie Lagerbestände im 

Verhältnis zum Umsatz 1970 und 1971 ..................... „ ............ „ .....• 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie 1971 ........................ . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ......................................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1972 . „ „ ................ „ ..... „ „ .... . 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse 1971 im Produzierenden Handwerk ....... . 

· ·Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe .......................... „ .................................... . 
Auftragseingang für das Bauhauptgewerbe ....................................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ......... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ......... . 
Wohnungsgrößen, Eigentum an Wohngebäuden und Wohnungen, Gesamtherstellungs-

kosten und Finanzierungsquellen von Wohnungen im öffentlich geförderten sozia-
len Wohnungsbau 1972 ..................... .' ................................... . 

Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ........................... . 
Auftragswerte für Tiefbauten 1972 ............................................... . 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge }972 .................. : . ...... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach Wertgrößenklassen 1972 

'Jroß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ......................................... . 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1971 und 1972 ............................ . 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels ...... „ ................................. . 

Gastgewerbes ........................................ . 
Reiseverkehr .................................................................... . 
Ankünfte und Übernachtungen im Sommerhalbjahr 1972 ......................... . 

Winterhalbjahr 1972/73 ................. „ .. „ .. 
B~ttenzahl, Ausnutzung det Bettenkapazität im Sommerhalbjahr 1972 ............. . 
Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer und Ausnutzung der Bettenkapazität 

in der Wintersaison 1968/69 bis 1972/73 ......................................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) unj:l. dem übrigen Bundesgebiet ............. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ...... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ... „ .... „ .................................... . 

ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ............................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1972, die zwölf wich-
tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel ....... . 
Warengruppen und -zweigen ....... : .................... . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1972 ............................... . 
ausgewählter Einkaufs- bzw. Käuferländern 1972 ....... . 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1972 .................. , .. . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteil~n und Warengruppen 
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Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Länge der öffentlichen Straßen am 1. 1. 1971 nach Fahrbahnbreiten und Deckenarten 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraft-

fahrzeugen .................................................................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ............. . 
Seeschiffahrt .................................................................... . 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost ....................................... : .................... . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 
Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Kinder nach Alter und Art der Ver-

kehrsbeteiligung 1971 .......................................................... . 
Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Kinder 1972 ........................... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische 

Nichtbanken ..........•......................................................... 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

. 1972 ......... . 
Ein- und Auszahlungen bei Bausparkassen, Bausparverträge, Bestand an Bauspar-

einlagen und Baudarlehen 1972 ................................................. . 
Index der Aktienkurse .. ,' ........................................................ . 

1972 ....................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ......................... . 

1972 ..................... . 
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere .............. . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste .............................. . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1972 nach Wirtschaftszweigen ................. . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der 1971 eröffneten Konkurse und Vergleichs-

verfahren .................................................................... . 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe .......................................................... . 
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 

Unfallversicherung .................................................. . 
Rentenversicherung der Arbeiter ........................ '. ........................ . 

Angestellten ............................................. . 
Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe nach Haushaltstypen, Ländern, Einkommensquellen der 

Empfänger und Ursache der Gewährung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1971 

Finanzen und Steuern 
Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Öffa, Ländern, 

Heft 

10 
10 
10 
4 
8 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

4 
10 

10 
10 
4 

10 
10 

1 
10 

1 
10 
9 
3 

6 

10 
10 

8 
5 
5 

10 

4 

Gemeinden und Gemeindeverbänden 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 

Einnahmen aus Gemeindesteuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 
Steuerkraft und -anspannung (Realsteuern) 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 10 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ........•.................. 10 
forstwirtschaftlicher Produkte .......................... . 10 
für Schnittblumen und Topfpflanzen .................... . 10 

Grundstoffpreise ..................................................... . 10 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 10 

Preisindex für Bauwerke ...................... : . ....................................... . 10 
Preise für Bauland nach Baulandarten ..... • ............................................ . 10 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 10 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1968 60463 
1969 61195 
1970 61 001 
1971 61 503 
1972 61 809 
1972 Jan. 61 513 

Febr. 61 537 
Marz 61 575 
April 61 604 
Mai 61 632 
Juni 61 672 
Juli 61 701 
Aug. 61 739 
Sept. 61 775 
Okt. 61 804 
Nov. 61 819 
Dez. 61 809 

1973 Jan 61 818 
Febr. 61 844 
Marz 61 880 

Vgl. Fachserie A. Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszeitraumes 1 J 
~ 

1 

Uberschuß der Wohnbevblkerung Geborenen ( +) bzw l Zu-(+) bzw, Bevolkerungszu- (+) 

1 mannlich 1 we1bl1ch Gestorbenen (-) Fortzuge (-) bzw -abnahme \-1 21 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

28 716 31 747 + 235,8 + 278,3 + 514,6 + 8,6 
29180 32 015 + 159,1 + 572,0 +7n,§_ :':Jl,l 
29 072 31 930 + 76,0 + 575,2 (- 193,4) 31 (- 3,2) 31 
29 367 32135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 
29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29 371 32 142 - 9,8 + 19,9 + 10,1 + 1,9 
29 387 32150 - 4,2 + 28,5 + 24,3 + 5,0 
29414 32161 - 0,2 + 38,5 + 38,3 + 7,3 
29 433 32 171 + 2,1 + 26,6 + 28,7 + 5,7 
29 449 32183 + 3,0 + 25,5 + 28,5 + 5,5 
29 472 32 200 + 4,4 + 32,2 + 39,9 + 7,9 
29 489 32 212 + 1;1 + 27,4 + 28,5 + 5,4 
29 510 32 229 + 1,0 + 37,1 + 38,1 + 7,3 
29 528 32 247 - 1,5 + 37,5 + 36,0 + 7,1 
29 541 32 263 - 7,2 + 36,1 + 28,9 + 5,5 
29 546 32 273 - 6,5 + 21,8 + 15,3 + 3,0 
29 533 32 276 - 12,2 - 0,7 - 9,7 - 1,9 
29 538 32 280 - 19,9 + 28,2 + 8,3 + 1,6 
29 557 32 287 - 8,1 + 34,4 + 26,3 + 5,5 
29 585 32495 - 5,6 + 41,3 + 35,7 + 6,8 

Bevolkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

99,7 
100,9 
100,6 
101,4 
101,9 
101,4 
101,5 
101,5 
101,6 
101,6 
101,7 
101,7 
101,8 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
102,0 
102,0 

1) Bis April 1970 Ausgangsbasis· VZ 1961. Ab Mai 1970 Ausgangsbasis· VZ 1970. - 21 Einschl. Differenz iw1schen vorlauf1gem und endgult1gem Ergebnis der Statistik der naturhchen Bevolkerungsbewegung unct 
einschl. Bencht1gung von Geme1ndeergebnrssen. - 3) Die durch die Volkszahl~ng am 27 5. 1970 ermittelte Emwohnerzahl lag um 857 707 Personen unter dem zum gleichen Stichtag durch die Fortschreibung, 
ermrttelten BevoJkerungsstand. Dadurch ergibt sich fur clas Jahr 1970 trotz Geburten. und Zuwanderungsuberschusses rechnensch eine Bevoll<erungsabnahme 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2l 
Jahr 

1 1 

und zwar Überschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen(+) b1w. 
insgesamt nichtehel1ch ms.gesamt im ersten in den ersten Gestorbenen(-) 

Lebensiahr 7 Lebenstagen 

1968 MD 37 013 80819 3851 892 61172 1 844 1 267 + 19 647 
1969 MD 37 216 75 288 3 792 808 62 030 1 764 1 213 + 13 258 
1970 MD 37 043 67 567 3 690 696 61 237 1 597 1108 '+ 6 330 
1971 MD 36 003 64877 3 772 640 60 889 1 512 1 020 + 3988 
19725lMD 34 512 58153 3 535 544 60 533 1 328 878 - 2 381 
1972 5lJuni 39233 61 547 3 620 552 56890 1 317 946 + 4 657 

Juli 37 715 60 333 3 580 556 59 205 1 411 904 + 1128 
Aug. 41144 57 786 3492 546 56 779 1 252 825 + 1 007 
Sept. 38 756 53715 3172 504 55 204 1128 735 - 1 489 
Okt. 31 934 54 616 3 386 534 61 848 1 260 823 - 7 232 
Nov. 25 771 53107 3506 485 59 637 1 258 820 - 6 530 
Dez. 36 440 55874 3857 535 68 105 1 404 857 . -12 231 

1973 5lJan. 17 814 52934 3293 516 72 883 1 248 746 - 19 949 
Febr. 24 543 50853 3180 428 58 955 1 182 748 - 8102 
Marz 34427 55418 3399 459 61 029 1 283 812 - 5611 
April 31871 53 280 3135 493 59 858 1 202 745 - 6 578 
Mai 39065 55 208 3353 477 59 208 1 233 819 - 4000 
Juni 42089 54301 3 275 464 57 167 1 160 757 - 2 866 
Juli 36 235 56 705 ". 467 59 106 ... . .. - 2 401 
Aug. 44 566 54466 ... ,., 58 444 . " . .. - 3978 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 O~O Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 1 1 

Gestorbene Lebend· und 
Monat 1 Uberschuß der Nichteheilch Totgeborenen 

Eheschließungen Lebendgeborene Gestorbene 2) Geborenen(+) bzw. Lebendgeborene im ersten ( in den ersten waren Tot· 
Gestorbenen(-) Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1968 7,4 16,1 12,2 + 3,9 47,6 22,6 15,7 10,9 
1969 7,3 14,8 12,2 + 2,6 50,4 23,2 16,1 10,6 
1970 7,3 13,4 12,1 + 1,3 54,6 23.4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 + 0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
19725) 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22,5 15,0 9,3 ' 
1972 5lJuni 7,7 12,1 11,2 + 0,9 58,8 21,6 15,4 8,9 

Juli 7,2 11,5 11,3 +0,2 59,3 22,8 15,0 9,1 
Aug. 7,8 11,0 10,8 +0,2 60,4 20,9 14,3 9,4 
Sept. 7,6 10,6 10,9 -0,3 59,1 20,6 13,7 9,3 
Okt. 6,1 10,4 11,8 - 1,4 62,0 22,2 15,1 9,7 
Nov. 5,1 10,5 11,7 -1,3 66,0 23,4 15,4 9,0 
Dez. 6,9 10,6 13,0 -2,3 69,0 24,5 15,3 9,5 

1973 5)Jan. 3,4 10,1 13,9 - 3,8 62,2 22,6 14,1 9,7 
Febr. 5,2 10,7 12,4 - 1,7 62,5 24,5 14,7 8,3 
Marz 6,6 10,6 11,6 -1,1 61,3 22,8 14,7 8,2 
April 6,3 10,5 11,8 -1,3 "' "' 8,8 
Mai 7,4 10,5 11,3 -0,8 ". .. , '" 8,6 
Juni 8,2 10,6 11,3 -0,6 ... '" ... 8,4 
Juli 6,9 10,8 11,2 - 0,5 ... ... ... 8,2 
Aug. 8,5 10,3 11,1 -0,8 ... ... . " 8,6 

Vgl. Fachsene A, Ae1 he 2. 
1) Eheschheßungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Apn\ 1973 nach dem Re91stnerort - in Abvve1chung von der Tabelle Bevolkerungsstand und -veranderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtraghch beurkundete KnegssterbefaHe und gerichtliche Todeserklarungen. - 3) Unter Beruckstchtrgung der Geburtenentw1cktung m den vorangegangenen 12 Monaten. - 41 Bezogen auf die 
Lebenc'geborenen des Berichtszeitraums, - 5) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

"M 1 323 480 
1969 D 178 579 
1970 D 1) 148 846 
1971 D 185 072 
1972 D 246 433 
1972 Juli 196 774 

Aug. 198 266 
Sept. 194 660 
Okt. 214880 
Nov. 235 379 
Dez. 279 237 

1973 Jan. 356 352 
Febr. 347 053 
Marz 286 576 
April 240 734 
Mai 211 276 
Juni 200 950 
Juli 216 616 
Aug. 221 905 
Sept. 219 281 p 

Textil-.Jahr und Monat Bekleidungs-
berufe 

„~ 1 10 244 
1969 D 4981 
1970 D 1) 6 079 
1971 D 8 699 
1972 D 9 470 
1972 Mai 9 281 

Juni 8 554 
Juli 8143 
Aug. 8 018 
Sept. 8 058 
Okt. 8 555 
No". 9187 
Dez. 10 745 

1973 Jan. 11 120 
Febr. 10 709 
Marz 10 006 
April 9 821 
M~1 9 997 
Juni 10 262 
Juli 10 629 

Jahr 
Monat insgesamt 1 

"~ '} 10 388 
1969 D 1 322 
1970 D 11 9 615 
1971 D 86055 
1972 D 76 263 
1972 Juli 21 530 

Aug. 14 644 
Sept. 13836 
Okt. 15 463 
Nov. 15 745 
Dez. 18 916 

1973 Jan. 17 521 
Febr. 16198 
Marz 26 288 
April 29 737 
Mai 23 602 
Juni 18 056 
Juli 11 248 
Aug. 11 319 
Sept. 36 253p 

Vgl. Fachserie A, Reihe 6/1. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewahlten Berufsgruppen 2) 
(Monatsende) Pflanzenbauer, Stein-

T1erzuchter, bearbe1ter, Schlosser, 

Fischerei- B.ergleute, Baustoff- Metall- Mechaniker 

mannlich weiblich berufe/ Mineral- hersteller/ erzeuger, und Elektriker 
Forst- und gewinner Keramiker. -bearbe1ter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

235 149 88 331 12 842 4091 6 979 7 477 15 617 4019 
124 591 53 988 10 561 2 416 4 612 2 914 5 650 1 666 
92 899 55 947 10 048 1 921 3 968 2 199 3809 1 285 

100 793 84 279 
' 

6 922 1 546 3 477 4 270 6105 2 269 
140 618 105 815 7 851 1 733 3 511 6 842 10035 2 974 
106 400 90 374 1 829 724 972 6035 8 228 2 625 
106 577 91 689 1 863 658 952 6 095 8132 2 497 
102 452 92 208 1 747 679 994 5 942 8 029 2 345 
111 329 103 551 1 859 765 1 062 6 089 8 916 2 497 
123 911 111 468 3 492 1149 1 758 6 506 9 397 2 556 
159 473 119 764 9 718 2 908 6 211 6 719 11 410 2 792 
223 145 133 207 19 417 4 215 9 872 6 960 12 549 3 531 
219 038 128 015 26830 3 910 8 188 6 273 11 789 3423 
169 387 117 189 15 850 2 295 3 975' 5 741 10 154 2 929 
128 391 112343 6007 1157 1 572 5186 8 816 2 722 
105 469 105 807 1 958 825 1 001 4 652 7 594 2 396 
100 418 100 532 1 706 829 907 4314 7 358 2 340 
110 542 106 074 1 812 818 890 4 059 7 487 2 714 
110 804 111 101 „. ... . .. „. . .. „ • 
106 523 p 112758p ... . .. „. „. „ • „. 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewahlten Berufsgruppen 2) 
Leder- Hilfsarbeiter Ingenieure, Organisations-, hersteller, Ernahrungs- ohne nahere Chemiker, Waren- Verkehrs- Verwaltungs-Leder-und berufe Bauberufe Tät1gke1ts-

0 hysiker, kaufleute berufe und Fell ver- angabe fvlothematiker/ Büroberufe arbeiter Techniker 

2 907 7 991 41 630 31 803 7 243 14 152 13071 26 065 
1 451 4434 20 726 17 251 3 929 9 246 6890 16 806 
1 943 4184 14 568 13145 3004 8 565 4881 14 676 
2 830 5 414 14 535 15856 4027 10 489 4835 18 975 
3 220 6 825 18013 19 5J6 7 172 14 605 7 468 27 872 
3 622 6 489 8 651 19 331 6 072 13 796 4 740 26159 
3 146 5 635 6 701 17 990 6008 12 450 4216 23 834 
2 736 4952 5 834 16 653 9 233 13 146 4 496 27 181 
2 380 4 766 5 342 16 438 9316 13828 4 662 27 890 
2 311 4899 5 240 15 853 7 785 14144 4 745 27 576 
2 483 5 933 5 828 17 013 7 915 16117 5 391 32 595 
2 795 7 666 8 931 18 202 7 077 16 371 6100 32 929 
3 376 8 358 20 145 19895 6691 16 082 8 766 31 873 
3 769 8 864 46138 21 229 8 032 20 352 15140 36 846 
3 739 8 393 43024 20462 10 125 19856 14020 35 392 
3 882 7 619 27 986 19 015 9 849 18 685 9 792 32 204 
3 869 7 240 13 338 17 457 8 512 18 787 6296 33982 
3 767 6 322 7 085 16066 7 244 17 766 4 978 32 139 
3 534 5 842 5 833 15137 7 660 16 759 4468 30 144 
3140 5 446 6 090 14 793 11 246 18 748 5 056 34873 

Kurzarbeiter Offene Stellen 
1 

Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

mannl1ch 1 weiblich insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179110 63 435 
732 590 746 998 440 383 306 615 248 476 184113 64 363 

3 624 5 991 794 817 495511 299 30ii 249 003 184 425 64 578 
52 130 33 925 648 084 406 759 241 325 225 478 163 399 62 079 
54 219 22044 545 849 335 425 210 424 215 215 154 544 60 671 
14886 6 644 600 838 364117 236 721 231 448 165 996 65 452 
10482 4 162 596 178 366 486 229"692 240 338 172 115 68 223 
8 809 5 027 593 611 375 603 218 008 224 169 159 448 64 721 
9 616 5847 558 399 359 627 198 772 241 550 173 725 67 825 
8 699 7 046 512134 332 761 179 373 208 525 151 826 56699 

11 444 7 472 477 616 308 618 168 998 192 200 147 353 44847 
10 344 7 177 522 051 335 837 186 214 191 439 140 350 51 089 
8 375 7 823 569 958 369 043 200 915 210 111 149 631 60480 

15 716 10 572 602 576 390 613 211 963 226 402 164 578 61824 
14 761 14976 622 191 402 128 220 063 221 470 162 080 59 390 
6 392 17 210 652 981 419 555 233 426 234 167 170 343 63824 
4 768 13 288 673 642 433 586 240 056 225 240 163516 61724 
3 290 7 958 665 838 433 921 231 917 253 257 182 859 70 398 

. „ . .. 647 602 426 104 221 498 „ • ... . .. 

... „. 612 741 p 410 644 p 202 097 p „ . ... „. 

1) Arbeitslose und offene Stellen: 0 errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des VorJahres + Januar bis November + 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: 0 errechnet aus 
12 Monats\l\lerten. - 2) Bis Marz 1971 von der Systematik 1961 auf die ,,K\aSSJfmerung der Berufe 1970" vom Institut fur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesanstalt für Arbeit umgerechnet. 

Bundesanstalt für Arbeit 
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Zum Aufsatz: „Frauen im öffentlichen Dienst" 
Weibliches Personal der Landes- und Gemeindeverwaltung nach Ländern 

Vollbeschaftigte Frauen am 2 Oktober 

1972 11 
Land Beamte Beamte, R 1chter -

.Verwaltung und Angestellte und Angestellte Arbeiter 
Richter zuisammen 

Anzahl 1 % 21 Anzahl 1 % 2) Anzahl l % 2) Anzahl 1 % 21 

Schlesw1g·Holste1n . . . .... 8 796 24,9 15 489 49,1 24 285 36,3 3 417 26,5 
Staatliche Verwaltung ........ 8 416 27,6 6 731 44,2 15 147 33,1 675 16,2 
Gememdhche Verwaltung ... . ' 380 7,9 8 758 53,6 9138 43,3 2 742 31,5 

Niedersachsen ' . . . . .... 21 247 23,8 46 260 51,6 67 507 37,7 9 327 27,9 
Staatliche Verwaltung .... . . 20 563 26,3 21 741 50,3 42 304 34,8 2 555 24,1 
Geme1ndl1che Verwaltung 684 6,2 24 519 52,8 25 203 43,8 6 772 29,6 

Nordrhein-Westfalen ........ 60867 26,5 94 215 49.4 155 082 36,9 16 105 21,6 
Staatliche Verwaltung .. 54 808 30,0 37 438 53,0 92 246 36.4 3 092 33,8 
Gemeindloche Verwaltung ..... 6 059 13,0 56 777 47,3 62 836 37,7 13 013 19,9 

Hessen . . . . . . . . . . . ... 19 509 24,3 40 169 52,2 59 678 37,9 8800 29,3 
Staatliche Verwaltung . . .. 18 614 28,3 16 479 47,0 35 093 34,8 2 951 29,6 
Geme1ndl1che Verwaltung ... 895 6,1 23 690 56,5 24 585 43,5 5849 29,1 

Rheinland-Pfalz .. . .. 11 354 22,0 21 862 49,2 33 216 34,6 4 332 25,6 
Staatliche Verwaltung ..... 11 049 24,3 11 706 49,5 22 755 32,9 1 442 23,3 
Gemeindliche Verwaltung .. . . 305 4,9 10 156 48,9 10 461 38,7 2 890 26,9 

Baden-Wurttemberg ... . . ..... 32 800 24,9 67 580 59,0 100 380 40,7 14 608 30,0 
Staatliche Verwaltung .... 31 217 27,7 28 695 53,7 59 912 36,1 3 548 28,1 
Gemeindliche Verwaltung 1 583 8,3 38885 63,6 40 468 50,5 11 060 30,6 

Bayern ............... . . 36 761 23,2 66 254 60,1 103015 38,4 20 288 35,5 
Staatliche Verwaltung ...... 32 852 25,9 27 240 57,7 60092 34,5 5 502 33,6 
Gemeindliche Verwaltung ..... 3 909 12,4 39014 62,0 42 923 45,5 14 786 36,3 

Saarland . . . . . . . . .... 3 481 19,9 7 201 49,1 10 682 33,2 2191 34,2 
Staatliche Verwaltung . . . . . .. 3 353 21,8 4031 47,7 7 384 31,0 1 042 46,6 
Gemeindloche Verwaltung ...... 128 6,0 3170 51,0 3 298 39,5 1 149 27,5 

Lander (ohne Stadtstaaten) ... 194 815 24,5 359 030 53,4 553 845 37,8 79 068 28,2 
Staatliche Verwaltung . . . .. 180 872 27,5 154 061 51,9 334 933 35,1 20807 29,2 
Gemeindliche Verwaltung ...... 13 943 10,3 204 969 54,5 218 912 42,8 58 261 27,9 

Hamburg . . . . . . ...... ... 9 361 24,9 19920 54,5 29 281 39,5 2 600 21,1 
Bremen . . . . . . . . . . 1 . . 3 610 23,9 6 346 54,9 9 956 37,3 1 515 28,2 
Berlin (West) . . . . ..... 13 038 25,5 34 360 63,1 47 398 44,9 10 174 51,7 

Stadtstaaten ....... . . 26 009 25,1 60 626 59,1 86 635 42,0 14 289 38,2 

Insgesamt .............. 220 824 24,6 419 656 54,1 640 480 38,3 93 357 29,4 

Staatliche Verwaltung ...... , . 206 881 27,2 214 687 53,8 421 568 36,3 35 096 32,3 

Gemeindliche Verwaltung . ..... 13 943 10,3 204 969 54,5 218 912 42,8 58261 27,9 

Vgl. Fachserie L, Reihe 4. 
11 Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Anteil an der 1ewe1hgen Gesamtzahl aller vollbeschaft19ten Bediensteten. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand im September1) 

1000 

Jungschweine Schlacht· und Zuchtsauen 

Anzahl 1 

27 702 
15 822 
11 880 

76 834 
44859 
31 975 

171 187 
95 338 
75 849 

68 478 
38 044 
30434 

37 548 
24 197 
13 351 

114 988 
63 460 
51 528 

123 303 
65 594 
57 709 

12 873 
8 426 
4 447 

632 913 
355 740 
277 173 

31 881 
11 471 
57 572 

100 924 

733 837 

456 664 
277 173 

l 1969 

insgesamt 

% 2) 1 Anzahl 1 % 21 

34,7 24 702 34,0 
31.7 13 978 31,0 
39,8 10 724 39,0 

36,2 64 276 34,3 
34,0 37 405 31,8 
39,8 26871 38,6 

34,6 141 213 32,8 
36,3 76 638 34,4 
32,7 64 575 31,0 

36,5 56 182 34,6 
34,3 31 611 32,8 
39,7 24 571 37,2 

33,2 30 105 30,6 
32,1 19 519 30,1 
35.4 10 586 31,6 

39,0 93 981 36;8 
35,5 51 432 34,1 
44,3 42 549 40,6 

37,9 103 714 35,8 
34.4 54 303 32,7 
42,7 49 411 40,0 

33,4 11 321 32,0 
32,3 7 499 32,1 
35,5 3822 31,9 

36,2 525 494 34,3 
34,7 292 385 33,-0 
38,5 233109 36,1 

36,8 29 219 35,8 
35,8 11 441 37,0 
46,0 49 687 44,3 

41.4 90347 40,2 

36,9 615 841 35,1 

36,0 382 732 34,4 
38,5 233 109 36,1 

Jahr Insgesamt Ferkel unter 
8 Wochen 

8 Wochen Mastschweine 1 /2 bis unter 1 Jahr 

1 

1 Jahr und alter Eber 
1/2 Jahr 
und alter bis unter 1 /2 Jahr 

1/2 Jahr und alter Land 
tracht1g 1 

1968 20117,4 5 645,7 9 88ct,9 2 647,2 236,& 
1969 20 271,6 5 737.7 9 946,0 2 521,7 292,6 
1970 21 596,7 6 204,0 10 556,3 2 528,3 340,1 
1971 2t 501,0 5 956,4 10 660,5 2 717,0 266,4 
1!)72 21 376,2 6 084.4 10 631,0 2 450,9 288,6 
1973 21 21 294,6 6 024,9 10 722,6 2 316,8 280,4 

nach Ländern (1973)21 
Schleswig-Holstein 1 716,6 464,2 951,3 130,9 21,1 
Hamburg 15,6 4,3 6,2 3,5 0,3 
Niedersachsen 6 206,0 1 746.4 3151,1 631,7 82,0 
Bremen 8,7 2,3 3.4 1,9' 0,1 
Nordrhe1n·Westfalen 4 553,7 1 252,4 2 232,8 578,2 60,5 
Hessen 1 430,0 358,0 696,4 246,3 18,6 
Rheinland-Pfalz 789,9 202,9 416,2 92,9 10,1 
Baden·Wurttemberg 2135,1 684,1 1 006.4 208,7 30,3 
Bayern 4 357,6 1291,9 2 217,8 408,0 56,0 
Saarland 81,4 18,3 41,1 14,6 1,3 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/1 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) Vortauf1ges Ergebnis. 

- 553* -

nicht 
tracht1g 

158,7 
181,2 
205,7 
176,7 
187.4 
186,4 

15,9 
0,1 

54,3 
0,2 

46,8 
11,9 
6,9 

17, 1 
32,5 

0,7 

tracht1g 

868,1 
908,2 

1 004,2 
972,8 
982,5 

1 009,5 

76,8 
0,9 

312,2 
0,5 

230,7 
55, 1 
34,5 
99,4 

196,5 
3,0 

1 

nicht 
tracht1g 

623,3 
623,2 
689,0 
682,4 
682,3 
682,8 

49,2 
0,3 

208,6 
0,2 

137,0 
39,4 
23,9 
80,8 

141,2 
2,1 

56.7 
61,1 
69,1 
68,9 
69,1 
71,1 

7,3 
0,1 

19,6 
0,0 

15,2 
4,3 
2,5 
8,1 

13,6 
0,3 

, . .„ 



Jahr -
Land 

1967/72 0 ....... 
1971 ' .. . . . . . . 
1972 '. ' .. '. ' .. 
1973 51 . ....... 

, Schlesw1g-Holste1n •. 
Hamburg ' ...• , .. . 
Niedersachsen .... . 
Bremen ...... , .. 
fllordrfiein-Westfalen .. 
H~ssen - ... , , .. , , 
Rheinland-Pfalz .... 
Baden·Wurttemberg .. 
Bayern ... , .. , .. 
Saarland . . . . . , . 

. ; aerlin (W.estl ..... ". 

ins-
gesamt 

24 762,4 
24 776,4 
24 772,0 
24 765,5 

1 570,9 
79,1 

4 739,0 
41,4 

3412,7 
2 097,9 ' 
1 984,0 
3 547,2 
6 988,5 

256,8 
48,0 

ZU· 
sammen 

13 600,8 
13 503,7 
13 479,7 
13'438,0 

1150,5 
30,8 

2 899,0 
15,9 

1 924,0 
925,8 
890,4 

1 752,5 
3 728,7 

116.4 
4,0 

...... „. rlUl:QIGI"-• „uuuic::IUIUl,f;,UllY 

Bodennutzung 
(Endgültiges Ergebnis) 

Hauptnutzungsarten 
1000 ha 

Wirtschaftsflache 

landwirtschaftlich genutzte Flache 

Acker· 
land 

7 527,8 
7 548,0 
7 560,9 
7 552,1 

651,5 
9,8 

1 588,4 
2,5 

1 098,1 
564,7 
525,5 
926,0 

2 118,4· 
65,6 

1,6 

Garten-
land 1) 

1 
459,3 
442,8 
435,0 
432.4 

29,6 
14,2 
79,8 

3,3 
93,7 
32,8 
32,2 
58,8 
76,0 

9,7 
2,2 

Korb-
weiden-, 

Dauer- Pappel· 
Reb· anlagen, grun· land Weih· land nachts-

baum-
kultureii 

5 523,2 88,0 3,6 4) 
5 417,3 92,1 3,6 
5 386,4 93,7 3,8 
5 353,7 96,0 3,8 

nach Ländern (1973) 
468,9 

6,8 
1 229,9 

10,1 
731,2 
324,1 
267,5 
743,9 

1 530,1 
40,9 
0,2 

0,0 
3,8 

64,7 
23,6 

3,8 
0,1 

0,5 
0,1 
0,9 
0,0 
0,9 
0,4 
0,4 
0,3 
0,3 
0,0 
0,0 

ZU· 
samrnen 

11 161,6 
11 272,7 
11 292,3 
11 327,5 

420.4 
48,3 

1 840,0 
25,5 

1 488.8 
1 172,1 
1 093,5 
1 794,8 
3 259,8 

140,4 
44,0 

nicht 
mehr 

genutzte 
landw. 

Flache 21 

204,8 
244,9 
255,1 
271,7 

4,1 
0.4 

27,3 
1,5 

28,2 
36,8 
65,2 
42,7 
52,1 
13,4 
0,1 

ubrige Flachen 

Od· 
und 

Unland, 
unkul-
t1v1erte -
Moor· 

flachen 

847;7 
848,0 
839,5 
839,0 

59 4-
3'.7 

264,8 
1,5 

70,5 
42,8' 
56,0 
79,3 

250,9 
8,6 
1,6 

Wald 

f 179,6 
7 183,2 
7176,8 
7171,6 

137,2' 
5.4 

'943,7 
0,8 

807.4 
827,0· 
751,7 

1 299,5 
2310,2 

81,0 
7,~ 

' 
Gewässer 

.439,8 
442,9 
446,2 
447,l 

73,2, 
7,0 

102,3 ·' 
4,7 

51.0 
~g. 
42,2 

120,4 
2,3 
3,2 

' 

alle 
anderen 

flachen 3) 

2 489,8 
2 553,6 ,· 
2 574;7 
2598 0 

146,5 
31,9 

502,0 
17,0 

531,7 ' 
242,2 
193,0 
341,1 
526,2 

35,1 
31,4 

Vgl Fachsene B, Reihe 1 /I. 
· :, , 1) Sowie Obstanlagen und Baumschulen. - 2) Flachen, die aus sozialen, wirtschaftlichen oder anderen Grunden brach liegen ~ 3) Gebaude-, Hofflachen, Straßeil, Wege, E1•M>~hnen, Park· und Grunanlagen, 

Ziergarten, Friedhofe, Sport-, Flug- und M1htarubungsplatze, - 4) Dre11ahnger Durchschnitt (1970/72). - 5) Vorlauf1ges Ergebnis. '.t, 

Ä.nbauart 

Getretde insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 

srw~~~~~1~e. : : : : . : . : : : : : : : : : . 
Winterfrucht und Spelz . . . . . . . . 
Sommerfrucht . . . . . . . . . . . . . 

~ Roggen .................. . 
Winterfrucht ............. . 
Sommerfrucht . . . . . . . . 

Wintermenggetre1de . . . . . . . 
Futtergetreide . , . . , , . , .. , , . , 

Gerste . . . . . . . . . . . . . . . 
· Wmterfrucht .... . 
"Sommerf1 uchf ............ . 

Hafer . . . . . . ... . 
Sommermenggetre1de . . . . . . . .. 

Kornerma1s . . . . . . . . . .. 
Hulsenfruchte insgesamt ...... . 

Speiseerbsen und ·bohnen .. . 
Ackerbohnen . . . . . . 
Alle ande1 en Hulsenfruchte . . . . 

Hackfruchte insgesamt . . . . . ... . 
Kartoffeln .. , . . . . . . , .. . 

fruhe . . . . · · 
mittelfruhe und spate . . . . . . .. . 

Zuckerruben ................ . 
. FutterrUben ......... „ 

Runkelruben . . ............ . 
Kohlruben ...... , ......... . 

Alle anderen Hackfruchte ...... . 
GerTI.Wse, Erdbeeren u. a. 

Gartengewachse insgesamt .... ~ . . . . 
Gemuse ohne Samenbau, 

Spargel, Erdbeeren ........... . 
Blurpen und Zierpflanzen 

ohne Samenbau . . . ......... . 
A~le anderen Gartengewachse ...... . 

Hande,lsgewachse insgesamt ........ . 
Ölfruchte ..•...... , . . . . . .. . 

Winterraps .............. . 
Sommerraps, Winter- und 

Sommerrübsen . . . ..... . 
Hopfen . . . . ..•..... , ... . 

Althopfen ......... , . . ... . 
Junghopfen . . . . .. . 

Tabak .. , .. , . , , , . . . . , . . .. 
Buben und Graser zur Samen-

·gew1nnung ...... , . . . . .... . 
Alle anderen Handelsgewachse 11 • , ••• 

Futterpflanzen insgesamt .. ,' ....... . 
Klee, Kleegras und Klee- · 

; i Luzerne-Gemisch .... , ....... . 
Luzerne .................. . 

- Ackerwiesen . . . . . . .......... . 
Ackerweiden . . . . . • . . . . . . . . . . . 

· Grülirnais, Slloma1s ............ . 
Ahe anderen Futterpflamien . . . . . 

Grunc!Ungung 21 und Schwarzbrache 
ohne Kleebrache ............•. 

. >' "'V~t. Fachsene B, Re1h& 1 /I. 

Bundes-
gebiet 

5 286 089 
2 372 446 
1603080 
1 378 559 

224 521 
739 034 
709 918 
29116 
30 332 

2 807 715 
1 671 137 

626 461 
1044676 

821 459 
315119 
105 928 
25 866 

2 026 
17 449 

6 391 
1126 501 

480 521 
37 415 

443 106 
352 044 
289 293 
268 261 

21 032 
4 643 

„ 79 718 

68 905 

9 876 
937 

146 806 
107 921 
97 584 

10337 
19845 
17 966 

1 879 
3 3?9 

13 631 
2 050 

870 165 

240 900 
74 664 

124 873 
62 867 

346 133 
20728 

16 998 

Schles· 
Wtg-
Ho\· 
stem 

426 706 
196 304 
106 776 

95 177 
11 599 
89 528 
85831 

3 697 

229 825 
123 944, 

72 030 
51 914 
96 339 

9 542 
577 

1"576 
1 

1 432 
143 

57 596 
9 755 
1 038 
8 717 

16 375 
30 805 
26126 

4 679 
6pl 

7 026 

6197 

626 
203 

63163 
58 412 
57 400 

1 012' 

4419 
332 

94 602 

17 950 
216 

25 088 
34487 
16 338 

523 

801 

Harn· 
burg 

5 403 
3 095 
1 897' 
1 450 

447 
1 198 
1 134 

64 

2 275 
t 439 
'753 

686 
760 

76 
• ' 33 

99 
8 

91 
0 

497. 
117 

32 
85 
51 

313 
285 

28 
16 

1 683 

'1192 

491 
0 

306' 
266 
116 

140 

·37 
13 

1 767 

218 " 
2 

591 
685 
254 

17 

19 

Fruchtarten 1973 
ha 

Nie-
der-
sach-
sen 

1222195 
551 064 
241 744 
188 742 

53 002 
306 190 
294 409 

11 781 
3 130 

661 968 
380 848 
191 369 
189'179 
197 071 
84 049 

9 163 
4 147 

666 
2 635 

846 
265 770 

95 957 
7 528 

88 429 
121 043 
48 089 
39 652 

8 437 
681 

12 547 

11 469 

794 
284 

23 604 
19 214 
16 616 

2 598 

120. 

3 854 
416 

58 151 

2 625 
301 

6 894 
4 759 

42 138 
1 434 

1 958 

Bremen 

1 877 
748 
170 
146 
24 

572 
559 

13 
6 

1123 
462 
182 
21;!0 

. 480 
181 

6 
21 

19 
2 

HlO· 
84 
13 
71 

92 
78 
14 
4 

109 

26 

80 
3 

41 
29 
24 

5 

9 
,3 

250 

3 

18 
6 

221 
2 

19 

Nord-
rhein-
West· 
falen 

838 096 ' 
375 653 
215 366 
189 692 

25 674 
148 456 
144 291 

4 165 
11 831 

445 816 
290 198 ' 
223 862 

66 336 
115 497 

40 121 
16 627 
2490 

239 
2 058 ' 

193 
160085 

44 868 
6 861 

38 007 
75 140 
39 978 
37 309 

2 669 
699 

19 166 

15 518 

3363 
285 

7 888 
6 538 
5972 

566 

1 270 
80 

68 919 

8 428 
513 

17 808 
10 457 
29 373 

2 340 

902 

1) Mo~n, Kornersenf, Zichorien, Heil- und Gewurzpflanzen usw - 2) Zum Unterpflugen best1mrhte Hauptfruchte. 

- 554*, -

Hessen 

417 52{ 
195 685 
141 666 
133 091 

8 575 
51 712 
50 483 

1 229 
2 307 

216 770 
122 715 
53 771 
68 944 
82 283 
11 772 

5 069 
2 730 

201 
1 917 

612 
90 797 
41 201 

3 768 
37 433 
21 519 
'27 851 
27 460 

391 
226 

7 524 

6 314 

·1 165 
45 

4 620 
4175 
3 767· 

408 

28 

333 
84 

40 363 

14039 
5185 
1 451 n0: 

17 522' 
1 428 

1 172 

Baden· Rhein-
land-
Pfalz 

Wurttem- Bayern 

380 062 
163 941 
128 943 
117 53~ 

11 411 
(33 441 
32 411 

1 030 
1 557 

212 214 
123 986'. 
'20 23B 
103 748' 
66 764 

•21 464 
3 907 
1906 

144 
1 255 

507 
91 724 
41 471 

5 879 
35 592 

'22 357 
27 339 
24 732 

2 607 
551 

6160 

5 540 

590 
30 

4932 
3 440 
2 814 

, berg 

606 1!;3 
266 708 
245 076 
210 842 

34 234 
17155 
15 621 

1 534 
4477 

310 150 
172 332 

19 664 
152 67ß 

~~m· 
29 295 

6 716 
637 

3 345 
2 734 

115 458 
58 521 

3 991 
54 530 
21 365 
34 805 
34 478 

327 
. 767 

13 467 

12117 

1 327 
23 

10 219 
4804 
2399 

626 2 405 
15 1 249 
15 ~ \ 1 208 
0 41 

1110 1 874 

209 1 501 
158 791 

38 382 

12 798 
7 444 
4·000 
2 507 
8139 
2 686 

2 335 

169 380 

50 868 
23 373 
29 952 

4682 
51. y92 
811)3 

4 587 

1343404 
598 884 
509 4~1 
432 253 

77 178 
82 689 
77 257 

5 432 
6 764 

703 647 
442 786 

4:io82 
399 704 
1&3201 
97 660 
40 873 
,5 849 

119 
4439 
1 291 

333 639 
181 4U9 

7 620 
173 789 
74164 
77 183 
75 458 

1 725 
883 

11173 

9 916 

1195 
62 

31 681 
10 729 
9'223 

2 506 
18 581 
16 743 

1 8138 
227 

1 981 
163 

387 989 

130 497 
36965 
35093 

3 670 
179 077 

2001 

4 698 

f '•' 

Saaf'-
land 

43 715 
19 567 
11 !').75 

9 609 
.2 366 
7 333 
7 217 

116 
259 

23 712 
12 305 

1 504 
10801 
8 889 
2 578 

376 
327. 

10 
258 

59 
10048 
7 068 

667 
6401 

29 
2828 
2 673 

155 
123 

628 

442 

84 
2 

339 
324 
253 

'71 

6 
g 

10 144 

3 469 
638 

3092 
865 

1,289 
79.1 

498 

Ber!in 
tWest) 

954 
791 
36 
25 
11 

760 
705 

55 
1 

155 \ 
122 

16 
106 
20 
13 
2 
5 
1, 
0 
4 

107 
70 
18 
52 

1 
10 
10 

0 
"26 

335 

174 

161 
0 

13 

- ' 
12 
1 

218 

5 
27 
78 

· 11 
90 

7 

9 



Land Jahr 1 

insgesamt 
1 

Bundesgebiet ..... 1967/72 36,B 
1971 39,6 
1972 38,0 
1973 39,8 

Schleswig-Holstein ..... 1972 38,4 
1973 40,1 

Hamburg . . . . . . . . . 1972 36,5 
1973 38,7 

~ Niedersachsen 1972 38,2 
1973 38,2 

Bremen ........... 1972 34,4 
1973 35,8 

Nordrhein-Westfalen .... 1972 37,2 
1973 43,8 

Hessen ........... 1972 38,8 
1973 40,2 

Rheinland-Pfalz ......... 1972 37,6 
1973 36,7 

B~den-Wurttemberg . . . . . 1972 37,3 
1973 39,7 

Bayern 1972 38,3 
1973 39,5 

Saarland o1 • • 1972 35,7 
1973' 37,9 

Berlin (West) . . . . . . . . . . . . 1972 35,1 
1973 29,9 ' 

Bu ndesgeb1et ...... 1967/72 18 660,7 
1971 20 351,1 
1972 19 679,5 
1973 20 603,9 

Schlesw19-Holstem : ..... 1972 1 678,6 
197~ 1 709,6 

Hamburg ............ 1972 17,8 
1973 20,8 

Niedersachsen .... 1972 4 623,7 
1973 4 629,7° 

Bremen ............... 1972 6,6 
1973 6,7 

Nordrhein-Westfalen ........ 1972 3077,1 
1973 3 599,6 

He;sen . 1972 1 588,8 
-. 1973 1656,1 

Rheinland-Pfalz ...... 1972 1 415,6 
1973 1 378,7 

Baden-Wurttemberg . . . . . . . . 1972 2 134,5 
1973 2 291,8 

Bayern . . . . . . 1972 4 981,5 
1973 5 143,7. 

Saarland . 1972 151,9 
1973 164,5 

Berlin (West) .......... 1972 3,5 
1973 2,8 

Vgl. Fachserie B, Reihe 1/11 

Zum Aufsatz: „Getreideernte" 
Getreideernte 1) 

Getreide (ohne Kornei rnais) 

_ Brotgetreide l 
zusammen 1 

Weizen und \ 
Spelz Roggen 1 W1ntermeng- \ 

getre1de zusammen 

dt je ha 
38,3 41,4 33,2 35,0 35.4 
42,2 46,2 35,1 37,8 37,3 
38,5 40,6 34,6 35,8 37,4 
41,4 44,5 34,9 38,4 38,4 
36,8 38,9 34,2 39,8 
41,5 49,5 32,0 38,9 
36,3 39,3 32,1 36,4 36,8 
39,6 43,4 33,6 37,4 
38,5 42,3 35,8 34,9 37,9 
38,7 45,2 33,7 34,4 37,7 

37,0 32,5 32,4 34,9 
40,9 33,8 33,1 36,1 

33,7 
35,4 
36,5 38,9 33,5 35,7 37,9 
44,8 48,0 40,4 42,1 43,0 
40,3 42,8 35,1 37,5 37,2 
42,0 43,9 37,2 37,6 38,5 
38,8 39,9 35,6 35,4 36,5 
38,5 39,4 35,f- 34,9 35,2 
37,8 38,2 33,9 33,9 36,7 

42,1 32,3 34,7 38,3 
41,8 32,3 36,7 36,5 

41,4 
40,2 
42,5 44,3 31,4 37,0 37;0 
37,4 39,1 34,9 '36,7 34,2 
39,3 40,6 37,1 38„9 36,8 
35,8 32,4 35,9 29,8 30,8 
30,5 32,5 . 30,5 '14,9 26,5 

1 000 t 
6 238,1 2 975,8 141:,0 9 305,7 
7 141,9 3 031,9 106,3 10021,0 
6 608,0 2 917,1 127,4 10 027,0 
7 134,4 2 576,4 116,4 10 776,8 

9 354,9 
10 330,1 
9 662,5 
9827,1 

779,0 459,3 319,7 899,6 
815,2 528,9 286,3 894,4 

10,7 6,8 3,9 0,0 7,1 
8,2 4,0 8,5 

1010,1 1 199,7 13,0 2 400,9 
1 092,9 1 030,6 10,8 2 495,4 

0,9 2,1 0,0 3,5 

12,3 
2 222,8 
2134,3 

3,0 
0,7 1,9 0,0 4,1 

838,1 598,8 49,9 1 590,3 
2,6 

1 486,8 
1 683,4 1 033,8 599,7 49,9 1 916,3 

592,2 223,6 9,3 763,7 
621,4 192,2 8,7 833,8 

825,1 
822,3 

528,7 141,7 6,9 738,4 
508.7 117,4 5,4 747,2 

677,3 
631,5 

966,6 62,0 14,6 1,091,2 
.1 032,5 55,4 15,5 1-188,3 

1 043,3 
'1103,4 

2 158,6 336,1 32,0 2 454,7 
2 258,5 259,3 25,0 2 600,8 

2 526,7 
2 542,9 

74,7 46,6 26,4 1,7 77,2 
48,7 27,2 1,0 87,6. 
0,1 3,0 0,0 0,4 
D,1 ?,3 0,0 0,4 

76,9 
3,1 
2;4 

Futtergetreide 

1 1 
1 Sommermeng· ; 

Gerste Hafer getre1de 

36,7 34,3 33,1 . 'j. 
38,4 36,3 35,4 
38,7 35.8 35,3 
39,6 37,1 35,2 .' _, 
40,2 40,1 34,8 

"J r~~ 41,0 37,1 29,8 
37,7 36,5 29,5· - ' ' ~ 1 • 
37,4 38,3 29,5 

'111: _,~:„i 39,6 36,1 35,1 ·' 38,2 38,7 32,9 •, 
'\t' 

38,1 33,0 32,2 . , 
38,3 35,4 32,7 : . : \~l--1 

40,6 33,4 33,2 
":--1' " 45,0 39,9 37,4 :. ~ 

40,5 33,2 34,5, .. ''• 
41,0 35,2 j35,5 ,. :'"J; 
37,9 34,8 •35,2 ~ „ ~ "'!: i' 
36,7 _33,1 32,8. 

' : ·-~ ~ 35,9 38,8 36,1 
38,8 38,4 36,S :·, ~ 
37,3 34,7 36,3 ' ·,~-:ß 37,7 35,2 . 36.7', ' 
35,3 33,1 33,i.'( .· .,"_\.J 40,5 32,7 33,4 . : ·r :j-1 30,2 33,6 29,7• 
27,0 23,3 26,7 

·/·.::~~ 
5 227,2 z 832,7 1 245,9-„' 

1' ,.,\_"/.; 5 773,6 3 037,1 ,1 210,3 
5 996,9 2 887,5 1142,7 . ~ 6 622,1 3 045,4 1 109,3 . ·: 

471,2 382,1 46,3,' ,, 
i:_·-_, 

508,6 357,3 28,5 :•' ~~ 4,5 2,3 0,3 )~ - 5,4 2,9 0,2 
1 383,4 704,5 313,0 .;,~ 1 455,9 762,9 276,6' ,. 

~: 1,6 1,3 0,6 · .... 1.,-1,8 1,7 0,6 '' l :~ 
1 072,0 375,2 143,1 ' ' 1 305,6 460,6 f50,1-

!,', ,, 
448,3 273,6 41,8 •'' 

·/~ 502,,5 289,5 41,8 
425,9 238,5 73,9 
455,6 221,2 70.4 . ·:·\' 
585,5 330,0 175,7 . 
668,5 345,9 173,9 " ' 

1 566,2 550,3 -338,2 ... ,\) 
'1 {' 1 667,9, 574,3 358,6 . 
" 38,0 29,6 9,7 

49,9 29,1 8,6 " - •, 
0,3 0,1 0,0 ', ~~' 
0,3' 0,0 0,0 J ' '~1:.~ 

1) Anbautlachen vgt S. 554" m der Tabelle „Bodennutzung". Zentrale Arbe1tsgem~1nschah tur ,,Besondere Ernteerm1ttl'ung'' /Statistisches Bundesamt. 

Land Jahr 

Bundesgebiet . . . . ....... 1967/72 
" 1971 

1g72 
1973 

Schlesw1g-Holstein ..... ... 1972 
1973 

Hamburg . . . . . . . . . . .. 1972 
1973 

N 1edersachsen ........... 1972 
1973 

Bremen . . . . . . . . . . ..... 1972 
1973 

Nordrhein-Westfalen ......•. 1972 
· 1973 

Hessen ................ 1972 
1973 

Rheinlafld-Pfalz .......... 1972 
1973 

Baden-Wtlrttemberg ........ 1972 
1973 

Bayern ............... 1972 
1973 

Saarland .... . . . . . . . . . . 1972 
1973 

Berlin (West) ............ 1972 
1973 

Vgl. Fachsene B, Reihe 1111: 
1) Anbauflachen vgl S 554* m der Tabelle „Bodennutzung". 

Zum Aufsatz: 0 Ölfruchternte" 
Ölfruchternte 1) 

Sommerraps, 
Insgesamt 

1 
Winterraps 

1 
Winter· und 

Sommerrubsen 
dt 1e ha 

23,6 24,3 18,9 
24,1' 24,8 19,2 
23,4 23,9 19,0 
20,6 20,8 19, 1 

'24,2 24,2 17,1 
19,5 19,5 15,9 
20,7 24,6 17,2 
20,5 22,2 19,0 
22,6 23,2 18,1 
20,9 21,4 17,6 
22,1 22,5 20,5 
16,9 17,0 16,0 
21,2 21,6. 18,3 
23,3 23,5 20,5 
22,2 22,8 17,5 
20,5 21,0 16,1 
26,1 26,9 21,8 
22,9 ·23,6 19,6 
21,4 22,8 19,1 
21,8 23,4 20,3 
23,3 24,0 20,5 
23,1 23,8 20,7 
21,5 21,8 20,0 
25,8 . 26,9 21,8 

- - -
- - -
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f 1· 
Sommerraps .. 

Insgesamt Winterraps Winter- und· 
' 

1 Somrrlerrubsen 
t 

.. 
185 779 168 230: 17 549 '' 228 283 204 942 23 341 . 
248 712 231 253 17 459 I • 

222 321 202 614 19 707 
133 879 132 802 1 077 '• 113816 112 207 1 609 

626 354 27'2 
524 258 : 266 

41 743 37 476 4 267 „ 
40 196 35 630 4 566 

42 34 8 
49 41 8 

14 904 13 473 1 431 
15223 14 060 1163 
9126 8 272 854 
8568 7 911 657 „ 
9 147 7 987 1 160 
7 868 6 641 1 227 

,"f'~ 1 9 237 '5 916 3 321 
10 483 5 614 4869 
29 421 24446 4975 ... „ 
24 758 19 571 5187 

587 493 94 
836 681 iss - - -- - -
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1 \ 

r----~--

Du1 chschn1ttl1chet Herstellung von 
Jahr Milchertrag Je Kuh an Molke1e1en und Trinkmilch· 

1 1 

Fnschkase 
Monat monatlich 

1 
tagl1ch 

1nsgesanit Handlet geliefert absatz Butter Kase 2) einschl 
' Speisequark 

kg 1 000 t 1 % 3) 1 000 t t 

1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236, 1 43 633 16 964 18 989 
1969 MD 315 10,5 l 851,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18 150 20 762 
1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 531,6 84,1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1 496,6 84,8 246,9 38 472 19194 23 875 
1972 MD 330 10,9 1 790,9 l 542,0 86, 1 245,7 40 786 20 732 24 797 
1912 Juni 374 12,5 2031,1 1 770,5 87,2 248,0 45 826 20 499 26 705 

Juli 359 11,6 1 947,6 1 681,6 86,3 253,5 41 973 20 159 26 710 
Aug 338 10,9 1 837,9 1 587,7 86,4 248,3 41 404 21 210 24 606 
Sept 301 10,0 1 634,0 1 407,7 86,2 242,9 36 666 22 218 22 386 
Okt. 289 9,3 1 572,5 1 358,0 86,4 249,0 35 925 22 486 23 079 
Nov 274 9,l 1 485,8 1 272,2 85,G 244, 1 34 762 21 089 23 503 
Dez 297 9,6 1 611,6 1 392,2 86,4 234,2 38 258 <19 848 20 142 

1973 Jan 304 9,8 1 663,2 1 458,7 87,7 244,1 40810 21 611 25 081 
Feb1 295 10,5 1 612,5 1 412,2 87,6 227,8 38 889 19 022 25 366 
Marz 354 11,4 1 935,8 1 705,5 88,1 256,7 49 496 21 110 28 800 
Ap11I 362 12, 1 1 978,4 1 750,8 88,5 230,8 50 201 20 158 28 058 
Mai 393 12,7 2 149,4 1 921,7 89,4 251,0 55 086 21 598 29 914 
Juni 369 12,3 2017,1 1 797,2 89,1 245,4 47 908 19 893 28 604 
Juli 354 11.4 1 936,8 1 716,7 88,6 " Aug 332 10,7 1816,1 1 599,6 88,1 .,, 

Vgl, J=achsene 8, Reihe 3 11. 
1i Ohne Berlin, Quelle Bundesm1n1ster1um fur Ernahtun!J, L,rndw11tsLh..ift und Forsten, Bonn - 2i E1~chl Sduerm1!ch u Kochkast: - 3) ''oder Erzeugung 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere 1nland1scher Herkunft Tiere ausland1scher Herkunft 

1 
Sonstige Schlacht· darunter 

Jahr Schlachtmenge · Rinder Schweine Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat 

1 
ms· ~--

1 1 
ins· J Schlacht· Schi ach-

1 
Schlacht Schlach· 

Schlachtmenge 1 l gesamt 1) Schi ach- Schlacht· Schi ach· Schlacht· 
gesamt 1 l fette 21 tungen menge tungen tungen menge 1 ! tungen menge 11 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1968 MD 272 765 27 986 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 13,0 3 543 21,8 2, 785 
1969 MD 279 877 28 910 326, 1 90 012 2 078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 
1970 MD 292 742 29 956 358,3 98 900 2 139,0 186 469 7 374 6 425 12,5 3 347 24,1 2 88'3 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199 038 l 419 5 758 7,6 ? 078 34,6 3 612 
1972 MD 292 228 30 857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 6 ~88 8 422. 8,1 2 <'96 63,4 6049 
1972 Juni 276 960 29 642 277,5 78 315 2 187,9 192 448 6 197 7 877 10,4 2 925 50,6 4875 

Julr 274 229 29 597 264,1 74 086 2 241,0 193 745 6 398 8 374 11,1 3099 54,6 5 222 
Aug 286 985 30 323 309,6 85 946 2 258,2 194 565 6 474 9 513 10,0 2 792 70,1 6 660 
Sept 280 483 29 934 288,4 80 783 2 235,8 193 759 5 941 10 406 7,7 2 173 85,4 8 161 
Okt. '317 547 33 551 341,4 96 245 2 472,6 214 995 6 307 10 854 8,2 2 354 88,0 8 351 
Nov 287 381 30 356 306,8 87 113 2 222,3 194 510 5 758 12 578 11,3 3 335 96,4 9088 
Dez 279 481 29 86.ß 274,5 79 023 2 233,6 193 834 6 624 10 906 6,8 1 987 98,9 8 847 

1973 Jan 297 063 31 289 313,9 91 360 2 300,2 199 850 5 853 8 167 4,8 1 358 77,0 6 719 
Febt 262 068 27 861 263,6 • 76 789 2 092,5 179 686 5 593 8 850 4,4 1 206' 74,1 7 507 
MdtZ 282 523 30 123 280,5 81 621 2 255,0 194 809 6 093 8 612 6,3 1 740 72,4 6 745 
Ap11I 293 411 31 289 285,7 83 610 2 355,2 202 719 7082 7 526 5,9 1662 -57,9 5 71 f 
Mai 287 694 30 609 288,9 84 560 2 289,2 197 401 5 733 7 596 5,7 1 604 57,6 5 85f) 
Junt 278 226 29 868 267,3 78 475 2 246,5 194 211 5 540 7 662 8,1 2 292 54,0 5 291 
Juli 283 006 30 138 284,4 82 663 2 272,6 194 561 5 782 7 610 r 7,3 2 101 56,7 r 5 4641 
Aug '83465 29 677 il10,4 89 501 2 196,6 188410 5 554 9 105 6,4 1 892 76,0 7 158 

Vgl Fachserie B. Reihe 3,111 
1) D1e Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien\ und an Schlilchtfett Uar - 2) Re1nfettwert - Es wurde ein Ausbeutesat1. bei Rindern von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen 
emschl. lnnere1enfett von 13,20 "o und bei Pferden von 2,70 '~oder Schlachtmenge zu Grunde gelegt - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
E 1ngelegte Brute1e1 Geschlupfte Kuken 1) Geschlachtetes Geflugel 3) 

zur Erzeugung i) von 

Legehennen· 1 
1 

1 darunter 

1 

Schlacht· Jahr Legehennen Schlacht-
huhner- 2) 

Enten- insgesamt 

1 

Jungmast· 1 Suppen· 

1 
Monat huhnern 

kuken huhner Enten 

1 000 t 

1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 377 
1969 MD 13 637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9690 1 547 301 

'1970 MD 11 704 r 17 806 r 4 496 1 13 312 r 397 15 321 12 223 1 898 362 
1971 MD 11 812 r 18 906 1 4 397 r 14 424 1, 403 17 093 13 411 2 291 487 
1972 MD 10 708 r 11l 058 r 4186 r 14 976 r 353 17 363 13 798 2 248 418 
1972 Juni 7 742 r 19 529 r 4 524 r 15 569 r 543 18 302 14 853 2 211 462 

Juli 9 899 r 20 372 r 2 730 r 15 195 r 469 16 410 12 910 2 268 435 
Aug 10 900 r 21 100 r 3 742 1 16 472 r 416 18 213 14 390 2 228 425 
Sept 9 708 r 18 484 r 3 953 r 15 819 r '342 18 292 14 945 1 906 430 
Okt. 8 836 t 18 334 r 3 920 r 15 630 r 300 18 499 14 970 2 135 443 
Nov 7 794 r 20 884 r 3 112 r 13 631 r 204 18 262 15 111 1 664 452 
Dez 5 389 r 19 010 r 2 534 r 15 808 r 176 16 529 12 427 2 353 443 

1973 Jan 10 543 20 627 2 950 15 929 217 20 130 16 320 2 679 398 
Feqr 11 687 18045 3 925 14 737 233 17 582 13 652 3 050 274 
Marz 14 205 20 804 5122 16 010 302 18 785 15 495 2 129 376 
April 13 380 20812 5 484 16 243 447 17 323 14 004 2168 417 
Mai 12 908 21 162 5000 16 737 601 19 370 15 723 2106 449 
Juni 8 431 18318 4185 15 842 543 18 500 14 649 2 367 478 
Juli 8 696 22 354 3140 15 521 467 19 389 15 150 2 609 505 
Aug 10 243 22 020 3454 17 912 383 17 241 13 707 1 784 478 

Vgl, Fachsene B, Reihe 3/V 
11 In Brutere1en mit einem Fassungsvermogen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr - 2) Emschl der zur Mast aussortierten Zucht·, Vermehrungs· und Gebrauchshahnenkuken, - J} ln Schlachtereien m1temer 
Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat 
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Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Uez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/1. 

Jahr 
Monat 

"~} 1969 D 
1970 bzw. 
1971 MD 41 
1972 
1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Juni 

Julo 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Vgl. Fachserie 0, Reihe 1/1. 

Anlandungen 
insgesamt 

53 639 
52 770 
49 284 
41 047 
33 760 
29 066 
36 560 
26 604 
44661 
35 057 
34989 
25 689 
19 688 
30074 
40 61-0 
29 901 
33 563 
37 735 
52 686 r 
33 688 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

F 1schere1betr1ebsarten Wtcht19e F 1scharten 

Große 1 Kieme 
Hochsee- 1 

Henngs· Hochsee- Hering Kabeliau, Schell- Seelachs, Rotbarsch (Logger-) und Kusten- Dorsch frsch Kahler 
f1schere1 

37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 139 
37 069 1 833 13868 14 097 16 564 552 4 542 7 452 
33 791 707 14 787 13 857 14 528 738 5 036 5 963 
28 786 635 11 626 6 967 16099 498 5 015. 5 852 
22 319 575 10 867 4 516 12 279 513 5 756 4996 
18 274 329 10 463 1164 13 040 636 6 301 3 891 
26190 797 9 573 1 740 14 702 890 6 819 6 254 
15 730 446 10 428 5177 4245 583 5 931 3 793 
31 216 530 12 916 16 941 3 669 1 025 9 072 5 247 
19 704 642 14 711 8 335 4 541 766 5 160 6 405 
22 389 411 12189 9 508 7 866 369 5 971 4 528 
16 675 334 8 680 5 210 6184 165 4 949 4133 
9 427 318 9 943 380 5 819 145 4 153 3 573 

22 505 661 6 908 467 15992 216 3 952 4 222 
29 372 442 10 797 1 497 18 456 621 4 943 6828 
19 859 764 9 278 1 688 12 969 812 4 277 5 515 
21 563 907 10 795 1166 11 635 1 265 8 691 5 426 
26 204' 774 10 757 1 251 11 007 2 270 9 283 5890 
38 918 r 830 r 13 137 r 1 358r 15349 r 3 751 10 512 r 7 230 r 
18 005 799 14 884 3 325 4804 1 099 9 1 9 3 489 4 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Beschaftigte am Monatsende Umsatz 21 

1 1 1 1 

Inhaber und 
Arbeiter Auslands-

msge~amt Angestellte insgesamt Inlandsumsatz umsatz 3) 

1 000 Moll DM 

7 899 1 932 5 967 33 800 27 103 6 697 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7 747 
8 603 2 133 6 471 44 072 35 477 8 595 
8 538 2 196 6 342 46 919 37 753 9166 
8 340 2 211 6 129 49 668 39 718 9 950 
8 320 2 202 6 117 51 255 40 991 10 264 
8 320 2 199 6 121 46 545 37 423 9122 
8 345 2 211 6134 47 178 38 237 8 941 
8 352 2 225 6127 52 081 41 537 10 544 
8 351 2 223 6128 54 804 43 881 10 922 
8 357 2 229 6 127 54 281 43 255 11 027 
8 304 2 225 6079 52 942 41 541 11 401 
8 303 2 229 6 073 51 162 40 624 10 539 
8 340 2 239 6101 '50 973 40 184 10 789 
8 348 2 241 6107 56 902 44 640 12 262 
8 348 2 243 6104 52 818 41 723 1[095 
8 352 2 245 6106 57 313 44944 1 369 
8 353 2 244 6109 54 921 43 325 11 596 
8 379 2 243 6136 52111 41 238' 10874 
8 417 2 257 6 160 53 533 42 598 10935 

Brutto· Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

lohn· 
1 gehalt· aus dem 

Kohle Heizöl Gas51 offentlichen 
summe Netz 

Mill. DM 1O-OOt·SKE61 1 000 t Mill cbm 

5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6153 
5 891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 
7 100 3 385 4 547 2 655 1 344 7 246 
7 640 3871 4 352 2 605 1 238 7 622 
8 021 4 269 3 693 2 711 1 112 8 188 
8 285 4 370 3 569 2 318 1 122 8 241 
8 065 4 252 3 482 2 197 1 132 8 043 
8 337 4 173 3 614 2 201 1 123 8 145 
7 902 4167 3 599 2 457 1 098 8 341 
8 294 4153 3 940 2 994 1 116 8 703 
9 095 4957 3 968 3 138 1 063 8 683 
8 524 4 963 3 886 3 155 1 085 8 276 
8 389 4 423 4078 3 250 1 080 8 679 
7 927 4 450 3 709 3 024 1 001 8 372 
8 445 4 593 4041 3 128 1 147 9 163 
8 416 4 565 3 687 2 853 1 117 8 781 
9 064 4 760 3 824 2 633 1 162 9 161 
9.033 5 032 3 451 2 292 1 120 8 961 
9 335 4833 3 560 r 2 268 1111 r 8 947 
9 394 4 720 3 631 2 281 1 118 9 162 

Krabben 
und Sonstige 

Krebse 

2 819 7 413 
2 459 7 103 
3 204 5959 
2 087 4 529 
2 146 3 554 
2 271 1 763 
3182 2 971 
4 348 2 526 
4 660 4 045 
4944 4905 
2 152 4 595 
1 037 4011 

478 5140 
255 4970 

1 512 6 753 
1 667 2972 
2 058 3321 
1 735 6 300. 
2 982 11 503 r 
4801 4832 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden ,, 

Moll. Std. . 
944 
995 

1 020 
977 
934 
952 
878 
883 
933 
988 
980 
885 
946 
926 
974 
9'16 
969 
904 
865 
903 

Strom-
verbrauch 

Mill kWh 

9 650 
10 431 
11845 
11 356 
11 816 
11 682 
11 432 
11 579 
11 825 
12 692 
12 720 
12 210 
12 695 
12 143 
13 138 
12 431 
12 917 
12 455 
12 511 
12 752 

1) Ohne E1ektrmtats-. Gas- und WasserViJerke fur die offentllche Versorgung sowie ohne Bauindustrie 2) Aus eigener Erzeugung, einseht. Verbrauchsteuern, ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 3) Direktum-
satze der Industriebetriebe mu Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren - 4) Beschaft1gte 0, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden MD. - 5) Ortsga• 
und Kokere1gas (einschl. Ferngas) - 6) In Tonnen Steinkohle - Einheiten; die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen Steinkohle UJ'ld Stemkohlenbnketts 1,0; Steinkohlenkoks 
0,97, Rohbraunkohle 0,26; Braunkohlenbriketts und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle O,Sö; bayerische Pechkohle 0, 71. 
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\ \,-

1968 D 

Jahr 
Monat 

1 1969 D 
, lQ70 D 
1971, D 
1§72 D 

1 19'72 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov_ 

~ t' Dez. 
. 19_73 Jan. 

Febr. 
Marz . 

'" 
April 
Mai 
"'Juni ·!': 

.\ .. ' 
Juli 
Aug. 

•,. '·tti-ii& MD 
. f969 MD 

1:97o MD 
· 1971 MD 

,._ 1972 MD 

;: ". 

·1972 J~nt 

Juli 
Aug 
Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez 

1973 Jan_ 
Febr_ 
Marz 

April 
'Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

1968 MD 
·;,c . 1 . 1969 MD 

;' > 

:'·"'{' 
i:.,." ' .. 
,.:.,\ 

" 1-

'' -.. ' 

1970 MD 
0 197f MD 

1.972 MD 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

3973· Jan_ 
Febr. 
Marz 

/\pril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

VQt1 .Fachserie 0, Reihe 1 /I. 

Gesamta 
Industrie 

7 899,3 
8 308,3 
a 603.4 
8 537,9 
8 340,2 
8 319.6 

8320,1 
8 344,9 
8 351,9 

8 351,1 
8 356,5 
8 303,8 
8 302,7 
8 340,0 
8 348,0 

8 347,6 
8 351,6 
8 352,6 r 

8 378,9 
8 416,9 

33 799,9 ' 
39211,4 
44 072,3 
46 919,4 
49 667,8 

51 255,0 

46 545,3 
47 177,9 
52 081,3 

54 803,8 
54 281,4 
52 942,0 

51162,3' 
50973,0 
56 901,7 

52 818,4 
57 312,7 
54 921,0 

52 111,3 r 
53 533,3 

6 696,7 
7 747,3 
8 506,1 
9166,4 
9950,1 

10 264,1 

9 122,4 
8 940,9 

10 544.4 
10 922,3 
11 026,9 
11 401,3 
10 538,6 
10 788,7 
12 261,9 

11 095,0 
12 369,2 
11 595,7 

10 873,7 
10 935,2 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Kohlen-
bergbau 

299,9 
283,2 
277,4 
274,4 
252,0 
251,3 

248,0 
247,9 
246,0 

244,0 
243,3 

' 242,3 
240,7 
240,5 
239,1 

235,8 
233,5 
231,0 

228,3 
229,1 

633,2 
660,0 
768,1 
782,3 
771,0 

823.4 

712,5 
738,8 
766,6 

815,0 
846,3 

_776,3 

816,2 
751,2 
846,8 

792,2 
832,0 
790,2 

768.7 
817.1 

•153,3 
146,3 
175,4 
188,3 
183,6 

200,6 

152,3 
185,1 
19~.o 

193,7 
198,3 
179,0 
185,4 
173,0 

-206,4 

180,1 
204,0 
200,6 

187,7 
221,0 

Industrie 
der Steine 
und Erden 

229,3 
229,1 
231,9 
237,6 
241,5 
246,3 

247,6 
248,5 
247,7 

246,9 
245,5 
238,9 
228,9 
230,5 
237,6 

241.4 
243,1 
244,0 

246,1 
245,9 

946,0 
1 071,5 
1 273,2 
1 489,8 
i 676,8 

1 913,2 

1 850,5 
1 886,4 
1 956,7 

2 073,0 
1 865,6 
1 580,7 

1 124,7 
1 181,9 
1 589,9 

1 693,9 
1 972,0 
1 951,6 

. i 941,2 
. 1 954,0 

36,0 
43,9 
48,6 
54,9 
59,5 

61,9 

53,6 
64,5 
62,7 
65,6 
70,6 
58,6 

'5a,o 
60,7 
65,4 
70,7 
76,1 
70,4 

68,6 
75,1 

E1sen-
schaffende 

NE-
Metall-

Darunter ausgewahlte 1 ndustr1egruppen 

rMaschin~:T 
1
Sthraß;;;-:--1 Schiff- --! a rzeug-

Industrie bau 

322,2 
327,6 

1 334,6 
326,5 
311,9 
311,6 

31Z,2 
311,8 
310,9 

310,4 
310,7 
309,7 
310,8 
313,4 
313,7 

314,0 
313,9 
314,7 

315,6 
318,9 

1 774,1 
2 210,1 
2 546,9 
2 292,1 
2 348,2 
2 461,0 

2 276,4 
2 417,2 
2'567.7 
2 505,9 
2 478.7 
2 376,1 

2 675,6 
2 636,2 
2 948,3 

2 762,1 
3 032,8 
2 830,4 

2 810,0 
3 013,0 

432,9 
524,9 
612,0 
624,4 
655,3 

647,7 

579,7 
682,1 
778,8 
768,9 
770,0 
803,9 
763,4 
748,9 
799,2 
750,4 
815,1 
762,6 

795,5 
850,3 

Beschäftigte am Monatsende 

85,3 
89,0 
91,8 
89,6 
87,1 
87,3 

87,5 
87,5. 
87,3 

87,3 
87,6 
87,2 

8S,3 
88,9 
89,1 

89,9 
90,3 
90,4 

91,2 
91,5 

1 000 
1 052,2 
1 127,4 
1 119,8 21 
1 117,5 
1 083,3 
1 078,5 

1 077,0 
1 078,5 
1 081,0 

1 078,4 
1 078,4 
1 074,1 

1 076,4 
1 079,6 
1 079,0 

1 079,3 
1 081,5 
1 o~o.8 
1 082,8 
1 089,7 

Umsatz 31 insgesamt 
Mill.DM 

622, 7 3 466,5 
751,3 4 257,1 
792,9 4 699,9 21 
728,0 5 091,0 ' 
766,2 5 247 ,3 
795,7 

723,7 
721,6 
757,2 
S27,2 
862,4 
780,9 

888,2 
907,7 
97ß,7 

948,6 
1 045,8 
1 004,6 

926,7 
988,8 

5 647,3 

5 056,9 
4 747,4 
5 236,3 

1 5 388,4 
5 527,2 
6 528,3 

5 284,6 
5 046,7 
5 556,6 

5 352,5 
5 914,5 
6 065,, 

5 496,6 
5 278,6 

darunter Auslandsumsatz 41 

Mill.DM 
125,0 1 388,4 
120,6 1 600,5 
145,2 1 667,9 21 
127 ,5 1 793,8 
128,9 1'955,1 

140,2 2 111,1 

114,3 1 896,9 
119,8 1 697,0 
134,4 1 947,6 
137,7 2 072,1 
147,8 2 150,2 
143,2 '2471.4 

183,8 1 852,0 
171,8 1 925,0 
178,8 '2 115,9 
183,7 
190,2 
190,1 

159,1 
190,1 

2 074,1 
2 231,6 
2 395,2 

2 227,5 
2 058,7 

507,0 
560,3 
606,2 
630,9 
609,2 
606,0 

605,1 
·604,1 
603,9 

606,2 
610,8 
608,8 

610,5 
617,6 
620,5 

621,1 
623,3 
625,8 

630,1 
630,1 

2 471,0 
3 020,9 
3 501,1 
3 846,7 
4 003,1 

4 363,5 

3 464,6 
3140,4 
3 875,5 

4 592,7 
4 518,8 
3 916,6 

4 312,2 
4 565,8 
5117,8 

4 569,1 
5102,5 
4 589,5 

3 880,3 
3 408,5 

1 107,3 
1 274,3 
1 369,3 
1 562,0 
1 657,5 

1 757,6 

1 426,2 
1 267,9 
1 684,6 
1 927,4 
2 036,4 
1 578,1 
2 021,6 
2 001,0 
2 070,0 
1.871,9 
2142,8 
1 885,7 

1 596,9 r 
1 485,6 

77,6 
78,4 
77,9 
77,6 
75,3 
75,5 

75,9 
75,3 
74-,S 

74,2 -
74,1 
73,5 

73,0 
73,3 
72,9 

72,6 
71,8 
71,2 

71,7 
71,4 

238,2 
284,2 
286,2 
361,7 
370,1 
257,8 

326,9 
424,0 
527,5 

342,4 
393,8 
578,1 

193,9 
190,6 
702,6 

343,9 
811,4 
306,6 

,167,4 
424,6 

110,5 
137,6 
103,6 
153,9 
181,0 

72,1 

132,5 
193,6 
349,3 
174,2 
56,4 

357,6 
45,3 

110,3 
• 556,0 

200,3 
456,3 
174,0 

66,8 
135,3 

-------~--11-~ Elektro-
t h h Chemische Textll-ec rnsc e 

926,3 
1 016,9 
1094,521 
1 066,7 
1 051,0 
1 047,8 

1 047,6 
1 054,0 
1 058,8 

1 060,2 
1 064,6 
1 060,7 

1 063,1 
1 071,2 
1 074,7 

1 077,7 
1 080,5 
1 082,4 

1 088,5 
1 097,0 

2 894,0 
3 541,2 
4239,4 21 
4 548,1 
5 024,9 
5 492,6 

4 660,9 
4 606,2 
5 519,2 
5 315,7 
5 512,9 
6 239,0 

4 894,5 
4 981,9 
5 869,8 

5 050,0 
5 358,2 
5 434,9 

5 097,8 
5 273,2 

672,6 
793,2 
915,2 21 
968,2 

1 086,1 

1130,8 

1 057,9 
985,8 

1 212,0 
1 088,0 
1 181,6 
1 418,1 
1 004,9 
1 112,4 
1 336,2 
1 143,5 
1 256,4 
1 2'\4,9 
1 270,3 
1 210,9 

1 ndustrie 

535,1 
566,7 
595,7 
589,0 
580,3 
578,7 

580,3 
582,9 
580,4 

579,7 
580,0 
578,3 
579,8 
582,5 
583,7 

582,6 
583,4 
585,4 

588,9 
593,4 

3 498,9 
3 946,6 
4 2l-0,6 
4 464,6 
4 728,2 

4 800,2 

4 473,0 
4 626,5 
4 811,7 

5 1p0,0 
5 015,7 
4 682,1 

5 323,7 
5 057,7 
5 569,5 

5 030,9 
5 570,3 
5 213,0 

5 326,5 
5 118,3 

1 076,3 
1 227,6 
1 307,7 
1 376,3 
1 517,5 

1 542,7 

1 393,1 
1 448,5 
1 496,5 
1 633,1 
1 627,3 
1 659,2 

'1 750,5 
1 706,2 
1 839,3 
1 710,8 
1 915,1 
1 739,6 

1 757,4 
1 855_,3 

489;1 
508,2 
501,5 
481,5 
458,1 
457,0 

45(8 
453,8 
453,4 

454,1 
453,7 
450,0 

445,4 
444,9 
442,2 

438,8 
437,5 ' 
435,1 

433,4 
432,0 

1 764,6 
1 952,4 
2 029,2 
2 171,1 
2 206,3 

2 152,4 

1 950,7 
1 916,8 
2 314,3 

2 559,9 
2 457,8 
2 072,4 

2 353,8 
2 416,7 
2 563,4 

2 297,0 
2 390,3 
2 236,5 

1 979,7 
2 069,2 

211,6 
'254,1 

276,7 
312,1 
302,5 

301,0 

269,1 
268,3 
312,1' 

337,0 
336,0 
322,7 
342,2 
360,0 
388,7 
366,8 
374,4 
364,0 

308,7 
321,9 

Be-
kleidungs-

366,5 
382,2 
379,1 
371,6 
372,2 
369,3 

367,3 
370,8 
374,7 

375,2 
374,6 
370,8 

373,3 
373,9 
372,1 

369,7 
366,6 
361,7 

3'57,8 
357,8 

970,3 
1 076,0 
1 166,7 
1 263,1 
1 413,0 

1 038,4 

1 185,2 
1 445,7 

'1 731,1 
1 835,5 
1 462,8 
1 025,8 

1 502,8 
1 585,3 
1 698,8 

1 490,7 
1 279,1 
1 009,8 

1 171,3 
1 463,1 

48,1 
58,6 
58,9 
68,5 
84,2 

46,2 

73,1 
96,8 

115,3 
114,0 

77,2 
48,3 
97,4 

117,4 
119,9 

95,2 
66,9 
51,7 

74,8 
117,5 

-.1) Ohne Elektriz1tats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentllche Versorgung sowie ohne Baumdustne Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte „hauptbeteiligte Industriegruppen", d h. kombinierte Betriebe smd 
m1Mhren Angaben deqen1gen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betr1ebes,9emessen an der Beschaft1gtenzahJ, !legt - 2) Ab 1970 wird dte Herstellung von Buromaschmen, Datenver· 

„ar,be1tungsgeraten und -emrichtungen 1n einer gtesonderten Industriegruppe erfaßt Die Zahlen smd daher mit den Voqahresergebn1ssen nicht voll vergleichbar - 3) Aus eigener Erzeugung, ernschl Verbrauchsteuern, 
obne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer - -;l) D1rekt1Jm~atze der lndusmebetriebe mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Verarbeitende 
Monat Industrie 21 

1968 78,0 
1969 95,4 
1970 100 
1971 102,5 
1972 110,6 
1972 Juni 112,7 

Juli 100,7 
Aug. 100,2 
Sept. 113,5 

Okt. 125,3 
_Nov. '122, „ 
Dez. 117,9 

1973 Jan. 131.7: 
Febr. 126,4 
Marz 139,4 
April 126,7 
Mai 144,4 
Juni 123,7 
Juli 120,9 
Au. 71 i 14,1 

Holzschliff, 
Zellstoff, 

Jahr Papier 
Monat und Pappe 

erzeugende 
Industrie 

1968 86,6 
1969 97,4 
1970 100 
1971 100,4 
1972 106,9 
1972 Juni 109,0 

Juli 102,8. 
Aug. 94,9 
Sept. 106,4 
Okt. 113,6 
Nov. 118,6 
Dez. 106,5 

1973 Jan. 119,0 
Febr. 120,3 
Marz 128,3 
Apnl 115,1 
Mai 126,5 
Juni 119,0 
Juli 121,5 
Aug. 7) ' 122,8 

Herstellung 
von BUro-

Jahr maschinen, 
Daten ver-Monat a rbei tu ngs-

geraten und 
-e1nri_chtungen 

1968 
1969 
1970 100 
1971 122,2 

,1972 110,5 
1972 Juni 134,8 

Juti 95,5 
Aug. 110,3 
Sept. 133,3 
Okt. 104,9 
Nov. 135,2 
Dez. 124,2 

1973 Jan. 128,0 
Febr. 127.4 
Marz 139,3 
April 120,4 
Mai 127,1 
Juni 135,3 

Juli 133,2 
Aug. 71 124,6 

Vgl. Fachsene D, Reihe 6. 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff-

1 

lnvestr-

1 

Ver- Eisen-, Z1ehere1en 
und Produk· t1ons- brauchs- lndustne Stahl- und und 

der Steine Warmwalz- Stahl- und Kaltwalz. t1onsguter- guter- guter- Temper-
industrien und Erden werke 3) g1eßere1 3) 

80,8 72,7 86,1 74,3 97,6 91,9 80,8 
94,7 95,7 96,b 85,1 112,5 110,0 104,8 

100 100 100 100 100 100 100 
101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 
110,2 107,1 119,6 122,9 104,0 87,5 105,3 
116,1 112,3 108,0 137,4 114:3 96,3 112,2 
104,9 101,0 93,2 129,3 95,3 84,7 92.4 
107,9 94,2 101,7 141,2 96,7 83,1 96,1 
109,2 108,7 131,7 142,1 90,7 88,3 95,2 
118,7 116,5 157, 1 146,3 103,7 91,1 113,9 
117,6 119,7 135,0 125,7 113,8 93,2 113,2 
117,2 121,7 110,2 114,7 127,2 89,1 119,1 
122,4 145,0 115,3 84,1 134,1 94,9 120,8 
123,0 J.28,4 127,5 92,3 133,3. 102,6 134,7 
132,3 138,5 153,0 125,8 131,7 104,5 143,5 

. 121,7 124,5 140,0 130,4 111,2 99,2 126,3 
138,1 152,9 134,5 155,0 131,1 116,1 143,2 
127,2 125,8 113,1 139,9 1l2,2 98,3 123,6 
127,7 124,7 100,6 151,6 113,3 88,2 116,3 
125 0 112 1 101 3 1440 118 3 98 6 11-1,3 

1 NE-Metall-
halbzeug- 31 

werke 

97,5. 
112,4 
100 
103,5 
115,4 
102,2 
110,1 
107,0 
107,5 
134,7 
129,4 
111,7 
142,4 
139,4 
146,3 
131,7 
150,3 

'137, 1 
129,4 
116,4 

Stahl- und 1 h" 51 Straßen- Elektro· mechanische 1 Fein-

Leichtmetall- Masc men- fahaeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische 5 l und Stahl· 
industne optische 61 verformung 

bau insgesamt 

1 Industrie 

67,6 73,0 73,8 74,9 77,1 69,9 77,6 73,9 
'89,3 101,6 94,3 95,6 108,1 90,2 96,0 100,3 

·100 100 100 100 100 100 100 100 
113,4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
109,8 100,7 117,2 119,7 51,9 127,3 114,6 100,5 
l05,1 92,7 98,6' 99,9 20,1 120,1 105,1 97,3 
112,6 87,3 96,5 98,2 15,1 100,0 ' 100,0 85,4' 
145,8 96,6 113,8 114,1 46,1 116,3 109,8 94,5 
98,9 104,3 134,2 134,2 50,8 125,7 116,6 106,3 

107,3 106,0 143,0 146,1 74,1 121,7 117,9 107,5 
- 116;:? 111,6 107,0 107,0 286,8 136,4 118,5 100,1 

156,5 128,5 181,7 188,8 309,0 132,1 125,9 113,0 
126,2 121,1 157,0 161,2 29,6 126,3 127,9 121,0 
108,0 130,0 145,1 146,8 254,4 140,2 153,8 132,3 
107,8 123,1 128,3 ·129,9 171, 1 121,6 132,7 r 124,1 
129,1 142,7 169,4 173,9 311,2 155,2 136,3 131,8 
115,1 125,1 119,6 121,5 94,2 135,2 138.4 126,0 
128,9 122,4 98,5 99,1 358,9 126,9 132,3 118,0 
155,2 109,1 94,2 95,4 85,1 117,3 123,7 112,2 

Holzmöbel· 
Papier· Kunststoff. Leder-Fein· Glas- und und pappe- verarbeitende erzeugende .Schuh- Textil· 

keramische Verarbeitende 
lndustne Polstermobel-

industne Industrie industrie 

89,0 85,0 73,8 83,0 14,3 111,9 91,1 .95,1 
103,0 92,8 88,6 93,3 91,4 115,0 87,9 103,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
107,9 109,0 115,0 105,7 110,B 95,8_ 103,0 113,8 
118,6 119.4 133,4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
117,3 115,5 134,4 119,0 128,7 100,7 67,7 104,2 
113,6 105,0 116,0 107,8 118,4 128,9 49,5 86,6 
113,1 111,9 '133,3 104,6 119,5 91,3 54,1 94,6 
116,9 128,1 140,4 111,1 124,4 109,8 111,8 129,3 
134,0 126,7 152,7 120,4 137,2 112,6 217,3 153,9 
125,8 129,2 155,3 122,6 141,1 132,0 14ll,9 135,4 
116,4 125,8 128,2 108,4 134,4 125,3 65,7 113,0 

132,1 130,8 146,0 121,9 136,5 134,2 42,9 121,2 
138,3 149,4 148,0 121.4 143,5 97,0 57,8 133,8 
147,0 145,2 152,5 129,8 .158,2 105,1 98,4 154,4 
135,8 124,1 143,9 117,9 146,8 97,6 142,3 132,3 
145,3 '133,6 155,8 129,2 162,3 127,0 154,4 125,0 
134,8 1,21,9 140,5 122,4 148,3 96,0 61,6 112,0 

123,4 115,7 126,5 121,0 141,3 75',6 44,9 91,2 
115,6 119,6 138,1 124.4 147,1 87,4 41,8 78,7 

Chemische 
Industrie 4) 

83,6 
94,0 

100 
106,0 
113,2 
114,2 
107,2 
111,1 
114,9 
122,1 
118,9 
114,8 
127,7 
125,1 
132,1 
120;9 
132,1 
127,3 
128,3 
127,3 

'Eisen-, 
Blech- und 

Metallwaren-
mdustrfe 

77,6 
93,6 ,. 

100 
103,9 
112,3· 

·' 
114,0 
101,8 
103,6 
110,2 
126,3 
128,0 
113,2 
125,1 
125,3 
132,2 
125,3 
134,9 
125,7 
115,2 
120,0 

Be· 
kleidungs· 

86,0 
93,0 

100 
107,9 
119,9 
82,9 
64,2 
85,9 

156,9 
202,0 
126,1 
80,3 
75,3 

104,5 
178,3 
165,1 
113,1 

72,9 
64,6 
76,8 

1) Berechnet nach Auftragswerten m jewe1hgen Preisen (Wert1nd1ces). - 2) Ohne Nahrungs- und Genußm1ttelmdustrien. - 3) Mengen1ndu;es. - 4) Ohne Kohlenvvertstoff1ndustne. - 5) Bis 1969e1nschl ,ab 1970' 
ohne Herstellung von Buromaschinen, Datenverarbe1tungsge'tciten und -e1nr1chtungen - 6) Ohne Uhrenindustrie - 7) Vort11uf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 

1972 Juni 

Juli 
Aug 
Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug 4) 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 

1972 Juni 

Juli 
Aug 
Sept. 

Okt. 
Nov 
Dez 

1973 Jan 
Febr, 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 4J 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 

1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 

Okt. 
Nov 
Dez, 

1973 .Jan, 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juh 
Aug. 4J 

Vgl. Fachserie 0, Reihe 6. 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewahlte Ausgewahlte Eisen-, Grundstoff- und 

1 1 

Stahl- und Zweige der Produktions- 1 nvest1t1ons- Verbrauchs- Warm- Stahl· und 
verarbeitenden guter- guter- guter- walzwerke Temper-

Industrie mdustnen g1eßere1 

93,7 71,5 97,9 108,2 67,9 81,3 
92,3 76,5 88,8 117,3 74,2 72,1 

95,2 81,4 87,1 128,3 80,9 71,5 

91,3 81,2 85,9 114,3 80,5 73,7 
87,7 78,3 85,2 103,4 76,7 75,3 
88,0 74,9 85,2 ,108,2 70,2 75, 1 

92,6 73,6 86:6 126,4 67,5 73,1 
96,2 78,0 88,9 132,3 73,7 72,9 
98,1 87,5 89,5 129,0 85,5 75,5 

104,1 107,0 96,7 117,8 96,4 78,1 
107,3 117,2 99,7 110,9 111,0 82,0 
114,4 125,8 103,2 124,9 118,4 84,1 

118,9 130,4 104,1 137,7 119,2 87,0 
123,8 135,9 106,6 147,2 125,7 91,8 
122,9 13ö,7 106,4 142,6 126,4 93,7 
121,0 139,4 105,6 131,2 129,2 96,3 
117,5 139,6 104,5 116,4 126,3 95,5 

Stahl· und Maschinen fur die 
Leicht· Maschinenbau Produktions-

1 
Verbrauchs-

1 

Bau-

1 
Land-

rnetallbau guter- güter- wirtschaft 21 wirtschaft industrien 

116,3 89,2 85,0 118,6 71,1 71,3 
118,0 73,8 62,7 97,4 70,6 78,3 

118,7 71,6 61,3 97,3 66,5 61,3 

119,6 68,9 61,6 92,8 67,3 60,2 
121,0 67,3 61,2 92,7 66,9 57,0 
119,0 68,0 61,4 89,2 67,1 64,7 

115,7 71,0 61,5 88,3 68,6 83,1 
113,2 74,7 60,8 90,3 72.4 105,3 
113,3 75,3 56,0 85,7 78,1 126,9 

113,7 84,6 56,2 90,7 91,2 157,7 
120,5 86,8 58,6 89,5 95,7 165,2 
120,4 90,8 61,6 93,2 108,4 164,2 

119,4 92,5 66,2 95,8 111,5 158,4 
121,4 93,8 72,3 98,4 116,6 139,9 
123,8 91,0 75,0 97,3 108,8 127,8 

124,1 88,9 76,9 103,3 101,5 114,3 
130,5 84,9 77,5 99,0 87,8 107,6 

Elektro-

1 

Nachrichten-

1 1 1 

technische Starkstrom- und Schuh- Textil- Bekleidungs-Industrie technische informations-
(nur Investitions- technische 

guter) 1 nvestitionsguter industrie 

113,3 115,0 111,3 113,7 105,4 111,5 
119,6 123,3 115,4 115,6 115,0 121,8 

118,9 121,3 116,1 148,9 117, 1 142,7 

119,8 123,9 115,1 117,4 112,1 117,3 
120,D 123,4 116,0 91,7 109,2 96,3 
119,4 124,2 114,0 75,0 113,7 106,7 

120,3 124, 1 115,9 129,4 122,8 132, 1 
121,3 125,1 117,0 151,4 125,7 139,2 
120,8 125,5 115,5 145,1 125,9 130,6 

122,1 125,3 118,5 109,7 124,8 107,9 
124,7 128,6 120,3 78,7 127,0 91,0 
129,0 131,3 126,4 63,8 138,2 116,3 

127,5 125,7 129,6 108,8 143,0 135,5 
128,3 125,9 131,1 153,4 146,1 147,7 
130,5 128,7 132,6 148,1 144,9 137,2 

129,8 128,2 131,6 124,0 140,5 117,0 
131,3 128,1 135,0 90,6 134,1 92,2 

Papier Ziehere1en 
und Kalt- und Pappe 
walzwerke erzeugende 

Industrie 

64,1 91,2 
60,5 117,4 

61,9 124,2 

63,3 119,5 
61,2 115,3 
59,3 123,2 

60,8 126,5 
64,0 127,4 
70,4 137,3 

75,7 144,5 
84,9 147,2 
91,6 164,8 

103,3 171,6 
107,5 171,1 
111,8 178,9 

115,5 178,4 
114,9 168,0 

Straßen-
fahrzeugbau Schiffbau (nur Nutz-

fahrzeuge) 31 

73,7 113,9 
57,2 84,0 

53,2 81,0 

54,1 83,6 
55,4 82,4 
55,2 79,9 

55,4 74,9 
60,1 73,4 
59,9 83,2 

69,2 87,9 
72,2 96,9 
71,7 104,4 

71,7 109,7 
90,0 117,9 
90,8 121,2-

89,6 124,3 
88,8 131,1 

Herren- und 

1 

Damen-, 
Knabenober- Mädchen- und 

Kinderober-bekleidungs- bekleidungs· 

109,7 112,6 
122,1 121,5 

117,1 158,2 

94,0 131,4 
100,1 93,9 
136,8 88,5 

147,9 122,5 
137,4 140,4 
119,8 137,2 

98,3 113,7 
1b!i,O 82,5 
141,6 101,0 

139.7 133,0 
131,2 157,7 
113,0 151,9 

90,8 132,9 
89,9 93,6 

1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten m 1ev.<e1hgen Preisen (Wert1nd1cP.s) - 2) Emschl. Maschinen fur Baustoff-, Keramik-
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse, - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 

und Glasindustrie, - 3) Liefer- und Lastkraftwagen uber 12 t zuldssiges Gesamtgewicht. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1968 131,2 
1969 147,7 
1970 157,4 
1971 160,9 
1972 166,7 
1972 Juni 171.4 

.Juh 155,6 
Aug 155,7 
Sept. 169,5 
Okt. 184,2 
Nov. 183,2 
Dez. 167,4 

1973 Jan. 170,0 
Febr. 169,1 
Marz 185,4 
April 174,8 
Mai 185,6 
Juni 175,5 
Juli 166,2 
Aug 31 167,9 

1968 131,2 
1969 148,2 
1970 157,2 
1971 160,1 
1972 166.4 
1972 Juni 169.4 

Juh 153,8 
Aug. 144,2 
Sept. 168,6 
Okt. 175,2 
Nov. 186,1 
Dez. 178,6 

1973 Jan. 162,3 
Febr. 177,6 
Marz 176,6 
April 188.4 
Mai 183,6 
Juni 187,1 
Juh 158,6 
Aug. 31 155,6 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

ohne Grund· 
offentl1che stoff- lnvest1- Ver- Nahrungs-

Energie- Bergbau • und brauchs- und 
Bau- w1rtschaft Produk- t1ons· Genuß-zusammen guter· guter- 11 

1ndustne und ohne t1ons- mittel-
Bau- guter-

industne industr1en 

kalendermonatlich 
131,6 130.6 91,7 133,3 151,7 122,7 129,5 128,2 
148,7 147,5 94,9 151,2 169,8 146,1 143,8 134.0 
158,2 156,6 97,5 160,7 178,8 160,4 148,1 138,7 
161,8 159,7 100,1 163,9 182.4 159,9 154,7 146,6 
167.4 164,4 92,3 169.4 191,8 162,3' 163,5 147,9 
171,2 170,1 89,4 175,7 200,0 172,0 163,5 149,3 
155,3 153,7 83,1 158,6 190,1 145,4 146,0 143,7 
155,2 153,2 87,3 157,8 191,7 139,0 148,9 148,8 
169.4 167,2 90,0 172,5 197,3 163,5 170,6 145,2 
184.4 181,6 96,5 187,6 208,4 178,1 183,6 173,6 
184,0 180,5 98,1 186,2 203,5 180,5 180,0 172,3 
169,1 164,0 97,0 168.7 187.7 167,2 161,2 140,1 
172,7 167,2 101,4 171,8 196,1 166,3 165,5 141,6 
171,8 167,7 94,0 172,8 194.4 170.2 169,1 136,1 
187,6 183,6 99,5 189,5 217,0 185,1 182,8 148,6 
175,9 172,3 88,1 178,1 208.4 172,0 168,2 141,3 
186,1 183,7 92;0 190,1 221,7 184,6 175,9 154,5 
175,9 174,1 82,7 180,5 214,0 175,5 160,5 147,8 
166,4 163,9 84,5 169,5 211,3 155,2 145,5 151,2 
168,0 165,5 87,6 170,9 214,7 153,6 148,5 155,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
131,7 130,7 93.4 133,3 151,6 122,7 129,5 128.2 
149,1 147,9 96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134.4 
158,1 156,5 99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 
161,0 159,0 101,6 163,0 181,9 158,8 153,7 145,6 
167,1 164,1 94,2 169,0 191,3 161,9 163,1 147,5 
169,4 168,2 91,1 173,5 200,5 168,5 160,7 145.4 
153.4 151,9 84,0 156,6 187,0 144,0 144,3 142,4 
143,9 141,7 83,7 145,7 181,3 126,4 136,Ö 135,8 
168,5 166,2 92,0 171,4 197,0 161,8 168,9 144,2 
175,5 172,6 94,9 178,0 201,0 168,3' 173,6 160,5 
187,0 183,3 102,5 189,0 207,0 184,1 183,8 169,6 
180,3 175,4 103,1 180,5 193,8 183,0 175,6 149,3 
164,9 159,6 99,7 163,7 189,6 157, 1 156,5 134,3 
180,5 175,9 102,0 181,1 206,7 176,9 175,9 141,8 
178,8 174,8 98,0 180,1 208,6 174,9 172,9 140,8 
189.4 186,0 95,5 192,3 219,6 188,2 183,5 154,8 
184,0 181,8 92,7 188,0 218,7 182,8 174,0 153,3 
187,5 185,9 88,8 192,6 223,6 189,7 173,6 158,0 
158,9 156,4 83,1 161,5 204,1 146,6 137,6 143,3 
155,8 153,2 84,0 158,0 203,3 139,7 135,6 141,8 

Offentl1che Energ1ew1rtschaft 

1 
Elektn· 
z1tats- Gas-

zusammen 
erzeugung und 

-verteilung 

153.7 155,9 140.4 
175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
205,8 203,5 219,8 
232,2 232,1 232,6 
195,5 198.4 177,9 
190,3 194,7 163.4 
200,3 203,9' 178,2 
217,6 219,9 203,5 
245,9 247,0 239.4 
261,7 258,2 283.4 
281.4 274,8 322,2 
291,2 291,5 289,2 
262,4 262,1 264,0 
274,5 275,7 267,1 
253,9 256,6 237,6 
237,4 239,7 223,1 
214,9 217,6 198,2 
219,6 221,9 205,5 
222,7 226,1 201,7 

153.4 155,6 140,0 
175,3 177,1 164,0 
193,4 191,9 202.4 
205,3 202,9 219,8 
231,5 231,4 232,0 
195,8 198,3 180,4 
187,3 191,7 160,3 
191,2 193,9 174,8 
218,8 220,8 206,3 
238,1 238,6 234,9 
266,0 262,6 287,3 
286,2 281.4. 316,1 
281,9 281,6 283,8 
280,6 279,6 286,8 
265,7 266,3 262,1 
264,3 268,1 240,9 
233,6 236,0 218,9 
222,9 226.4 201,0 
212,6 214,4 201,6 
212,6 215,0 197,9 

Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsguter1ndustr1en 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

Jahr 
Monat 

1972 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 

1973 Jan. 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

Febr. 
Marz 
Apnf 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 31 

1972 Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan.' 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 31 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

Kohlen-

83,0 
84,4 
84,0 
84,7 
74,0 
73,7 
67,4 
72,7 
73,1 
77,9 
75,9 
72,6 
80,6 
74,6 
79,4 
69,0 
73,2 
64,5 
65,8 
70,0 

85,2 
86,5 
85,9 
86,6 
76.4 
75,6 
68,9 
69,4 
75,1 
76,8 
80,6 
80,2 
79,6 
81,1 
78,4 
76,9 
74,8 
71,1 
64,9 
66,9 

1 E1Senerz. 1 Metallerz· 

bergbau 

48,5 122.2 
46,8 117,6 
42,6 121,6 
40,4 125,9 
38,5 115,3 
43,8 115,3 
41,7 119,0' 
40,8 97.7 
38,4 109,4 
39,5 120,5 
41,3 112,5 
35,2 115,9 
41,6 113.4 
44,2 111,4 
44,7 119,3 
38,9 106,0 
42,2 116,5 
39,1 101.4 
40,0 111,9 
39,3 110,2 

48,3 121,3 
46,8 117,6 
42,6 121,6 
40,4 125,9 
38,6 115,6 
43,3 113,9 
43,2 123,3 
38,6 92,6 
39,8 113,1 
39,1 119,9 
40,8 111,6 
36,5 120,5 
39,3 107,1 
48,1 121,0 
44,2 117,6 
40,3 109,7 
39,9 110.2 
40,5 104,8 
39,5 110,5 
37,2 104,5 

Kali- und Erdol- Industrie Eisen-, Steinsalz· Eisen· 
bergbau und der Steme schaffende Stahl· und 

Erdgas· und Temper· sowie gewinnung Erden Industrie g1eßere1 Salinen 

kalendermonatlich 
129,9 171,7 120,1 128,8 100,7 
137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 
145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 
144,7 259,8 144,6 130,9 104,4 
140,6 280,6 151,5 140,1 99,6 
143,6 236,7 175,5 147,1 108,1 
138,4 227,2 170,2 139,5 86,6 
123,7 236,0 174,6 151,5 87,7 
134,6 261,2 177,2 146,0 104,9 
140,5 290,3 184,8 150,1 111,6 
150,0 330,1 165,2 145,7 107,8 
139,9 365,7 127,4 134,2 91,5 
154,0 325,5 93,4 153.4 108,9 
142,5 300,5 100,0 150,1 108,9 
160,7 305,3 135,6 1q8,5 118,5 
137,8 282,7 151,6 149,4 107,2 
144,8 279,3 174,3 168,5 118,0 
138,0 257,5 168,5 150,1 104,3 
141,3 264, 1 170,5 160,9 87,2 
136,3 261,0 174,8 175,2 101,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 
137,2 195,8 126,1 145,2" 113,0 
145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 
144,4 259,8 143,9 130,8 103,6 
140,2 279,8 151,1 139,9 99,3 
143,6 240,1 173.7 149,6 . 106,3 
136,3 222,9 168,1 136,2 85.7 
117,7 231,6 162,7 141,9 79,7 
135,4 264,9 176,6 143,5 103,8 
136,0 284,8 176,6 145,0 105,4 
152,5 334,7 168,1 147,3 110,4 
143,4 358,9 135,1 140,6 100,0 
149,3 319,4 89,4 149,0 102,8 
152,8 326.4 105,6 158,4 113,1 
155,8 299,5 129,7 159,3 111,9 
143,7 286,7 162,0 159,9 117,2 
142,5 274,1 172,0 166,5 116,7 
143,2 261,1 179,1 156,8 113,3 
136,7 259,1 162,9 155,5 82,3 
129,8 256,0 162,8 164,0 92,3 

1) Ohne Nahrungs· und Genußmittelmdustnen, - 2) Einschl. KohlenlNl!rtstoffindustrie. - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Z1ehereien NE· NE· MmeralOI-
und Kalt· Metall- Metall· verar· 

walzwerke mdustrie g1eßerei beitung· 

135,3 141,5 127,8 190,8 
159,4 159,7 149,2 199,6 
156,3 158,8 154,6 219,4 
157,8. 162,5 142,2 221,1 
166,8 168,5 139,5 227,1 
182,0 172.4 149,3 216,9 
155.4 159,4 125,4 229,0 
167,8 162,3 109,9 232,6 
170,3 174,5 139,3 225,0 
175,4 182,7 155,2 243,3 
169,7 178,7 153,3 236,3 
148,0 153,6 121,5 238,7 
172,7 188,1 155,2 237,0 
178,5 181,6 160,8 223,9 
198,5 202,5 171,9 238,8 
187,2 184,3 146,2 228,0 
198,4 209,9 163,6 236,2 
175,7 187,5 157,0 248,7 
157,1 179,3 125,6 239.4 
175,8 158,6 246,3 

135,3 141,5 127,9 190,3 
159,5 160,0 149,7 199,6 
155,7 158,5 154,5 219,4 
156,5 161,7 141,4 221,1 
166,2 168,2 139,3 226,5 
179,5 172,1 147,8 219,9 
153,6 156,9 123,7 224,7 
152,0 150,3 100,4 228,2 
168,3 172,7 137.4 228,1 
165,4 174,6 147,2 238,7 
175,4 183,0 156,9 239,6 
161,6 163,0 132,0 234,2 
162,9 179,9 147,7 232,5 
185,2 190,6 167,4 243,3 
187,2 192,1 162,1 234,3 
204,5 199,1 160,1 231,1 
196,0 206,1 162.4 231,7 
191,6 199,1 168,9 252,1 
148,2 171,4 119,2 234,9 
159,2 147,4 241,7 

Bau-
1ndustne 

121.8· 
127, 1 
138,9 
142.4 . 
152,6 
174,2 
163,7' 
165,9 
171,3 
178,9 
165,4 
130,5 
113,5 
111,1 
138,6 
151,2 
175,5 
166,5 
161,6 

Chemische 
lndu-

stne 2) 

189.4 
217,3 
230,6 
247,1 
263,3 
269,1 
259,0 
252,7 
261,7 
278,3 
279,B 
269.4 
286,8 
281,9· 
309,8 
302,2 
307,8 
303,6 
301,3 
296,7 

189,0 
217,5 
230,4 

~~u 
270,0 
254,8 
241,6 
263,1 
269,7 
284,3 
273,5 
278,1 
301,9 
300,5 
313,9 
302,8 
314,5 
292.4 
284,2 



,-_ 

1 

Jahr 
Monat 

rn~~ 
1970 
19H 
1972 
1972 Juni 

Juli. 
Aug. 
Sept. 
Ok.t. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 31 

1968· 
.19611 
1970 

'1971 
.1972 
1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Ökt. 
Nov. 
Dez, 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 31 

Jahr 
Monat „ 

- 1968 
1969 
1970 

'"1971 
.1972 
1972 Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt .. 1. Nov. 

l' Dez. 
1973 Jan. 

Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 31 

"1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

197.3 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 31 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutenndustnen 1nvestit1onsgutfr 1 nd ustr 1en 
Holzschliff, Fein-Sagewerke Gummi- Stahl-Flachglas- und holz- Zellstoff, und asbest- und Ma- St< aßen- Elektro- mechan 

erzeu- bearbe1- Papier und verarbe1- Leicht- sch1nen- fahrzeug- Schiff· technische u optische 
gende 11 tende Pappe er- tende meta II- Industrie SOWle 

zeugende Uhren-
Industrie bau mdustr1e 

kalendermonatlich 
135,7 1-21,6 "131,4 133,1 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 154,7 
162,1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 161,2 
163,6 146,0 153,0 167,2 127,0 136,2 183,3 135,1 188,6 137,4 
177,8 150,6 160,9 168,2 122,8 131,4 182,6 133,5 204,9 138,0 
176,5 159,3 167,6 - 183,6 122,8 139,4 199,6 139,4 216;1 147,4 
155,8 137,4 160,7 150,7 123,5 125,7 143,5 119,4 187,9 138,0 
178,0 137,8 164,3 140,6 112,2 119,8 142,5 109,6 168,6 106,7 
1!!6,0 155,2 163,7 177,1 120,9 129,6 187,3 , 135,5 208,9 137,8 
201,7 164,2 170,6 186,7 135,9 137,0 203,5 144,7 '· 231,4 160,3 
201,4 160,8 167,5 181,9 131,4 138,9 210,6 144,7 235,4 158,0 
186,8 138,8 150,6 169,0 161,2 146,8 167,2 126,2 214,2 132,3 
195,4 151,8 171,3 167,4 122,5 127,4 203,3 143,3 206,9 141,0 
194,9 156,7 165,2 182,6 131,1 126,2 204,2 136,4 220,3 141,9 
211,1 168,0 180,3 194,2 115,7 138,6 227,9 150,9 23'tl,3 155,~ 
199,0 158,4 160,0 171,6 111,1 134,8 202,3 131,7 221,8 147,6 
205,8 176,3 174,7 187,6 125,0 141,6 225,6 142,1 233,9 159,3 
196,0 168,9 167,5 180,0 122,7 141,6 199,8 128,0 225,0 155,3 
194,7 156,2 176,3 154,1 128,6 129,2 150,6 110,5 210,6 140,4 
200,8 161,0 181,4 157,4 12,1,3 123,7 161,0 197,2 125,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
135,5 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 155,3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 161,1 
163,2 14S,1 152,7 166,0 126,0 135,2 182,1 134,0 187,3 136,7 
177,6 150,5 161,2 167,8 122,4 131,1 182,1 133,0 204,4 137,9 
179,0 158,2 172,5 179,4 120,3 .. 136,8 194,9 132,8 211,4 145,2 
152,5 135,4 156,2 149,5 122,2 124,4 142,1 118,9 186,1· 136,6 
169,3 126,6 154,1 128,1 101,9 109,0 129,4 99,7 154,0 97,4 
184,8 152,9 159,3 175,7 119,7 128,2 185,7 134,9 206,8 136,3 
194,9 156,0 164,5 176,7 128,4 129,4 192,5 137,5 218,7 151,3 
206,5 164,4 172,9 184,0 134,2 142,0 213,7 144,4 239,6 161,5 
191,6 150,4 158,3 185,3 176,3 160,5 . 183,1 138,9 234,3 144,6 
189,3 144,7 167,4 158,5 115,7 120,4 192,3 136,2 195,5 133,2 
207,1 163,3 173,2 190,2 136,2 131,1 212,6 142,6 229,0 147,4 
202,1 158,2 168,8 183,8 109,3 130,9 • 215,6 143,4 226,1 146,6 
210,0 173,3 174,2 188,1 121,5 147,4 221,6. 144,9 24~,7 16(3 
203,7 175,2 175,0 186,1 123,7 140,2 223,6 141,5 23q; 157,6 
204,1 181,2 175,3 194,4 132,7 153,4 215,5 134,2 242,9 169,1 
188,4 148,3 170,0 146,0 121,4 122,0 142,4 105,0 199,0 132,5 
191,0 148,1 169,9 143,4 110,2 112,5 146,2 180,0 114,3 

Verbrauchsguterindustrien 

Hohlglas- 1 Holz· 1 MuS1k· 1 Papier- u Druckerei 1 Kunststoff· 1 Leder· 1 Leder- 1 1 Textil-erzeu- verar- instru- pappeverar- u. Verviel- '1erar- erzeu- verar- Schuh-
gende 1) beitende menten- 2) beitende faltigungs- be1tende gende be1tende 

lndustne mdustrie 1 ndustrie industrie 

136,8 128,4 130,6 142,0 
kalendermo~a~lich 

133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,3 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 129,6 
164,5 160,8 139,3 160,6 156,1 294,5 83,2 118,8 101,6 1~,7 
173,1 176,6 135,8. 163,8 155,5 329,6 82,6 120,1 97,5 138,4 
183,9 196,3 139,7 170,8 162,7 371,0 82,2 116,9 93,4 142,6 
188,6 201,6 139,6 173,0 163,7 388,1 86,9 110,4 75,1 148,0 
175,4 173,6 m:~ 160,4 151,5 351,5 81,2 102,8 81,5 118,8 
183,0 181,0 162,B 156,0 353,7 76,3 106,9 96,1 112,4 
188,5 208,5 161,2 172,1 168,9 385,5 78,1 125,3 98,1 145,1 
195,8 225,5• 180,3 188,7 177,7 412,0 83,1 133,6 100,2 160,1 
194,7 230,0 174,1 184,6 179,3 409,4 ~a 133,6 96,8 158,7 
170,7 217,1 144,7 163,3 187,1 370,2 113,8 79,4 136,0 
186,0 190,7 121,1 175,5 157,9 400,4 71,6 95,9 88,8 151,6 
183,3 197,7 "114,3 174,3 158,4 405,0 70,1 104,2 94,0 153,1 
198,4 219,0 132,0 187,3 178,4 441,5 72,8 .111,8 98,7 160,6 
187,3 208,7 121,2 171,7 160,4 412,4 65,0 104,5 83,4 150,3 
195,1 221,8 135,1 183,7 166,4 446,7 61,1 103,9 86,9 156,9 
186,4 208,9 127,0 172,3 163,6 422,7 52,4 94,3 64,7 142,4 
185,0 175,6 133,6 171,9 157,9 407,0 52,6 91,1 66,4 110,4 
197,3 49,3 78,5 120,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt· 
136,6 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,2 
154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 ,110,0 129,9 
164,2 160,4 139,1 160,3 155,8 293,9 83,1 118,6 101,3 130,4 
172,5 175,3 135,0 162,6 154,4 327,2 82,1 119,2 96,8 137,4 
183,4 195,8 139,6 170,4 162,3 370,0. 82,1 116,6 93,1 142,2 
188,7 i98,0 137,6 169,4 160,2 381,3 85,7 108,9 74,0 145,6 
172,7 171,7 137,9 158,8 150,0 347,8 80,2 101,7 80,6 117,4 
174,0 164,8 112,9 148,2 142,2 321,8 69,3 97,5 87,3 102,1 
189,2 206,2 159,3 170,4 167,2 381,4 77,3 124,0 97,0 143,5 
189,2 212,9 170,1 178,3 168,0 389,1 78,5 126,2 94,5 151,1 
198,3 235,4 178,4 188,4 182,2 417,8 83,9 135,3 99,4 162,8 
174,7 237,4 158,0 178,7 204,8 404,9. 81,1 124,5 86,8 148,7 
179,6 180,1 114,2 165,8 149,2 378,2 67,6 90,6. 83,8 143,0 
195,5 205,3 118,6 181,2 164,7 420.8 72,1 108,3 97,5 159,0 
191,6 206,8 124,5 177,0 168,6 417,0 68,7 105,6 93;1 151,6 -
195,6 228,2 132,4 187,8 175,5· 451,0 71,0 114,3 91,2 164,2 
192,1 219,4 133,5 181,8 1~~:~ 442,0 60,5 102,8 85,9 155,1 
194,1 226.6 138,3 186,2 458,7 q7, 1 102,8 70,4 154,7 
178,7 165,8 126,0 162,4 149,2 384,4 49,7 86,1 62,6 104,2 
187,6 44,7 71,3 109,7 

1) Und veredelnde Industrie. - 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerate-lndustrie . ....::. 31 Vorlaufiges Ergebnis, 
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Ver-
Eisen-, brauchs-

gutermd. 
Stahl- Blech-

ver- und Femkera-
formung Metall- mische waren.;, Industrie industrie 

109,6 124,2 115,3 
134,8 155,4 125,8 
144,7 165,8 125,4 
133,9 167,3 121,2 
125,8 173,6 120,6 
'131,8 180,8 125,6 
'105, 1 146,8 116,1 
118,0 161,1 114,8 
132,9 171,7 ·120,6 
137,3 189,S- 125,1 
135,0 190,i 128,1 
118,0 163,6 114,3 
137,3 177,3 124,2 
141,6 180,4 125,8 
151,9 198,2 132,8 
141,4 181,6 126,2 
152,5 195,5 130,0 
139,8 182,7 126,4 
113,4 . .159,2 116,6 
130,1' 171,0 118,J 

109,6 124,2 115,2 
134,9 155,7 126,0 
144,2 '165,4 125,2 
132,9 166,1 120,7 
125,4 173,1- 120,3 
130,0 177,9-., 124,9 
103,8 145,2 114,5-
106,8 146,1 108,7 
131,3 169,9 120,7 
129,6 179,2 120,3 
139,3 195,1 130,2 
128,9 178,8 119,1 
129,6 167,4 119,3 
146,9 187,4 133,2 
143,3 187,1_ -127,5 
154,5 198,5 133,6_ 
150,8 193,3 128,2 
152,4 198,5 132,8 
107,0 150,3 112,0 
117,7 155,1 111,8 

Nahrung,,. u. Genuß-
mittelindustrien 

1 

Beklei· Er- Tabak-
dungs- n8hrungs~ 

verar-
industrie be1tende 

Industrie 

119,1 127,2 130,6 
130,5 133,3 135,7 
127,8 138,2 140,1 
131,1 145,9 148,3 
137,8 ,147,8 148,1 
119,0 143,0 164,9 
115,9 141,1 150,1 
132,6 147,2 152,8 
150,9-- 147,4 139,6 
159,9 180,9 155,6 
139,4 179,0 155,8 
109,8 152,9 108,4 
136,7 139,4 147,0 
148,4 134,3 140,6 
158,8 146,2 154,7 
137,6 141,1 141,8 
135,1 152,7 159,2 
102,3 145,5 153,5 
102,5 147,0 161,5 
,16,5 150,6 166,5 

119,1 127,2 130,6 
130,9 133,7 136,2 
127Ji •. 138,0 140,0 
130,2 144,9 147,1 
137,5 147,5 147,7 
116,9 140,2 158,3 
114,7 fa9,7 149,2 
ll1,3 134,5 139,1 
149,3 146,5 138,7 
151,1 165,8 • 147,5 
142,0 175,0 156,2 
120,1 161,6 119,0. 
129,2 132,3 139.S 
154,2 139,9 146,7 
150,0 138,3 146,7 
150,5 154,4 155,7 

·1'33,7 151,4 158,1 
110,9 156,3 162,2 
96,8 139,2 153,1 

106,5 137,7 151,8 

•' 



Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 ' 
1972 
1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 3) 

Jahr 
Monat 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvest1t1onsguter 
--~------

Masch 1nenbauerzeugn 1sse Straßenfahrzeuge 

insgesamt Texttl-

1 
Stahlbau- Landwirt· Maschinen und Nah- Sonstige 

Per-
L1efer-

einschl. ohne 
ZU· Metallbe· schaft- fur die masch1nen, Maschinen- sonen- 1) und erzeug- arbei.tungs· Nahrungs- Schuh- u bau- ZU· Last- 2) Personen- n1sse sammen liehe sammen, 

krattwagen 1} masch1nen Maschinen mittel- Leder- er zeug- kraftwagen 1ndustr1e mdustne ntsse 
maschinen 

115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 
135,9 134,4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 
146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 
147,5 148,7 124,4 130,4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157,5 
150,3 151,1 122,6 127,3 100,5 83,3 113,3 157,2 142,0 151,6 143,0 162,8 
156,8 157,4 119,5 133,1 104,9 88,9 116,3 165,7 148,3 160,0 151,7 170,7 
137,6 140,9 121,8 120.4 84,1 80,3 108,0 141,4 137,4 117,2 108,0 129,2 
122,1 124,4 98,1 106.4 84,8 60,6 100,7 134,1 119,3 112,2 101,7 125,9 
148,8 147,8 118,5 124,2 89,3 75,9 100,9 149,3 143,3 159,8 158,0 162,2 
150,8 150,4 128,4 124,6 98,8 86,6 114,1 157,2 i37,1 160,7 155,1 167,8 
166,9 165,4 136,2 137.7 107,1 88,8 115,8 175,3 154,5 184,7 180,5 190,2 
178,9 182,2 193,8 161,4 141,5 87,0 155,6 190,6 179,5 157,2 149,8 166,9 
141,3 140,8 116,1 114,6 82,3 90,6 95,8 153,8 126,4 156,9 146,3 170,6 
155, 1 154,8 140,6 125,7 79,2 102,5 104,2 163,5 141,6 165,8 157,3 176,8 
154,3 153,3 108,0 124,2 ,82,3 102,0 105,2 147,8 139,7 173,6 163,5 186,9 
167,3 168,4 119,8 142,3 90,1 109,2 113,8 178,7 162,6 172,9 157,1 193,5 
162,7 163,0 123,2 135,5 91,4 105,6 11'7, 1 168,3 152,2 173,9 160,0 192,1 
171,3 173,0 133,8 149,0 97,3 106,3 150,1 161,9 169,8 167,1 156,1 181,3 
135,2 140,0 123,2 116,9 84,6 91,6 107,1 139,3 129,4 114,2 92,4 142,6 
128,2 130,9 111,0 106,4 72,2 80,8 109,4 136,5 117,3 120,5 104,5 141,3 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter Pharmazeut. j insgesamt Rundfunk·, Sonstige 

1 
u. kosmet , 

einschl ohne Personen- Kraftrader, Fernseh- elektro- MObel 

Elektro· Sonstige 
tech- im Index 
rrsche erfaßte 

lnvest1t1onsguter 

131,0 135,8 
155,4 161,5 
174,0 178,0 
178,6 181,9 
187,4 195,9 
196,8 204,3 
181,4 17'5,8 
160,3 152,8 
184,9 189,6 
186,3 195,3 
203,9 213,8, 
215,2 212,0 
172,1 188,1 
189,5 206,5 
190,2 213,6 
203,1 228,9 
197,2 221,3 
207,4 220,4 
180,6 174,0 
170,5 168,3 

Schuhe, Sonstige 
1m Index Text1l1en erfaßte J ! Artikel, 

1 

zusammen kraft· zusammen und ' technische Wasch· u. und Personen- wagen 1) Fahrrader Phono· Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung Verbrauchs· -, / kraftwagen 1) 
gerate guter Zundhdlzer giJter 

1968 135,0 132.4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 
1970 163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
1971 167,4 159,5 233,1 239,2 137,5 188,1 208,2 174,1 225,5 160,4 144,7 139,5 
1972 176,1 169,8 227,8 232,1 160,5 218,4 247,7 198,1 233,1 181,7 149,9 145,3 
1972 Juni 174,0 164,8 251,8 256,4 179,4 218,8 244,1 201,2 230,5 191,2 136,2 144,9 

Juli 150,6 149,9 157,1 157,4 152,4 179,5 198,9 166,0 222,4 150,2 129,7 134,5 
Aug .. 1:l7,4 135,8 150,0 152,3 113.0 144,2 156,6 135,6 199,8 158,1 121,0 121.3 
Sept. 181,8 175,8 2:31,8 236,2 162,4 231,1 265,8 207,0 232,8 192,2 154,7 150,9 
Okt. 189,7 184,0 237,6 241,6 173,3 255,1 297,6 225,6 234,0 198,3 160,2 158.5 
Nov. 202,0 194,9 260,4 265,7 174,9 282,3 334,3 246,2 249,3 214,6 163,6 169,2 
Dez. 183,1 179.4 212,4 215,8 157,6 259,4 317.4 219,0 244,3 193.4 142,8 163,1 

1973 Jan. 173,8 164,2 253,4 259,9 150,5 215,0 240,9 197,0 237,4 177,4 142,i 137,1 
Febr 197,6 188,1 277,7 283,6 184,4 270,0 323;1 233,0 251,3 195,1 16~. 150,0 
Marz l92,4 181,9 280,8 287,0 181,6 261,0 312,5 225,3 239,3 188,1 159,2 149,<t 
April 205,3 195,9 283,6 289,9 183,5 284,4 348,3 239,9 263,1 217,6 167,7 1!;i8,8 
Mai 194,5 182,5 295,5 302,7 181,6 263,0 307,1 232,4 252,4 201,1 151,1 153,9 
Juni 190,4. 181,5 . 265,3 270,8 178,7 274,2 340,9 227,9 267,4 200,2 . 137,4 159,0 
Juli 145,2 144,9 148,0 148,6 139,5 211,3 258,3 178,6 217,8 137,0 111,5 132,8 
Aug. 31 144,5 142,5 159,6 162,5 114,5 191,0 239,3 157,4 214,5 176,3 112,4 124,2 

Vgl. Fachsene D, Reihe 2 
1) Und 

1
Kombmatronskraftwagen - 2) Einschl sonstiger Straßenfahrzeuge. - 3) Vorlciuf1ges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

e'1senerz- Absatzfahige Zement Gebl-annter 
Steinkohle 11 Steinkohlen- Braunkohle, Braunkohlen- Roh- Kalisalze. (o.z. Absatz Kalk 

Jahr (Forderung) koks roh 11 briketts 1 l forderung (ber auf Erdol, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. 
(Zechenkoks) 11 (Forderung) Zement- Sinter .... Monat (Fe· Inhalt) K201 Klinker) dolom1t) 

1 OOOt Mill Ncbm 1 Ooot 

1968 MD 9 334 2 645 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1969 MD 9303 2 754 8952 875 174 190 656 682 2 919 • 898 
1970 MD 9 273 2 654 8 981 798 159 192 628 998 3194 915 
1971 MD 9 233 2466 8 707 646 150 204 618 1 233 3 379 885 
1972 ,MD 8 539 2 211 9 201 563 143 204 592 1 430 ', 3 551 912 
1972 Jurn 8643 2134 8843 601 163 209 592 1 086 4 105 1 002 

Juli 7 714 2 179 9195 562 155 192 604 996 4 161 947 
Aug. 8 558 2169 9 052 513 152 164 597 1 074 3 985 1029 
Sept. 8 313 2104 9101 648 143 195 578 1 295 4135 1 072 
Okt. 8952 2190 9452 736 147 206 596 1500 4 425 1 049 
Nov. 8 635 2124 9 881 717 154 217 558 1 861 3 511 920 
Dez. 7 950 2 200 10 629 644 131 197 582 2108 2 684 731 

1973 Jan. 9 214 2 212 10 730 643 155 235 577 1800 1894 732 r 
Febr. 8 680 2 016 9 409 475 165 227 522 1 675 2 353- 775 
Marz 9221 2 304 9810 427 166 249 568 1 653 3,455 996 
Apnl 7 732 2192 9113 400 145 203 551 1 499 3942 966r 
Mai 8 328 2 227 9 570 547 157 219 566 1 452 4 468 r 1 076 r 
Juni 7 165 2 148 9 615 531 145 195 551 1 301 3 981 975 
Jul• 7 498 2183 9447 470 149 198 568 1 331 4086 1 001 r 
Aug.Jl 8159 2 226 9371 542 146 184 562 1 313 3 933 1 q98 

Vgl. Fachserie D. Reihe 2. 
"11 Quelle Stat1st1k der Kohlenwirtschaft eV. - 21 Quelle. W1rtschaftsverb11nd Erdolgewmnung e.V. - '31 Vorlaufiges Ergebms. 
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!:il 
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Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1S70 MD 
197.1 MD 
1972 MD 
1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973. Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.101 

Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
19?2 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 101 

Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Juni 

Juli 
,Aug. . Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Mauer-
ziegel 

1 000 cbm 

974 
981 
986 
993 

1145 
1 311 
1 287 
1 304 
1 256 
1 282 
1 222 
1 048 

783 
776 

1 064 
1154 
1 283 r 
1 205 r 
1 266 
1 251 

Schwefel· 
säure1 

berechnet 
auf S0331 

1 OOOt 

286 
304 
302 
298 
322 
318 
321 
340 
345 
340 
348 
350 
346 
328 
326 
341 
337 
344 
352 
341 

Be· 
reifungen 

t 

30 426 
36400 
40 059 
39 959 
42 644 
46 701 
37 781 
32144 
45 432 
48386 
46972 
43 994 
42 620 
45170 
49 309 
41156 
45 500 
43656 
34441 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· Eisen-, Hutten· Elektro· und rohblocke Walzstahl Stahl· aluminlum lyt· Hochofen· und und (Elektro-
ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 11 kupfer 11 

1 000 t 

2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 
2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 
2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 
2499 3 305 2 393 359 35 629 25 417 
2 667 3 596 2 599 343 37 057 25 049 
2 794 3806 2 728 372 36 543 25 528 
2 810 3 764 2 562 298 37 686 25 346 
2 795 3 830 2 866 302 39 282 24 397 
2 726 3 678 2 745 361 38609 24 056 
2 871 3 907 2 759 384 40 495 23007 
2 763 3 772 2 704 371 39 589 25 218 
2 639 3453 2 464 314 41 300 24 530 
2 858 3 844 2 956 375 41 488 23 424 
2 746 3 712 2891 375 37 533 21 442 
3154 4 302 3 212 408 41 573 25 482 
2 940 3 853 2 770 369 40 783 24 777 
3142 4171 3 226 406 42 513 26 009 
2 887 3 788 2821 359 44149 25 291 
3 249 4 287 2 993 300 47 592 24 759 
3190 4 264 3 307 349 46 598 26 146 

Natrium- Calcium· Stickstoff. 1 Phosphat· 
hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst· 

berechnet auf (Primär· berechnet auf stoffe 41 
NaOH l Na2C03 produktion) N 1 P20s 

t • 
125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 325 
128 585 110856 72311 132 796 75 943 330 072 
140 114 112 011 73476 130 663 75 968 360 536 
147 745 112 477 62 281 115 405 79 916 396 806 
161 242 116 453 53333 114845 80 439 456 785 
162 012 116 274 60 587 103 804 76 931 465 792 
156 726 116181 56 598 108 602 84 650 451 448 
157 076 117 637 56 212 113 613 83 271 446 377 
153 802 111 825 52861 123 260 87 636 459 505 
159 270 119014 50 476 131 277 88 648 492 383 
167 528 112 013 52 691 119 781 78 919 485 270 
165 832 120 499 48 615 135 922 73 825 472 741 
163 648 120 352 43 360 131 315 77 143 489 440 
176517 108 288 42 582 118800 74 738 495 606 
207 315 116 283 47 923 133 125 87 709 561 605 
196 947 117 682 46898 125 587 85 226 546 254 r 
195 798 121 584 r 53 601 117 493 84076 542 488 r 
202864 116 768 51 884 112 035 81144 535 973 r 
199 843 120031 52 530 118188 85 192 553 488 
196 442 119 745 52 421 113 652 86170 534 721 

Metallbe· Maschinen Ver- Maschinen 
Schnittholz Papier arbeitungs· und Pra- brennungs· fur die 

(unveredelt) maschinen 61 zisions- motoren 6171 Bauwirt· 
werk zeuge schaft 61 

1 OOOcbm t 

746 316 796 25800 5 071 11 559 29 588 
783 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 
782 368 035 35 833 7 695 14192 38 426. 
738 373 794 36 373 7 793 12 318 36838 
731 397 308 29 854 6 789 12 619 37 731 
804 413 528 32 818 7 183 14 328 42 732 
749 388 268 26978 6 274 14 322 36 679 
708 401 546 30003 5 753 11 621 33132 
757 402 824 28086 6 362 12074 35 922 
812 423 047 29 411 6339 13 544 37 005 
754 420 174 33 369 6 663 13 475 37 653 
670 382 727 37 457 6 555 10460 35 091 
653 424,005 ~ 26 995 6 031 13097 35 821 
660 413048 23831 6889 12 202 38 650 
721 446 329 26 811 7 888 13 834 45 262 
759 394 517 25 524 7 016 13 663 43 750 
860 433 654r 29013 7 349 13002 46 409 
820 415 84~ r· 29106 7 128 13359 45300 
845 434 808 27 941 6 624 12 850 36019 

Chlor 
Rohzink 11 Hutten· (Primar· 

blei 1121 produk-
t1on) 

t 

12 029 22 787 122 327 
12 262 25 438 130 736 
12 519 25 452 143 781 
10 536 23840 153 871 
10 389 22 787 169 333 
9 966 24 927 165 258 

10 211 20 620 
. 

158 782 
9 694 22 508 155 709 

10 229 23264 155 040 
7 515 24 771 195 635 

10 018 23 317 193 747 
12 395 22 652 187 333 
11 328 25 738. 198 213 
10 663 21 973 189 144 
11 723 25 701 204 886 
10 608 23 991 195'856 
11 789 24 952· 212 333 r 
11 496 25 697 212 013 
12 043 18 355 219 214 
11 280 24 965 212 806 

Motoren·, Heizol Chemie· Spezial·, 
fasern 51 Test· aus 

benzin Rohol 

1 OOOt 

51 982 976 4 200 
59 511 980 4 574 
60 276 1 077 5 057 
65 385 1103 5 153 
66 723 1126 5 302 
69 458 1 068 5 081 
65 820 1 180 5 141 
67 315 1190 5 192 
58 627 1137 4 919 
68059 1165 5 312 
73 181 1130 5 314 
73 651 1186 5 679 
79 917 1 188 6 223 
75 048 1128 5 555 
82 720 1182 5 861 
80 167 1153 5 376 
84 854 f 175 5 300 
84 021 1 252 5452 
81 BOB 1 251 5 241 
75 987 1 251 5 588 

Land· Acker- Textil· 
maschinen schlepper BI maschinen 91 

St t 

25 189 16 435 9999 
29 654 17 301 11 339 
24 513 15 225 12 515 
18 408 11338 13254 
19 126 10 753 13 729 
20 176 12 679 14 788 
18 478 11 914 12 433 
15 094 7 592 12 989 
15288 8 264 12 963 
21 020 11930 14246 
20 174 9 642 14 290 
17 648 9 615 15 146 
20104 11 413 13981 
25 367 11301 13 795 
27 145 13 199 13 227 
23 114 13 607 14 317 
27 176 14 341 14 875 
27 418 13 344 12 920 
25 331 12 953 12 991 

,11: 1.......__ 
1} Quelle: Bundesamt fur gewerbhche Wirtschaft - 2) Weich-, Fein· und Hartblei aus HUtten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 3) Einschl. Oleum. - 4) Zellulosederivate, Koridensations- und 

Au .101 34649 823 449 987 24 993 6162 12 068 32 615 22 229 11 24 1 87 2 2 

Po1ymerisat1onsprodukte. - 5J Zetfwolle, Reyon, Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfafle). - 61 Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 7) Ohne solche tur Straßenfahrzeuge. - 8) Einschl. einachsige 
Motorgerl.ite. - 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 10) Vorlauf1ges Ergebnis. 

- 564* -



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 1 1 Kombi-
1 

L1efer- und Fahrrader Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 41 1 Fotoapparate 

nat1ons- Last- 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgerate 
Fernseh- (ohne Jahr 

Monat kraftwagen fahrrader) genera- Wirtschafts- kuhl- und Norma- empfangsgerate Spezial-
zwetradrig toren 31 gerate 31 mobel 31 lien 31 kameras) 

St t 1 OOOSt 1 000 DM 

1968 MD 211 279 27 229 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16471 
1969 MD 244 676 31 369 21 534 131 323 27 291 23 261 14308 1 125 422 242 19 710 
1970 MD 260 763 33 229 23 774 139184 30 037 23 749 13 459 1 468 543 242 22 538 
1971 MD 274 129 33 936 21 624 183 486 26 338 23 825 13 514 1 853 442 209 18 339 
1972 MD 263 856 28943 23 030 217 934 26 670 24 294 15134 1 903 433 255 18 529 
1972 Juni 289 600 34026 24 671 247 347 28 452 24 645 17 245 1 938 489 260 19879 

Juli 182 252 26776 17 661 194 427 26 417 18 590 14896 1 717 351 209 17 297 
Aug. 195 504 18 481 15874 155 497 21 839 17 498 7 623 1 415 287 162 io 920 
Sept. 273 997 32490 24872 213 468 25 261 26386 15 240 1 855 371 288 15499 
Okt. 295 972 28 949 25 770 245 169 30 341 29 226 17 832 2180 472 325 22 560 
Nov. 303183 32164 26942 234 269 29 642 29 031 17 006 2 069 505 342 20 495 . 
Dez. 226 902 21 765 20841 180 618 27 612 24 935 12 441 2 323 428 290 18 385 

1973 Jan. 303 000 29 090. 26835 232 354 29 567 26 601 14 505 1 971 370 263 22 214 
Febr. 301 557 27 213 25013 243 611 27 889 27 446 16423 1 946 501 296 21 023 
Marz 334 288 32803 26 763 255 683 31191 31 456 16992 2 215 563 325 23073 
April 286 449 27 820 22 908 219 054 27 771 29 394 16 781 1 905 535 302 21 588 
Mai 330 717 30 611 25 690 236 555 29 793 31 345 17 738 2 246 542 303 22 015 
Juni 279 782 28 663 22 789 r 232 922 30 452 26313 16 673 2 111 534 314 18665 
Juli 186164 11179 18426 171 980 29 075 25 791 13165 1 735 451 247 20087 
Aug. BI 210 398 16 212 19 692 175 602 25 500 22 787 11 360 1 865 360 229 9 908 

A band- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll-
J Wollgarn 71 ·J 

Bastfaser- Anzuge Fleisch-
Jahr r~ (ohne Turm- Hohlglas schuhe 61 

garn 71 garn fur Manner waren Zigaretten 

Monat 
u ren uhren) 51 auch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 000 p t 1 000 St t Mill. St 

1968 MD 679 2 324 152 190 8475 29 964 9587 8 941 735 29 936 9 711 
1969 MD 666 2 829 174 869 8 854 31 036 10695 . 8 670 804 32 681 10 171 
1970 MD 744 4984 195 711 8198 30 614 10 584 7 462 772 34 709 10 579 
1971 MD 640 2 799 216 464 7 827 30 148 11 096 6325 714 36448 11266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1972 Juni 698 2 972 230 202 5 590 32 929 12 099 7 025 681 37 334 12 577 

Juli 715 3008 235 465 6 563 24452 9 636 4 697 600 36373 11 596 ' 
flug. 481 1 920 238 481 7 802 20 469 9456 4 959 545 39 363 11 759 
Sept. 755 2 643 231 049 7 946 32 278 11 828 5477 741 39 295 10583 
Okt. 862 3 248 235 316 7 977 35 372 12 801 6 310 782 39652 11 824 
Nov. 879 3 311 233 082 7 672 34084 12115 5 829 784 40678 11 828 
Dez. 734 2 789 197 344 6 210 29 887 10 403 4887 626 38 757 8196 

1973 Jan. 694 2 894 220 043 7 743 34468 12 087 6 344 753 37 248 11139 
Febr. 719 2 822 217 956 7 687 33 564 11 930 6 215 804 35404 10 573 
Marz 759 3 039 234 397 7 865 36369 12 606 6 747 862 37 270 11 739 
April 661 2 844 216 912 6 475 32 248 11 411 . 5 966 720 36 652 10 798 
Mai 760 3036 235 397 6744 35031 12 290 r 6444 r 740 36659 12 100 
Juni 718 2846 221 253 4 896 32 409 11164 5 901 578 35 468 11 766 
Juli 686 2 545 242 601 5224 22 075 8 963 4375 478 36182 • 12 538 
Aug. BI 552 1 951 248184 6431 26534 9853 3 639 507 38 903 12817 

1) Emschl. Kleinomnibusse - 2) Emschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Emschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 4) Ohne Detektorempfangsgerdte, Bastelsätze fur Rundfunkempfangsgeriite u. a. - 5) Ohne 
elektrische Ze1td1enstgerate. - 6) Ohne Arbeusschuhe, Sportsuefel und leichte Straßenschuhe - 71 Auch Zellwoll· und Mischgarn. - 8) Vorla\lf1ges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1968 MD 16 994 
1969 MD 18 837 
1970 MD 20 218 
1971 MD 21 636 
1972 MD 22 898 
1972 Mai 21457 

Juni 20054 
Juli 19 519 
Aug. 20 451 
Sept. 22 029 
Okt. 24 581 
Nov. 25 451 
Dez. 26 595 

1973 .Jan. 27 907 
Febr, 25 190 
Marz 26 571 
April 24 532 
Mai 23406 
Juni 21 240 
Juli . " 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

E lektrmtatserzeugung und -versorgung 
Elektr 1z1tatserzeugung 

offentllche industrielle Bundes- Eigenver- Inlands-
Stromer- bahn· ver-Kraft· brauch 21 insgesamt 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei- Eigenver-NM· sonstige und brauch 71 kraft· sorgung 31 Gase 51 Gase 61 werke 1) zeugungs- Ortsgas 41 anlagen werke 
Mill kWh Mill cbm (Ho= 4 300 kcal/cbm) 

10999 5 705 290 857 16 726 5 555 1 607 2 533 1 415 1 566 
12 487 5 996 355 997 18 350 6147 1678 2 948 1 520 1 679 
13 548 6 282 388 1 048 19816 6 755 1 677 3 587 1 491 1 875 
14356 6879 401 1132 21 051 6 903 1 569 4012 1 322 1 870 
16 376 6115 407 1 257 22 629 7 192 1 437 4401 1 354 1 829 
15 276 5 803 378 1 194 21 150 ' 6 633 1 408 3864 1 361 1 804 
13 999 5 670 385 1116 20 392 6 366 1 355 3627 1 385 1825 
13 735 5 395 389 1 164 19'901 6 31!!' 1 376 3 533 1 410 1 918 
14 380 5 667 404 1 169 20 471 6 471 1 367 3 663 1 441 1 968 
15 513 6107 409 1 243 21 770 6 686 1 340 3 951 1 395 1 757 
17 422 6.724 435 1 363 24 090 7 308 1 413 4 478 1 417 1 790 
18 213 6 821 417 1 345 25 064 8 012 1 398 5 224 1 390 1 792 
19 384 6 777 434 1 404 26008 8 689 1 467 5890 1 332 1 790 
20 560 6915 432 1 448 27 197 8 265 1 497 5 332 1 436 1 853 
18 446 6364 380 1 268 24814 7 683 1 351 4976 1 356 1 776 
19 441 5'713 417 1 341 25 982 8 059 1 508 5 006 1 545 1 923 
18031 6083 418 1 295 23 896 . 7 395 1 419 4 567 1 409 1 785 
16866 6118 422 1 234 23 290 7 475 1 406 4541 1 528 1 951 
15 316 5527 397 1 206 21 262 7 003 1 349 4233 1 421 1 935 r 

. " 5450 412 " . . " 1256 1 348 4315 1 593 1 989 

• 
lnlando-

ver-
sorgung 8) 

4040 
4689 
5 271""' 
5 896 
6 824 
6 240 
5 732 
5 433 
5 682 
6 266 
7 401 
7 884 
8 649 
9 114 
8 387 
8 637 
7 735 
7144 
6 516 r 
6662 

1) Einschl. Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen· und Pumpstromverbrauch der offentltchen Kraftwerke. - 3) Unter Berucks1cht1gung der Leistungsverluste, der Em- und Ausfuhr sowte der Bezuge und 
Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost) - 4) Einschl Generator- und Wassergas. - 5) Erd· und Erdolgas, Fluss1ggas und Aaffineriegas sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klargas und 
Generator-, Spalt· und Wassergas der lridustne ohne Generatorgas der Kokereien. - 7) Einschl Emsatz zur Erzeugung von Normgas und von Fluss1ggas m besonderen Anlagen. - 8) Unter Berucks1chttgung der Ver· 
luste, der Bestandsveranderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Be~hn {Ost). 
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Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1) 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 

Jahr Handwerk 1 Maurerhandw. I Straßenbau 

1 

Maler-

1 1 

Kraft-

1 

Gas- und 
1 Elektro-V1ertel1ahr insgesamt insgesamt (Hoch- und (einschl. handwerk insgesamt Schlosserei fahrzeug- wasser-

Tiefbau) Pflastere1) reparatur 1nstallat1on 

Beschäftigte am V1erteljahre~ende 
1 000 ··- 1968 

!}" 
3 753,2 1 279,1 700,6 75,7 221,4 972,3 92,5 218,9 142,1 167,0 

1969 3 787,3 1 306,3 720,7 81,0 218,6 985,0 93,6 220,9 142,7 168,7 
1970 3 795,0 1 324,5 739,1 85,9 210,9 995,2 96,5 226,0 142,9 168,3 
1971 3 825,5 1 331,2 743,1 88,0 209,2 1 029,3 100,9 237,0 145,0 175,9 
1972 3 885,9 1 361,1 766,7 88,7 206,8 1 064,2 109,1 241,5 150,1 187,0 
1972 2. VJ. 3 875,0 1 375.7 778,4 91,2 204,3 1 048,7 108,0 236,1 148,8 184,5 

3. VJ. 3 949,9 1 390,0 779,9 90,9 213,7 1 087,1 111,5 245,6 153,8 193,1 
4. V1 3 935,7 1 359,5 764,9 86,2 206,8 1 097,2 113,1 246.7 155,5 195,6 

1 '1973 1. V1 3 886,3 1 326,4 745,7 84,1 201,1 1-087,3 113,9 241,7 155,7 193,7 ,.jll„. ' 
2. VJ 3917,2 1 359,3 766,1 88,2 202,3 1 088,7 113,6 240,8 156,7 193,9 

Gesamtumsatz 3 J 

Mill.DM 

1968 VjD 30 772,8 7 384,7 3 708,9 584,6 1 118,3 10 029,9 753,1 3 458,2 1175,2 1217,8 
1!iJ69 VjD 35 915,8 9 078,9 4 709,8 739,6 1 252,8 12 234,8 935,8. 4 301,8 1 373.4 1 468.4 

'1970 VJD 41 345,9 10 989,2 5 867.4 931,5 1 408,8 14 562,6 1181,0 5 153,0 1 636,5 1 752.4 
1971 VJD 46 704,8 13123,7 7 170,7 1 073,9 1 599,3 16 158,4 1 386,2 5 759,3 1 879,8 2 095,6 
1972 VJD 51 767,4 15246,7 8 603,6 1 198,6 1 ;>78,0 17 982,4 1 526,1 6 055,1 2 139,8 2 346,8 

i. ~ 19l2 2. VJ 49 294,0 13 400,5 7 497.4 986,2 1 629,3 17 852,8 1 445,7 6 848,0 1 915,7 2 130,2 
3. VJ. 51 385,9 15 532,0 8 742,7 1 259,1 1 827,8 17 326,8 1 448,9 5'716,7 2 072,7 :!<273,1 

, 4. Vj. 64 215,2 21 133,0 12133,9 1 779,7 2 308,1 21 683,0 1 964,4 5 993,0 3 012,l 3180,5 
, 1973-,1 1VJ 48 220,3 12 756,3 '7 064,3 821,9 1 512,6 17 450,2 1 472,6 6 457,6 1 787,5 2 077,5 

2. VJ. 54 608,4 15 114,9 8 713,9 945,3 1 799,6 19 735,5 1 698,1 7 133,6 2 144,0 2 360,1 

darunter Handwerksumsatz 3 1 
Mill.DM 

1968 VJD 22 610,0 6 974,0 3 611.7 573,6 1 032,6 5 647,8 670,6 981,1 1 058,5 839,9 
1969 VJD 26 248,6 8 579,1 4 585,8 725,8 1 167,7 6 752,8 825,2 1 128,8 1 236.4 1 028,7 
1910 vro 30 124.7 10 396,0 5 710,5 913,8 1 317.4 8 052,1 1 032,9 1 347,2 1 464,1 1 213,3 
1971 VJD 34 514,5 . 12 411,6 6 97o,5 1 053,8 1 483,0 9 442,0 1 256,1 1 550.4 1 704,4 1 481,8 

'• ,\, 
1972 VjD 38 635,1 14 438,2 8 370,3 1 175,6 1 648,6 10 403,8 1 378,2 1 630,6 1 938,2 1 668,9 
1972 2. VJ. 35 841,8 12 678,0 7 294,5 967,5 1 499.4 9 781,6 1 315,1 1 646,7 1 736.7 1 564,0 

3 VJ. 38 607,5 14 713,4 8 503,0 1 234,1 1 697,2 10 123,5 1 305,1 1 635,8 1 865.4 1 619,2 
4 VJ 49 458.4 20 048,9 11 803,2 1 746,6 2 155,5 13 430.4 1 761.7 1 778,8 2 730,9 2 255,1 

' 1973 1. VJ 35 248,7 12 045,1 6 877.5 805,6 1 405,1 9 628,9 1 314,3 1 660,9 1 611,3 1 475,3• 
2. Vj. 40 193,0 14 290,9 8 484,3 925,7 1 661,1 11105,8 1 523,7 1 831,2 1 959,1 1 704,9 

Holzverarbeitende Bekle1dungs-, Textil· und Naht ungsm1ttelhandwerke Handwerke fur Gesundheits-
Gla" Handwerke Lede1verarbe1tende Handwerke und Korperpflege 4) Pap1e1-. Jahr 

1 

Bau· und 

1 1 1 1 

~keramische Vierteljahr insgesamt Mo bei- insgesamt Schuhmacher- insgesamt Backet - Fie1schere1 insgesamt Friseur-
handwerk handwerk handwerk u. sonstige 

t1schlere1 Handwerke 

Beschäftigte am Vlllrteljahresende · 
1 000 

:1_· )•M '} 
263,9 196,8 224,9 52,0 506,5 214,5 211:5 403,0 228,9 103,5 

1969 D 262,3 194,5 216,2 49,3 503,0 213,2 210,6 411,1 225,7 103.4 
1970 D 21 257,6 190,8 201,3 45,9 489,7 20\6 205,7 425,1 219,9 101,6 

' 1971 'D 258,1 191,2 190.4 43,9 483,6 204,2 204,1 430,8 211.4 102,2 
1972 D 258,3 191,7 181,1 41,1 482,9 203,9 204,0 437,7 205,8 100,6 
1972 2. V.). 254,0 188.4 179.2 40,6 .482,5 204,0 203,5 435,5 203,4 99,4 

3. V). 262.7 195,3 180,8 41,0 483,7 205,6 203,3 444,5 207,1 101,2 
4. VJ. 264,1 196,5 179,6 40,4 486,3 205,1 205,5 447,3 207,4 101.7 

19J3 1. VJ. 262,7 195,2 174,8 39,1 480,2 203,2 202,2 454,9 203,9 100,0 
2. Vj • 264,3 196,8 172.7 38,8 477,9 203,5 201,1 454,5 199,7 99,8 . 

Gesamtumsatz 3 J 

:: Moll.DM 
1968 V1D 2188,0 1 689,1 1 444,8 324,5 7 315,4 2179,9 3 729,6 1 357.4 685,2 '1 052,6 
1969 V1D 2 541,3 1 940,5 1 558,5 340,0 7 885,3 2 295,7 4 089,9 1 443,6 707,2 1 173.4 
1970 V1D 2 806,8 2 127.7 1 668,5 361,4 8 382,7 2 434,5 4 348,9 1 608,5 76~.t 1 327,7 
1971 V1D 3 282,1 2 495,2 1 826,3 388,3 8 743.4 2 620,8 4 444,6 1 740,0 781,3 1 477,0 
1972 V1D 3 778,9 2 903,5 1 919,9 398,0 9 431,4 2 755,6 4 872.0 1 852,6 816,8 1 555.4 

· 1972 2. Vj. 3 597,4 2 740,4 1 733,9 411,9 9 376,2 2 762,0 4 827,1 1 860.4 816.4 1 472,8 
3. VJ 3 663,4 2 822,5 1 802,9 376,6, 9 605.4' 2 764,2 5 008,5 1 869,0 819,5 1586,4 
4. Vj. 4809,1 3 740.4 2 517,9 461,3 10 128.4 2 913,6 5 273,2 1 964,21 866,0 1 968,6 

1973 1, VJ. 3 715,0 2 877,5 1 777.7 353,0 9 322,8 2 741,4 4 807,3 1 885,1 813,9 1 313,3 
2. VJ 4 281,7 3 305,9 1 944,7 453,4 9 936,7 2 920,8 5123,9 2 052,6 873,1 1 542,3 

darunter Handwerksumsatz31 
Mill.DM 

1968 V1D 1 803,3 1 379,2 810,5 111,0 5 589,8 1 420,8 3 291.4 1129,5 561,3 655,1 
-1969 VJD 2 086,6 1 586,1 867,1 110,3 6 022,8 1 498,8 3 585,7 1 206,8 577,7 733,5 
1970 VjD 2 280,5 1 721,3 901,2 106,5 6 336,1 1577,7 3 764,0 1 334.7 610,2 824,0 
1971 V1D 2 664,5 2 010,6 980,2 116.0 6 608,2 1 704,3 3863,1 1 477,1 645,7 930,9 
1972 VJD 3081,7 2 353.7 1 021.2 114,7 7 107,3 1 807,4 4 179,5 1 587,1 685,6 995,9 
1972 2. Vj 2 893,5 2188,8 905,9 119.4 7 065,3 1 815,8 4 140,7 1 593,3. 684,3 924,1 

' 3. Vj. 2 973,1 2 275,2 966,8 113,8 7 239,0 1807,9 4 291,9 1 609,6 . 694,0 982,1 
4. VJ 4 026,7 3117,6 1 332,4 120,3 7 645,7 1 907.4 4 527,9 l 678,6 723,3 1 295,7 

' 1973 1. Vj . 3 047,9 2 350,9 955,2 108,6 7 085.4 1 803,8 4164,2 1 632,8 691,7 853.4 . ,, 
2. Vj. 3 507,0 2 683.4 991,2 128,0 7 548,6 1 938,9 4 440.4 il 769,3 738,5 980,2 

·Vgl. Fachsene D. Reihe 7 /I. ,. 1 • Ohne hand1111erkliche Nebenbetriebe ~ Q) D aus den Ergebnissen fur den Stand am JeM1l1gen V1ertel1ahresende wie folgt berechnet 1/8 des 4. Vj des Voqahres + 1/4 des 1. bts 3. VJ. + 1/8 des 4 VJ. des 
'BerlchtJJahres. - 3) Emschl. Umsatz-{Mehrwert·hteuer. - 4) Einschl. chemische ond Re1n1gungshandwerke. 
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Jahr 
V1ertel1ahr 

196B 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 2. V1 

3 V1 
4. VJ. 

1973 1. Vj 
2. VJ. 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 2 VJ. 

3. V1 
4 V1. 

1973 1 VJ. 
2. VJ. 

Monat 

1972 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
Apn{ 
Mai 
Juni 
Juli 

Vgl Fachsene D, Pte1he 2 

Bauwirtscha~, Bautätigk~it und. Wo.hnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1962 = 100 
Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

zusammen \ 
1 

msammen \ 
1 

•Gas- und 
1 

insgesamt Hochbau 1) Tiefbau 2) Maler- Wasser-3l Elek110-
Hochbau Tiefbau hand-

werk 1nstallat1on 

kalandermonatlich 
117.5 110,7 136,7 119,1 110,3 136,7 lll,5 106,5 110,2 120,B 
123,0 114,0 148,5 123,2 110,5 148,5 122,6 113,3 120,3 139,1 
132,3 120,0 166,9 133,8 117,2 166,9 126,8 114,0 126,5 147,8 
137,5 129,0 161,4 138,9 127,7 161,4 132,2 115,3 132,8 158,7 
144,8 129,9 186,9 146,2 125,9 186,9 p9,6 119,3 142,9 168,2 
153,1 134,0 206,9 160,3 137,0 206,9 126,8 109,4 128,7 153,1 
154,7 135,5 208,7 159,3 134,6 208,7 137,7 121,2 138,0 163,0 
159,0 146,3 194,8 151,5 129,9 194,8 186,4 152,8 199,2 228,0 
), 17, 1 108,8 140,4 117,5 106,1 140,4 115,4 99,7 113,8 140,7 
151,7 133,5 202,9 157,3 134,6 202,9 130,8 112,2 132,9 158,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
117,5 110,7 136,7 119,1 110,3 136,7 111,5 106,5 110,2 120,8 
123,4 -1.14,3 148,9 123,5 110,8 148,9 122,9 113,6 120,6 139,5 
131,9 ·1l9,7 166,5 133,4 116,9 166,5 126,6 113,8 126,2 147,5 
136,5 128,1 160,2 137,9 126,8 160,2 131,2 114,5 131,8 157,5 
144,4 129,6 186,4 145,8 125,6 186,4 139,3 119,0 142,5 167,8 
158,6 138,8 214,2 166,0 141,9 214,2 131,3- 113,3 133,3 158,5 
148,8 130,4 200,8 153,2 129,5 200,8 132,5' 116,6 132,8 156,8' 
161,4 148,5 197,8 153,8 '131,9 197,8 189,3 155,2 202,3 229,5 
114,1 106,0 136,8 114,5 103,4 136,8 112,4 97,1 110,9 137,1 
159,7 140,6 213,6 165,6 141,7 213,6 137,7 118,1 139,9 166,4 

Bauhauptgewerbe 

iusan'lmen 
1 

Hochbau 1 · Tiefbau zusammen 
1 

Hochbau · 
1 

1 
Glaserei 

112,8 
127,0 
128,5 
135,1 
147,2 
128,4 
145,6 
199,B 
125,1 
137,4 

112,8 
127,3 
128,2 
134,1 
146,8 
133,0 
140,1 
202,9 
121,9 
144,7 

Tiefbau 

' kalendermonatlich von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
163.8 139,7 212.0 170,2 145,2 220,4 
166,5 141,9 215,7 '163,0 139,0 211,0 
156,2 132,2 204,3 154,7 130,9 202,3 
157,9 132.5 208,9 143,9 120,7 190,4 

-163,6 139,0 212,9 162,0 137,6 210,8 
170,9 145,2 222,4 161,5 137,2 210,2 
158,4 15~j 203,0 161,4 138,8 206,7 
125,2 159, 1 137,0 118,5 174,1 
110.3 100,2 130,6 104,3 94,7 123,4 
108,1 98,2 127,8 112,3 102,1 132,8 
134,~ 119,8 162,9 126,8 113,2 153,!) 
145.3 126,3 183.3 159.0 138,2 200,6 
167,7 142,6 718,0 166,0 141,1 215,8 
159,0 134,8 207,4 171,8 145,8 224,0 

.153,6 127,8 205,2 145,1 120._7 193,9 

1) Hochbau des Bauhauptgewerbes einschl Ausbaugewerbe 2) Diese rodexz1ffern entsprechen 1enen des Tiefbaues 1m Bauhauptgewerbe - 3) Auch mit k.lernpnerer, Zentralherzungs· und Lufttmgsbau 

Jahr 
Monat 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau · Sonstiger Tiefbau 

fur Gebiets-
-. Gewerblicher kor per- Gewerblicher 

uOd schatten, und 
industrieller Organisa· industrieller 

Wohnungs- Bau fur fur Bundes- t1onen ohne Straßen· Bau fur für Bundes-
insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erw~rbs- bau Unternehmen bahn und 

sowie Bundespost charakte'r sowie Bundespost 
landw1rt~ sowie landwirt· 

schaftl1cher sonstige schaftlicher 
Bau Off entliehe Bau 

Auftraggeber 

fuf Gebiets-
kOrper-

schaften, 
Organisa-

tionen ohne 
Erwerbs-
cha·rekter 

sowie 
sonstige 

öffentliche 
Auftraggeber 

' 
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Tat1ge 

Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 1 ) (auch 
selbstimdige 
Handwerker) 

,„} 1 486 590 72 578 
1969 D 1 505 136 71 644 
1970 bzw. 1 528 894 70 583 
1971 MD 1543688 69 709 
1972 31 '1 533 457 69 254 
1972 Juni 1 573 297 69 679 

Juli 1 575 808 69 804 
Aug. 1583061 69 740 
Sept 1574882 69 457 
Okt 1 559 916 68 740 
Nov 1 546 558 68 645 
Dez 1512278 68 706 

1973 Jan. 1 446 012 68 982 
Febr 1 <137 355 69 098 
Morz 61 1485827 69 147 
April 1 516 656 68 888 

·Mai 1 530 342 68 908 
Jum 1 533 463 69 087 
Juli 1 538 730 69 002 
Aug 1 531 736 68 718 

,, 

Jahr insgesamt Wohnungsbau Monat 

1968 MD 205 973 84 710 
1969 •MD 203 367 78 523 
1970 MD 210 464 77 685 
1971 MD 212 830 84 821 

'1972 MD 210 355 90 684 
1972 • Juni 239 648 103 886 

' J~h 223 479 94825 
Aug 224 619 94 855 
Sept 232 725 99 925 
Okt. 242 337 104 688 
Nov. 224 476 97 660 
De1 177 331 77 891 

1973 Jan. 157 555 70 240 
Febr 153 533 67 597 
Marz 6l 188 868 84 012 
April 201 964 89 928 
Mai 231 030 1(}1 284 

" Juni 218 Oll 95 381 
Ju11 208 731 88 218 

,l Aug 210 778 88 086 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaft1gte am Monatsende 

kaufmann1sche ubrige 

und Fach· 
technische arbe1ter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Poliere Werk er 
Lehrlinge und Meister . 

Anzahl 

126 241 1 287 771 808 978 440 972 
132 324 1 301 168 827 162 441 364 
138 606 1 319 705 853 768 437 474 
144 992 1328987 874 657 427 877 
151 877 1312326 876 890 408 000 
151 421 1352197 898 354 427 774 
151 820 1 354 184 896 634 431 066 
153 078 1 360 243 898 808 432 395 
154 274 1 351 151 895 482 425 542 
154 671 1336505 889 543 417 220 
155 682 1 322 231 884 209 408 270 
155 719 1 287 853 870 496 388 075 
155 361 1 221 669 838 411 353 986 
155 662 1212595 834 799 348 648 
156 212 1 260 468 858 754 372 610 
157 325 1 290 443 873 166 387 325 
157 353 1304081 881 519 392 559 
157 643 1 306 733 884 157 392 591 
158 432 1 311 296 884 044 396 687 
158 833 1304185 879 812 391 424 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und 1ndustneller Bau 

landw1rt-

1 l schaftilcher 
Bau zusammen Hochbau Tiefbau 

1 000 

4 427 37 779 
3 747 41 122 
2 915 45 061 
2 324 48 112 
1 874 47 095 36 701 10 393 
2 210 51 787 40 115 11 672 
2 279 49 496 38 426 11 070 
2 069 49 862 38 914 10 948 
2 110 51 206 40021 11 185 
2 021 52 636 41139 11 497 
1 758 49 799 39 189 10 610 
1 369 39 895 31 158 8 737 

947 38 481t 30 431 8 050 
919 38 362 30 377 7 985 

1 355 44 274 35 000 9 274 
1 537 44 771 35 166 9 605 
2 140 49 716 39 097 10 619 
2066 46 731 36 994 9 737 
1 950 45 941 36 348 9 593 
2 078 46 524 36 556 9 968 

Brutto-

1 lohn- 21 gehalt- Umsatz 41 gewerbl 1che summe Lehrlinge 

Mill.DM 

37 821 1 191,3 158,3 X 51 
32 642 1 293.2 180,7 3 563 
28 463 1 630,8 216,1 4 602 
26 453 1 855,5 253,2 5 586 
27 436 2 077,2 292,5 6170 
26069 2 345,2 290,1 6 411 
26 484 2 212,1 293,2 6 263 
29040 2 285,3 297,8 6 492 
30 127 2 320,1 295,3 6 576 
29 742 2 409,1 289,9 6 886 
29 752 2 327.4 338,5 7 472 
29 282 2 005,7 365,8 10 022 
29 272 1 680,3 310.4 5 275 
29 148 1 568,4 298,5 4 366 
29 104 1 897,9 299,9 5076 
29 952 2 101,1 301.2 5 138 
30003 2 536,5 324,7 5 607 
29 985 2 448,1 338,7 6053 
30565 2 343,3 335,5 6 325 
32 949 2 383,9 333,5 6 221 

offentilcher und Verkehrsbau 

1 

1 Tiefbau 
' zusammen Hochbau 

1 1 
sonstiger Straßenbau Tiefbau 

79057 19 646 27 473 31 939 
79 975 19 318 27 801 32 856 
84 803 20 739 - 28 895 35 169 
77 573 18 983 27 342 31 248 
70 702 17 088 25 502 28 111 
81 765 19 236 30 716 31 813 
76 879 18 027 28 703 30 149 
77 833 17 661 29 663 30 509 
79 484 18 546 29 888 31 050 
82 992 19 404 31 035 32 553 
75 259 17 668 27 409 30 182 
58 176 13 669 20 936 23 571 
47 887 12 556 15 230 20 101 
46 655 12 376 14 322 19 957 
59 227 14 885 19 502 24 840 
65 728 15 376 23 005 27 347 
77 890 17 458 28 357 32 075 
73 833 16 255 27 284 30 294 
72 622 15 966 27.065 29 591 
74 090 16 312 27 529 30 249 

Vgl. Fachsene E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 
1) Ohne unbezahlte m1thelfend'e Fam1llenangehor19e. ~ 2) Einseht 11,3 % (ab Januar 1972 15 %) Beitrage zu den Sozialkassen des Baugevverbes. ebenso Winterbau · Umlage - 31 8eschaft1gte 0, Bruttolohn- und 
-gehaltsumme, Umsatz MD - 4) Ohne Umsatzsteuer - 5) Wegen der Umstellung des Umsatzsteuersystems am 1 Januar 1968 werden keme Vergleichswerte angegeben - 61 Ab Marz 1973 vorlauf1ges Ergebnis 

Erfaßte Baufertigstetlungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen ';n Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume 

Jahr von gemem- in Wohn· 
Monat 11 umbauter darunter nu,tz1gen von 100 Wohnungen hatten und 

Gebaude Neu- und 
1 

Nichtwohn· Gebaude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 1 3 4 1 5 u. mehr bauten 4) 
1 000 cbm aufbau 

unternehmen Wohnraume 3) errichtet 21 

1968 45 365 160 065 193 669 508 493 481 821 117 104 519.854 11.0 14,9 32,3 41,8 2 267 312 
1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 11.0 15,4 31.4 42,2 2 182 803 
)970 42 929 191 031 179 860 466 404 444 904 88 359 478 050 11.4 15,5 30.4 42,7 2 091 088 
'1971 44825 211 955 207 246 542 251 520 139 98 660 554 987 11.8 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
j972 44080 217 942 234 623 647 327 623 329 115 651 660 683 13,1 15,3 28,5 43.1 2 843 025 
1972 Jan - Juli 10 928 57 677 65 866 195 732 189 561 38 618 199 532 13,7 15,9 30.0 40.4 839 020 
1973 Jan. - Juli 10 398 56 302 69 436 208 450 202 439 40 725 212 193 14.4 16.2 28.9 40,4 888 439 

~ne E, Reihe 1. 
11} Oie Monatsergebnisse sind unvollstand1g, da ein Teil der Fertigstellungen nur 1ahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann - 2) Einschl. landllcher Siedlungsunternehmen. - 31 Zimmer und Kuchen -
ohne Krfun'-'\IOhnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen - 4} Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohmaume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto· Nutzflache Veranschlagte rerne Baukosten 2131 

der Wohnflache der insgesamt Je Einwohner 
Jahr W ~twahn· W h b d 1 N1chtwohn· 

der Wohn- N1chtwohn· 
W h b t 1 N1chtwohn· W h b 1 N 1chtwohn· Monat ohngebaude b d bauten 21 bauten 21 ge au e o nge au e gebaude o n au en bauten o n auten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 OOOqm Mill.DM DM 

1968 191 271 47 007 226 408 173857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 
1969 205 242 50870 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19 980 486 328 
1970 217647 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23 529 578 383 
1971 247 473 44 820 313124 229 253 60 027 43 466 47 011 26577 767 434 
1972 261 349 44161 343 231 223 984 65 427 43 356 57 217 30 011 928 487 
1972 Mai 23 613 3 820 29 513 16 765 5 578 3 239 4 875 2 050 80 33 

Junt 25 838 4025 33 356 19882 6 345 4062 5 548 2 727 91 45 
Juli 24 972 4121 32 409 20 205 6 221 3 872 5 486 2 715 90 44 
Aug. 25 355 3 958 32 410 22 431 6093 4 023 5 380 2 603 88 42 
Sept. 23 303 4001 30 196 20 759 5 707 4041 5 179 3070 84 50 
Okt. 22 875 406:) 31 006 18 900 5 960 3864 5 317 2 611 87 43 
Nov. 20 411 3 817 27 825 18 651 5 375 3 773 4805 2 408 78 39 
Dez. 16 734 3188 24 722 19 586 4 761 3 703 4 293 2 746 70 45 

1973 Jan. 15 748 2843 21 479 15 434 4 146 3014 3 770 2 087 61 34."J 
Febr 17 717 2 831 22 954 13498 4 380 2 785 3 997 1874 65 30 
Marz 22 476 3 601 29 787 18 577 5 655 3 691 5 323 2 403 86 39 
Aprrl 21 508 3560 27 694 16 872 5 244 3 339 4 994 2 167 81 35 
Mai 25 771 4149 32 366 20494 6074 3962 . 5 870 2 671 95 43 
Juni 22 864 3 937 28 598 19 637 5 391 3 962 5 276 2 712 86 44 
Juli 25 268 4437 31 466 21 252 5 901 4 205 5886 2 852 95 46 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebaude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

1n Wohn· in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und rn gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto· 
Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohn flache bauten u.limdl. Wohnungs· Haushalte u. ländl. Wohnungs· Haushalten zusammen Siedlungs· unternehmen Siedlungs· unternehmen je Wohnung 

unternehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm l qm 

1968 536 840 524 413 23,1 10,6 55,9 39400 40 500 59400 453 81,6 
1969 560 218 545959 18,7 11,8 58,7 40900 41800 61 700 463 83,5 
1970 609 356 595106 17,3 14,7 55,9 45 poo 41700 6B 700 - 466 84,6 
1971 705417 691 473 16,8 15,5 55,9 53 400 53 800 78 200 470 85,2 
1972 76B 462 752 296 15,7 17,6 55,2 60400 58900 88 300 473 85,5 .. 
1972 Mai 63 798 62 576 13,9 14,7 61,5 5B 700 60400 88 600 491 87,2 

Juni 75 178 73 700 13,4 18,2 56,5 59 100· 57 800 87 300 470 84,4 
Juli 72 410 70878 15,7 19,7 54,8 60800 5B 700 90300 475 86,2 
Aug. 70 157 6B516 15,0 16,0 57,7 62 600 62 400 89400 490 87,5 
Sept. 6B044 65 903 13,7 17,1 56,6 61100 59100 90 700 475 85,3 
Okt. 70899 69 597 19.4 17.4 4B.2 60 100 61 500 91 000 460 84,5 
Nov. 64133 62 802 15,6 20,1 52,3 64 200 . 59 500 89000 458 84,5 
Dez. 57 813 5666B 19,9 21,5 46,3 63 600 62 300 88 700 449 82,8 

1973 Jan. 49495 48553 14,6 20.2 50,5 66300 59100 92 400 460 84,2 
Febr. 51 568 50 658 14,8 18,0 52,8 64100 61 500 94 700 469 84,8 
Marz 65900 64 215 12,8 20,0 55,2 64 700 61 000 97 400 482 86,5 
Aprrl 59029 57 896 13,9 17,6 58,9 63300 66600 99 200 499 89,0 
Mai 6B 245 67 059 13.4 16,9 60,2 67 500 63100 100 000 502 88,7 
Juni 61 274 59941 12,3 16,5 59,1 6B 000 64400 102 500 498 88,0 
Juli 65887 64 51 12 2 18.4 59 3 69100 70 300 105 100 509 900 . 

~rie E. Reihe 1. 
1} Ernehtung neuer Gebiude - 21 Eunchl Um·, Ausbau und Erweiterung. - 3l Einschl Umsatnteuer. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1968 10 784,1 
1969 12 697,8 
1970 12 407,7 
1971 10 955,3 
1972 13469.1' 
1972 Juni 1 429,8 

Julr 1 379,7 
Aug. 1 198.4 
Sept. 1 227,9 
Okt. 1 300,0 
Nov. 1 126,8 
Dez 771.4 

1973 Jan. 824.4 
Febr. 673.1 
Marz 1 109,4 
Aprrl 1 049,6 
Mai 1 217,B 
Juni 1 278,1 
Julr 1 363,7 
Aug. 1492,7 

Vgl. auch FachMrta E, Reihe 1. 

Auftragsvergaben 1) det öffentlichen Hand für, Tiefbauten 
Miii. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach B~herren !Baulastträger) 

1 

Bundes· Wasser-
Straßen Straßen- w1rtschaftl. Sonstige Bund Länder Gemeinden 41 Gemeinde· 

brücken wasser· Tief· Tiefbauten 11erbände straßen 2) baiten 31 

5 180,3 1136.3 332,5 2 301,2 1 833,7 4118,8 1675,5 3 211,9 989,3 
6 013,6 1 731,6 596.3 2177,7 2 178,6 5 320.2 2 077,8 3 719,6 932,2 
5 481,1 1 414,0 705.4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2105,2 4098,1 882,1 
4 479,5 1 232,3 497.9 -2 676,2 2 069,3 3 712,1 1331,4 4 228,6 921,1 
5 954,7 1 621.5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1 1 486,5 4 674,0 953,6 

619,3 227,6 59,4 262,4 261,0 615,9 163,5 484,5 90,8 
649,5 131,4 22.6 265.4 310,7 552,3 134,4 547,8 94,3 
603,2 129,3 36,3 213,1 216,5 540,8 145,0 332,6 112.4 
657,2 127,6 28.2 237,2 177,7 505.2 124,9 425,3 122,5 
595,0 186,9 31.8 292,0 194,3 509,5 179,0 364,0 146.4 
472,1 135,8 76.4 229.1 213,4 473.3 101.a 357.4 103,2 
264,0 108,5 39,1 160,9 198,8 361.9 104,6 236,1 50,7 
253,4 115,5 33.1 191,4 231,0 359,9 48,9 296,3 47,6 
222,4 118,9 22.4 148,3 161,0 273,3 74,6 249,8 35.4 
394,7 126,7 8.8 226,3 353,0 414.4 98.,3 459,8 B0.7 
424,9 94,5 29.9 . 233,2 267,0 3B7,o 176,9 316,3 112,1 
548,0 116,7 23.9 236,3 292,9 436,3 ·132,7 522,3 80,1 
577,0 120,6 SB,3 285,6 236,5 411,7 194,8 . 4B0,6 111,3 
702,0 98,2 46,9 266,2 250,4 541,9 181,7 429,1 128,5 
697,5 128,7 31,8 250,0 3B4,7 594,7 16B,6 514,4 151.4 

Sonstige 
öffentl. 

Bauherren 

788,5 
648,0 
888,6 
702,0 
770,9 

74,9 
50,8 
67,5 
50,0 

101,2 
91.1 

~~:~'' 
40.0 
56,2 
57,3 
46,4. 
79,7 
82.4 
63,6 

l) A"'ftrage mit einem Auftragswert von ~5 COQ DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsatzsteuer. - 2) Emichl. Hafen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. - 4) G•maln-
den mit 5 000 und mehr emwohnern. 
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Monat 

1971 
1972 

1972 Juni 

Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez . 

1973 Jan. 
Feb1. 
Marz 

Apr~ „ 
Mai 
Juni 

Ju'lt 
Aug. 

Monat 
\ 

1971 
1972 

l972 Juni' 

Juli 
Aug. 
Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Feb1 
Marz 

Aprtl 
Mai 
Juni 

Jult 
Aug. 

Monat 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 
G roRhandel m 1t 

Getreide, ifutter- und Dungem1tteln, T1eteJ1 textilen. Kohle, Minerafoferzeugnissen 

Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen ,, darunter m 1t 
- und Chem1kal1en, insgesamt versch1e· zusammen Getreide, 

1 1 

festen 

1 

Mineralol-dener Art 2) Dunge- lebendem Halbwaren, Ka1.,1tschuk zusammen Futter- mitteln Vieh Hauten Brenn- erzeug-
mitteln stoffen nissen . ~ -107,0 107,8 104,4 103,6 l04,1 104,1 105,1 - 110,1 "' 114,2 93,7 119,4 

111,6 112,4 111,5 110,8 108,7 119,4 114,0 105,3 119,9 86,2 129,1 . 
113,5 110,3 99,5 105,2 82,9 109,9 113,7 106,2 122,2 94,1 130,0 

104,7 107,1 89,1 84,7 100,5 106,6 93,2 106,7 113,8 75,7 124,1 
112,8 1 109,5 r 124,1 r 115,9 r • • 173,9 r 1"7,9 r 98,5 r 105,6 1 120,1 r 78,7 1 131,7 r 
114,9 115,2 123,5 120,7 125, 1 131,8 120,0 116,2 '116,8 77,3 127,7 
123,2 125,5 118,3 110,3 123,4 137 1 124,7 118,7 126,0 82,1 1!8,7 
123,2 123,9 121,8 123,3 149,7 120,5 129,8 111,6 129,9 85,8 143,2 
124,6 •, 130,!!' 132,4 . 136,2 '" 11,4,0 125,2 140,8 104,6 140,3 96,4 152,3 „ ., 
109,2 102,6 117,6 130,9 117,2 131,3 130,1 106,1 127,3" 89,6 .. 137,5 
113,5 108,7 120,7 133,6 85,8 117,2 135,9 105,1 125,5 76,2 138,1 
128,3 125,2 147,1 160,0 135,0 131,7 147,0 129,3 133,3 88,4 144,9 

12CV .,.124,7 123,7 129,9 72,4 134,6 133,8 115,1 134,7 80,6 148,7 
132,2 135, 1 140,0 ''46,9 82,2 131!,8 138,9 „ 139,3 147,6 83,2 162,7" 
124,6 129,3 120,0 136,8 83,1 121,5 121,2 128,3 . 150,7 ' 92,0. 166,5 

122,5 1 129,1 r 123,4 r 136,0 r ·89,7 r 113,7 1 102,0 r 122,9 1 141,2 r 72,9,r 159,4 r 
126,8 133,1 ' 155,3 162,9 '235,11 126,0 99,4 130,3 143,8 76,5 1sr,8· 

Großhandel mit 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u a. ' Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit Schrott, darunter mit 

Eisen (ohne dan,mter sonstigen 

1 

Milch· Abfall· GemUse, Fleisch, zusammen Roheisen), NE- zusammen mit zusammen erzeug- Tabak-
Stahl und MetaUen • Baustoffen stoffen Obst, n1ssen, Fleisch· waren 
-halbzeug 

, Gewurzen- Fettwaren waren 

' 94,1 97,7 77,5 ; 114~8 . 115,8 76,5 111,5, . 107,3 93,9 103,2 10aA 
94,9 98,5 76,6 124,9 126,9 76,7 116,7. 126,3 ' • 100,2 123,1 11,4,4 

100,7 105,1 75,0 136,3 143,3 81,7 122,4 154,9 100,4 124,1 114,1 • • 95,7 95,8 91,4 125,9 133,7 75,6 110,6' 140,8 90,9 117,3 115,0 
97,5 r 101,4 r 76,5 r 135,3 r 143,8 r 76,0r 118,1 r 144,61 82,6r 140,6 1 1:10,2 r 

101,0 105,1 82,5 142,9 149,2 81,3 115,9 127 ,1 97,2 126,5 113,Q 

96,6 103,4 64,5 151,2 157,4 88,4 128,4 135,1 98,1 134,1 12",7 
102,2 102,8 97,4 139,9 140,3 85,5 130,2 131,4 101,9 134,2 124,7 

94,7 97,1 75,7 125,7 124,2 83,2 134,8 123,4 105,1 '132,9 128,8 

94,1 97,9, 78,2 100,7 88,5 93,1 113,4 115,4 102,7 128, 1 120,3 
106,4 109,6 89,4 107,8 93,6 105,2 113,6 108,5 101,1 119,4 113,8 
120,9 126,4 95,7 133,3 f13,8 105,8 123,2 118,5 115,7 131,1 129,5 

• 109,2 113,5 89,0 131,4 129,7 • 100,8 ' 123,3 „125,2 117,5 124,7 1-26,Ö 
120,5 123,3 102,5 153,2 154,5 106,0 132,8 157 ,1 117,6' 129,7 .., 132,ß 
113,8 116,4 96,3 146,4 146,0 104,3 127,0 153,3 107,5 120,8 139,7 

116,1 r 117,6 r 104,9 r 144,8 r 146,0r 96,9 r 122,8 r 141,4r 104,9 r 120,4r ·128,4 r 
118,4 120,0 104,9 146,9 147,4 106,1 123,2 126,2 104,7 128,9 1330 

Großhandel mit . • 
Metall- Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3} pharmazeut., kOsmet. 
waren, Erzeugnissen, yhren u. a. Erzeugnissen 

Textil-' Kunsts\ofl;, darunter mit ·tech- Papier, 
Feu\;.., 

~ d~~~~~e;n;!,t nischem u darunter mit Druck-waren, keram1k Kraft· Spe21al- ph~rmaleu·_. Schuhen Kraft-' erzeug::-
und Holz- zusammen Fernseh· zusammen, wagen, fahrieug· bedarf t zu'sammen t1schen mssen 

ferti.g· . - -und Phono- ·Kraft- .. . -· „ . Erzeug-
waren 3) geraten radern te1len 

mssen 

' ' 1971 112,2 114,9 108,3 112,3 •105,6 
114,4 „ 107,7 107,8 104,6 112,0 115,6 _106,1. „ 

1972 118,7 122,3 131,0 ' 104,0 109,"2 • 107,4 114,0 117,5 124,8 111,2 ' 
1972 Jurn 100,3 122,5 105,0 113,1 114,2 126,3 114,4 118,0 115,2 122,1 107,0 

Juli 101,4 109,1 102,5 115,9 99,9 99,1 107,3 108,0 113,5 119,6 106,8 
Aug 109,2 1 \15,1 r 115,2 r 140,4r 94,2 r 79,91 103,9 r 117,6 r 114,4r 122,1 r 108,6 r 
Sept 127,2 124,7 118,2 139,5 96,6 94,5 105,7 115,2 115,J 122,0 118,0 

Okt \-113,7 
' 

140,5 139,5 168,4 114,3 121,7 123,6 130,7 130,3 135,0 128,0. 
Nov 131,2 139,2 ' 146,5 191,5 108,9 107,2 123,5„ 122,6 120,8 125,6 122,9 
Dez. 120,4 140,3 152,2 192,5 110,9 96,3 113,1 11\9 ' 127,1 138jil 123,B 

1 
1973 Jan 117,5 113,9 101,0 117,5 92,5 102.4 92,8 109,2 134,4 144,7 110,8 

Febr, 117,6 123,2 107,7 128,7 101,9 121,5 ~5,0 113,3 121,7' ' 128,4 118,0 
Marz 139,1 143,5 121,6 133,5 118,6 129,9 114,1 127,7 132,!f 14otl 1 125,1 

Aprtl 123,3~ 124,8 109,5 
~ 

12~3 ;110,9 118,9 111,6 126,0 117,2 128,6 113,0 
Mai 120,1 138,3 114,8 130,1 124,8 127,0 122,4 136,7 124,6 138,6 113,1 -Juni 107,9 128,6 110,1 122,6 111,8 117,8 116,6 124,8 12b,2 135,5 112,s: 

Ju11 110,1 r 124,8 r 111,lr 115,5 r 108,5 r 99,!j;r 123,0 r 121,1 r 121,5 r 137,0 r 113,7 r 
Aug, 113,4 125,6 110,5 122,6 98,6 86,7 104,8 126,6 124,3 137,8 117,4 

Vgl. Fachsene F, Reihe 1. 
· 1) Ohne UM5atz· (Mehrwert-) steuer. - 21 Ohne ausgepragten Sch\tllerpunkt. - 3) Andervve1ttg nicht genannt 

. 
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Waren 
Jahr Einzel- verschiede-

Monat handel nerArt 
insgesamt (ohne 

" Gemischt· 
waren) 

1968 138,2 173,3 
1969 152,4 188,6 
197031 169,7 216,3 
1971 187,7 244,3 
1972 203,6 271,2 
1972 Juni 195,1 235,8 

Jull 197, 1 253,9 
Aug.. 193,7 247,3 
Sept. 198,2 263,1 
Okt. 215,3 301,4 

., Nov. ·• 228,1 355,9 
Dez. 282,0 415,6 

1973 Jan. 189,1 242,6 
Febr. 187,2 235,4 
Marz 219,3 281,5 
April 217,8 278,1 
Mai 220,7 276,4 
Juni 214,0 262,7 
Juli 208,7 272,7 
Aug. 198,9 248,0 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962- = 100 

Einzelhandel mit 

Nahrungs- Elektro- Papierwaren und und Bekleidung, Hausrat und Genuß- Wasche, und optischen Druck-. mitteln Schuhen Wohnbec;larf Er zeug- erzeug- . u Gemischt- nrssen, n1ssen waren Uhren 

' 136,9 125,9 131,7 132,0 151,5 
147,0 140,2 148,1 147,0 166,9 
159,0 156,4 169,6 168,0 178,0 
173,6 173,5 193,8 190,3 200,3 
187,4 190,2· 212,6 212,0 219,0 
185,9 169,9 201,3 177,4 185,7 
188,4 180,7 203,6 195,7 194,2 
190,3 159,4 207,9 209,0 220,1 
186,4 185,0 212,0 191,9 225,2 
188,4 219,8 232,3 201,7 232,4 
194,5 225,5 250,0 252,4 257,1 
231,2' 277,5 319,1. 480,3 376,5 
180,0 174,1 186,6 176,7 207,3 
183,7 145,4 199,9 i79,9 200,5 
210,2 191,7 227,6 196,9 208,9 
2-05,6 203,0 218,0 200,0 208,2 
208,0 201,6 231,2 204,4 204,4 
213,2 185,2 215,2 191,4 185,1 
204,8 180,2 212,6 201,4 222,7 
204,6 151,1 211,2 200,2 .. 243,9 

pharma- Kohle Fahrzeugen, zeut1schen, und Maschinen 'kosmetischen Mtneralol- und u. a erzeug- Buroem-Erzeug- nissen nchtungen nissen 

160,7 126,2 118,2 
176,7 132,6 146,4 
188,9 150,6 172,6 
212,2 156,6 

' 
186,6 

227,7 159,5 192,4 
224,8 157,8 230,7 
233,6 135,9, 188,4 
224,7 148,3 177,9 
217,5 154,9 177,4 
226,7 165,3 201,4 
229,2 167,1 187,8 
290,2 202,4 1184,7 
230,4 198,7 170,0 
226,3 196,7 188,5 
235,3 189,8 237,8 
236,0 183,2 224,3 
240,0 182,4 234,6 

• :(49,8 198,2 ' 214,6 
243,9 169,3 189,5 
241,1 194,9 163,5 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Meßzahlen.der Umsätze des G~stgewerbes 1) 

1962 = 100 
Nach Betriebsformen 

„ Jahr . Ga&tgewerbe G%Ststatten- Beherbergungs-
Monat insgesamt 21, gewerbe 21, · geWerbe 

Jahr Warenhaus· Versand- Filial-
Monat handels- 21 unter· 

unternehmen nehmen 

1968 168,8 171,4 168.4 1968 121,4· 118,0 131,1 
1969 128,7 124,3 ;~~:~. 1970 3) 137,5 132,3 

1969 183,4 187,3 199,2 
1970 31 208,0 218,5 2.30,4 
1971 234,8 242,2 269,2 1971 147,7 142,6 162,3 
1972 259,4 270,1 309.4 1972 157,8 151,9 174,7 
1972 Juni 231,1 216,4 297,4 1972 Mai 167,0 158,9 190,5 

Juni 163,.ß 151,6 198,1 
Juli 173,9 157,6 ~21,2 
Aug 174,7 158,9 220,4 
Sept, 169,3 154,3 · 12i2,8 ' 

Juli 258,6 195,6 295,7 
Aug. 246,3 205,8 290,2 
Sept. 244,3 280,4 30!j,1 
Okt. 266.0 379.4 328,4 
Nov. 314,7 454,8 350,8 Okt.· 166,5 158,8 188,9 

Nov. 144,0 145,8 139,2 
Oez 152,3 156, „ 141,0 

1973 Jan. , 
139.8 140,6 '137,9 

Dez. 416,3 340,2 ,4p.8 
.1973 Jan 2!;0,9 178,7 ' 295.6 

Febr. 223,0 244,6 284,2 
Marz 255,9 326,1 342,2 Febr 138,6 139,1 137,2 
Apnl 264,4 281,0 347,4 Marz 166,3 164,4 171,4 
Mai 260,9 284,0 340,8 April 163,9 160,7 173,0 
Juni 257,9 229,6 334,6 Mai 181,0 ' 171,9 ' 207,6 
Juli 277,2 202,3 319,4 Juni 177,3 163,7 216,3 
Aug. 243,8 209,7 305,0 Juli 183,6 165.6 235,6 

Vgl Fachserie F, Reihe 3/1. Vgl 1 Fachsene F, -Reihe 7 
1) Ergebnisse der reprasentat1ven E1nzelhandelsber1chterstattung Umsatzwerte zu iewe1hgen Preisen - 1) Ergebnisse der reprasentat1ven Gastgewerbeberichterstattung - 21 Ohne Kantinen, E1sd1elen, Trink·~ 
2\ Untemehmen des Emzelhandels mit Waren verschiedener An. Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und und lmb1ßhallen. - 3) Ab 1970vorlaut19es Ergebnis 
Schuhwaren sowie Sucher und Fachle1tschnften, - 3) Ab 1970 vorlauf1ges Ergebnis. 

Reiseverkehr 1) 

1000 
Ubef-nachtungen 

nach Betnebsarten 

• Appar-
Jahr 

H~~a1s Erho- tement-: 
Monat ~ Fremden- Heil- Privat· ins-

'he1me 21 \ungs- statten 4) Ferien- quartiere gesamt Ausland 
Gasthofe he1me 3) hauser, 

Bungalows 

'. 
1!)70 WhJ. 26 329,4 9 285,5 4 436,9 11 446,3 3391,5 54 889,5 4 855,0 
1971 Shj !iJ 510,2 23 622,4 9 859,9 14 028,2 2 894,5 36 841,9 138757,1 11 346,0 
1971 Whj. 28 290,3 8371,1 • 5 126,2 12 076,7 5lA.4 4r1.1 58 749,8 • 4 923,8 
1972 ShJ. 52 992,7 22 969,1 10 446,5 14 634,7 3 848,9 37 40,2 142 832,2 11 426,2 
1972 Whj. 29 253,0, 8 344,7 5 315,6 12 566,9 171,3 5 094,9 61 346,4 5 155,5 
1972 Jan 4154,1 1 068,1 718,8 1731,4 68,9 570.4 8 311,8 683,1 

Febr. 4 383,4 1 417,2 846,5. 2 062,7 76,4 598,2 9 384,4 732,0 
Marz 5 276,9 1 881,7 1 164,7 '2 271,0 156,1 944,8 11 695,1 872,0 
Apnt • 5942,5 1870,3 1 192,1 2 272,3 ,20ll,9 1 028',6 '12 512,6 1107,3 
Mai.,. 7 422,1 2 8'13,7 1 525,8 2 448,2 ,, 299,6 2 672,6 17 242,1 1 403,0 
Juni 8 792,8 4016,3 1 782,7 2 397,3 648,5 5 962.lt. 23 600,2 17~.2 
Juli 10 993,5 5 273,0 2159,0 2 544,9 1 230,1 11 899.1 34 099,6 2 781,4 
Aug. 10552,1 5 056,6 2091,3 2 528,2 1 027,2 11 097,6 32 353,Q 2 402,6 
Sept. 9 289,8 3 879,2 1 695,6 2 443,8 436,7 5 279,6 23 024,7 1 981,5 
Okt. 7 017,4 2 149,4 1 353,3 2 468,6 193,0 1 470,1 14 651,8 1 309,9 
Nov 4318,5 1 044,4 745,9 2 223,7 34,0 407,1 8 (73,6 814,4 
Dez. 3 956,9 1 008,3 562,3 1 580,3 152,9 890,7 8 151,4 662,1 

1973 Jan. 41143,9 1 051,1 " 734,5 1 1803,5- 131,1 718,0 8 682,2 700,9 
Febr. 4 420,5 1 348,2 851,9 2095,1 102,8 668.4 9'486,9 „ 781,4 
Marz 5 295,8 1 743,3 1 067,6 2 395,7 157,6 940,6 11 600,6 "886,9 

~neF,f\eiheSf\, 

nach ausgewahlten Herkunftslandern 51 
Ver-

e1ri1gte l Nieder- Groß- Frank-Staaten lande bntanmen • reich von 
Amerika 

816,3 462,6 430,1 409,9 
1873,9 .„ 2196,3 1 007,9 926,9 

802,0, 491,5 437,6 417,4, 
1 937,8 2 201,8 1 016,9 9tl4,9 

852,3 582,8 445,3 ,414,6 
106,2 71,8 . 58,0 60,2 
107,5 77,3 67,2 70,7 
130,5 78,1 74,5 79,7 
190,0 110,6 113,5 96,i 
244,7 203,3 134,4 105,7, 
:l13,7 • 378,7 155,3. 112,5 ., 
383,4 792,8 189,9 202,5 
389,2 452,2 216.9 238,3 
417,0 264,2 206,9• 149.4 
270,1 146,8 125,1 91,2 
125,6 74,7 70,8 '64,4 
98,5 98,4 47,8 54,7 

105,4 81,9 63,0 ,56,8 
119,9 „ 88,9' 65,5 73,6 
125,ö 92,1 73,1 , 74,0 

Belgieri. 
Luxem,burg 

193,3 
798,6 
205,8 
814,3 
212,0 

29,7 
32,8 
36,9 
51,0 
76,5 
90,5 

285,7 
206,4 
104,1 
50,9 
28,4 
32,1 
28,4 
33,1 

'39,2 

1) Ad. 2 600 Benchtsgeme1nden, ab April 1971 rd: 2 700 Benchtsgeme1nden. ab April 1972 rd. 2 800 Benchtsgememden - 2) Emschr Pensionen. - 3) Emschl. Ferienheime - 4~ Einschl. Sanatorien. 
51 Grundsatzlich ist das Wohnsttzland, nicht die Staatsangehongke1t (Nat1onaf1tat), maßgebend . 

• • • 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 

-1971 D 
1972 D 
1972 Juni 

Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 
Del. 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Autf 

~rie F, Reihe 5. 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin {West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlm (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 

des 1 
der der 

des 1 
der 

Berghaus, 

1 

alle Landw1rtsch., Bergbaus, 

1 

insgesamt der Grund- . /nVC'itl- Ver- ub11gen insgesamt Nahrungs- der Grund- lnvest1-
stoff- und t1ons- brauchs- Waren und stoff· und t1ons-

Produktions- Genußmittel· Produktions-
gutenndustnen mdustnen guter1ndustnen 

1 024 422 137 022 378 688 122 281 386 431 1 047 662 308 902 204 326, 323 700 
1 181 466 185 719 446 275 150 786 398 686 1 207 635 317 677 255 926 385 933 
1 303 246 196 146 515 190 165 163 426 747 1 339 747 332 829 281 411 450 463 
1418452 209 076 552 136 187 108 470 132 1422608 368 566 264 388 487 056 
1 515 521 201-913 572 891 216 726 523 991 1 457 647 389 734 355 081 364 555 
1543646 207 792 589 209 230 927 515 718 1 507 585 368 625 387 514 405 247 
1444929 194 036 534 674 208 927 507 292 1 1 304 626 318 894 334 208 334 021 
1 511 845 175 192 496 105 233 809 606 739 1 357 223 388 746 331 972 310 807 
1 612 736 201 203 597 784 265 751 . 547 998 1 445 604 377 454 328 108 343 508 
1 732 455 236 573 642 743 256 976 596 163 1 654 015 454 758 365 275 385 016 
1 662 401 207 515 607 531 230 024 617 331 1 596 545 r 441 518 376 155 370 018 
1428741 183 654 578 548 181 189 485 350 1 397 637 389 454 323 584 358 595 
1522191 217 402 557 617 187 439 559 734 1 414 702 375 931 353 536 327 179 
1 537 461 197 082 580 618 211 919 547 843 1 372 358 375 256 340 703 316 229 
1 754 707 247 028 661 662 254 247 591 769 1564489 400 091 392 120 368 031 
1 571 179 212 702 573 402 222 225 562 851 1476128 383 301 417085 310 642 
1 745 959 246 159 679161 209 622 611 018 1 584 289 395 087 415 663 349 212 
1565124 201 403 599 990 203 641 560 090 1374955 338 671 384 414 310 000 
1 599 234 230 038 586 657 193 633 588 907 1 387 740 349 581 391 403 324 720 
1 477 899 218 923 522 764 169 417 566 795 1 372 634 358 540 389 648 304667 

Ver- sonstige 
brauchs- Waren 

206 614 .4 120 
243 229 4 870 
269 115 5 929 
295 222 7 376 
311 708 36 569 
315 822 30 376 
281 219 36 284 
275 064 50 634 
335 538 61 003 
374 070 74896 
341 217 67 639 r 
265 158 60 847 
303 615 54 442 
268 912 71 257 
307 098 97 150 
279 444 85 655 
312 561 111 766 
261 575 80 294 
:;143 515 78522 
237 435 82 344 

/. • -f., 1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Waren~le1tsche1ne (E1nsehl der warenbegle1tsche1npfl1cht1gen Ein· und Ausfuhren Berlins 1m Ourchgi!ngs· 
verkehr durch Westdeutschland) Post· und Klemstsendungen srnd m den Zahlen rncht enthalten, dies gilt ab Januar 1972 auch fur den L1,1ftfrachtverkehr. ' 

' 1 
'I ',. 

•,: f 

,,, 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juni 

Juli 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin {Ost) 
1 OOODM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 

Insgesamt Land·, Forst-, 

1 

Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff- und 
1 1 nvestit1ons· l Verbrauchs-Jagdwirtschaft Genußmittel· Erzeugnisse Produktions-

und Fischerei tndustrien guterihdustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
119 959 15637 13 618 9 477 26 631 15 583 38338 
138 029 15164 18 032 8 441 29 732 20 804 45 267 
166 332 17 919 19 172 9 152 40945 28 569 49 219 
193 226 20636 17 110 7 414 57 160 26 790 62 750 
196 905 24052 18 531 6 619 55 424 23 357 67 345 
213 740 34 537 17 317 6802 63015 23466 64 954 
186010 18 298 17 750 4521 54152 22 165 67 748 
178 947 19130 13 575 5 116 54 81] 19 660 64887 

Sonstige 
Waren 

675 
589 

1356 
1 366 
1 577 
3649 
1 376 
1 762 Aug q' , ,'. Sept. 179 509 16 447 19 636 8 829 53085 16961 63 289 1 :;162 

Okt. 228 852 19403 19 152 16 924 61 109 27 249 83428 1 587 
Nov. 217 092 20074 17 184 12 277 66 399 25864 74 217 1 077 
Dez. 225 966 24 255 22 256 8 428 63027 31 300 75 556 1144 

1973 Jan. 172 929 25 816 19034 4 901 . 45 667 18 429 57 721 1 361 
Febr. 187 452 33919 25 934 6 035 51 717 14 049 54 731 1 067 
Marl 223 193 42 673 21 089 6 220 68 611 21 089 62 608 903 
April 215 097 36 232 24017 5 409 61 908 24087 62 096 1 348 
Mai 230849 35 612 27 068 7 609 72 757 21 160 55oa1 1 612 
Juni 210 145 32 092 23 569 6 671 69434 21 681 55 679 1 019 

·-Juli 224 636 22 926 22 389 6 478 80 172 23945 67 604 1 122 
Aug. 196 225 16237 19046 6 854 72 258 17 736 62 885 1 209 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1968 D 118 513. 3 977 15 351 1 851 58336 27 270 11 224 504 
1969 D 189 318 4182 23970 6131 97 484 41 816 15 591 144 
1970 D 201 294 3927 21 806 7 741 95 345 53 224 16875 2 376 
1971 D 208 214 3 344 27 524 R 504 91 465 55 359 19 318 2 700 
1972 D 243 978 4 368 33 735 1'1362 104 699 51 385 32 514 2 915 
1972 Juni 231 677 3 504 35451 11 757 102 711 45 505 30006 2 743 

Juli 242 473 3 533 35 726 15 747 97 645 48 725 37 692 34o5 
Aug 205 021 3968 33 271 14 389 85 101 38 601 27 371 2 320 
Sept. 220 217 2 795 27 220 -10 309 85 659 57 388 34 256 2 590 
Okt. 247 635' 4 292 26139 12 045 104 101 57 643 41 173 2 242 
Nov. 283972 6159 43140 12 404 111 031 66 281 41 560 3397 
Dez. 353 521 8 295 31 788 6 412 122 479 136 889 44872 2 786 

1973 Jan 201 135 2 897 32 071 8 399 93 938 41 041 21 019 1 770 
Febr. 219014 1 411 30 2;18 10 073 96 490 48 546 29 721 2 545 
Marz 274 097 3 741 37 855 17 272 121 082 54 502 36 862 2 783 

" April 244 556 3 576. 28 149 6 729 104129 58 356 40 737 2 880 
' 1 Mai 241 728 4409 27 486 8 945 101 419 60893 35 854 2 722 .„ 
·'· Jun1 210415 2 530 24 959 8 709 84 128 60 601 26472 3016 

Juli 238 847 2 797 25 956 9 783 90 067 71 691 35 510 3043 
.Aug 229 995 1 581 30893 9897 96 654 65 639 23186 2 145 

'' Vgl. Fachsene F, Reihe 6. 
·U Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden We fur d1esen Warenverkehr 1n beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbe1=1le1tscheine und andere Anmeldepapiere. Die BezUga und. Lieferungen werden 
ahne Rucksicht auf die ATt der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr Insgesamt 1 l Monat zusammen 

968 MD 6 765 1 424 
969.MD 8 164 1 611 
970 MD 9134 1 744 
971 MD 10010 1902 
972 MD 10 729 2 080 
972 Juh 10 019 1 820 

Aug. 10037 1 964 
Sept. 10 490 1 983 
Okt. 11 794 2 325 
Nov. 11 668 2 393 
Dez. 11 329 2 391 

973 Jan. 11 711 2 383 
Febr. 11 802 2 233 
Marz 12 358 2 361 
April· 11 608 2 110 
Mai 13048 2 569 
Juni 12 024 2 249 
Juli 11 583 2 174 
Aug. 10 801 2 135 
Sept 11 130 2 11. 

968 MD 164,1 116,4 
969 MD 193,6 126,3 
970 MD 220,9 139,2 
971 MD 244,9 152,7 
972 MD 267,5 168,3 
,972 Juni 278,9 181,0 

Juli 251,3 148,5 
Aug. 250,4 156,2 
Sept 260,3 158,1 
Okt 290,8 185,0 
Nov. 288,.6 191,4 
Dez 278,7 192,0 

ll73 Jan. 284,7 187,7 
Febr 284,7 169,6 
Marz 300,6 176,7 
April 278,5 153,9 
Mai 309,7 179,5 
Juni 290,1 161,4 
Juli 284,8 160,8 
Aug 262,5 156,9 

968 MD 8 296 249 
969 MD 9 463 305 
970 MD 10 440 365 
971 IVID 11 334 425 
972 MD 12 419 495 
972 Juli 11 644 385 

Aug. 11 380 486 
Sept, 12 114 459 
Okt. 14427 581 
Nov. 13 373 541 
Dez. 14 240 583 

973 Jan. 13 311 636 
Feb1. 13 742 . 586 
Marz 14 686 594 
April 14179 595 
Mai 15 870 681 
Juni 13 640 576 
Juli 14 515 651 
Aug. 14 020 691 
Sept. 14931 700 

)68 MD 186,9 265,5 
l69 MD 209,6 311,7 
l70 MD 227,3 391,7 
l71 MD 242,6 445,4 
l72 MD 263,4 509,4 
!72 Juni 265,3 480,0 

Juli 243,2 368,4 
Aug. 238,5 465,1 
Sept. 256,2 432,3 
Okt. 309,4 608,2 
Nov. '286,3 590,2 
Dez. 297,7 633,7 

!73 Jan. 282,5 598,8 
Febr. 294,3 574,2' 
Marz 311,0 575,3 
April 298,0 584,7 
Mai 331,7 633,4 
Juni 291,5 564,3 
Juli 300,7 623,4 
Aug . 296,4 653,7 . 

1. Fachsene G, Re1he 1 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

---~r~a~ungsw~~~-~~-- ----.--- ---t--• ---~ 

Nahrungsmittel 
~-

1 

pflanz- Genuß. Lebende t1en- zusammen Tiere sehen liehen mittel 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

23 307 883 211 5 253 
30 344 1 004 233 6 450 
28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1 172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8 514 
39 463 1 059 258 8 042 
48 594 1 081 :141 7 966 
54· 574 1 080 274 8 387 
56 634 1 345 291 9 312 
59 611 1 394 330 9 106 
55 608 1 383 345 8 790 
46 591 1 430 316 9 178 
51 543 1 347 292 9 460 
51 587 1 405 318 9 865 
44, 516 1 258 292 9 375 
48 601 1 601 319 10 318 
43 563 1 360 283 9 616 
42 525 1 338 269 9 276 
47 573 1 276 236 8 561 
47 569 1 258 236 8 898 

Index des Volumens 1962 ~ 100 
62,5 109,8 120,4 120.4 181,7 
73,3 115,0 131,1 133,1 218,7 
70,7 132,3 145,2 138,6 251,3 
68,3 142,8 158,1 161,9 279,2 
98,0 162,0 173,1 172,0 304,9 
94,3 167,9 188,0' 188,6 314,6 
89,0 144,3 151,0 156,7 289,1 

106,5 177,4 154,4 143,9 286,5 
121,2 ·174,0 151,1 172,2 299,2 
125.4 188,1 18Q,2 175,8 330,5 
128,1 177,5 196,9 201,5 324,5 
i17,9 178,4 196,1 209.9 311, 1 
95,9 167,6' 198,4 190.7 321,0 
99,5 152,8 179,9 165,3 329,4 

100,5 163,2 184,0 181.8 348,1 
87,3 142,1 157,9 167,8 326,3 
97,0 161,7 188,7 184,0 358,9 
87,0 152,9 166,6 167,7 338,4 
85,3 148,1 168,3 163,3 332,1 
98,2 156,8 162,9 144,7 303,2 

Ausfuhr 
Tatsachhche Werte in Mill. DM 

21 80 101 47 8 008 
31 100 126 48 9 109 
36 111 166 52 10 016 
38 158 170 59 10 845 
59 160 :110 66 11 849 
48 132. 147 58 11 175 
72 165 190 60 10 835 
70 144 182 62 11 581 
82 171 263 66 13 753 
76 150 241 73 12 756 
74 154 281 73 13 569 
80, 184 296 76 12 578 
58 166 278 83 13 086 
54 169 282 88 14 025 
66 169 279 81 13 504 
67 217 309 89 15 045 
50 203 247 75 13 OQ1 
43 214 312 82 13 791 
54 217 341 79 13 250 
63 223 336 78 14147 

Index des Volumens 1962 = 100 
402,5 352,3 222,6 256,9 185,1 
603,9 390,7 290,8 222,9 207,1 
671,1 492,1 390,0 234,0 223,2 
667,8 644,6 412,3 277,9 237,6 
962,1 53~.7 544,3 300,2 257,3 

260,0 
239,5 
233,1 
251,7 
301,9 
279,0 
289,4 
274,4 
287,7 
304,9 
291,1 
323,0 
285,3 

'293,2 
287,9 

Ruckwar~n und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengrupµen, sondern nur 1n der Gesamte1n- bzw -ausfuhr enthalten 
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Gewerbliche Wirtschaft 

Roh· Halb-

zusammen 1 stoffe waren 

1 137 1 136 2 980 
1 207 1 393 3 850 
1 234 1 472 4 564 
1 322 1 361 5 287 
1 321 1 370 5 822 
1 280 1 313 5 448 
1 292 1 336 5 338 
1 318 1 338 5 731 
1 277 1 477 6 558 
1 398 1 506 6 201 
1 454 1 566 5 770 
1 497 1 545 6 136 
1 462 1 573 6 425 
1 584 1 605 6 676 
1 455 1 578 6 342 
1 587 1 868 6 863 
1 482 1 735 6 399 
1 389 1 745 6 142 
1 385 1 609 5566 
1 434 1 725 5 740 

164,2 162,8 197,9 
175,5 197,3 248,1 
186,3 216,0 296,8 
181,8 229,9 345,9 
188,3 248,6 383,6 
195,5 255,3 395,8 
183,5 236,5 361,1 
187,7 236,5 354,2 
188,5 237,8 377,3 
183,2 258,3 430,4 
198,2 267,5 408,1 
208,1 273,8 375,4 
203,2 266,3 399,6 
198,6 268,0 417,0 
218,8 284,6 435,8 
197,4 264,1 413,3 
220,4 298,5 449,7 
207,1 274,9 427,1 
198,7 274,3 419,5 
189,2 248,0 380,3 

264 714 7 031 
257 742 8111 
266 798 8 952 
272 873 9 701 
282 870 10 696 
252 . 794 10 129 
272 816 9 747 
299 833 10 450 
311 1 009 12 433 
321 945 11 490 
301 982 12 286 
317 1.018 11 244 
302 1 036 11 748 
343 1 074 12 608 
312 973 12 219 
362 1 136 13 547 
322 1 050 11 630 
315 1 076 12 400 
339 1 066 11 845 
325 1 056 12 766 

159,1 183,0 186,7 
151,6 197,1 211,2 
152,5 218,3 227,5 
157,7 248,4 ' 240,7 
168,1 259,2 261,8 
176,5 259,7 264,5 
157,3 234,4 244,4 
166,6 240,8 235,8 
170,5 248,6 256,3 
189,4 313,3 306,7 
190,7 290,9 282,4 
181,2 291,5 295,0 
190,2 308,7 275, 1 
185,8 305,3 291,2 
207,8 316,8 308,8 
186,5 289,1 296,9 
220,7 336,7 327,0 
195,7 305,6 287,7 
203,0 303,7 296,8 
207,8 312,9 289,4 

Fertigwaren 

Vor-
1 

End· 

erzeugnisse 

1 054 1 926 
1 314 2 536 
1 417 314J 
1 557 .3 730 
1 727 4 095 
1 702 3 747 
1 590 J 748 1 697 034 
1 899 ~o 1900 •4 2 
1 706 4 064 
1 861 4 275 
1 934 4 491 
1 986 4 690 
1 '900 4 443 
2 184 4 680 
2 005 4 394 
1 921 4 221 
1653 3913 
1,778 3 963 

217,0 187,3 
260,2 241,3 
281,7· 305,2 
327,9 355,9 
371,8 390,2. 
397,1 395,1 
366,7 358,0 
343,0 360,4 
362.4 385,6 
406,1 443,9 
409,6 407,3 
370,7 378,1 
394,5 402,5 
411,5 420,1 
417,6 _445,9 
399,6 420,9 
453,6 447,5 
421,8 430,1 
400,6 430,0 
350,8 396,8 

1 522 5 509 
1 762 6349 
1 920 , 7 033 
1 989 7 711 
2 155 8 541 
1 935 8 194 
2 041 7 706 
2 219 '8 231 
2 453 9 980 
2 371 9 119 
2 431 9855 
2 474 8 770 
2 617 9131 
2 726 9 882 
2 491 9 727 
2 985 10 562 
2 477 9 153 
2 734 9 665 

2 7744 9 101 
2 734 10 031 

215,7 178,4 
245,1 201,5-
261,4 217,B 
;102,1 228,6 
319,2 245,4 
329,2' ,. 245,9 
287,4. ... 232,1 
302,3' 216,7 
329,8' 235,2 
364,7 290,0 
349,0 263,3 
353,8 278,1 
359,6 250,8 
397,1 260,7 
405,6 281,0 
370,7 275,7 
429,6 297,5 
372,6 363,4 
392,8 269,2 
404,5 256,3 
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Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Juni 

Juli 
Aug 
SP.pt., 
Okt, 

- Nov. 
Dez. 

1973 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

:~~~·~g 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan, 
' Febr. 

Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Vgl„ Fachserie G, Reihe 1. 

Frank-
reich 

815 
1 058 
1158 
1 327 
1 !i13 
1 654 
1 506 
1 209 
1 387 
1 639 
1 544 
1 550 
1 609 
1 680 
1 769 
1 625 
1 715 
1 666 
1 612 
1 156 

1 020 
1 260 
1 290 
1 415 
1 617 
1 663 
1 479 
1 240 
1 569 
1 878 
1 760 

'1 905 
1 802 
1856 
2008 
1 921 
2 139 
1 755 
1 923 
1 593 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Belgien-
Luxemburg 

567 
749 
866 
970 

1 080 
1197 

899 
927 

1 099 
1 221 
1116 
1 063 
1 091 
1140 
1 285 
1 261 
1 299 
1 286 
1 057 

995 

620 
773 
858 
905 

1 025 
1 059 

Ba;! 
923 

1 013 
1195 
1064 
1 132 
1109 
1192 
1 259 
1196 
1 238 
1192 

953 
1206 

Nteder-
lande 

734 
938 

1109 
1 314 
1 465 
1 513 
1231 
1 444 
1 482 
1 641 
1 666 
1 531 
1 610 
1 640 
1 733 
1 696 
1 898 
1 666 
1500 
1554 

843 
960 

1109 
1210 
1 265 
1 271 
1 062 
1 227 
1 269 
1 449 
1349 
1 280 
1 338 
1 454 
1 594 
1 502 
1 544 
1 329 
1 342 
1 478 

Italien Groß-
bntann1en Danemark Schweden 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
672 284 104 207 
791 326 122 241 
903 355 125 262 

1 058 368 132 262 
1 158 382 140 266 
1 242 403 135 278 
1 223 356 114 277 
1 148 323 132 251 
1131 368 150 269 
1 289 416 168 304 
1 188 420 146 294 
1 035 432 161 292 
1 156 411 143 299 
1 173 449 193 282 
1 050 453 201 296 
1114 403 154 278 
1 310 451 192 345 
1 215 434 190 301 
1 286 396 146 308 
1 077 387 141 270 

631 
772 
931 
954 

1 046 
1 066 

988 
901 

1 023 
1 226 
1 184 
1 195 
1 195 
1198 
1 175 
1 171 
1 340 
1 123 
1 270 
1 073 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
336 202 321 
383 229 364 
371 243 391 
454 242 386 
587 248 419 
541 
627 
460 

'595 
720 
583 
785 
608 
644 
666, 
602 
796 
661 
761 
644 

228 
248 
231 
258 
309 
290 
261 
294 
295 
280 
331 
369 
309 
328 
322 

430 
325 
385 
419 
495 
465 
489 
406 
454 
500 
450 
542 
428 
392 
445 

Schwe1z 

207 
262 
278 
293 
310 
322 
314 
232 
328 
325 
342 
368 
301 
331 
344 
342 
416 
352 
359 
246 

476 
548 
639 
671 
730 
741 
696 
678 
728 
828 
789 
773 
727 
787 

"850 
801 
935 
801 
844 
771 

Oster-
reich 

147 
183 
193 
205 
221 
230 
229 
218 
219 
255 
260 
252 
227 
231 
245 
241 
252 
234 
257 
208 

368 
405 
474 
530 
623 
620 
587 
547 
593 
775 
753 
789 
582 
654 
734 
675 
744 
645 
703 
658 

Spanien 

71 
88 

101 
109 
137 
141 
122 
117 
93 

154 
208 
205 
208 
189 
187 
149 
148 
136 ' 
142 
121 

141 
168 

·173 
170 
215 
229 
222 
194 
193 
240 
219 
282 
254 
273 
306 
255 
277 
262 
271 
276 

1) Die Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahre 1972. 

Jahr 
Monat 

1968 MO 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Juli 

Aug. 
Sept -
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

- Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept, 

~ene G. Reihe 1 

Ins-
gesamt 1) 

6 765 
8 164 
9134 

10010' 
10729 
10019 
10 037 ' 
10 490 
11 794 
11 668 
11 329 
11 711 
11802 
12 358 
11 608 
13 048 
12 024 
11 583 
10801 
11 130 

8 296 
9 463 

10440 
11 334 
12 419 
11 644 
11 380 
12 114 
14 427 
13 373 
14 240 
13 311 
13 742 
14 686 
14 179 
15 870 
13640 
14 515 
14020 
14931 

zusammen 

5175 
6409 
7 286 
8006 
8 639 
8 047 
7 993 
8 350 
9571 
9 373 
9 055 
9300 
9520 
9874 
9 347 

10468 
9 661 
9193 
8 391 
8 656 

6 822 
7 84$ 
8726 
9 460 

10 337 
9 575 
9 272 

10 079 
12 104 
11 161 
11 641 
10 979 
11 459 
12 308 
11 850 
13 014 
11 418 
11 737 r 
11 270 
12 414 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

lndustr1al1s1erte westliche Lander Entw1ck1ungslander 

EG-
Lander 21 

3184 
3995 
4 530 
5180 
5 762 
5 355 

• 5 240 
5 637 
6 397 
6 106 
5 797 
6 045 
6297 
6 516 
6 277 
6 887 
6476 
6018 
5 377 
5 751 

3 681 
4408 

'4 834 
5 277 
5 829 
5 240 
5 017 

,5 762 
6817 
6 275 
6 624 
6 394 
6684 
7 026 
6 769 
7 476 
'6 449 
6 621 r 
6 363 
7 044 

Andere Veremigte 
europaische Staaten, Ubnge ZU· 

und Lander sammen 31 Lander 
Kana9a 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1 925 831 235 1 299 
1 155 958 302 1 416 
1 261 1 160 335 1 474 
1 296 1157 373 1 596 
1 414 1 01? 449 1 636 
1 407 906 380 1 522 
1 313 965 474 1 612 
1 366 878 470 1 666 
1 580 
1 640 
1 651 
1 600 
1 562 
1 644 
1 546 
1737 
1 555 
1 635 
1 354 
1 507 

1 059 
1 094 
1133 
1175 
1194 
1 139 
1 052 
1 248 
'1 117 
1 066 

-1166 
947 

536 
531 
474 
479 
467 
575 
472 
597 
513 
474 
494 
451 

1 696 
1 747 
1 725 
1966 
1 846 
1 997 
1 796 
2 025 
1 791 
1 824 
1 870 
1 936 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1 828 
2 090 
2 413 
2 552 
2 822 
2 653' 
2 635 
2 679 
3 233 
3120 
3 269 
2 740 
3064 
3 331 
3085 
3 632 
3 034 
;i 216 
'3 065 
3 249 

995 318 1 075 
991 359 1 170 

1 051 427 1 242 
1 216 415 1 362 
1 279 406 1 417 
1 205 478 1 435 
1 206 414 1 416 
1 285 352 1 325 
1 659 474 1 540 
1 355 410 1 464 
1 273 475 1 622 
1 465 
1 253 
1 503 
1 522 
1 368 
1 427 
1 342 
1 238 
1 550 

380 
458 
447 
475 
539 
509 
558 
605 
570 

1534 
1 494 
1 543 
1 541 
1 862 
1468 
1 741 
1 776 
1 686 

Afnka 

492 
542 
557 
577 
553 
538 
514 
538 
488 
573 
626 
656 
621 
653 
600 
633 
582 
560 
557 
539 

2'20 
257 
291 
341 
331 
320 
319 
300 
342 
339 
357 
356 
372 
370 
399 
659 
362 
415 
402 
396 

Amerika 

372 
433 
445 
424 
458 
449 
460 
460 
478 
475 
461 
506 
440 
545 
454 
565 
426 
560 
510 
537 

373 
396 
426 
464 
502 
548 
530 
477 
532 
527 
551 
542 
509 
488 
485 
505 
447, 
568r 
551 
529 

Asien 

431 
438 
468 
591 
608 
514 
607 
640 
700 
6l6 
641 
767 
749 
773 
720 
788 
752 
702 
767 
829 

478 
512 
519 
553 
579 
560 
563 
545 
661 
594 
708 
633 
610 
6So, 
653 
694 
656 
753 
819 
758 

Vereinigte 
Staaten 

737 
854 

1 006 
1 035 

897 
817 
772 
824 
772 
923 
985 
973 

1 085 
1 093 
1 035 

940 
1119 

979 
913 

1 008 

903 
886 
953 

1 095 
1 150 
1 187 
1 083 
1 067 
1 160 
1 497 
1 222 
1 131 
1 335 
1129 
1 363 
1 385 
1 230 
1 303 
1212 
1 113 

Japan 

97 
134 
171 
211 
265 
223 
209 
298 
306 
322 
305 
283 
299 
273 
339 
271 
351 
283 
291 
301 

116 
129 
163 
151 
164 
149 
173 
166 
158 
18~ 
188 
213 
168 
192 
193 
218 
230 
203 
235 
251 

Ostblockli;inder 

zu-
sammen 4) 

284 
331 
366 
397 
444 
439 
425 
458· 
519 
538 
538 
437 
428 
481 
457 
545 
561 
557 
523 
527 

376 
423 
450 
485 
638 
605 
667 
681 
678 
722 
946' 
769 
762 
811 
762 
963 
724 

1 005 
941 
801 

dctrunter 
Europa 

255 
300 
336 
367 
412 
415 
389 
427 
475 
507 
505 
408 
397 
441 
424 
509 
509 
519 
489 
495 

315 
363 
397 
444 
592 
573 
623 
620 
630 
673 
867 
699 
689 
737 
698 
888 
641 
910 
828 
746 

,1) Einschl. Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf, Potargeb1ete und Nicht ermittelte Lander. - 2) IEuropaische Gemtmschaften (frankre1ch, Belgien-Luxembtff!t Niederlande, ltahen, Großbritanmen, Repubhk Irland, 
Danemark), - 3) Einschl. Ozeanien. - 4) Einschl. asiatische Ostblocklander. 

- ,574* -



Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Mai 

Juni 
Juli' 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
N>br. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 

.·1971 
1972 
1972 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1973 Jan., 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
--

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

E1Senbahnen 11 insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 51 
L1rnenverkehr 2) Lm1enverkehrs 3 l verkehr 4l 

Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Per$onen- Befo~erte 1 Personen- Beforderte · 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Be,forderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

95 92 92 90 95 96 47 63 92 90 69 69 
97 97 95 95 97 98 78 86 93 93 83 83 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100. 97 103 104 102 103 118 117 101 !l9 116 115 
103 102 W4 107 102 103 129 123 105 106 124 ; 123 
96 110 104 115 102 104 128 119 127 145 134 133 

104 118 105 126 101 103 146 141 165 182 151 l49 
103 129 89 110 87 89 97 99 151 178 160 155 
96 116 87 100 88 88 72 79 122 147 161 155 

113 110 105 123 103 105 138' 130 149 170 162 1q1. 
105 100 111 117 108 111 147 138 119 121 126 126 " 
108 92 115 io0 113 115 156 144 82 65 88 88 
101 99 107 95 106 105 137 124 72 50 90 90·.: 
110 96 107 97 105 108 141 134 59 42 94 95 -
102 90 118 109 115 118 174 165 76 48 94 9.8 
97 93 111 101 107 107 170 154 76 52 103 107 

102 -103 98 96 97 97 106 108 74 83 126 125 
" 103 108 108 121 104 105 159 147 135 151 138 ~37 

107 124 103 122 100 100 136 128 162 182 . „ ... ... .„ 89 109 85 87 96 101 147 177 . „ . .. 
Guterverkehr 

E 1Senbahnen 1 1 ' Fernyerkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8l 
Effektiv, 

, Grenzüberschreitender Verkehr. 
Befdrderte Tarif-tkm 61 Gewerb!. Verkehr 91 1 Werkverkehr 1 O l au$1andischer Fahrzeuge, , 
Guter 61 tkm 71 

Beforderte Guter 1 Tarif.tkm 111 [ Befofderte Guter 1 Tarif-tkm 121 Beforderte Güter 1 Tarif·tkm 1:3).' 

87 82 82 89 88 108 105 77 79 
97 94 93 96 96 ' 99 98 - 87 88 

100 100 100 100 100 '100 100 100 100 ·,':" 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 ,. 
88 87 88 99 99 122 124 141 145 
90 88 86 106 105 133 133 147 151 -. ~ , ' 
94 92 95 114 114 136 135 158 160 
90 88 87 108 109 132 132 132 139 •' 

91 87 85 107 105 138 133 140 145 
95 92 94 114 113 132 130 155 162 

104 98 98 120 120 145 145 169 174 
106 100 103 121 122 135 136 164 173 
94 95 90 99 . 101 132 129 139 145 
98 94 91 108 112 125 126 157 168 
97 94 93 115 120 142 144 170 18.2 
97 95 97 112 114 157 154r 173 188 
93r 89 90 116 117 153 149 165 

, 
181 

94 98 99 121 122 166 161 184 202 "' 90 93 95 „. . .. „. . .. ... „. \ .. 
Guterverkehr 

Binnenschiffahrt 141 Seeschiffahrt Luftverkehr 1 5 l Rohrfernleitungen 

Effekt1v·tkm Grenzver· Beforderte Güter 17 l 

' ' 

„;. 1 ,.· 

Monat Beförderte 1 darunter keh' bei 
insgesa,,;t 1. 

im Verkehr mit Hafen Nord· Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv· 
,, 

Guter insgesamt auf Schiffen 1Emme· innerhalb 1 außerhalb Ostsee· Guter tkm Guter tk.m 
der BRD rich 16) des Bundesgebietes Kanal 18) 

1968 97 98 98 97 83 97 82 98 73 72 83 90 
1969 97 98 97 97 89 111 89 97 91 88 91 98 
1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 .. 
1971 96 ' 92 93 93 96 110 95 91 lo8 107 102 108 
1972 95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107' 110 . ' 
1972 Mai 107 108 107 85 93 119 93 89 115 115 103 103 

Juni 115 ,118 117 116 100 115 100 89 117 115 106 114 ~' 
Juli 101 104 103 94 90 99 90 81 {10 106 106 112 
Aug. 106 103 105 100 94 153 92 79 115 111 105 99' 
Sept. 97 90 93 86 98 101 98 91 125 123 109 109 
Okt. 90 ' 76 76 72 105 99 105 99 126 124 103 101 ' -
Nov. 97 87 86r 96 100 98 100 102 135 129 112 122"'--
Dez. 99 97 94 111 103 136 102 111 127 123 112 116 

1973 Jan. 74 65 61 83 102 122 101 93 116 114 113 111,> 
Febr. 94 85 84 101 106 147 105 92 135 135 113 118 
Marz 103 97 94 106 104 119 103 92 146 146, 117 118. 
April '108 106 102 107 101 94 101 92 136 134, l10 96 
Mai 115 116 111 113 107 105 107 92 130 128 113 129 
Junf 110 110 109 103 „. ... . „ 90 ... . .. 116 117 '. 
Juli „. . „ ... ... ' ... „. ... 93 ' „ • . .. 106 105 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 42 PBefG. - 3) § 43 PBefG; ab 1969 einschl freigestellten Schulerverkehr - 4} Emschl Ferienz1el-Ae1sen. - 5) Beforderte Personen 1m In- und Auslandverkehr; Effektiv.Pk~ 
Uber dem Bundesgebiet ...,. 6) Frachtpfllcht1ger Verkehr - 7) Beladene Guterwagen m allen Zugen. - si Mit Standort 1m Bundesgebiet. - 9) Einschl. der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m AuftrasJ, 
der Bllndesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -- 10) Un~llstand1g erfaßt, die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die geschatzte Untererfassung. - 11) W1rkl1ches Gewicht mal Tar1fk1lometer. - 1~) 81s 
Februar w1rkl1ches Gewicht mal Tarifkilometer, ab Matz 1973 wirkliches Gewicht mal' Kre1sm1ttelpuhktentfernung - 13) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung. - 14) Einschl pesamter 
Binnen-See-Verkehr. - 151 Beforderte Fracht 1m In- und Auslandsverkehr; Effekt1v-tkm uber dem Bundesgebiet - 16) Guter-Ein- und Ausgang uber die Grenzzollstelle Emmerich. - 17) Ohne E19engaw1cht der. 
Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container; Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafei'i außerhalb des Bundesgebietes 18) Beforderte Guter 1m Durchgangs- und 
Teilstreckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jah1 
V1e1telJah1 

Gutet hauptg1 uppe 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1972 1 V1erteliah1 
2 V1e1tel1ah1 
3 V1e1tel1ah1 
4 V1erte!1ah1 

Lebende Tiere 
Getreide 
Kartoffeln 
Frische Fruchte, frisches und gehorenes Gemuse 
Spinnstoffe und textile Abfalle 
Holz und Kork 
Zuckerruben 
Sonst pflanz! , tierische und ve1 w Rohstoffe 
Zucke• 
Getranke 
Genußmittel und Nahrungsm1ttelzubere1tung, an g 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 
Getreide, Obst- und Gemuseerzeugmsse. Hopfen 
Futtermittel 
Olsaaten, -fruchte, pflanzl u t1er Oie u Fette 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und To1f 
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 
Rohes Erdol 
Kraftstoffe und He1zol 
Natur, Raff inerte und verw Gase 
M1neralolerzeugnisse, an g 
E1sene1 ze iausgen Schwefelk1esabbrande) 
NE Metallei ze, abfalle und schrott 
Eisen u Stahlabfalle u schrott. Schwefelk1esabbr 
Roheisen, Ferroleg1e1 ungen, Rohstahl 
Stahlhalbzeug 
Stab- u Fo1 mstahl, Draht, E1senbahnobe1 baumat 
Stahlbleche, Bandstahl, We1ffütech u band 
Rohre u a aus Stahl. rohe G1eßere1erzeugnisse 
NE Metalle u NE Metallhalbzeug 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 
Salz, Schwefelkies, Schwefel 
Sonst Steine, Erden u verw Rohm1ne1at1er1 
Zement u Kalk 
Gips 
Sonst mineral Baustoffe u a (ausgen Gla~f 

Naturliche Dungem1ttel 
Chemische Dungem1ttel 
Chem Grundstoffe (ausgen Al oxyd u hvd1oxyd) 
Alum1n1umoxyd und hyd1oxyd 
Benzol, Teere u a Dest1llat1onse1 zeugnisse 
Zellstoff und Altpapier 
Sonst ehern Erzeugnisse (einschl Stark,e) 
Fahrzeuge 
Landw1rtschaftl1che Maschinen 
Elektrotec"tn Erzeugnisse, andere Maschinen 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM-Waren 
Glas, Glaswaren, fe1nkeram u a min E1zeugn 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 
Sonst Halb und Fert1gwa1en 
Bes Transportguter (einschl Sammel u Stuckgut) 

Vgl Fachserie H, Reihe 9 

E 1senbahnen 2! 

320 210,0 
365 880,4 
377141,1 
348 065,3 
352 828,7 

83 975,0 
85 226,2 
87 356,9 
96 210,6 

90 550,9 

117,4 
1 051,7 

202,3 
1 199,9 

275,7 
1 259,7 

85,0 
196,5 
149,0 
262,7 
216 5 
183,3 
228,7 
778,2 
170,6 

13 666,8 
1 837,3 
5 46!1,7 

456,8 
7 163,6 

539,5 
590,6 

7 479,8 
607, 1 

4 803,3 
2 226,9 
4 934,5 
3 659, 1 
3 210,0 

r 1 424,4 
338,6 

1 740,5 
' 521, 1 
3 466,4, 
1 563.0 

48,5 
768,2 
379,8 

3 869,2 
2 286,9 

168,8 
278,2 
569,7 

1 418,7 
1 677,3 

132,9 
625.8 
520,0 
377,7 
130,5 

1 087.9 
4 134,8 

Fe1nve1keh1 
mot 

K1aftfah11eugen 31 

152 383,6 
157813,0 
164 938,9 
174 204,4 
192 943,5 

43 433,3 
48 065,4 
49 667,5 
51 777,3 

51 002,0 

107,1 
338,4 
180,2 
938, 1 
234,5 

1 585,9 
9,2 

389,4 
218, 1 

2 171.2 
1 091,0 
2 379,3 
1 612,5 
1 312,3 

266,3 
44,2 
72,2· 
22.6 

1,7 
1 948,5 

93,8 
421,8 

4,0 
222,4 
108,4 
132,2 
81,1 

1 048,0 
1475,1 
1074,1 

577,8 
1 117,5 

315, 1' 
1 126,4 
1 338,0 

243,2 
3 193.5 

36,9 
147,7 
857,8 

13,3 
47,5 

270.4 
3 780,9 

940,7 
96,3 

1 380,6 
2261,1 
1 198.8 

706,8 
5 777,0 
5 273,9 

B1nneni.ch1ffah1 t 

233 327,6 
233 799,6 
239 958,7 
229 980,9 
228 498,8 

43 901,0 
65 472,6 
61 225, 1 
57900,1 

53 353,9 

1 842,0 • 

1,4 
38,7 

313,2 

14,6 
35,3 
14,9 
49,7 
13,7 

172,9 
828,7 
864,3 

3 610,9 
102,6 
569,9 
270,3 

9 979,7 
126,5 
359,3 

7 349,3 
911,3 
926,4 
415,9 
563,0 

1 023,9 
1 551,7 

282,6 
290,6 

11 169,2 
1453,1 
2 414,4 

583,5 
49,3 

182,6 
464,1 

1 028,9 
1 874,G 

128,0 
277,4 
250,3 
167,0 
31,9 

4,7 
58,5 
37,2 

8,8 
0,7 

145,5 
500,7 

Seeschdfah1 t 41 

114 748,8 
123 960,9 
138 248,2 
132808,1 
127 904,4 

31 211,7 
31411,1 
31 225,0 
34 056,6 

33 725,9 

9,1 
1 733,3 

4,6 
552,7 
241,6 
563,0 

202,3 
30,2 
86,3 

297,1 
191,1 
442,0 
884,7 
660,5 

1 365,4 
7,3 

524,8 
10 240,7 
3 189,0 

1,1 
412,9 

3387,7 
465,5 
127,7 
112,6 
178,3 
441,1 
576,4 
206,4 
236,5 
199,8 
125,0 
769,4 
120,9 

5,9 
124,7 
283,0 
660,4 
542,3 

23,3 
39,2 

410,8 
361,6 
443,8 

19,4 
382,6 
115,7 

71,4 
136,3 
877,8 
640,9 

Luftfc1h1t 

204,4 
254,6 
283,2 
300,2 
336,0 

82,4 
80,7 
81,2 
91,7 

91,1 

0,3 
0,0 
0,0 
5,9 
0,1 
0,0 

5,6 
0,0 
0,1 
0,3 
1,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0· 
0,0 
0.0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0.1' 
0,0 
0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
3,8 
4,3 
0,2 

26,4 
1,1 
0,4 
9,7 

13,5 
17,1 

Roh1te111le1tungen 

67 049,9 
73 640,7 
80 739,2 
81 973,2 
86419,7 

21 744,6 
20 847,5 
21 709,7 
22 117,8 

22 749,5 

22 749,5 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes Ve1kehr mit der DDR und Berlm tOst) grenzuberschre1tender Verkehr und Ourchgangsvet"kehr m11 deutschen und aus1and1schen Fahrleugen Beim Fernverkehr mit 
Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen m11 Standort in der DDR und Berlin !Ostl bei Seeschiffen und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nu;:ht eithalten - 21 OMe 01enstgutWfkehr - 31 Ote 
hierin enthaltenen Beforderungsle1stungen 1m Werkfernverkehr 1mvollstand1g erfaßt - 41 Ohne den Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewicht dft 
Fahrzeuge des Reise und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter 

Eisenbahnen 1) 

8etrlebsle1stungen Leistungen 1m Personen· 
verkehr. 21 Leistungen 1m Guterverkehr 

WagenachskiJometer Effekttv- Beforderte Guter Tar1ftonnenk1lometer 

Jahr 

msgesamt 1 

tannen Guter- Be· Expreß-

Monat km der wagen- forderte Personen- Gepack- gutverkehr 1 d<>"unw 1 darunter 
darunter Guterwagen k1lometer verkehr fracht- fracht· 
Reisezuge 1n allen stetlung Personen insgesamt pfhcht1ger insgesamt pfhcht1ger 

4ugen Verkehr Verkehr 

Mill 1 000 Miii 1 OOOt Miii 

1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5013 
1969 MD 2 002 704 6 682 1 713 88 657 3 049 69 74 30 894 29 695 5 778 5600 
1970 MD 2 113 734 7 173 1 723 91 411 3 247 67 76 32 460 31 236 6 192 6000 
1971 MD 2 061 749 6 593 1 597 91 166 3 234 76 71 30095 28 914 5 631 5 451 
1972 MD 2 067 777 ,:; 536 1 556 90 777 3 255 82 65 30 532 29 402 5 587 5416 
1972 April 1 980 729 6 234 1 461 89 799 2 864 68 62 28 515 27 256 5 287 5096 

M" 2 030 773 6 285 1 536 86 028 3 578 78 66 30 138 28 861 5540 5 340 
Juni 2 153 813 6 740 1 588 90 311 3 709 119 63 30 358 29 108 5 587 5 393 
Juli 2 148 887 6 395 1 507 92 112 4 177 239 56 29 945 28 820 5 495 5 327 
Aug 2 114 890 6 215 1 510 . 86 262 3 752 ,190' 59 30 259 29 091 5 443 5 288 
Sept 2 118 824 6 ,628 1 579 98 333 3 436 87 62 30 638 29 446 5 572 5 394 
Okt 2 151 765 7 198 1 752 94 188 3 248 46 69 34 612 33 324 6 132 5940 
Nov 2 092 700 7 252 1 735 93 621 2 895 24 68 34 113 32 867 6014 5834 
Dez 2 026 748 6 549 1 513 90 450 3 199 30 74 31 074 30 079 5 877 5 733 

1973 Jan 2 043 756 6 636 1 579 98 754 3 101 30 62 32 133 31 284 5 812 5684 
Febr 1 883 678 6 121 1 482 82 249 2 637 29 57 29 057 28 126 5 280 5150 
Mar1 2 137 751 7 077 1 671 86 778 3 014 46 64 32 397 31142 5 948 5 764 
Apt1I 1 991 744 6 374 1 513 88 571 3 240 87 59 29 994 r 28 745r 5403 5 224 
M" 2 184 782 7 206 1 649 92 520 3 487 74 66 31 696 30 160 6 141 5923 
Juni 2 150 836 6 732 1 553 92 330 3 872 119 59 29 332 28 026 5 440 5 247 

~r1eH,Ae1he4 
11 Si;:h1enenverkehr der dem offentl1chen Verkehr dienenden Eisenbahnen - 21 Ohne M111tar\l9rkehr 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen vori Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabnkneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2 l 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· darunter 

Jahr insgesamt l m1enverkehr Linienverkehrs verkehr Peroonen-1 

l Monat gemaß § 42 PBefG gemaß § 43 PBefG 1 1 insgesamt und Kombi· Last· 31 Zug-
Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- nat1ons- maschmen 
Personen kilometer Personen kllometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 

1000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill 1000 1 Mill. Anzahl 

1968 MD 471 818 4 402 45oh1 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 9 035 5 297 
1969 MD 490 454 4 635 459 517 3019 25197 583 5 740 1 033 171 971 153421 10 767 6 399 
1970 MD 514171 4865 475 624 3082 32 360 678 6188 1105 195 562 175 594 12170 6042 
1971 MD 529 474 5044 484881 3161 38 333 792 6260 1 091 199107 179 296 11 758 5 551 
1972 MD 535 391 5197 487 156 3190 41 704 836 6 531 1 171 197 718 178 580 10772 4884 
1972 Juni 532 503 6047 475 975 3119 46446 946 10082 1982 246 609 224050 12 987 4 610 

Jul! 464803 5 471 423 416 2 784 31 858 681 9 529 2007 190 237 170 944 10 681 3890 
Aug. 457 516 4981 425 968 2 778 23 869 543 7 679 1660 150 745 134 344 7 737 4 675 
Sept. 534 554 5919 481 505 3197 43935 870 9115 1852 169 224 150613 10224 5655 
Okt. 579 619 5802 523 660 3 487 48 447 953 7 512 1 361 205 210 183555 12 889 6484 
Nov. 584 008 5164. 529059. 3 487 49947 964 5002 713 171 112 154 319 10 730 4405 
Dez. 561 412 4 719 511826 3293 45036 860 4 550 566 138 719 124 842 8 321 4 022 

1973 Jan 561 311 4801 510975 3404 46611 924 3 726 472 184 989 167 419 10 771 4 719 
Febr. 559 775 . 4864 503 517 3344 51905 1 027 4 353 493 210 779 192 617 10437 5 203 
Marz 581 173 5022 520 418 3368 55 935 1 064 4820 591 280 956 253 566 12 739 8 333 
f'pril 495 145 4 588 456 877 2 954 33 730 725 4538 909 259 631 234 100 12 318 5 740 
Mai 564 358 6003 503 577 3290 52 280 1 015 8 501 1 699 241 966 215 575 12 905 5877 
Jum 520 551 5 876 467 232 3039 43 432 855 9887 1 982 219513 198 757 9 758 4 762 
Juli 454 434 5 428 413590 2 733 31 564 697 9 279 1 998 187 291 166 218 - 10 379 4964 
Aug. .„ .. .. . .. . . 132 401 115 441 7 960 4 794 

11 Ab 1 969 emscl lter Sct1ulerverkehr. - 21 Quelle Kraftfahrt - Bundesamt - 31 Mit Normal- und Spezialaufbau 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 1 Grenzuberschre1tender 

1 

Gewerb! 1cher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 
1 

Werkfernverkehr 2) zusammen ausland1scher insgesamt 

Monat Guterfernverkehr 1 1 Mobelfernverkehr Fahrzeuge 

Betorderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 

1 0001 \Moll tkm 31 J 1 OOOt \Moll. tkm 31 j 1 OOOt jM1ll tkm•l \ 1 000 t 1 Mill tkm 1 1 OOOt T Moll tkm SI \ 1 OOOt 1 M1ll.tkm 

1968 MD 7 691,1 2 090.4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759,7 1 227,7 385,5 12 698,2 3145,1 
1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406,4 607,2 11 782,3 2 899,1 1 368,8 423,9 13151,1 3 323,0 
1970 MD 8 660.1 2 363.0 77,3 26,1 3 427,1 616,9 12 164,5 3006,1 1 580,4 484.1 13 744,9 3490,1 
1971 MD 8885,9 2 429,9 77,7 26.6 3 737.4 681,7 12 700,9 3138,1 1 e16.1 572,5 14517,0 3 710,6 
1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26.4 4413,8 794,9 13 776,3 3 365,7 2 302,4 730,7 16078,6 4096,4 
1972 Marz 9 595,3 2 631.7 75.3 26.4 4 550.6 835,9 14 221.2 3 494,0 2 325,1 734,1 16 546,3 4228,1 

Apnl 8 448,8 2 303.6 61,3 21,3 4120,6 751,7 12 630,7 3 076,6 2 193,4 693,0 14824,1 3 769,6 
Mai 9 343,2 2 531,6 69,1 24,2 4 634,1 834,2 14 046.4 3 389,9 2 362,0 746,1 16408,4 4136,0 
Jurn 9 730.8 2 664.1 52,7 18,2 4 587,3 819,5 14 370,8 3501,7 2 462,3 764,0 16 833,1 4 265,7 
Juli 9 540,6 2 605,9 110,9 38,4 4 620,8 829,4 14 272,3 3 473,7 2 127.5 683,9 16 399,8 4 157,6 
Aug. 9405.1 2 536,9 94,1 30,9 4815,8 838,0 14315,0 3 405,8 2 260,8 716,4 16 575,8 4122,2 
Sept. 9721,4 2 635,9 82,6 27.4 4 464,5 790,8 14 268,4 3 454,1 2 423,5 774,3 16691,9 4 228.4 
Okt 10617,1 2 899,7 98.8 34.3 5 080,9 911,0 15 796.8 3 845.0 2 723,4 856,6 18 520.2 4 701,6 
Nov 10 350.6 2 838.8 97,3 34,5 4 571,1 824,3 15019,1 3 697,6 2 556,5 824,8 17 575,6 4 522,4 
Dez 8 741,1 2 433,6 85,9 29,5 4614,0 811,4 13441,0 3 274,5 2 240,5 716.5 15681,5 3991,0 

1973 Jan. 9519,0 2 692,8 72,5 25,1 4 379,2 795,0 13 970.7 3 512.9 2 536.7 826.9 16507,4 4 339,8 
Febr. 9198,0 2 606.4 74,5 26,9 4 484,8 817,6 13757,3 3 450.9 2 468,7 811,1 16226,0 4 262,0 
Marz 9915,0 2 757,1 81,2 28.6 5 482,6 965,8 15 478,9 3 751,5 2 789.7 928.9 18 268,6 4 680,4 
April 9 875,8 2 737,3 82,0 29,b 5170,0 904,4 15127,8 3671.3 2 578,3 865,5 17 706,1 4 536,8 
Mai 10 688,3 2 948,3 87.0 31,3 5812,0 1 011,7 16 587,4 3991,3 2970.7 998,3 19 558,1 4 989,6 

11 Einschl der Transporte d8f bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Unvollstanchg erfaßt,~ die hier a':!sgew1etenen Ergebnisse enthalten aber d1t1 
geschatzte Untererfassung. - 31 W1rkhches Gewn:::ht mal Tanfkdometer 1m Bundesgebiet - 41 Bis Februar 1973 wirkhches Gewicht mal Tanfk1lometer, ab Marz 1973 wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktent· 
lernung - 5) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfemung 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
B1nnensch1ffahrt 1 l 

Geleistete MineralOI 1n 
Beforderte Guter Tonnenkilometer 21 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzuber· Interna· darunter darunter 
Monat Bmnen· m1tder DDR schreitender t1onate1 auf von BefOr· Tonnen· 

verkehr und Berlm (Ost) Verkehr 31 Durch· insgesamt Schiffen msge$amt Schiffen derte k1lometer gangs· der BRD der BRD GUter 
Versand \ Empfang Ver ... _~d___J_~pfang __ -~kehr __ !.....----__ __ ____ ----

1 OOOt Mill tkm 1 OOOt Mill tkm 

1968 MD 8 340 77 183 4 321 5633 890 19 444 10938 3994 2 272 5588 1141 
1969 MD 8 422 91 183 4097 5 783 907 19 483 10980 3 971 2 258 6138 1 231 
1970 MD 8536 79 203 4049 6111 1 024 20000 11 455 4068 2 330 6728 1 260 
1971 MD 8281 71 206 3868 5930 809 19165 10965 3 749 2175 6831 1 355 
1972 MD 8118 71 213 3669 6282 688 19042 10764 3664 2093 ·7 201 1395 
1972 Mai 9656 91 274 3943 6 970 840 21 775 12 380 4 475 2 538 7 087 1 323 

Jum 9537 105 294 4143 7 622 1 052 . 22 753 12899 4 735 2 690 7 014' 1 423 
Juli 8 702 68 256 3498 7 216 840 20 519 11833 4296 2 444 7 260 1 437 
Aug. 9151 49 266 4123 7 133 812 21 535 12441 4 257 2 500 7 185 1 274 
Sept 8 606 50 237 3 425 6140 652 19111 11 224 3614 2 144 7 264 1349 
Okt. 8 078 39 267 4084 5401 540 18409 10322 3144 1798 7 031 1 299 
Nov. 8 239 63 264 3893 6234 527 19220 10733 3479 1 987 7 438 1514 
Dez. 8 045 77 211 4 384 6 768 807 20 271 11 088 4007 2 242 7 649 1 486 

1973 Jan. 5 431 27 51 2958 5904• 627 14999 8005 2 682 1 452 7 730 1 431 
Febr 6 776 53 75 3 721 6062 610 17 296 9554 3174 1 792 6986 1366 
Marz 8 448 106 200 4255 7 339 712 21 059 11486 4003 2 225 8033 1 512 
April 8 583 113 227 4022 7 570 785 21 300 11653 4 249 2 352 7 287 1193 
Mai 9121 141 292 4641 8106 1136 23 437 12869, 4824 2 644 7 738 1 655 
Juni ... ... ... „ . . „ . .. ... ... „ . 7 694 1 455 
Jul! .... ... ... . .. ... ... . .. ... ... . .. 7 281 1 342 

Vgl. Fachserie f.I, Reihe 1. 
1) Einsc:hl. Seeverkehr der Binnenhafen, - 21 Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebiete~ geleistete Tonnenk1lomet.;.. - 3) Einschl Verkehr mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches. 
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Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr GuterVErkehr 1 1 

mit Hafen 2> der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr mnerhalb 1 außerhalb 31 Nord- des Bundes- europa1sche 1 außereuropa1sche Nord-

Ostsee- insgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter- Hafen Kanal 4) 
Ankunft 1 Abgang J Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand J Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1968 MD 763 739 6626 4 686 3452 9099 249 1 001 2 447 775 4 627 4 772 
1989 MD 804 '770 7128 4 931 3 501 9 835 283 1 031 2 971 792 4 758 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 5061 3 685 10991 256 1 064 3 645 810 5 216 4 844 
1971 MD 940 893 8103 5408 3479 10 512 280 997 3 529 753 4 953 4 410 
1972 MD 985 944 8 700 5 969 3 524 10 663 291 1 133 3864 ?39 4 637 4459 
1972 Mai 1 264 1 237' 8 574 5 876 3395 10 467 310 1 115 3 607 709 4 725 4 402 

Juni 1 396 1 387 9 348 6 368 3440 10 87-0 291 9a1 3766 668 5164 '4229 
J"ll 1 552 1 440 9 751 6 833 3 263 10 124 '157 912 4046 718 4190 4016 
Aug . 1 706 1 680 9613 7154 3 335 10514 399 1 219 3 978 704 4 214' 3 919 
Sept. 1 389 1 353 9047 6830 3463 10608 254 1 199 4 243 819 4092 4350 
Okt. 845 796 9559 6 386 3870 11 732 259 1 172 4458 804 5 040 4886 
Nov. 804 771 8 621 5 952 3851 10 797 248 1 226 4 326 742' 4 255 4877 
,Dez. 690 609 8837 5 913 4196 11 533 355 1 382 4179 858 4760 5483 

1973 Jan. 645 546 8 809 5 890 3 455 11 399 317 1 305 4 413 830 4 534 .4 595 
Feb.r. 516 495 8 271 5 426 3199 10 717 346 1 171 3 631 790 4 780 4113 
Marz 632 614 8822 ' 6 396 3495 11 614 ~11 1 355 3 746 974 5 228 4 537 
April 859 788 8 749 6 377 3 5J6 10942 238 1 147 3 617 835' 5105 4386 
Mai 1 255 1 247 9897 6 594 3 551 11 949 273 ' 1 287 4092 908 5 390' 4 548 
Juni „. „. „. „. 3 429 .„ „. „. „. „. „. 4282 
Juli „. „. „. „. 3822 „. „. „. .„ „. „. 4604 

~~ H, Reihe 2. 
1.) Ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Ae1se- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur 
Handelsschiffe, die m den Kustenhafen mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen 
haben, smd m der Ankunft bzw, 1m Abgang nur emmat gezahlt. - 4) Durchgangs- und Tellstreckenverkehr von Handelsschiffen, 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr ( 1 n- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 11 Post 11 
1 Monat 1 dar. nicht-

1 1 Empfang 1 Empfang 
Flug- 'Frach~ Post· 

insges~mt gewerblicher Em· Aus- Versand Ver$and km Pkm tkm 
Verkehr 21 ste1ger 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1968 MD 114821 88282 903,3 896,4 14 514 13 214 3626 3 637 7895 379 084 7027 1 444 
1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 17 845 1636,2 3875 3 994 8 461 451 l3:1 8 585 1 575 
1970 MD 146 447 112 858 1 281,7 1 283,2 19 898 18 374 4124 4335 9 621 545 882 9 752 1 676 
1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1454,1 20 701 18 750 4 358 4654 10 741 628 438 10459 1 798 
1972 MD 180015 143 007 1 501,8 1 505,9 22 305 20972 4 712 4 906 11 251 675 836 11 571 1 915 
1972 Marz 182418 148 801 1 444,5 1 380,9 24 615 24 696 4 978 5 257 10420 621179 13159 1992 

April 185 939 147 858 1 446,4 1 507,7 21 11'2 21 302 4 210 4 522 11 321 646 931 11 304 1 698 
Mai 244 626 201 201 1 697,3 1 657,6 21 540 20 746 4 324 4641 12 086 739 527 11 432 1 807 
Juni 259 467 215 776 1 765,7 1 704,8 21 862 18876 4454 4625 12296 799 527 11 083 1823 
Juli 264 893 216 080 1 893,0 1 836,0 21 159 18 419 4 412 4 613 13 383 864 439 10 570 1 786 
Aug. 272 060 221 88-4 1 819,9 1 936,5 22 225 19 388 4487 4667 13 626 863 741 11 073 1 810 
Sept 203 754 161 500 1 867,1 1 888,1 23165 20 796 4570 4 760 12 974 865 716 11872 1 854 
Okt. 180 767 144172 1 532,8 1 632,8 23851 22082 4 848 4 985. 11 320 703 632 12 278 1 940 
Nov. 89 272 62 657 1 075,4 1105,2 23045 23 463 5 112 5 091 9043 472 614 12'378 2114 
Dez. 97 307 69 755 1180,0 1 064,5 23 542 22 732 6 522 6 594 9 661 501 800 12.241 2 697 

1973 ~an. 75 239 47 802 1 '123,8 1193,1 21 003 21135 4·886 4901 9 877 528 091 11 353 1 952 
Febr. 83 265 57 329 1 069,0 1 096,9 22 264 22 421 4 954 4 947 9081 491 990 12154 1 949 
Marz 170 607 138 573 ·1299,5 1 300,8 26 197 27 744 5 589 5 622 10 416 592 678 14 536 2 223 
April 194121 155 781 1 513,8 1 511,6 22 930 '25 121 4 780 4920 11 478 674 313 12 847 1 920 
Mai 266 657 221 768 1 749,2 1 699',5 24 673 23 522 5 438 5 338 12 522 764 568 12 747 2144 

1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder P.ost. - 2) Ohne Starts mit Moto~flugzeugen auf Segelfluggellinden 

Deutsche Bun~espost . 
Briefsendungen 

Tele· Ferns'prechd1enst Gebuhrenpflicht1ge Emzahlun- Postscheckdienst 

1 

Paket- gramme Hörfunk~ 1 Fernseh-
gen auf 

1 Jahr gewöhn- einge- sendungen aufge- Sprech· abgehende karten Guthaben-1 Gut· Last· 
,Monat liehe schrie- gewöhnl. gebene stellen 1121 Fern- teitnehmer 21 u. Postan- auf den schritten bene gespractie we1sungen Konten 3l 

M<ll. 1000 Mill. 1 000 M<ll DM 

1968 MD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 542 "14 892 8468 3 754 38181 38161 
1969 MD 838 10 26 1 424 12 456 246 18 923 15 835 9182 3 976 40984 40946 
1970 MD 880 11 27 1 370 13835 278 18 883 16213 10 727 4328 45 313 45288 
1971 MD 949 12 27 1 238 15 240 306 19026 16669 12 419 4 770 48 762 48 '727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 , 329 19199 17 100 14186 5458 52 326 52181 
1972 Juni 1 005 12 23 1 101 15 921 337 19162 16954 14442 5346' 52826 52 628 

Juli 733 10 20 1 090 16014 317 19141 16950 14 395 5563 51 502 51 311 
Aug . 747 10 21 1 100 16105 329 19146 16971 13969 5490 53 778 53 552 
Sept . 823 10 25 1 233 16 205 335 19159 17 007 13 597 5 486 50448 50 914 
Okt. 920 11 29 1 023 16313 '!S7 19161 17 028 14 546, 5 595 53 436 53159 
Nov. 914 11 33 921 16417 343 19176 17 062 16 682 5 943 59883 58803 
Dez. 921 11 36 999 16521 335 19199 17 100 16342 6431 59569 59670 

1973 Jan. 897 11 23 867 16629 342 19 222 17 154 15 1.65 6006 60 697 61 307 
Febr. 852 11 23 821 16 747 331 19 250 17 201 13939 5829 51 986 51 877 
Marz 907 11 26 939 16858 364 19 269 17 234 15 4Cl7 5 920 57 600 57 911 
April 847 11 25 976 16969 343 19 263 17 239 15 475 5444 55 907 55 672 
Mai 841 11 24 1 019 17 079 367 19 274 17 258 15 772 6091 58 369 58 266 
~ni 764 10 19 1 014 „. 349 19 283 17 269 16 022 6 206 58 602 58 554 
Juli 759 10 20 1 085 „. 351 19 263 r 17 257 17158 6 201 61192 61 001 
Aug. 767 10 21 1 066 . „ „ . 19 271 17 268 16 345 6024 60 860 53552 

1) Haupt· und Nebenanschlusse und offentliche Sprechstellen. - 21 Jahres· bz~. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt .. 
Posttechniscties ,Zentralamt. 
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Straßenverkehrsunfälle . mit Personenschaden 
1 nsgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr Schwer- Personen- Last- 41 2) fle1cht-Monat Unfalle Getotete 1 l Kraft- Mopeds, Fahrrader Fußganger Sonstige verletzte insgesamt rader 3) kraftwagen Mofas 

1968 MD 28 309 1 386 12 286 26 774 53 952 2 272 34205 4 123 1 759 4 073 6434 1 086 
1969 MD 28 243 1 387 12 508 26857 54 083 2 205 34 775 4 188 1 630 3 763 6 424 1100 
1970 MD 31 458 1 599 13 703 30613 60554 2 177 40027 4586 1 723 3 740 7 099 1202 
1971 MD 30 765 1 563 13384 29 787 58 777 2 236 38 902 4 176 1 974 3 757 6 589 1144 
1972 MD 31 565 1 568 13 815 30 229 60381 2 502 40 302 4108 2 168 3 611 6 595 1 094 
1972 Mai 34 491 1 642 15 244 33 297 65 769 2 971 43 821 4102 2 492 4 330 6968 1 085 

Juni 35 067 1 625 15 400 33 912 67 454 3 469 43 998 4 ~49 2 736 4938 6 697 1 167 
Juli 35 391 1831 15 975 35 126' 66 781 3 608 43 758 4 512 2 877 4 932 5 883 1 211 
Aug. 33 074 1 656 14 925 31 854 63 476 3 449 40829 4 502 2 802 4 862 5 946 1 086 
Sept 32903 1 539 14551 31455 62980 3193 40866 4331 2 672 4 368 6346 1204 
Okt. 33 721 1 675 14 239 31 916 65 833 2 860 42 665 4 861 2 667 4 256 7 148 1 376 
Nov. 31873 1 708 13336 29 769 61910 1 834 41 683 4 553 2 051 3014 7 557 1 218 
Dez. 30 529 1 705 13 377 28 474 58 571 1 421 40 525 3986 1 700 2 438 7 458 1 043 

1973 Jan. 25 443 1 322 11 046 23 992 47 674 986 33 606 3 310 1 220 1838 5 787 927 
Febr. 26 257 1148 11 056 25 309 50 164 1 219 35 212 3 441 1 281 1 887 6183 941 
Marz 28 095 1 248 11 816 26414 53 978 2138 35 782 3 635 1 784 2 615 6 922 1102 
April 28 766 1 284 12 343 28 729 54 868 2 534 38 166 3 644 1 765 2 589 5 228 942 
Mai 35 118 r 1 576 r 15114 33 563 67 441 3 925 43 363 4 157 2 898 4 826 7 1l2 1 160 
Juni 33488 1 525 46 730 
Juli 31894 1 547 45 587 

Vgl Fachserie H, Re1hE' 6 
1) Einschl. der mnerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen - 2) Stat1onarer Kranken hausbehandlung zugefuhrte Verletzte - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Etnschl Zugmaschinen und 
Sattelschlepper 

Zum Aufsatz: „Straßenverkehrsunfälle der Kinder" 
Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Kinder 

Ven..1ngluckte 

Jahr 11 

1937 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

insgesamt 1 

20 620 
32 807 
32 205 
34015 
36 026 
35 906 
37 156 
40884 
48172 
49 231 
49 548 
50809 
54 590 
54535 
58 621 
64319 
65904 
65 693 
72 499 
71 194 
73493 

Vgl Fachsene H. Reihe 6 

dar 
getotet 

1194 
1 147 
1 139 
1 035 
1 097 
1108 
1 029 
1162 
1 320 
1 396 
1 397 
1 388 
1 636 
1 614 
1 796 
1 909 
1 920 
1 919 
2167 
2 049 
2114 

Fuß· 
gang er 

Anzahl 

20 737 
20 887 
22 610 
24 528 
24 407 
25 253 
26548 
29553 
29 224 
28 744 
28 343 
29894 
28965 
30 474 
32 794 
32 693 
32 447 
35 404 
33173 
35038 

1 

und zwar als 

Rad-
fahrer 21 

7 962 
7 010 
6812 
6381 
5 661 
5805 
7 045 
9308 
9 559 
9 177 
9 965 

10 829 
10710 
11 650 
13 918 
14805 
14 357 
15048 
15 925 
15 941 

1 

Mit-
fahrer 31 

4108 
4308 
4593 
5 117 
5 838 
6 098 
7 291 
9311 

10448 
11 627 
12 501-

• 13 867 
14860 
16 497 
17 607 
18 406 
18 889 
22 047 
22 096 
22 514 

Kraft-Kinder fahrzeuge 

1 000 

14 773 
10 478 
10 298 
10145 

9 999 
10 482 
10 636 
10914 
11859 
12 185 
12 493 
12 780 
13 051 
13312 
13 574 
13 780 
13 969 
14141 
14058 
14115 
14 000 41 

2848 
4 343 
5 288 
6301 
7 277 
8 043 
8 688 
9 318 

10 217 
10 940 
11 506 
12 215 
12 824 
13 575 
14445 
15000 
15 500 
16 500 
18 000 
19 300 
20500 

insgesamt 

140 
313 
313 
335 
360 
343 
349 
375 
406 
404 
397 
398 
418 
410 
432 
467 
472 
465 
516 
504 
525 

l 
Von 100 000 Kindern 

verungluckten 
als Fuß· 
gan~~r 

198 
203 
223 
245 
233 
237 
243 
249 
240' 
230 
222 
229 
218 
225' 
238 
234 
229 
252 
235 
250 

1 
als Rad· 
fahrer 

Atizahl 

76 
68 
67 
64 
54 
55 
65 
78 
78 
73 
78 
83 
80 
86 

101 
106 
102 
107 
113 
114 

1 
als Mit-
fahrer 

39 
42 
45 
51 
56' 
57 
67 
79 
86 
93 
98 

106 
112 
122 
128 
132 
134 
157 
157 
161 

1 

1 
wurden 
getotet 

8,1 
10,9 
11,1 
10,2 
11,0 
Ul,6 
9,7 

10,6 
11,1 
11,5, 
11,2 
10,9 
12,5 
12,1 
13,2-
13,9 
13,7 
13,6 
15,4 
14,5 
15,1 

1) 1937 Deutsches Reich, Kinder '1m Alter von 0 - 13 Jahren: 1953 - 1956 Bundesgebiet ohne Saarland, Kinder im Alter von 0 - 13 Jahren, 1957 - 1959 Kinder im Alter von 0 - 13 Jahren; 1960 Kinder im Alter 
von 0 - 14 Jallren. - 2) 1953 - 1956 einschl Mitfahrer auf Fahrradern. - 3) Einschl. sonstiger Personen, - 4) Geschatzt 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 

Mill. DM 

Bargeldum- Einlagen 21 Kredite 31 an -lauf {ohne Unternehmen Öffentliche 
Jahres- bzw. Kassen- Termingelder mit einer Befristung Spar- Spar- und Privatpersonen 4 J Haushalte 
Monatsende bestande Sicht-

1 

3 Monate 

l 
4 Jahre , einlagen brtefe 

der Kredit- einlagen bis unter bis unter und 1 darunter l darunter 
1nst1tute) 1) 

insgesamt 3 Monate 4 Jahre darUber insgesamt mittel- und insgesamt mittel· und 
langfr1st1g langfristig 

1968 32 587 63 073 9 584 39277 84923 164 560 1 798 335 048 242 80~ 85 558 48526 
1969 34689 67 377 14822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55775 
1970 36889 78 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5196 431125 304 095 94117 64077 
1971 40292 92159 37 337 39 736 101843 230 284 7 331 490 981 345 428 103771 74198 
1912 45 767 100 614 43 915 49157 110 526 261 673 10806 569 680 399 668 112 004 85 279 
1972 Juni 42 715 96146 35 434 43231 105 124 243119 9181 524 433 365 679 106 732 79 263 

Juli 43 504 94 937 37 491 43 670 105 643 245 002 9 509 526 533 369 944 107 514 80532 
Aug. 42 995 93639 37 989 45 251 106 502 246 628 9814 530 187 375 194 108161 81 607 
Sept, 43327 97 084 36 227 45941 107 092 247 756 10051 539 790 379 757 109 077 82 343 
Okt. 42 236 97169 36 623 47 845 107 612 249 904 10296 544 554 384 366 11<1150 83 492 
Nov. 44730 100 323 38 787 46,015 108418 251 063 10524 553911 389941 110837 84 019 
Dez. 45 767 100 614 43915 49 M7 110526 261 673. 10806 569 672 399 660 112004 85 279 

1973 Jan. 42630 93193 45528 50 370 111444 262 986 
. 

11678 569 707 403611 113 356 86 223. 
Febr. 43300 94 519 41 735 58 318 115 571 263 960 12124 578 295 410 633 113 531 87 431 
Marz 44 673 101 229 35 448 62 514 116044 263 693 12 588 585 294 416120 114473 88 095 
April 44 934 99890 41 026 60 295 116 750 263 739 12905 589 288 421 025 114681 88'652 
Mai 45 033 95 601 53 489 57 322, 118140 263 150 13207. 593 563. 424 546 115187 89253 
Juni 46 227 99727 52936 55 435 118231 261 952 13522 602 031 428 442 115881 89833 
Juli 46410 98600 56 790 54812 i19 092 r 260 387 14130 602 861 431 6Q1 116403r 90 453 r 
Aug. 46556 94025 60326 58145 120 41;1 259 590 14659 607 318 435 398 116597 91150 

1) Emschl. der 1m Ausland umlaufenden DM·Noten und ·Munzen. - 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Krec:htmst1tuten ..... 3) Kredite der Deutschen Bundes~nk und der Krechtmst 1tutll. 
Einschl. Wertpapiere, Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank. - 4t Einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost. 
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Zum Aufsatz: „Bauspargeschäft" 
Ein-und Auszahlungen bei den Bausparkassen 1) nach dem Sitz der Bausparer 

Sitz der 
Vertragspartner 

{Bausparer) 

Schlesw1g·Holstein .......... . 
Hamburg .............. . 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . 
Bremen .................. . 
Nordrhein-Westfalen ......... . 
Hessen . . . . . . . . . . ..... . 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . ... . 

-::~~W~r.t~e-~~e'.~ : : : : : : : : : : : 
Saarland . . . „ „ „ ........ . 
Berlin (West) . . . . . . . . . ... . 

Bundesgebiet ............. . 
außerhalb des Bundesgebietes 5) . 

Insgesamt .............. . 

Schleswig-Holstein .......... . 
Hamburg ................. . 
Niedersachsen ............. . 
Bremen .•................. 
Nbrdrhem·Westfalen ......... . 
Hessen .................. . 
Rheinland-Pfalz ............ . 
B•den-WUrttemberg . . . . . . . . . . . 

t:rf.~i: : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Berlin (West! •.............. 

Bundesgebiet .. „ . . . . . ... 

Spargeld 21 

1971 

528.0 
381,3 

1 612,1 
218,6 

3 882.4 
1 356,8 

902,7 
3 093,6 
2 859.7 

207,9 
317.4 

i5 360,5 
9,3 

15 369,8 

208 
214 
225 
296 
227 
247 
245 
342 
267 
185 
152 
250 

1 1972 

641,7 
418,0 

1949,2 
245,5 

4 582,3 
1 669.8 

-1 063,7 
3 797,3 
3506,1 

260,7 
379,5 

18 513,8 
11,0 

18 524,8 

250 
237 
270 
334 
267 
302 
288 
415 
325 
233 
184 
300 

1 
1 

Eingange an 

Wohnungsbaupram1en 31 1 Tilgung und Zinsen 

1971 

63,1 
40,1 

206,7 
28,1 

491,0 
197,9 
128,0 
442,7 
449,3 

28,8 
40,3 

2 116,0 
0,9 

2116,9 

25 
23 

~ä 
29 
36 
35 
49 
42 
26 
19 
34 

1 1972 1 

Mill.DM 
77,9 
50,7 

254,7 
33,0 

575,2 
. 230.3 

157,0 
527,1 
513,5 
33,0 
47,1 

2 499,5 
0,9 

2 500,4 

1971 

201,0 
167,9 
524,9 

95,6 
1181,6 

448,7 
315,2 

1 147,0 
855,5 

83,7 
t05,3 

5126,4 
1,6 

5128,0 

je Einwohner 
30 79 
29 94 
35 73 
45 129 
33 69 
42 82 
43 86 
58 127 
48 80 
29 75 
23 51 
40 83 

1 1972 

238,5 
179,5 
640,2 
118,7 

1 459.2 
535,0 
367,0 

1 341,1 
1 022,5 

92,7 
124,1 

6118,5 
2.5 

6121,0 

·93 
102 
89 

162 
85 
97 
99 

147 
95 
83 
60 
99 

1 
1 

Zusammen 

1971 

792,1 
589,3 

2 343.7 
342,3 

5 555,0 
2 003.4 
1 345,9 
4 683,3 
4164,5 

320,4 
463,0 

22 602,9 
11,8 

22 614,7 

311 
331 
326 
463 
324 
365 
366 
517 
390 
286 
222 
368 

1 1972 

958,1 
648,2 

2 844,1 
397,2 

6 616,7 
2 435,1 
1 587,7 
5 665,5 
5 042,1 

386,4 
550,7 

27 131,8 
14,4 

27146,2 

374 
367 
394 
541 
385 
440 
430 
619 
468 
345 
267 
439 

Auszahlungen 4) 

1971 

718.4 
505,1 

2 155,6 
333,2 

4957,9 
1 783,3 
1204,6 
3 952,1 
3 418,6 

280,3 
347,8 

19 656,9 
7,8 

19 664,7 

282 
284 
300 
451 
289 
325 
327 
436 
320 
250 
167 
320 

1 1972 

895,1 
573,2 

2 713,2 
354,6 

6 074,4 
2 265,4 
1 427,0 
5047,2 
4243,1 

368,4 
419,7 

24 381,3 
11,6 

24 392,9 

349 
325 
376 
483 
353 
409 
387 
551 
394 
329 
203 
394 

1) Prwate und öfhmtlit:he Bausparkassen, - 2) Ohne Zinsgutschriften - 3) Eingangs, nicht Gutschriften - 4} Auszahlungen von Bausparemlagen, von Baudarlehen aus Zuteilungen und aus 
Zwuschenkredltgewahrung sowie von sonstigen Baudarlehen Zur Vermeidung von Doppelzählungen sind Ablosungen von Zw1schenkrechten und sonstigen Baudarlehen mcht erfaßt - 5) Nur von privaten 
Bawsparkassen; das Geschah der offentltchen Bausparkassen mtt Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgtb1et8s wird m dem Land erfaßt, m dem die Bausparkasse ihren Sitz hat 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparer) 

" 
Schleswig-Holstein ....•.•... 
Hamburg .............•. 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . 
Brenttn . „ .... „ ...... . 
Nordrhl!in-Westfalen ..•...... 
Hessen ...•..•..•... , ... 
Ahelnland.f>falz ....•....... 
Baden-Württemberg .......•. 
Bayern ............•.... 
Saarland ..•... „ ....... . 
Barlln {West) ......•...... 

Bundesgebiet . . . . . „ . . . . . 
, außerhalb des Bundesgebietes 21 

Insgesamt .••.••.•...•• 

Bausparverträge 1) nach dem Sitz der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Vertrage Bauspar- bzw. Vertragssumme 

1 

insgesamt 1e Vertrag 
1971 1972 1971 1 · 1972 '1971 1 1972 

1 000 Mill.DM 1 000 DM 

315,7 
199,5 
951;2 
128,9 

1940,2 
782,1 
497,4 

1 734,4 
1 528,3 

106,2 
151,5 

8 335,4 
19,0 

8 354,4 

Nicht zugeteilte Bausparverträge 
351,7 6 928,4 8 218,8 21,9 
211,6 4 438,9 5 135,5 22,3 

1063,3 20395,3 24217,9 21,4 
138, 1 2 370,6 2 755,8 18,4 

2 140,0 48 832,6 56 332,7 25,2 
881,5 16906,3 19877,9 21,6 
570,3 11 541,9 13 330,5 23,2 

1 922,2 39 474,0 45 653,7 22,8 
1 698,2 37 804, 7 43 959,6 24, 7 

127,1 2887,2 3680,3 27,2 
164,5 4 282,7 4 999,9 28,3 

9 268,5 195 862,6 228 162,6 23,5 
23,5 251,4 314,0 13,2 

9 292,0 196114,0 228 476,6 23,5 

23,4 
24,3 
22.8 
20,0 
26,3 
22,6 
23.4 
23,8 
25,9 
29,0 
30,4 
24,6 
13.4 
24,6 

Vertrage 

1971 
1 

1972 

1 000 

103.3 
65.4 

318,5 
45,4 

535,3 
276,7 
159,5 
722.2 
434.7 

37.8 
39,1 

2 737,9 
0,9 

2 738,8 

116,9 
70,2 

363,5 
51,7 

628,7 
315,5 
185,9 
796,0 
488,5 

42,9 
43,8 

3103,6 
1,2 

3104,8 

Bauspar· bzw. Vertragssumme 

insgesamt je Vertrag 

1971 1 1972 1971 1 1972 
Mill.DM 1 000 DM 

Zugeteilte Bausparverträge 
2 910,8 3 518,9 28,2 
2 595,4 2 782,0 39,7. 
8 690,8 10 583,9 27,3 
1 289,8 1 495,2 28,4 

19 179,7 23 455,4 35,8 
7 763,7 9 289,8 28,1 
5057,2 5998,2 31,7 

19 351,6 22 653.0 26,8 
14 021,5 16 606,0 32,3 

1 339,0 1 542,2 35,4 . 
1662,6 1921,1 42,5 

83862,1 99 845,7 30,6 
26.'1 41,8 30,0 

83 888,2 99 887 ,5 30,6 

30,1 
39,6 
29,1 
28,9 
37,3 
29.4 
32,3 
28,5 
34,0 
35,9 
43,8 
32,2 
33,3 
32,2 

11 Bausparvertraga privater und offentffeher Bausparkassen. - 21 Nur von pnvaten Bausparkassen; das Gesch8ft der offenthchen Bauwarkassen mit Vertragspartnern mrt Wohnsitz außerhalb des Bundetgeb1etes 
wird in dem l..flnd erfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Bestand an Bauspareinlagen und Baudarlehen1} nach dem Sitz der Bausparer am Jahresende 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparer) 

Schleswig-Holstein •....••... 
Hamburg •..•....... „ .. 
Niedersachsen • . . . . . . • . • . . . 
·Bremen „ .... „ ....... . 
Nordrhein-Westfalen ......•.• 
Hessen .. „ .... „ „ ... „ 
Rhelnland·Pfalz . . . . • . • . . . . . 
Baden-Württemberg ..•...... 
Bayern ••.•.••..•..•.•.. 
S.arland • . , . . • . . • . · · · · · · 
Berlin {West) •.•.......... 

Bundesgebiet •.. ·· ....... . 
außerhalb des Bundesgebietes 21 • 

Insgesamt ••••.•.•..... 

Schleswig-Holstein •••••••••• 
Hamburg .•...•.••.....• 
Niedersachsen ....•........ 
Bremen ........•..•..•. 
Nordrhein-Westfalen ..•.•..•• 
Hessen .......•..•..•..• 
Ahelnland·Pfalz , ••....•.•.. 

'Baden-Wiirttemberg .•....... 
Bayern ...•.•.•••. , ...•. 
S.arland .. „ ... „. „ •... 
Berlin (West) ..••.•.•.•.•. 

Bu~biet ••••..•.••. 

Bauspareinlagen 
in&gesamt 

1971 

1 585,9 
1111,3 
4 788,2 

614,9 
11 272,5 
4191.0 
2 662.7 
9 596,8 
8 806.7 

591,7 
948,7 

46170,4 
28,3 

46198,7 

624 
624 
667 
832 
658 
763 
724 

1 060 
824 
527 
455 
751 

1 1972 

1845,6 
1212.1 
5 552,9 

697,3 
12 870,9 

4 871.2 
3058,0 

11192,6 
10319,3 

742.2 
1 091,9 

53 454,0 
26,8 

53 480,8 

720 
686 
770 
950 
749 
880 
829 

1 223 
957 
664 
529 
865 

Baudarlehen 

Zusammen l aus Zuteilungen 
1 

aus Zwischenkredit· 
gewahrung 

1971 1 1972 1 

1 494,6 
1024,2 
4 358,2 

628,7 
9 480,5 
4005,4 
2 383,0 
7 616,3 
6 398,7 

601,6 
730,2 

Je 721,4 
13,t;! 

38 735,0 

Mill.DM 
1737,0 
1096.8 
5 101,2 

681,7 
11 060,6 

4 841,9 
2 555,0 
8 958,2 
7641,8 

710,2 
790.4 

45 174,8 
20,8 

45195,6 

1971 

1053,3 
867,3 

3014,1 
476,2 

6 676,2 
2 572,9 
1 735,8 
6062,9 
4 689,7 

450,5 
588,5 

28187.4 
10,5 

28 197,9 

DM je Einwohner 
587 
575 
608 
850 
554 
730 
648 
842 
599 
537 
350 
629 

677 
621 
707 
928 
643 
875 
693 
978 
709 
635 
383 
732 

414 
487 
420 
644 
390 
469 
472 
670 
439 
402 
282 
458 

1 1972 

1 275,1 
906,0 

3 723,0 
540,6 

8345,1 
3132,0 
2 096,0 
7 339,5 
5 718,4 

526,5 
681,6 

34 283,8 
16,4 

34 300,2 

497 
513 
516 
736 
485 
566 
568 
802 
531 
471 
330 
555 

1 1971 1 1972 

425,1 
144,6 

1 325,3 
139,6 

2 725,3 
1142,6 

605,8 
1 419,9 
1409,9 

141,1 
135,2 

9 614,4 
3,1 

9 617,5 

167 
81 

185 
189 
159 
208 
165 
157 
132 
126 
65 

156 

444,4 
176,4 

1 345,3 
128,8 

2615,5 
1 307,8 

437,5 
1 496,5 
1641,1 

171,2 
102,6 

9867,1 
4,2 

9 871,3 

173 
100 
186 
175 
152 
236 
119 
163 
152 
153 
50 

160 

l 
1 

Sonstige 

1971 1 1972 

16,2 
12.3 
18.8 
12,9 
79.0 

289,9 
41.4 

133.S 
299,1 

10,0 
6,5 

919.6 
0.0 

919,6 

6 
7 
3 

17 
5. 

53 
11 
15 
28 

9 
3 

15 

17,5 
14,4 
32,9 

. 12,3 
100,0 
402,1 

21,5 
122,2 
282,3 

12,5 
6,2 

1 023,9 
0,2 

1024,1 

7 
8 
5 

17 
6 

73 
6 

13 
26 
11 
3 

17 

1} Bauspareinlagen urtd Baudarlehen privater und offentlicher Bausparkassen - 2) Nur von privatim Bausparkassen; das Geschaft der bffenttichen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb 
... Bundngebtetes wird in dem Land erfaßt, m dem die Bausparkasse ihre•' Sitz hat. 
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Jdh!f'S b7W 
MonatsendP 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

' 1972 Ma' 
Juni 
Juh 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1973 Jan 
Febr 
Ma~z 
Aprll 
M„ 
Juni 
Juli 

Vgl Fachserie 1. Reihe 1 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Uf121!'~Jf an Schu!dvP1 sch1 crbun~1en 1) 1 Oa1 tehen<;llec;tand 2 J 

~doilrnte' 
-,---- -~- -

Hypotheken auf i Kommuna1darlehPn 
1 - 1 

qewe' h i landw"t \ \ da1 unte• Schiffs-' ' 

1 
1 ,,,,_ 

1 

h k 1 Kommunal lflS 
Wohn hypo-t p f'Jl ' liehe schaftl1che ] 

sonstige tu-

1 

Re,ne 
gesarnt 1 d i ohl1ga gesamt 

1 

sammen Kommunal- theken p dfl • 
bi ipfp t1onen Gt undc;tucke darlehen 

84 812 43 373 34 902 119 904 49 810 8 977 10 598 800 39 254 30 699 3 138 
96 518 46 613 42 179 133 358 31 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36106 3 427 

107 975 48 848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 879 688 54 373 43 543 3 873 
122 177 53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11 192 745 64 525 52 092 4 471 
147 274 63 171 73 864 190 209 66 702 16 568 11 471 991 77 105 61 459 5 176 
135 249 58 860 66 460 173 844 61 561 14 696 11 282 828 69 886 56 261 4 814 
137 448 59 371 67 973 176 093 62 177 14 897 11 326 859 71 229 57 343 4 783 
140 021 60 286 69 541 178 718 62 980 15 199 11 348 870 72 420 58 489 4851 
141 922 60 927 70 725 180 782 63 694 15 419 11 402 902 73 200 59 055 4 931 
143 344 61 499 71 564 182 700 64 273 15 649 11 440 906 74043 59 516 4 942 
144 245 62 017 71 979 185 486 65028 15904 11 437 929 75028 60 202 5 037 
145 562 62 447 72 851 187 460 65 727 16 157 11 456 964 75 886 60 753 5 117 
147 274 63 171 73 864 190 209 66 702 16 568 11 471 991 77 105 61 459 5 176 
149 293 64286 74 838 192 004 67 092 16802 11 516 999 78 072 62 336 5 187 
151 231 65 094 75 952 194 050 67 614 17 099 11 560 988 79 267 63 341 5 180 
151 825 65 554 76 124 195 221 68 330 17 335 11 865 1 008 79 917 63 878 5 127 
151 967 65936 75 927 197 039 69072 17 604 11 832 1 029 80 423 64173 5 141 
153149 66 509 76 476 198 833 69 589 17 796 11 846 1 071 81 255 64 644 5 220 
154 080 66 870 76 994 200 475 70 230 17 899 11 908 1 094 82 121 65 365 5 179 
155133 67 438 77 497 202 856 71 030 18297 11959 1 117 83245 66 255 5141 

Landes 
kultur Sonstige 

dartehen Darlehen 

2 314 5 013 
2 867 5 619 31 
2 840 6 413 
2 958 7 353 
3005 9 192 
2 963 7 813 
2 969 7 853 
2 971 8 079 
2 982 8 253 
2 992 8458 
3015 9108 
3009 9 145 
3 005 9,192 
3006 9330 
3006 9 336 
3 015 8 624 
3003 8934 
2 991 9065 
2935 9109 
2930 9137 

1) Nur Neugeschaft - 2) Unm1ttel bar an die private und offentltcl<te Wi.ruchaft gewahrte langfr>st1ge 06rlehen einschl durch!aufender Mine! iedoc\'\ ohne Verwaltungskredite, 1967 und 1968 nur Neupschif\, ab 
Januar 1969 Neu· und Altgeschaft Wegen Umgestaltung der Erhebung ll;.1nbezrehun9 des Aitgescliafts, keine Trennung zwischen Wohnungsneu- und altbauten, tiefere Gliederung der Kommunaldarlehen nach Kredit· 
nehmern, Neuabgrenzung verschiedener Positionen u a 1 lJnd der dadurch notMnd1gen Umbuchungen sind die Angaben fur 1969 mit de:ien fu• die vorhergehende Zen nicht voll vergleichbar Soweit mogltch wurden 
die Angaben fur 1968 vergleichbar gemacht - J) Abweichungen gegenuber fruheren Veroffen· l1chun9en infolge statistischer Bere1n19ungen. ' 

Jahr Ins-
Monat 11 gesamt zu-

sammeri 

1 
1968 D 129,6 128,3 
1969 D 144,4 142.8' 
1970 D 131,7 131,2 
1971 D 132,9 130,7 
1972 D, 150,5 147.1 
1972 Juli 153,5 149,9 

Aug 158,9 154,8 
Sept 154,7 150.4 
Okt 150,4 146,1 
Nov. 150.7 146,3 
Dez. 148,8 145,2 

1973 Jan 157,7 154.9 
Febr 156,3 154,3 
Marz 163,9 162,2 
Aprd 164,1 163,2 
M„ 150,4 150,3 
Juni 146,6 146,9 
Juli 137,9 137,7 
Aug 135,7 135,0 
Sept. 133,7 132,5 

Vgl Fachserie 1, Reihe 2 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 

Energ1ew11tschaft, Montanindustrie 2) l~dustr1e (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunte1 darunter 

Ene1g1e- Eisen-
lU wut- Ste1r1· und zu- Ma- 1 Straßen-

sari1<ren schaft, kohlen- Stahl· sammen Farben- sch1nen: fahrzeug- Elektro-

Wasse1ve1 bergbau 1ndustrie werte 3J techn1k 

sorgung usw bau 

127,9 144,6 139.3 104,3 128,5 123,2 125,4 139.2 133,2 
142.1 161.9 187.7 106,1 143,4 120,0 145,0 167,1 142,2 
131.9 147,0 161,1 108,3 131.3 88,7 144,3 170,0 132.6 
135,0 162,1 164,8 98,6 129,2 76,5 136,0 181,9 136,6 
133,3 160,8 150,2 100,4 151,7 80,7 149.1 228,1 168,5 
132,3 159,1 145.2 101,7 155.7 80,3 153,7 236,6 174,9 
135,5 163,8 146,6 104,1 161.1 82,6 157,8 244, 1 182,7 
133,0 160, 1 144,4 101,7 155,9 78,6 154,4 234,2 176,l 
127,8 154,1 140,6 96.5 151,9 76, 1 148.4 227,2 174,1 
126,3 152,1 139,9 94.7 152.7 78,5 148,3 220,0 178,2 
125,4 148,7 138,8 96,9 151.7 78,1 146,6 215,8 179,9 
131,1 152,7 149,7 103,8 162,8 82,2 159,4 242,3 184,8 
132, 1 152,9 154.0 105,3 161,6 78.4 159.4 237,0 184,9 
141,6 162.8 168,4 113.4 168,8 80,3 165.8 248,7 193,5 
142,2 161.8 170,5 115,0 169,7 78,0 168,9 249,8 l95.9 
128,5 146, 1 152,5 103,3 157,3 70,8 153,7 235, 7 181,9 
126,4 144,1 149.2 101,2 153,4 70,3 147.5 223, 1 182.7 
120,7 138, 1 152,9 93.3 143, 1 65,0 133,4 203,6 174,5 
118.2 136,0 150,0 89,8 140,3 65,0 125,8 189,8 186,2 
118,6 139,8 148,7 86.6 136,7 63.7 119,1 186,4 178,0 

Textil· 
und 

Bekle1-
dungs-

1ndustne 

125,8 
165,1 
163,0 
150,3 
225,2 
229,0 
245,2 
254,5 
260,7 
283,4 
284,9 
308,6 
315,5 
327,3 
339,2 
323, 1 
348,4 
352,6 
334,2 
320,9 

Ubrige 
Wirtschafts~ 

bere1che 

B•U· 
1ndustne darunter ZU· Kredit-sammen banken 

131,0 136,6 167,7 
127,6 153,5 199,0 
111,4 134,8 173.9 
122,6 145,7 189,0 
183.2 169,9 215.6' 
193,4 174,7 218,5 
214,7 182.5 22910 
209,9 179,0 224,6 
205,3 175.8 220,2 
209,5 175,9 218,4 
204.4 169,2 209,1 
217,8 173,4 217,9 
218,7 167,4 208,7 
231,3 173.4 214.0 
242,0 169,4 207,3 
223,1 151,0 180,6 
218,1 144,7 '111,3 
195,5 139,0 166,6 
197,7 139,5 172,3 
195,0 140,2 171.9 

1) Oie Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier aankstrchta!:len 1eden Monats errechnet Oie Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen - 21 Montanindustrie"' Eisen- und Stahl· 
industr1e und Bergbau - 31 Nachfolger der IG Farben1ndustr.e 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien- Nominal-
1 1 

Durchschnittswerte 2) 
Jahres- bzw gesellschaften kapital Kurswert1 D1v1dende 1 l Kurs 1 01v1dende 1 t l Rendrte Monatsende 

Anzahl Mdl. DM DM 1 % 

1968 589 26 917 112 560 3 378 418,18 12,55 3,00 
1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 
1970 550 29 698 106 546 4 674 358,76 15,74 4,39 
1971 533 31 229 120 247 4 783 385,05 1&,32 3,98 
1972 505 32 755 139 315 4 286 425,32 13-.08 3,08 
1972 Jul' 523 32 120 147 064 4 133 457,86 12,87 2,81 

Aug. 521 32 434 146 765 4184 452,51 ' 12,90 2.85 
Sept. 512 32 582 142 225 4191 436.52 12,86 2,95 
Okt 510 32 709 139 644 4 209 426,93 12,87 3,01 
Nov 507 32 714 140 593 4 288 429,77 13.11 3,0S 
Dez 505 32 755 139 315 4 286 425,32 13,08 3.08 

1973 Jan. 499 32 847 148 694 4 324 452.69 13,17 2,91 
Febr. 498 32 895 147 072 4319 441,10 13,13 2,94 
Marz 498 32 934 155 558 4 302 472,3~ 13.06 2,76 
April 498 33115 150 803 4 332 455,39 13,08 2,87 
Ma' 498 33 219 137 845 4 333 414,96 13,04 3,14 
Juni 497 33 472 135 155 4399 403,78 13,14 3,25 
Ju/1 497 33 601 126 834 4 377 377,47 13,03 3.45 
Aug. 497 33 775 128 404 r 4393 380,17r 13,01 3,42r 
Sept 496 33852 125 896 4400 371,91 13,00 3,50 

Vgl Fachserie 1. Reihe 2 
1) Fur die Berechnung. ist die 1ewe1ls zuletzt bekanntgegebene D1v1dende herangezogen worden - 2l Fur 1 Stuck .tu DM 100,-. 
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Kursdurchschnitt 1) der tarifbesteuerten festverzinslichen \t/ertpapiere • 

Jahr Pfandbriefe Kommuna1obl 1gat1onen Anleihen der offentllchen Hand 

Monat 6 "o 61/2 % 7 90 7 1/2 % 8% 6% 6 1/2 % 7% 7 1/2 % 8% 6"' '" 6 1/2 % 7% 7 1/2 % 8% 

1968 92,9 99,1 101,6 102,0 100,8 93,1 99,2 101,5 102,5 98,1 99,9 102,2, 102,9 
1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 96,3 98,1 101,0 102,2 
1970 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 
1971 21 80,4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92,4 97, 1 100,3 90,8 92,2 95,8 101,1 
1972 79,4 8513 90,8 96,5 100,3 81,4 88,5 92,8 97,1 100,3 92,1 93,8 96,0 97,3 100,9 
1972 Juli 78,0 83,8 89,5 95,5 00,8 80,1 87,4 91,9 96,0 99,7 91,6 93,0 95,1 96,2 100,4 

Aug. 78 0 83,9 89,5 95,7 100,2 80,1 87,6 92,1 96,2 100,1 fü,1 93,5 95,5 '97,0 100,9 
Sept, 78,1 84,2 89,7 95,7 100,3 80,2 87,5 92,2 96,4 100,3 92,4 93,9 95,7 97,2 100,9 
Okt, 77,9 84,1 89,5 95,5 100,0 80,0 87,2 92,0 96,2 100,0 91,7 93,1 95,0 96,1 100,0 
Nov. 77,3 83,2 88,3 94,2 98,8 79,4 86,4 90,8 94,9 98,7 90,1 91,6 93,5 94,2 98,6 
Dez. 77,0 82,8 87,8 93,3 97,5 79,2 86,1 90,5 94,2 97,4 89,9 91,1 92,9 93,1 97,1 

1973 Jan, 77,1 82,9 87,8 93,0 96,8 79,2 85, 1 90,7 93,7 97,0 90,2 91,2 93,2 93,4 96,7 
Febr. 75,9 82,0 87,0 92,3 96,5 78,2 85,5 89,9 93,2 96,8 90,5 91,5 93,2 93,8 97,0 
Matz 75,4 81,8 86,8 92,2 96,5 77,8 85,3 89,8 ' 93,2 96,9 '90,4 91,4 93,2 93,8 96:9 
April • 73,9 80,8 85,8 91,5 95,7 76,4 84,3 88,9 92,5 96,1 89,2 90,3 92,3 • '92,4 95,8 
Mai 71,2 78,0 82,7 88,9 92,9 73,9 81,7 86,5 90,0 93,3 87,7 89,0 90,3 90,3 93,0 
Juni 67,9 74,5 78,7 84,7 88,4 70,8 78,4 82,9 86,4 89,3 85,9 86,9 88,3 87,0 89,2 
Juli 67,3 73,7 77 ;i 8J,7 87,8 70,1 77,8 82,3 85,6 88,8 85,6 86,5 87,9 87,3 89,5 
Aug 67,2 73,9 77,7 83,9 88,2 70,2 78,0 82,6 86,1 89,4 86,1 87,1 88,2 88,0 90,4 
Sept 67,9 74,6 78,6 85,1 89,6 70,8 78,8 83,6 87,6 91,1 87,0 88,2 89,3 89,0 91,5 

' . ' 
11 Durchschnitt aus den Bankwochenst1chtagen - 2) Ab 1971 weiden m die Durchschmttskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mtt einer fangsten Restfaufte1t von uber 4 Jahren einbezogen 

Deutsche Bundesbank . 
• Offentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeiislosenhilfe 
,, 

Hauptbetragsempfanger {Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Uberschuß (+) 

' L01stungsfalle m der Arbeitslosen- ' darunter Fehlbetrag(-) . 
Jahr ms- ~-~rsicherung 1 hdte ins· darunt9r rns- Arbe1tslosen~ 1m Rechnungs-

Monat gesamt ~darunter 1 zusammen 
1 

daruntet gesamt 1 l Beitrage gesamt versiehe-

1 
htlfe 31~1 1ahr bzw 

zusam mannl1ch mannllch 
rung 2)31 Berichtsmonat 

' 1 000 Mill DM_ 

1968} 
245 192 137 53 47 235 191 253 166 4 - 223 

1969 133 105 ' 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 
1970 os1 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 - 333 
1971 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 -895 
1972 173 153 88 20 16 483 423 486 189 2 - 27 
1972 Juni 135 117 58 18 14 479 450 458 154 2 + 21 

Juli 131 112 57 18 15 495 446 385 110 2 + 110 
Aug,' ' ·, 132 113 58 19 15 477 449 359 100 3 + 118 
Sept. 129 111 57 19 15 527 438 352 87 3 + 175 
Okt. 138 119 61 20 ' lö• . 536 437 375 95 3 + 161 

,• 'Nov. • 145 176 64 19 15 553 447 441 93 2 + 112 

• 

Dez. . 188 165 90 22 18 629 480 536 129 2. + 93 
1973 Jan 246 224 1~5 22 ' 17 758 <\68 504 207 3 + 254 

Febr 230 207 136 23 18 545 427 "-8~ 269 3 -136 
Marz • 222 193 122 30 24 567 458 887 333 ' 3' ,_'._ 32,0 
April 146 • 122 62 25 20 527 . 426 707 222 3 -181 

·Mai 139 116 53 :?3 18 619 512 ~29 170 3 - 10 
Juni 128 107 48 21 17 608 482 501 115 2„ + 107 
Juli 129 108 48 21 17 679 514 487 109 3 + 192 
Aug, ... „' " ' "' ... 634 517 405 102 3 +229 

~des errechneteri Zuschußbedaih fur die Aufwendungen der Arbe1tslosenh11fe, die vom Bund zu tragen sind - 21 Arbeitslosengeld, Anschluß-Arbe1tslosenh1lfe, Schlechtwettergetd und Ku.rzarbe1t~ergeld 
emsch/ sonstiger Ausgaben - 31 Einschl Krankenvers1cherungsbe1trage und Le1stungse1stat1ungen an die Krankenkassen - 4f Unterstutzung - 51 Hauptbetragsempfanger Kalenderjahr, 0 errechnet aus 12 
Monatswerten (1 /2 Dezember des Voqahres + Januar bis November + 1 /2 Dezembet des laufenden Jahres) 

;ahr insgesamt „ 
Monatsanfang 

zusammen J mannltch 1 

'~} 
29 123 17 113 

1969 29844 17 487 
1970 D 21 30.605 17 877 
1971 31 480 18312 
1972 34483 19 927 
1972 Apnl 31 916 1S.491 

Mai '32019 18 547 
Juni 32 065 18 565 
Ju11•t • 32 054 18 553 
August 32018 18530 
Sept 32 312 18629 
Okt 31 961 18 371 
Nov. 31997 18 372 
Dez 31 997 • 18 356 

1973 Jan 32 829 19002 
Febr. 32 871 19 027 
Marz 32 922 19 042 
April 32989 19069 
Mai 33087 19130 
Juni 33159 19172 

Gesetzliche Krankenversicherurig 
·Mitglieder und Krankens!and 

M1tglteder . Pf11chtm1tgl1edl!l'r . 
fre1w1ll1ge ohne Rentenbezieher M1tgl1eder und -bewerber 

„ 

pf l 11;htvers1cherte 
Rentenbezieher 
und ·bewerber 

weiblich, zusammen [ mcinnllch zusammen 1 mannl1ch zusammen l mannl1ch 
1 000 ' . ' • „ 

12 010 16 697 10456 5 042 3 775 7 384 - 2 882 
12 357 16 783 10 489 5 294 3 977 7 767 3021 
12 728 17 774 11 002 '4 832 3 779 8005 3 096 
13 168 18 403 11 294 4 822 3 829 8 256 3 190 
14556 20 125 12 233 5 212 4 161 9153 3 533 
13 425 18 571 11 311 4 913 3 925 8432 3.255 
13 472 , 18 625 11 340 4 945 3948 8449 3 259 
13501 18 641 11 3l'l3 .(957 • 3 958 8 466' 3264 
13 501 18 606 11 320 4966 3 965 8 482 3 268 
13 488 18 543 11 283 4 971 3 971 8 504 3 276 
13 583 18694 11 355 4 996 3991 8 521 3 283 
13 590 18808 11 385 4 634 3 705 8 518 3 281 
13625 18871 11 411 4603 3 681 8524 4,280 
13 641 18 880 11 404 4 588 3 671 8 529 3 282 
13 827" 19 ;1,11 p 799 4 589 . 3 673 9 028 3 531 
13844 19 324 1806 4 592 3 671 8 955 ,,3 544 
13 879 19 365 11 812 4 587 3 681 8969 3 550 
13 920 19 408 11 842 4 591 3 684 8 990 3 543 
13 957 19 473 11884 4 599 3691 9015 3 555 
13987 19 515 11 910 4 604 3 696 9040 3 566 

Bundesanstalt fur Arbeit 

i(rankensta.Qcl 
der 

Pfl1chtm1tglledu 1 l 

insgesamt 1 mannilch 1 we1bl1ch 

% 

' 4,82. 4,p7 4,57 
5,34 5,45 5,14 
5,57 ?,69 5,39 
5,37 5,48 5,19' 
5,92 6,08 5,66 
5,:lO 5,40 '5,14 
5,21 5,29 5,09 
5,09 5,22 4,88 

" 5,12 5,32 4,81 
4,81 5,03 4,46 
5,08 5,35. 4,66 
5,22 5,42 4,91 
5,72 5,87 5,49 
5,94 ' 6,17 5,60 
5,48 5,69 5,17 
7,56 7,81 7,15 
6,93 7,2T 6,51 
6,26 6,50 5,87 
5,5 5,7 5,2 
5,7 '6,0 5,3 

1) Arbe1tsunfah1g kranke Pfl1chtm1t91Jeder in % der f'fl1chtrn1tgl1;der - 2! 0 errechnet aus 13 nachtragf/ch ber1ctlt1gten Monatswerten ~Januar des laufenden Jahres bis einschl Januar des folgenden Jahres) 

Bundesro1nister1um fur .Arbeit un~ Sozialordnung • 
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„ 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausga~en 

Rentenbestand 1 l Einnahmen Ausgaben ' 
darunter darunter 

Jahr darunter Zahlungen Aus- Kranken- Gesund· Ver-
Halbjahr insgesamt Vers1cher- insgesamt Beitrage aus Erstat- insgesamt gezahlte Erstat· versiehe- hettsmaß- waltungs-tenrenten offentl1chen tungen 3) Renten 4) tungen 5) rung der nahmen 7) kosten Bl M 1tteln 21 Rentner 6) 

1 000 Mill DM 

1968 743 389 5 411 973 3 060 1 265. 5 411 4 571 136 451 54 64 
1969 750 391 5 817 1 030 3 294 1 369' 5 8,;J7 4 917 155 506 59 70 
1970 1 >"753 390 6113 1430 3 406 1 444 6131 5 117 158 599 59 77 
1971 733 378 6 563' 1 353 3 642 1 537 6 566 5 387 163 757 70 84 
1972 ... .. 7 285 1 350 3966 1 787 7 285 5804 173 882 74 92 
1971 1. HJ 760 393 3 220 640 1~9 753 3 223 2 685 79 340 28 39 

2. Hj. 733 378 3 343 712 1 3 784 3 343 2 702 84 418 42 45 
1972 1 Hj. 729, ;,l74 3557 650 1'982 767 3 557 2 798 84 399 33 41 

2. HJ. „. .„ 3 728 700 1 984 1 020 3 728 3 006 89 484 42 51 

1) Ende des Benchtsze1traumes. - 2) Zusch,uß des Bundes nach§ 128 RKG - 3) Erstattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten fm Wanderversichertenrenten, fUr Wanderu11QSSusglei~fi und ~ 
antetltge Beitrage zur Knappschaftl1chen Krankenversicherung der Rentner sowie Ersatzleistungen sonstiger Stellen. - 4) Renterue1stungen und Beitragserstattungen an Versicherte, 9V1twen (einschl. Witwenal;>fin· . 
dungen) und Waisen - 5) Zahlungen an dte Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestelllten fur Wanderversichertenrenten. - 6) Kosten der Krankenversicherung der Rentner. - 7) Emschl. allgem~iner 
Maßnahmen zur Gesundheitsforderung, - 8) Personhche und sachhche Verwaltungskosten einschl. Verfahrenskosten, 

• 

'\ '. 

..;..'_ 

„: j ~;·t 
Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung ' ':' „.„ /'"\ 

„ 
Finanzen und Steuern· 

Bauausgaben und Schulden der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern· und Gemeideverbände. 
' Mill. DM 

Bauausgaben 1 l 

Kreis· 
Jahr angehorige 

Vierteljahr insgesamt Kreisfreie Gemeinden Landkre1Se Stadte mit 10 000 
und mehr 

Einwohnern 

1968 . 7 001,5 • 3857,7 2 046,1 1 497,9 
1969 8194,2 4182';9' ~~~u-· 1 510,1 
1970 11 031.7 5 202,4 1 948,Cl 
1971 13 632,5 6 280,3 42218,8 2 482,5 
1972 14 835,3 6 404,8 5 050,3 2 700,3 
1971 4. Vj 4 360,5 1 953,7 1 399,3 ' 78,,J 
1972 1. VJ 2 984,6 1 401,9 945, 1 518,8 

2 V1 3 542,0 1 534,7 1 205,7 662,4 
3. V1 3 778,1 1 579,0 1 320,9 720,7 
4 Vj. 4 530,6 1 889,2 1 578,7 798,4 

1973 1. V1. 3 326,9 1 468,5 1 193,0 538,5 
2. VJ. 3 561,2 1 469,4 1 321,9 621,9 

Vg! Fachserie L, Reihe 1/111. 

" 11 Jahres-pzw. V1ertelJahressumm~ - 2) Sta~d am Jahres· bzw. V1ette11ahresende, ohne Kassenkredite. 
3' 

Bezirks· 
verbärtde 

499,9 
597,5 
698,5 
621,0 
680,0 
226,2 
118,8 
139,2 
157,6 
264,4 
126,9 
148,1 

Schulden 2l 

Kreis· 
angehorlge 

insgesamt Kreisfreie Gemeinden Landkreise Stadte mit 10 000 
und mehr 

Einwohnern . . 
28 913,8 j9 695,4 6 349,0 2 157,1 
31 335,3 20 552,5 7 502,6 2 471,0 . '34 755,1 ,22 015,2 8 727,5 .3161,6 

• 40 9~2,3 24 943,5 10 773,6• "235,6 
48 069,3 27 913,6 13 373,5 5 503,6 
40 992,3 24 943,5. 10 773,6 4 235,6 
42 793,2 25 690,9 . 11528-f .' 4 494,4 
44 574,2 26 594,0 12 046, 4 776,1 
46 072,1 . 27 097,3 12 623,2 5 140,4 
48 069,3 27 913,6 13 373,5 5 503,6 
49 915,7 27 822,6 15 054,2 5 718,3 
51 037,9 28 212,3 15 495,9 5 979,5 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
•. Miii.DM 

Jahr Grundsteuer Gewerbesteuer GelTJl!inde· ..Zuschlag anteil an V1ertel1ahr ' nach nach Lohnsteuer/ zur -- Insgesamt 11 Grund-Geb1etskorperschaft A 21 B31 Ertrag der Umlage insgesamt veranlagter erwerb--- und Lohn- Einkommen-Großenklasse steuer Kapital 21 summe steuer 

1968 14 793,8 440,6 2 032,0 10 537,4 1 046,4 - 11 583,8 - 451,0 
1969 18 829,2 448,0 2142,8 14 216,6 1169,4 - 15'386,0 - 550,9 
1970 18 239,9 445,9 2 237,2 10 727,6 1 389,3 4331,2 7 785,7. 6 891,7 588,3 
1971' " 21 131,Q 408,3 2393,1 12 313,3 1 805,1 5181,8 8 936,6 8 426,0 653,4 
1972 25 318,5 397,8 1606,6 14 846,5 2176,1 '5847,2. 11 175,4 10089,9 725,4 
1971 4 VJ. 6 390,5 99,7 559,0 3 363.~ 491,1 2 488,0 1 366,4 4110,2 173,3 
1972 1 Vj. 5125,0 87,9 608,8 3 286,6 512,1 208,7 ": 3 590,fl 5Q4,0 165,0 

2 Vj. ' 6120,1 102,4 660,1 3 532,3 526,0 1 330,6 2 727,7 2 383,0 •169,3 
3. VJ. 6 204,0 105,2 721,2 3 734,2 574,0 1422,5 2 885,7 2 218,9 191,3 
4. VJ. 7 868,9 102,3 616,5 4 292,9 564,0 2 885,9 1 971,0 4 904,6 199,8 

1~73 1. Vj .. 6041,7 82,8. 647,5 3 975,8 631,2 318,5 4 288,4 . 733,1 201,0 
2. Vj. ·' „ • 7 097,9 104,1 ~ 686,6. 4175,6 581,3 1 553,2 3 2,03,7 2 812,8 213,6 

Stadtstaa'ten 603,5. (J,4 74,1'1} 380,8 ' 99,1 148,8 311,1 212,1 3,1 
Kreisfreie Stadte 2 996,8 3,5 ?89,3 1 732.3 362,7 634,lit 1 460,4 1 121,8 83,8 
Kreisangehorige Gemeinden 3 364,8 100,1· 323,2 2 082,4 119,5 769,8 1432,0 1 478,8 : 2,8 
mit .. bis unter .. Einwohnern 

,. 
10 000 u"d mehr 1 923,1 ·18,6 182,4 1 242,0 109,3 474,9 876,5 828,2 2,8 
3000 - 10000 881,5 25,7 85,3 558,3 8,4 201,2 365,5 397,8 -
1 ot>o - 3 000 . 382,2 27,8 39,0 205,5 1,4 74,7 132,2 178,9 -

weniger als 1 000 178,0 27,9 16,5 76,6' 0,4 19,1 57,9 73,9 -
Landkre1Se 132,7, - - 0,1 L - 0,1 - 123,9 

Bezirks· • verbände 

71'!,2 
809,3 
850,8 

1 039,6 
1 278,5 
1 039,6 
1 079,0 
1157,7 
1 211,2 
1 278,5 
1 320,6 
1350,2 

• 

Sonsti!!fe 
Gemeinde-

steuern 

286,4 
301,5 
291,0 
313,5 
323,4 
81,7 
89,3 

.... 77.6. . 
81,8 
74,7 
88,9 
77,2 

2,6 
38,0 
27,9 

14,5 
7,2 
4,3 
1,8 
8,6 

Vgl. fachserie L, Reihe 2. • 
tJ Ab 1970 nach Abführung der Gewerbesteuer4mlage. - 2) GrÜ,iditeuerbete11igungsbetrage b:rw. Gewerbesteuerausgleichzuschusse abgeghchen. - 3t E1nschl .• Grundu~uerbe1h1lfen fur Arbe1tefwohnst8ttt'h; 

·,""J 
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Wohn· 
Land bevolkerung - am Grund-

1 

Geb1etskorperschaft -- 30, 6, 1972 steuer · 
Gemeindegroßenklasse A 

1 000 

Schleswig-Holstein ....... 2 555 28 587 
Kre1sfre1e Stadte '' ..... 690 522 
Kre1sangehorige Gemeinden .... 1 865 28064 

Niedersachsen . . . . . . . . ,, . . . . 7 200 83 259 
Kre1sfre1e Stadte . , , .. , , , , , , 1 824 2 600 
Kre1sangehorige Gemeinden .... 5 375 80659 

Nordrhein-Westfalen . , . , , .. .. 17161 34230 
Kreisfreie Stadte . , '' '' 7 924 2 692 
Krefsangehonge Gemeinden '. 9 236 31 539 

Hessen .. , ....... , , .... , . 5 512 32962 
Kre1sfre1e Stadte ........... 1 644 1 611 
Kreisangehorige Gemeinden .... 3869 31351 

Rheinland-Pfalz ... , , , , , .. , , , 3685 34207 
Kreisfreie Stadte .. ... '.' 1 025 2 057 
Kre1sangehor1ge Gemeinden .... 2 660 32149 

Baden·Wurttemberg .......... 9118 68 622 
Kreisfreie Stadte .......... , 1 858 2162 
Kreisangehdrige Gemeinden .... 7 260 66460 

Bayern .. , ....••. , ..... , . 10 738 112038 
Kreisfreie Stadte ... , ••..... 3 493 2 745 
KreisangehOrige Gemeinden .... 7 245 109 293 

Saarland ........•.. , ... , . 1121 2 256 
Kreisfreie Stadte ..•. , .••... 127 44 
Kreisangehorige Gemeinden .... 994 2 212 

Hamburg, ................ 1 775 1 089 

Bremen ................. 737 443 

Berlin (West) .............. 2 073 34 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . , . 61673 397 727 

Kre1sfre1e Stadte 
Zusammen . . . . . . ....... 23,168 15 999 
mit ... bis unter . . . E 1nwohnern 
20000 - 50000 ........ 773 1 711 
50 000 - 100 000 ........ 2402 3 288 

1 00 000 - 200 000 ....... 4495 4307 
200 000 - 500 000 ........ 4 572 2 679 
500 000 und mehr .....• , •.. 10926 4014 

Kreisangeh<irige Gemeinden 
Zusammen .............. 38 506 381 727 

mit •.• bis unter, .. Einwohnern 
unter 1 000 ........ 3956 121 833 

1 000 - 2 000 ''' 3 768" 68 452 
2 000 - 3 000 ''' . '' 2 691 36306 
3000 - 5 000 .... '' 4135 44 219 
5 000 - 10 000 . . . . . . . . 6 778 51 028 

10 000 - 20000 ........ 7 020 34 560 
20 000 - 50 000 ........ 7 359 21 271 
50 000 - 100 000 ........ 2 688 3 951 

100 000 und mehr . , .....•.. 111 108 

Vgl. Fach$8'1e t 9/1. 

Istaufkommen 
Grund- 1 Gewerbesteuer Grund-
steuer nach Ertrag steuer 

B und Kapital A 
1 000 DM 

96962 388 410 14 137 
39 254 137 093 254 
57 708 251 316 13 883 

278 055 1307093 36 845 
125 961 515 314 1 222 
152 094 791 778 35623 

704 263 4 011 446 28 730 
423 128 2 121 272 2 106 
281 135 1890174 26 624 

218 836 1524786 14411 
120 327 822 817 772 
98 509 701 970 13 639 

137 507 795 606 14598 
56 337 374 679 961 
81170 420 927 13637 

370 446 2 707 552 30 422 
134 728 871 908 882 
235 719 1835644 ;!9 539 

440970 2 572 287 41 614 
226 383 1 361 860 1134 
214 587 1210427 40480 

39980 186121 1 455 
9138 48 271 27 

30842 137 850 1 427 

109 275 705 247 726 

44 244 228 197 303 

166 527 419 212 22 

2 607 065 14 845 957 183 263 

' 

1455302 7 605 870 8 409 

42 507' 206 606 772 
126 058: 653171 1 664 
252 398 1343376 2 228 
271 562 1 236161 1 398 
762 777 4166 556 2 346 

1151 764 7 240 086 174 852 

63116 283 177 50 212 
79068 422 098 29133 
65 408 378 560 15 959 

109 004 662 199 19 736 
197 479 1293629 25 626 
233 734 1 514 695 18 534. 
284 807 1848561 12 928 
113203 812179 2 665 

5943 24985 ' 60 

· Grundbetrag 

1 

Grund- l Gewerbesteuer 
steuer nach Ertrag 

B und Kapital 

37 573 133 761 
11 982 46 348 
25 592 87 413 

103 897 439 255 
40 025 167 733 
63 871 271 522 

291 352 1512222 
158 113 781 249 
133 239 730 972 

89876 464 748 
38 551 223 899 
51 324 240 849 

54107 256 781 
21 211 116967 
32896 139 815 

165 075 841 525 
49 903 246 863 

115172 594 662 

159415 793 345 
71 313 383 083 
88 102 410 262 

19036" 57 714 
3 973 12 703 

15 063 45012 

36 425 223 888 

17 697 76066 

50 463 155 264 

1024916 4 954 569 

499 656 2 434 063 

14847 65 716 
45 363 215 172 
92 458 446 438 
91 822 410 998 

255 168 1 295 739 

525 259 2 520 507 

27 302 98 573 
35 115 147 265 
29 691 130 127 
50 096 227 915 
93 225 444 767 

108 620 526 666 
129 694 649 794 
49 615 288 364 

1 905 7038 

Grund-

1 
steuer 

A 

202 
206 
202 

226 
2.13 
226 

119 
128 
118 

229 
209 
230 

234 
214 
236 

226 
245 
224 

269 
242 
270 

155 
160 
155 

150 

146 

150 

217 

190 

222 
198 
193 
192 
171 

218 

243 
235 
227 
224 
199 
186 
165 
148 
180 

Zum Aufsatz 
Steuerkra1 

Hebesatz 
Grund-
steuer 

B 
% 

258 
328 
225 

268 
315 
238 

242 
268 
211 

243 
312 
192 

254 
266 
247 

224 
270 
204 

277 
317 
244 

210 
230 
205 

300 

250 

330 

254 

291 

286 
278· 
273 
296 
299 

219 

231 
225 
220 
'218 
212 
215 
220 
228 
312 

IGewert 
nach 
und~ 

2! 
2! 
21 

2! 
3( 
2! 

2 
2 
2 

3 
3 
2 

3 
3 
3 

3 
3 5 
30 

3 
3 5 
9 2 

3 2 
38 
30 

3 

30 

2 

30 

3 

3 
3 
3 
3 

1 
0 
0 
0 
2 '3 

2 8 

2 
2 
2 
2 
2 
2 

28 
8 
91 
9 
9 
81 
8 

28 
3 5' 

1) Oie Realsteuerklaft wtrd m1tt&ls Vervielfältigung der Realsteuergrundbetrige mit den durch hundert'gne1lten fiktrven Hebesatzen ermittelt. Die fiktsven Hebesätze betr'98n für Grundsteuer A 180 %. 
steuer B.210% (bzw, 1n Baden-WUrttemberg und einigen Gebietsteilen von He•n und Rhtinlend-Pfelz 170%) und GeMrbesteuer nach Ertrag und Kapital 250%. Das Aufk-ommen sn. Lohnsummenste'" 
diese Berechnung nicht mit einbezogen, - 2) Realsteuerkraft einschl, Saldo aus Gemeindeanteil an der Emkommensteuer/Gewerbesteuerumlage. 
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Jerverglelch" 
1spannung 1972 
~rn 

Realsteuerkraft 11 

irund-

1 

Grund- 1 Gewerbesteuer 1 
neuer steuer nach Ertrag 

A B und Kapital 
1 000 DM 

25 447' 7B 903 334 403 
457 25162 115 870 

24989 53 743 218 533 

66321 218184 1098138 
2 200 84053 419 333 

64121 134129 678 805 

51 714 611839 3 780 555 
3 791 332 037 1953123 

47 923 279 802 1827430 

25940 177 206 1 161 870 
1 390 78039 559 748 

24550 99166 602 123 

26276 110 272 641 953 
1 730 42 496 292 418 

24 547 67 776 349 538 

54 760 280 628 2103813 
1 588 84835 617 158 

53170 195 792 1486655 

74905 334 772 1983363 
2041 149 757 957 708 

72 864 185 014 1025655 

2619 39 976 144 285 
49 8343 31 758 

2 569 31 632 112 530 

1 307 76493 559 720 

545 37 164 190165 

40 105972 388 160 

129 873 2 071 408 12 386423 

15 136 1 024 351 6 085 188 

1 390 30662 164 290 
2995 92 068 537'930 
4010 186 701 1 116095 
2 516 187 113 1 027 495 
4223 527 811 3 239 348 

' 

14 734 1047055 6 301 268 

90 382 55 697 246 433 
52 439 70 607 368 163 
28 726 59 296 325 318 
35 525 99 410 569 788 
46127 184 573 1 111 918 
33361 217 084 1316665 
23 270 259 107 1624485 
4 797 97 290 720 910 

1 08 4 01 0 17 595 

Gemeinde-
antei\ an 
der Ein-

zusammen 1e kommen-
Einwohner steuer 

DM 

43B 752 171,73 367 871 
141 489 205,18 121 605 
297 265 159,36 246 266 

-
1382642 192,05 966 374 

505 585 27,7,11 357 196 
877 056 163,17 609 178 

4 444 108 258,97 3 084 941 
2 288 951 288,85 1646407 
2 155 155 233,34 1438535 

1365016 247,64 978 615 
639 176 388,88 411 779 
725 838 187,63 566 836 

778 501 211,24 495 453 
336 644 328,43 193418 
441 861 166,09 302 034 

2 439 200 267,53 1 743 754 
703 580 378,77 501 601 

1 735 618 239,06 1 242 153 

2 393 039 222,85 1 701 936 
1 109 506 317,65 805 721 
1283533 177,15 896 215 

186880 166,70 123 998 
40 149 317,28 21 246 

146 731 147,54 102 752 

637 519 359,23 491 589 

227 874 309,39 155 705 

494172 238,44 172 938 

14 787 704 239,78 10 283174 

7 124 645 307,52 4 879 205 

196 342 254,16 141 073 
632 993 263,48 458 549 

1306807 290,70 887 536 
1 217 124 266,23 996 724 
3 711 381 345 18 2 395 323 

7 663 056 199,01 5 403 969 -
392 511 99,22 321 321 
491 209. 130,38 383 216 
413 340 153,62 316 907 
704 722 170.42 519 587 

1342617 198,08 952 265 
1567110 223,24 1 092 311 
1 906 863 259,12 1 274 236 

822 997 306,17 524 113 
1 7 4 0 1 95 19 200 14 

Saldo Gewerbe- !Gemeinde-steuer· Gemeindliche Land 
um- anteil ./. Steuerkraft 21 -
Jage Gewerbesteuer· Geb1etskbrperschaft 

umlagel Gemeindegroßenklasse 

1 OOODM 1 DM je Einw. ' ' 

161 059 206 812 645 564 252,68 Schleswig-Holstein 
55 635 65 970 207 459 300,84 Kreisfreie Stadte 

105 424 140 842 438 107 234,87 Kre1sangehbrige Gemeinden 

528 492 437 882 1820524 252,86 Niedersachsen 
_201 703 155 493 661 078 362,34 Kreisfreie Stadte 

J·~, \; ~~J ,,., ~ 

,1~ 

326 789 282 389 1 159 445 215,70 Kreisangehbrige Gemeinden 

1818 138 1266803 5 710911 332,79 Nordrhein-Westfalen 
937 699 708 708 2 997 659 378,28 Kreisfreie Stadte 
880 440 558 095 2 713 250 293,76 Kreisangehorige Gemeinden 

557 445 421 170 1786186 324,05 Hessen 
269 306 142 474 781 650 475,56 Kreisfreie Städte 
288 140 278 696 1004534 259,67 Kreisangehörige Gemeinden 

307 587 187 866 966 367 262,21 Rheinland-Pfalz 
140071 53 347 389 991 380.47 Kreisfreie Stadte 
167 517 134 517 576 378 216,65 Kre1sangehorige Gemeinden 

1056892 686 862 3 126 062 342,86 Baden-Wurttemberg 
299 392 202 209 905 789 487,62 Kreisfreie Städte 
757 500 484 653 2 220 271 305,82 Kre1sangehdrige Gemeinden 

955 610 146 326 3 139 365 292,35 Bayern 
464 126 341 595 1 451 101 415,45 Kreisfreie Städte 
491 484 404 731 1 688 264 233,01 Kreisangehorige Gemeinderi 

66921 57 077 243 957 217,62 ,Saarland 
14 344 6902 47 051 371,83 Kreisfreie Stadte 
52 577 50 175 196 906 198,00 Kreisangehörig~ Gemeinden 

268 665 222 924 860 443 484,85 Hamburg 

91 279 64426 292 300 396,87 Bremen 

186 317 -13379 480 793 231,98 Berlin !West) 

5 998 405 4 284 769 19 072 473 309,25 Bundesgebiet 

Kreisfreie Stadte 
2 928 536 1950669 9 075 314 391,72 Zusammen 

mit bis unter Einwohnem 

79555 61 518 257 860 333,79 20000 - 50000. 
259 147 199 402 832 395 346,48 50 000 - 100000 
515 606 371 930 1 678 737 373,43 100 000 - 200 000 
516 634 480 090 1697214 371,24 200 000 - 500000 

1 557 596 837 727 4 609 108 421 86 500 000 und mehr 

Kreisangehorige Gemeinden 
3 069 871 2 334 098 9 997 154 259,63 Zusamn\eh 

rnl1 b;s unter Einwohnerrt 

124 863 196458 588969' 148,88 unter 1000 
184 308 198 908 690 117 183,18 1 000 - 2 000 
161 839 155 068 568 408 211,25 2 000 - 3 000 
278 668 240 919 945 641 228,69 3000 - 5000 
543 762 408 503' 1 151 120 258,35 5 000 - 10000 
630 209 462 102 2 029 212 289,07 10 000 20000 
786 650 487 586 2 394 449 125,38 20 000 - 50000 
351 124 172 989 995 086 3'1'0,52 50 000 - 100000 

447 11 B 56 7 33 2 71 299.22 1 1 00 000 und meh1 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1968 MD 8 798,6 
1969 MD 10 674,9 
1.97.0 MD 11 173,2 
1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14182,6 
1972 Juni 15 475,5 

Juli 12 123,6 
Aug. 13 353,5 
Sept. 16 921,0 
Okt 13 240,2 

" Nov. 13 581,7 
Dez, 23 133,6 

1973 Jan. 14 204,0 
Febr. 13 417,8 

' Marz 17 163,9 
April 12 570,0 
Mai 12 950,5 
Juni 18 671,7 
Juli 14 539,9 
Aug. 10) 14 551,2 

Jahr 
) Monat insgesamt 

t9äs MD 4021,351 
1969 MD 5 132,1 5) 
1970 MD 2 283,0 
1971 MD 2 462,9 
.1972 MD 2 757,5 
1972 Juni 2 795,2 

Juli 2 681,1 
Aug 2 682,1 
Sept.· 2 794,4 
Okt. 2 848,7 
Nov 2 922,2 

; Dez. 3 993,4 
.'973 Jan. 1 945,7 

Febr. 2613, 1 
Marz 2 974,6 
April 2 860,6 
Mai 2 843,6 
Jurn 3 215,3 
Juli 2 847,0 
Aug 101 3120,2 

•, 

Jahr 
Monat insgesamt 

-
'l!J68 MD 740,3 8) 
1969 MO 821,5 8) 
1970 MD 794,2 

-1971 MD 853,9 
1972 MD 906,9 
1972 Juni 764,6 

Juli 716,9 
Aug. 1 350,6 

~' ,- Sept. 674,4 
Okt. 739,1 
Nov. 1 317,5 
Dez. 700,7 

,•1973 Jan. 818,4 
Febr. 1 229,1 
Marz 814,2 

.,„. April 766,5 

:K Mai 1 470,2 
Jurn 669,8 
Juli 848,7 

" 
Aug 101 1 385,2 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill.DM 

Steuereinnahmen 1) Gemeinschaftsteuern (einschl. Geme1ndeante1I an Lohnsteuer/veranlagter Einkommensteuer) 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Korper- Einfuhr-des der an insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schalt- Umsatz-
Bundes Land er Steuern umsatz-

Zollen steuer steuer steuer steuer vom Ertrag 

5 515,0 3 283,6 - 4 037 0 2) 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 1558,23) 582 8 3) 
6 784,5 3 890,4 - 4 121:3 21 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 2 202,4 3) 860:4 3)4) 
6 966,4 4 206,8 - 8 329,1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 
7 671,6 4 717,2 84,5 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 
8 475,5 5 578,7 128,4 10881,3 4147,5 1 928,3 182,4 707,9 2 846,1 1 069,0 
9160,5 6 191,0 123,9 12 971,9 3 461,1 4 199,1 185,7 1 583,0 2 510,0 1 033,0 
7 519,1 4 487,3 117,2 8 517,3 3 502,3 558,5 334,5 172,5 2 808,1 1141,1 
7 784,8 5 450,4 118,3 9 397,6 4 638,6 . 502,0 371,6 148,0 2 753,6 983,8 
9 952,2 6 845,4 123,4 14 705,8 4 331,8 4 663,4 138,3 1 871,8 2 677,6 1 023,0 
8 129,2 4 968,7 142,4 9 552,6 4 495,3 715,3 124,6 239,9 2 888,3 1089,2 
8 088,6· 5 340,9 152,3 9 354,6 4 399,1 · 441,4 68,2 128,5 3130,3 1187,1 

13 722,4 9 271,2 140,1 18 717,7 6 290,8 5 648,8 100,5 2 349,2 3168,6 1 159,8 
8 252,1 5 810,5 141,4 12 280,1 5757,1 1 094,3 236,9 339,2 3 771,2 1 081,3 
8 045,3 5 182,6 189,9 9841,2 4 032,8 620,0 169,7 123,4 3 629,2 1 266,0 

10 026,9 6 956,8 180,3 14 593,7 3 775,4 5 016,9 149,6 2 0,18,6 2 471,3 1161,9 
7 721,3 4 654,0 194,7 8 753,8 ·4 122,5 466,6 197,8 74,0 2 655,4 1 237,6 
7 552,6 5 207,4 190,5 8 551,5 4 215,9 349,0 - 5,9 118,1 2 668,8 1 205,6 

11 047,1 7 441,5 183,1 16 127,8 4 633,9 4 973,8 188,2 2 187,9 2 840,9 1 303,0 
8 693,8 5 660,5 185,5 10 824,3 5 406,4 643,2 412,1 296,1 2 863,1 1 205,5 
8 536,5 5 83!'l,1 175,6 1Q 076,4 5 020,8 573,5 350,0 326,5 2 663,8 1141,8 

Bundessteuern 
-darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechse!steuer Ergänzungs-

1 darunter zusammen Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl· abgabe 
zusammen Versicherung- Zolle 7) 

steuer steuer monopol steuer 
steuer 

81 66) 41,6 6) 1 820,6 203, 1 499,3 87,0 165,8 823,0 52,1 
101'.2 6) 46,2 6) 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 67,8 
102,0 51,4 2 065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 959,3 79,0 
123,6 66,5 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 '91,5 
137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,f 97,4 239,2 1 185,6 ''117, 1 
137,9 71,,0 2 452,9 267,0 641,1 87,5 231,2 1164,1 202,8 
135,3 70,5 2 484,5 257,4 654,5 107,8 160,5 1 256,0 60,4 
138,8 74„9 2 472,7 247,0 65ß,2 98,4 179,4 1 241,0 69,8 
128,6 68',2 2 438,0 253,5 674,3 82,9 191,4 1 187,5 226,8 
111,5 65,7 2 660,1 301,5 714,9 84,9 203,9 1 302,9 77,0 
135,2 72,6 2 737,4 298,8 782,7 108,5 212,6 1 275,9 48,6 
149,1 70,5 3 534,0 289,6 1 123,9 113,2 219,7 1 714,6 308,8 
138,7 79,4 1 690,2 298,5 144,5 103,3 211,3 849,0 116,2 
214,7 151,1 2 536,3 259,4 726,0 99,4 251,4 1154,6 61,6 
149,2 95,8 2 585,0 276,1 717,9 106,8 297,9 1 119,1 239,1 
139,0 86,6 2 661,5 273,4' 776,1 103,7 307,7 1 138,4 69,6 
143,2 81,9 2 634,7 255,5 700,1 113,3 299,2 1 216,3 65,5 
127,0 75,7 2 758,3 254,3 798,8 97,0 254,6 1 292,5 329,8 
125,9 71,4 2 675,6 253,3 700,5 94,3· 236,6 1 339,7 45,1 
146,6 96,6 2 881,1 247,2 796,0 90,6 222,8 1 473,3 92,6 

' Lündessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes anteil an 
und der Lohnsteuer/ Nachrichtlich 

Grund- Krafi- Rennwett- Lander veranlagter Lasten-
Vermogen- Erbschaft· erwerb- fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen- ·ausglaichs-

steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 9) abgaben steuer steuer steuer steuer- (Ausgabe) 
umlage 

188,4 28,7 31,2 270,2 42,0 91,8 - - 131,6 
204,8 37,8 36,8 292,2 43,2 98,3 - - 124,4 
239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 596,0 131,8 
260,2 42,4 43,1 346,4 49,7• 102,2 429,7 713,3 119,9 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 115,0 

68,5 38,4 41,4 411,1 76,6 120,2 16,2 1 072,4 22,2 
39,3 47,3 53,5 402,7 53,9 111,3 776,8 568,6 37,0 

641,4 43,7 61,4 ' 430,0 47,7 118,3 642,8 719,7 257,2 
55,6 41,4 40,1 361,1 50,2 116,9 5,6 1 259,3 24,8 
45,5 43,4 54,5 434,5 51,5 102,1 829,2 729,5 48,7 

647,7 44,2 60,3 385,9 50,6 107,5 665,1 677,7 283,9 
83,8 38,3 49,6 355,4 47,7 102,6 1 393,3 1 671,5 24,7 
50,4 35,7 57,2 493,8 56,2 108,2 119,0 959,2 50,2 

623,3 34,7 55,0 345,6 58,1 74,8 185,8 651,4 221,9 
84,6 47,3 58,5 454,4 56,5 90,9 12,2 1230,9 36,5 
38,8 38,0 58,6 481,3 50,1 86,2 831,5 642,5 45,8 

664,4 55,7 69,6 492,1 54,6 119,0 724,3 639,1 267,8 
84,1 38,9 46,7 ,324,0 51,5 115,6 3,9 1345,1 27,6 
58,6 42,7 62,4 483,8 73,5 118,1 866,8 846,9 32,6 

712,8 ... . .. 396,4 ··- 121,5 764,8 783,2 ,„ 

· -l~sene L, Reihe 2. 
,0 Bis 1969 e1nschl.•Buchemnahmen aus Eintuhrabgaben auf Reg1erungsk:aufe 1m Ausland (1969"' 0,3 Mrd DM) sOw1e einschl. durchlaufender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesetzes vom 
29. 11 1968 (1969 = 2,8 Mrd DM) zugeflossen sind, ab 1970 ohne diese durchlaufenden Posten. - 2) Ohne Umsatzsteuern vgl. Fußnote 3. - 3) Bis 1969 Bundessteuern. - 4) Einschl. durchlaufende Posten 
(3,0 Mrd DM vgl Fußnote 1 ). - 5) Einschl. Steuern Vom Umsatz, aber ohne Kapitalverkehrsteuern, Vers1cherungsteuer und Wechselsteuer. - 6) Bis 1969 Landessteuern. - 7) Einschl. Anteile der Europa, 
Ischen Gemeinschaften an den Zollen. - 1969 einschl. durchlaufender Posten (O, 1 Mrd. DM vgl. Fußnote 1 ). - 8) Einschl. Kapitalverkehrsteuern, Versicherungsteuer und Wechselsteuer. - 9) 14 % des 
Aufkommens. - 10) Vorlauf1ges Ergebnis. Bundesministerium der Finanzen 
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Landw. 
Wirtschaftsjahr 1 l Betriebs-

Monat mittel 
insgesamt 

1970/71 D 120,8 
1971/72 D 127,0 
1972/73 D 138,7 
1972 Juli 131,0 

Aug. 131,2 
Sept. 131.9 
Okt 133,1 
Nov. 134,5 
Dez. 136,3 

1973 Jan. 139,3 
Febr. 142,6 
Marz 143,6 
April 143,2 

-Mai 146,5 
Juni 150,4 
Juli 152,7 
Aug. 150,4 
Sept. 148,5 

1970/71 D 1 i0,8 
1971/72 D 116,5 
1972/73 D 127,3 
1972 Juli 120,2 

Aug. 120,3 
Sept. 121,1 
Okt. 122,1 
Nov. 123,4 
Dez. 125,2 

1973 Jan 127,9 
Febr 131,0 
Marz 131,9 
Appl 131,5 
Mai 134,5 
Juni 138,2 
Jult 140,4' 
Aug. 138,2 
Sept. 136,4 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 
Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz-

1 

Pflanzen Handels-

1 1 

Futter-
1 

Saatgut und schutz-zusammen dunger zusammen getre1de Zuchtvieh mittel 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
115,7 107,7 104,2 92,0 110,9 113,6 101,8 
121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 
133,8 116,9 121,6 94,7 129,8 154,9 qQ4,2 
125,1 114,5 106,7 94,0 112,9 144,9 104,4 
125,1 111,8 107,2 91,8 113,2 144,8 t04,4 
126,2. 112,6 107,9 91,2 113,0 150,0 104,4 
127,3 113,3 -111,3 91,7 116,6 146,1 103,9 
128,9 114,7 114,4 92,2 118,1 145,7 103,9 
131,2 115,4 118,9 93,6 118,1 150,2 103,9 
134,7 118,1 124,6 95,4 118,1 153:1· 103,9 
138,5 120,0 129,0 96,4 118,1 160,8 103,9 
139,6 121,6 130,1 96,6 134,0 159,7 103,9 
138,9 121,9 127,0 96,8 138,4 159;4 104,6 
142,2 119,6 134,2 97,7 13.&l,4 161,5 104,6 
147,2 118,9 147,4 98,4 138.'I 160,5 104,6 
150,0 116,6 155,4 97,4 138,4 152,3 104,6 
146,9 116,6 146,4 94,7 139,3 149,5 104,6 
144,3 118,0 137,6 94,3 139,6 152,7 104,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
106,8 97,0 98,7 87,2 105,1 107,6 91,7 
111,8 102,7 97,6 86,4 105,2 126,7 92,8 
123,6 105,3 , 115,2 89,7 123,0 146,8 93,9 
115,5 103,2 101,1 89,Q 107,0 137,3 94;0 
115,5 100,7 101,5 87,o 107,3 137,3 94,0 
116,5 101,4 102,2 86,5 107,1 142,2 94,0 
117,6 102,1 105,5 86,9 110,5 138,4 93,6 

'119,0 103,4 108,4 87,4 111,9 138,1 93,6 
121,2 104,0 112,6 88,8 111,9 142,4 93,6 
124,4 106,4 118,0 90,4 111,9 145,2 93,6 
1-28,0 108,1 122,2 91,4 111,9 152,4 93,6 
129,1 109,5 123,2 ~1,5 126,9 151,4 93,6 
128,4 109,8 120,4 91,8 131,2 151,1 . 94,2 
131,5 107,7 127,2 92,6 131,2 153,1 94,2 
136,2 . 107,1 139,6 93,2 131,2 152,2 94,2 
138,9 105,1 147,2 92,3 131,2 144,4 94,2 
135,8 105,1 138,7 89,7 132,1 141,7 94,2, 
133,4 106,2 130,3 89,3 132,3 144,7 94,2 

-

1 Brenn- und Treibstoffe 

1 1 

Treib-zusammen Stoffe 

110,8 97,7 
116,6 99',8 
123,6 104,2 
119,1 98,8 
119,2 98,4 
119,3 98,2 
119,7 98,6 
120,5 99,9 
121,4 102,3 
122,7 104,5 
127,3. 107,8 
127,7 108,4 
127,6 108,5 
128,1 109,7 
130,3 115,7 
141,2 141,6 
141,7 142,1 
142,1 142,7 

99,8 88,0 
105,0 89,9 
111,3 93,9 
107,3 89,0 
107,4 88,7 
!07,5 88,5 
107,9 88,8 
108,5 89,9 
109,3 ·92,1 
110,5 94,1 
114,7 97,1 
1)5,0 97,6 
115,0 97,8 
115,4 1~:J 117,3 
127,2 127,6 
127,6 128,0 
128,0 128,6 

Waren und 01enstle1stungen fur die laufende Produktion Neubauten Urld MaschJnen 

Wirtschaftsjahr 1 J 
Monat 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 J„11 

Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

1973 Jan 
Febr· 
Marz 
April 
Mai 
Jul'\1 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

~ne M. Reihe 4. 

Allgemeine 
Wirtschafts· 

ausgaben 

123,6 
131,1 
138,2 
134,6 
135,4 
135,8 
136,2 
136,4 
137,0 
138,1 
139,5 
140,4 
141,2' 
141,6 
142,3 
143,4 
144,3 
144,8 

113,4 
120,3 
126,8 
123,5 
124,2 
124,6 
124,9 
125,2 
125,7 
126,6 
128,0 

'12·0,0 
129,6 
129,9 
130,5 
131,5 
132,4 
132,9 

1} W1rtschafts)ahr Juli bis Juni. 

Unter-
haltung 

der 
Gebaude 

149,2 
162,6 
172,8 
169,1 
170,1 
170,1 
170,1 
170,8 
170,8 
170,8 
172,9 
172,9 
172,9 
181,4 
181,4 
181,4 
181,4p 
181,4p 

134,5 
146,5 
155,7 
152,3 
153,2 
153,2 
153,2 
153,9 
153,9 
153,9 
155,8 
155,8 
155,8 
163,4 
163,4 
163,4 
163,4 p 
163,4 p 

Unterhaltung von Maschine11 und Geraten 

zusammen 

139,6 
149,6 
160,3 
153,7 . 
154,8 
155,2 
155,6 
156,7 
156,9 
160,0 
163,7 
164,7 
166,0 
167,9 
168,9 
170,0 
17'1,6 
171,9 

125,7 
134,8 -
144,4" 
138,4 
139,5 
139,8 

. 140,1 
141,1 
141,4 
144,1 
147,5 
148,3 
149,5 
151,2 
152,1 

- 153,1 
154,6 
154,9 

1 Reparaturen 1 
Technische zusammen H1lfs-
mater1al1en 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
152,6 123,6 137 ,8 
166,7 129,6 147,0 
181,3 139,3 155,2 
172,6 
173,9 
174,3 
174,8 
176,3 
176,4 

'180,8 
185,8 
187,1 
189,2 
191,5 
192,8 
193,8 
195,6 
195,9 

. 132,3 
133,8 
134,6 
135,2 
136,3 
13.6,7 
138,7 
141,9 
143,1 

•144,3 
146,9 
148,2 
149,7 
152,0 
152,5 

151,0 
151,4 
151,6 
152.4 
153,6 
154,1 
154,9 
156,4 
157,1 

. 157,5 
160,8 
161,2 
161,6 
162,2p 
l62,6p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
137,5 111,4 124,1 
150,2 116,8 132,4 
163,3 125,5 139,8 
1.55,5 
156,7 
157,0' 
157,5 
158,8 
158,9 
162,9 
167,4 
168,'5 
170,4 
172,6 
173,7 
174,6 
176,2 
176,5 

119,2 
120,6 
121,3 
121,7 
122,7 
123,2 
124,9 
127,8 
128,9' 
130,0 
132,J 
133,5 
1a4,8 
136,8 
137,4 
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136,0 
136,4 
136,6 
137,3 
138,4 
138,8 
139,5 
140,9 
141,5 
142,0 
144,9 
145,3 
145,6 
146,1 p 
146,5 p 

Neubauten 

149,7 
163,3 

: 173,8 
169,7 
171,0 
171,0 
171,0 
171,9 
171,9 

· 171,9 
174,2 
174,2 
174,2 
182,5 
182,5 
182,5 
182,5 p 
182,5p 

134,9 
147,1 
156,6 
152,9 
154,0. 
154,0 
154,0 
154,8 
154,8 
154,8 
157,0 
157,0 
157,0 
164,4 
164,4 
164,4 
164,4 p 
164,4 p 

Neuanschaffung großerer Maschinen 

zusammer 

132,5 
139,8 
147,0 
142,8 
142,8 
143,1 
144,2 
145,6 
146,3 
147,4 
148,6 
149,5 
150,2 
151,3 
151,9 
152,4 
1~3,2 
153,9 

119,4 
126,0 
t3J,4 
128,6 
128,6 
128,9 
129,9 
131,1 
131,8 
132,8 
133,9 
134,7 
135,3 
136,3 
136,8 
137,3 
138,1 
138,6 

0 1 

Acker-
schlepper 

135,1 
142,8 
147,4 
145,2 
145,2 
145,2 
145,2 

' 147,1 
'147,3 

148,6 
148;8 
1'48,8 
148,8 
149,1 
149,1„ 
149,3 
149;6 
150,3 

121,7 
128,6 
132,7 
130,8 
130,8 
130,8 
13q,8 
132,5 
132,7 
133,8 
134,0 
134,0 
134,0 
134,3 
134,4 
134,5 
134,8 
135,4 

·\ ' -Land· masch1nen 
' und Gerate 

130,5 
137,6 
146,5 
140,8 
14Ö,9 
141,3 
143,3 
144,4 
145,5 
146,6 
148,3 
149,8 
151,0 
152,7 
153,6 
1'54,5 
155,6 
156,1 

117,6 
123,9 
132,0 
126,8 
126,9 
127,3 
129,1 
130,0 
131,0 
132,0 
133,>6 
134,9 
136;1 
137,5 
138,4 
139,1 
140,2 
140,6 
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Wirtschaftsiahr 11 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Landw1rtschaftl1che Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne ohne Getreide Hack fruchte 

Heu Sonder-
Monat 1 Sonder· Sonder- und 01- kultur-insgesamt insgesamt Saatgut l Spe1Se· und Milch kultur- _ kultur- Hulsen- zusammen kartoffeln pflanzen er zeug-

erzeugn 2) erzeugn 2) fruchte Stroh nisse 2) 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (~1ehrwert-) steuer und Aufwertungsausgle1ch uber die Mehrwertsteuer 
1970/71 D 106,0 103,3 107,4 92,3 94,0 91,9 101,3 ' 92.4 89,3 108,8 158,5 88,0 
1971/72 D 115,1 111,7 115,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 139,6 109,0 ' , 1972/73 D 128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 128,0 120,0 
1972 Juli 122,3 121,2 122,0 112,5 106,7 95,2 97,3 120,2 140,8 110,7 128,1 127,3 

Aug. 123,5 122,3 124,1 104,2 99,9 90,9 97,3 109,3 120,5 110,8 125,8 114,9 
Sept. 126,0 124,6 127,2 103,0 100,3 91,0 97,3 110,1 118,8 110,8 124,0 109,9 
Okt. 126,9 125,2 127,9 105,3 101,7 91,9 104,9 111,4 121,0 111,2 124,5 114,4 
Nov. 127,2 125,2 128,1 106,9 103,7 93,2 105,0 114,3 126,4 110,7 130,0 115,0 
Dez. 129,8 128,4 130,7 109,4 106,3 94,7 105,0 118,6 134.4 111,1 131,5 117,5 

i 1973 Jan. 130,0 130,1 130,4 115,4 111,5 96,1 104,3 129,3 154,4 111,5 i33,1 125,7 
Febr. 131,6 132,3 131.4 118,7 112.7 97,3, 104,5 130,8 157, 1 113,5 133,5 134,2 
Marz 134,8 136,9 133,0 122,2 116,1 97.7 120,2 136,3 167,4 112,2 129,7 159,2 
Apnl 134,9 137,8 133,4 130,2 120,2 97,9 121,0 145,8 185,2 112,2 125,8 155,9 
Mai 135,9 138,7 134,0 134,2 123,8 98,1 120,8 154,2 200,7 112,2 125,2 160,9 
Juni 132,2 134,1 134,5 121,4 129,1 97,6 !120,8 167,3 225,1 110,1 122,9 102,0 
Juh 130,2 131,0 130,4 121,6 119,1 96,7 121,0 144,9 183,4 112,0 119,7 127,8 
Aug.· 127,8 p 127,5 p 129,6 p 103,1 102,6 90,5 121,0 113,0 123,9 11 t,9 120,3 104,4 
Sept 130,1 p 129,2 p 132,0 p 102,7 .101,8 91,6 121,0 109,6 116,6 113,3 121,8 105,2 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1970/71 D 98,1 95,5 99,4 85,3 87,0 85,0 93,8 85,5 82,6 100,8 146,8 80,9 
1971/72 D 106,5 103,3 107,0 89,4 85,3• 85,2 91,7 821,l 76,1 101 .7 129,2 100,1 
1972/73 D 118,7 118.4 119,3 101,8 98.4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 118,5 110.4 
1972 Juli 113,2 112,1 112,9 103,9 98,8 88,2 90,1 111,3 130,4 102,6 118,7 117,0 

' Aug. 114,3 113,2 115,0 96,2 92,5 84,2 90,1 101,2 111,5 102,7 116,5 105,6 
Sept. 116,6 115,3 117,8 95,2 92,9 84,3 90,1 102,0 110,0 1Ö2,7 114,8 100,9 
Okt. 117,5 115,9 118,4 97,3 94,2 85,1 97,1 103,2 112,0 103,0 115,3 105,2 

; . Nov. 117,7 115,8 118,6 98,8 96,0 84,6 97,2 105,8 117,0 102,5 120,3 105,7 
Dez. 120,1 118,8 121,0 101,1 98,4 87.7 97,2 109,8 124,4 102,9 121,8 108,J. 

1973 Jan. 120.4 120,4 120,7 106,7 103,2 89,0 96,6 119,7 143,0 103,3 123,2 115,7 
Febr. 121,8 122.4 121 6 109,7 104,3 90,1 96,7 121,0 145,4 105,1 123,6 123,6 
Marz 124,8 126,8 123,1 118,5 107,5 90,5 111,2 126,2 155,0 103,9 120,1 146,7 
April 124,9 127,5 123,5 120.4 111,3 90,6 112,0 135,0 171,5 103,9 116,6 143,6 
Mai 125,8 128,3 124,1 124,1 114,~ 90,8 111,9 142,7 185,8 103,9 116,0 148,3 
Juni 122,3 124,1 124,5 112,2 ,119, 90.4 111,9 154,8 208,4 102,0 113,8 93.7 
Juh 120,6 121,2 120,8 112.4 110,3 89,6 112,0 134,1 169,8 103.7 110,9 117,6 
Aug. 118,3 p 118,0 p 120,0 p 95,3 95,0 83,8 112,0 104,6 114,7 103,6 111.4 96,0 
Sept. 120.4 p 119,6 p 122,2 p 94,9 94,2 84,7 112,0 101,5 108,0 104,9 112,8 96,7 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

. Wirtschaftsjahr 1l Schlachtvieh 
Genuß- Nutz-

Monat mittel- Obst Gemuse Weinmost insgesamt Groß- und Milch 31 Eier Wolle zusammen 
pflanzen schlachtv1eh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrw'ert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
llj.70/71 D 88,5 84,5 102,7 76,5 110,6 112,3 113,0 116,6 113,6 73,7 55,3 

.1971/72 D 102,3 90,3 107,6 144.2 121,2 121.4 122,3 137,8 124,5 85,1 55,7 
.1972/73 D 87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 85,3 62,3 
'1972 Juli 95,0 163,5 78,5 144,2 125,6 130,4 131,7 149,1 125,4 65,3 60,9 

Aug. 95,0 123,7 87,4 144,2 130,0 137,4 138,8 148,9 126,7 68,7 60,9 
Sept. 88,0 116,3 82,3 144,2 133,6 141,8 143,3 154,2 129,6 69,7 62,9 
Okt 86,0 140,3 86,5 121,7 134,2 140,7 142,1 150,0 131,7 79,6 62,9 
Nov 86,6 147,5 78,2 121,7 134,0 138,6 139,9 148,6 132,8 89,6 62,9 
Dez. 88,5 150,3 83,1 121,7 136,5 141,6 143,0 154,2 133,5 95,7 62,9 

'.1973 Jan 88,5 155,8 106,6 '121.7 134,9 142,7 144,0 157,8 129,8 77,9 62,9 
Feb1 88,5 171.2 117,7 121,7 135,8 144,3 145,6 165,6 129,5 73.7 62,9 
Mar1 88,5 203,5 167,5 121.7 137,0 144,7 145,9 164,5 129,0 92,9 62,9 
Ap11I 88,5 187,1 178,1 121.7 136,5 144,0 145,3 164,4 127,0 101.4 62,9 
Ma• 88,5 199,2 180,1 121,7 136,5 142,5 143,6 166,8 128,4' 104.4 62,9 
Juni 88,5 75,7 129,0 121,7 135,8 143,8 144,9 165,5 126,9 91,8 62,9 
Juli 88,5 167,1 98,8 121,7 133,1 13!J';4 140.4 157,1 128,3 86,3 62,9 
Aug 88,5 107,9 92,9 121.7 136,1 p 143,7 144,7 154,4 128,8 p 97,3 62,9 
Sept 78,9 111,4 95,8 121,7 139,3p 145,7 146,7 157,9 132,6 p 107,0 62,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgle1ch 
1970/71 D 82,0 78,2 94,9 68,9 102,4 104,0 104.7 108.0 105,2 68,3 51,1 
1971/72 D 94,8 83,7 99,5 129,9 112,2 112.4 113,3 127,6 115,3 78,8 51,6 

: 1972/73 D 81,2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119.4 79,0 51,8 
1972 Juh 87,9 151,4 72,7 129,9 116,3 !20,7 121,8 138,1 116,1 . 60,4 56,5 

Aug. 87,9 114,5 80,9 129,9 120,4 127,3 128,6 137,9 117.4 63,6 56,5 
Sept 81,5 107,7 76,2 129,9 123,7 131,3 132,7 142,8 120,0 64.4 58,3 
Okt. 79,7 129,9 80,1 109,6 124,2 130,3 131,6 138,9 122,0 73,7 58,3 
Nov. 70,2 136,6 72,4 109,6 124,1 128,3' 129,5 137,6 123,0 83,0 58,3 
Dez. $2,0 139,2 76,9 109,6 126.4 131,1 132,3 142,8 123,6 88,7 58,3 

1973 Jan. 82,0 144,3 98,7 109,6 124,9 132,1 133,3 146,1 120,2 72,2 58,3 
Febr. 82,0 158,5 109,0 ' 109,6 125,8 133,6 134,8 153,3 119,9 68,2 58,3 
Marz 82,0 188,4 155,1 109,6 126,9 134,0 13_5,2 152.4 119.4 86,0 58,3 
April 82,0 173,2 164,9 109,6 126.4 133.4 134,5 152,2 117,6 93,9 58,3 
Mai 82,0 184,4 16S,9 109,6 126,4 131,9 132,9 154.4 118,9 96,7 58,3 
Juni 82,0 70,1 119,4 109,6 125.7 133,1 134,1 153,3 117,5 85,1 58,3 
Juli 82,0 154,7 91,5 109,6 123,3 129,1 130,0 145,4 118,8 79,9 58,3 
Aug. 82,0 99,9 86,0 109,6 126.0p 133,0 134,0 143,0 119,3p 90,0 58,3 
Sept. 73,1 103,2 88,7 109,6 128,9p 134,9 135,9 146,2 1?2,7p 99,1 58,3 

"" Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
11 VViru.chaftsJahr Juli bis Juni Die W1rtst:hJfts1ahresdurchschnitte wurden berechnet durch WagunQ der Vref'tel1ahresdurchschn1ttsmeßzahlen der emzeln~n Waren mit den entsprechen~n V1&rteljahresumsatzen 1n 

~ ~ W1rttchafts1ahrel'I 1961 /62 b<S 1962/63. - 2J Sonderkulturerzeugnisse sind Genußm1ttelpflanzen, Obst, Gemuse und Wernmost. - 31 Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesm1rustenums fur E'rnahrung, 
t..a~dw1rtst.haft und Forsten. 
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Forstw1rtschafts1ahr 
(Okt. b1SSept )21 

Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Julr 

Aug 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez 

1972 Jan. 31 
Febr 31 
Marz 3) 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Juli 

Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

1972 Jan 31 
Febr. 31 
Marz 31 

Vgl Fachsene M, Reihe 4 
1) Nur Staatsforsten - 21 Die 

Rohholz 
insgesamt 

90,4 
102,9 
104,6 
102,0 
101,1 
102,1 
102,0 
100,9 
102,2 
102,9 
103,1 
102,8 

87,8 
99,9 

101,6 
99,0 
98,2 
99,1 
99,0 
98,0 
99,2 
99,9 

100,1 
99,8 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 

1 

1 Rotbuche 1 
1 

Frchte/ zusammen Erche B 
1 A 1 B 1 Tanne B Kiefer B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 

101,5 113,3 100,2 101,0 99,3 104,5 
103,4 107,2 104,6 102,6 103,1 102:8 
100,8 98,3 101,1 98,8 102,8 95,6 
100,1 96.4 101.4 97,6 102,4 94,0 

99,8 94,5 102,9 99,7 102,0 93.4 
99,9 91.4 102,1 102,6 101,8 94,8 
98,1 78,0 95,2 99,3 101.4 94,8 

100,1 87,6 102,4 100,2 101,6 100,9 
101,1 96,8 102,3 101,2 101,6 101,7 
101.4 99,9 102,3 101,2 101,5 101,9 
101,8 106,1 102,7 102,3 101,1 101,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
87,1 102,1 93,5 91,5 83,1 92,4 
98,5 110,0 97,3 98,1 96.4 101,5 

100,4 104,1 101,6 99,6 100,1 99,8 
97,9 95,4 98,2 95,9 99,8 92,8 
97,2 93,6 98.4 94,8 99,4 91,3 
9.6,9 91,7 99,9 96,8 99,0 90,7 
97,0 88,7 99,1 99,6 98,8 92,0 -
95,2 75,7 92.4 96.4 98.4 92,0 
97,2 85,0 99.4 97,3 98,6 98,0 
98,2 94,0 99,3 98,3 98,6 98,7 
98,4 97,0 ,99,3 98,3 98,5 98,9 
98,8 103,0 99,7 99,3 98,2 98,7 

Gruben-

78,6 
95,5 
95,7 
96,0 
89,4 
95,5 
93,6 
93,4 
97,0 
96,7 
96,1 
93,4 

76,3 
92,7 
92,9 
93,2 
86,8 
92,7 
90,9 
90,7 
94,2 
93,9 
93,3 
90,7 

Forstw1rtschafts1ahresdurchschnttte wurden berechnet durch Wagung der V1ertelJahresdurchschn~ttsmeßzahlen der emzelnen Gute bzw 

1 Faser-

holz 

87,9 
105;7 
110,1 
106,7 
111,9 
112,4 
110,1 
112,1 
107,5 
107,1 
105.4 
103,1 

85,3 
102,6 
106,9 
103,6 
108,6 
109,1 
106,9 
108,8 
104.4 
104,0 
102,3 
100,1 

St8rkeklassen mot 
V1ertet1ahresumsatzen 1m Fmstw1rtschahs1ahr 1962 - 3} Vorla\lfiges Ergebnis 

Wirtschafts· Gesamt· 1ahr 11 index Monat 

1970/71 D 97,2 
1971/72 D 98,2 
1972/73 D 98,8 
1972 Julo 66,5 

Aug. 73.4 
Sept. 87,8 
Okt. 105,9 
Nov. 108,5 
Dez. 130,0 

197.3 Jan. 122,8 
Febr. 121,0 
Marz 106,2 
April 109,2 
Mai 106,4 
Juni 79,5 
Juh 72,4 
Aug.· 73,0 
Sept. 81,3 

1970/71 D 90,0 
1971/72 D 90,9 
1972/73 D 91,5 
1972 Juli 61,6 

Aug. 68,0 
Sept. 81,3 

~· 98,1 
Nov. 100,5 
Dez. 120.4 

1973 Jan. 113,7 
Febr. 112,0 
Marz 98,3 
April 101,1 
Mai 98,5 
Juni 73,6 
Juh 67,0 
Aug. 67,6 
Sept . 75,3 . ---

Vgl. Fachsene M. Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnottblumen Topfpflanzen 

darunter darunter 
zusammen Treibhaus· l Freiland· 

1 
Treibhaus· 

'i 
zusammen 

Hortensoen 1 
1 

Asparagus Cvclamen rosen tulpen nelken sprengen 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgle1ch uber die Mehrwertsteuer 
96,0 105,6 103,3 99,8 87,7 106,2 107,0 124,6 116,0 
96,5 111,9 112, 1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115,9 
96.4 11.3,5 109,5 91,5 89,6 103.4 118,4 143,5 123,8 
61,6 70,1 90,4 51.7 97,7 107,5 116,0 
69,0 80,5 98,8 60.7 95,9 109,2 119,0 
85, 1 98,0 133,9 82,5 92,8 110,3 119,2 

104.7 118,4 145,7 108.4 95,5 117,0 128,8 
107,5 132,0 106,5 101,6 117,5 125,5 
131.4 168,5 153,5 117,1 101,7 119,0 128,8 
123,6 173,4 98,5 113,8 110,9 116,7 119,2 
121,7 18B,1 96,9 105,3 111,6 115,1 118,5 
104,8 151,0 78,8 90,5 109,6 117,5 143,1 123,0 
108,0 142,5 87,2 97,8 110,7 118,9 144,5 
104,9 129,3 98,9 111,6 119,0 144,8 

74,8 90,5 117,5 64.4 105,2 117,8 139,5 127,9 
67,5 79,4 91,5 56,1 100,1 112,3 119,7 
68,6 72,6 84,9 61,6 100,1 109,3 115,9 
77,4 81,5 100,1 73,5 101,1 112,9 101,5 

. Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
88,9 97,8 95,6 92,4 81,2 98,3 99,1 115,4 107.4 
89.4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103.4 129,5 107,3 
89,3 105,1 101,4 84,7 83,0 95,7 109,6 132,9 114,6 
57,0 64,9 83,7 47,9 90,5 99,5 107.4 
63,9 74,5 91,5 56,2 88,8 101,1 110,2 
78,8 90.7 124,0 76.4 85,9 102,1 110,4 
96,9 109,6 134,9 100.4 88.4 108,3 119,3 
99,5 122,2 98,6 94.1 108,8 116,2 

121,7 156,0 142,1 108,4 94,2 110,2 119,3 
114,4 160,6 91,2 105,4 102,7 108,1 110,4 
112,7 174,2 89.7 97,5 103,3 106,6 109,7 

97,0 139,8 73,0 83,8 101,5 108,8 132,5 113,9 
100,0 131,9 80.7 90,6 102,5 110,1 133,8 

97,1 119,7 91,6 103,3 110,2 134,1 
69,3 83,8 108,8 59,6 97,4 109,1 129,2 118.4 
62,5 73,5 84,7 51,9 92,7 104,0 i'i0,8 
63,5 .67,2 78,E! 57,0 92,7 101,2 107,3 
71,7 75,5 92,7 68,1 93,6 104,5 112,5 

1 
Brenn-

" . ~ 
108.4 l_,f 
120,7 ! 
117.4 ,,_;\i 
113,3 
107,0 ~f 
119,1 ~ ),~ 
121,3 •) 

125,2 ~ 12:?,5 'l '„, 122,5 ' I' „~ 

123,6 
- ! "' ~,1; 120,3 

' ·~ 1 ~~I 
' 

.„~, 
,,_~Jr 

105,2 
117,2 
114,0 
110,0 
103,9 
115,6 
117,8 -
121,6 
118,9 
118,9-
120,0 
116,8 

.. ~ :, ~,, ~ 
den e;ttsprechen~ i 

d 

1 
Azaleen 

96,2 
102,8 
111,5 

106,4 
109,9 
110,1 
113,7 
111,7 
110,9 
111,3 

89,1 
95.z 

103,2 

98,5 
101,8 
101,9 
105,3 
103.4 
102.7 
103,1 

11 WirtschaftsJahr Juli bis Jurn. Die W1rtschafts1ahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der Monatsdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umsatz•~ 
m den Wirtschafts1ahren 1961/62 bis 1962/1963. 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
.1970 o· 
rn11 D 
1972 D 
'1972 Juni 

Juli 
: Aug. 

Sept. 
Okt . 
Nov. 
Dez 

1-973 Jan. 
Febr. 
Marz . April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 

~ Jahr 
Monat 

-1 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
?971 D 

1972 Juni 

•' 
Juli , 
Au'g 
Sept. 
Okt 
NOv 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr 

-<: Ma,rz 
„ Aplil 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

1973 Jan 
Febr . 
Marz 
April 
Mai ' 
J!-Jnl 
Juli 
Aug. 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 10() 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe, 1ndustneller,Herkunft 

Grundstoffe Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugmsse 
Grundstoffe der Energ1ew1rtschaft, Wasser 

und Forstwirtschaft, 
Fischerei industrieller Herkunft 

1 

Strom, 
zusammen 1 Kohle, Erze Gas, Erdol 21 Wasser 

insgesamt j mland. I ausland. zusammen j 1nland. 1 ausland. zusammen J inland. 1 ausland. inland1sch und auslandisch in land. 

99,2 97.6 103,9 100,4 100,0 101,3 98,8 97,0 105,1 98,6 96,1 106,6 101,6 
101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 ,105,2 96,8 93,5 106,9 10il,8 
104,3 104,1- 105,1 101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
105,2 105,9- 103,3 100,0 101.4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 105,1 
108,9 110,9 • 102,9 110,1 114,2 102.1 108,4 109,9 103,3 114,2 11'6,3 106,1 112,4 
108,3 110,4 102,1 109,3 113.4 101,2 108,0 109,6 102,5 113,3 114,9 105,9 11.e,5 
108,5 110,7 101,9 109,2 113,2 101,4 108,2 110,0 102,1 114,4 116,8 104,5 112,5 
109,5 111,7 102,7 111,3 116,2 101,7 108,8 110,4 103,3 114,4 116,8 104,3 112,8 
110,3 112,5 103,8 113,5 118,6 103,5 109,3 110,9 103,9 114,5 116,8 104,9 112,9 
111,0 113,1 105,0 '· 114,8 119,5 105,6 109,8 111_,3 104,7 115,0 117,5 104,8 113,1 
111,5 113,3 106,1 115,4 ·119,5 107.4 110,2 111,6 105,4 '116,1 118,4 106,9 114,0 
112,5 114,1 107,7 117,3 120,9 ·. 110,3 110,9 112,1 106,5 116,6 119,1 1q1,6 114,1 
114,2 115,2 111.4 118,9 120,8 115,2 112,7 113,6 109,5 118,1 121,0 107,4 115,4 
115,3 116,5 112,0 119,6 121,5 115,8 114,0 115,2 110,1 118,2 121,2 106,5 115,8 
116,3 117,7 112,3 . 119,5 121,9 114,8 115,3 116,6 111,1 118,0 120,3 1.-07,6 116,6 
117,4 118,5 114,4 119,7 121,4 116,4 116,7 117,6 113.4 118,6 121,0 109,3 116,6 
118,1 118.4 117,3 121,1 121,0 121,8 117,1 117,7 115,2 •119,7 122,2 111,9 116,8 
118,9 118,9 118,6 120,6 118,8 124,1 118,3 119,0 115,9 120.4 123,1 112,8 116,9 
119,7 119,9 118,9 120,3 117,7 125,3 119,5 120,5 115,8 121,0 123,9 114,2 116,9 
121,1 121,3 120,5 121,1 118,6 125,9 121,1 122,0 ·.117,8 122,8. 126,0 118;1 117,2 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, F1s,ehere1 und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 
Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 3) fein- Holz- stoffe d. 

Eisen, chemische kerarri1sche bear- schliff, Kunststoff- Nahrungs-Leder Textihen Steine Stahl, Ef.zeug- Er-Zeugnisse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeugn,sse u. Genuß-
zusammen und NE - Metalle nisse Glas und Holz Papier mittelge-

Erden u. -Metall- Glaswaren und Pappe werbes 
halbzeug insgesamt 

mlandisch und ausl~nd1sch 

98,6 , 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98,1 101,2 
102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 '10.6,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
105,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 10ß,O 
106,3 121,9 111,8 88,5 111,3. 105,8 111,2 95,8 83,4 124,4 104,9 110,8 

106,0 122,3 111,9 88,0 110,6 105,2 110,5 95,3 83,4 118,3 104,1 110,1 
106, 1 122,6 111..7 8811 111,2 105,4 111,0 95,1 83,4 121,4 184.4 109,9 
106,7 122,8 112,5 88.4 111,6 105,5 111,5 95,5 83,4 127,1 1 4,8 111,7 
107,1 122,ll 112,8 88,3 112,1 105,8 112,5 95,8 83,5 130,4 106,1 113,8 
107,6 122,8 112,5 88,8 112,6 106,9 113,1 96,1 83,3 142,1 108,0 114,6 
107,8 122,9 112,2 89,0 '113,0 107,5 113,5 96,4 83,6 147,5 108,6 114,6 
108,5 122,9 112,9 89.4 113,9 '108,6 113,6 96,4 83,6 M9,3 110,1 115,5 
110,4 123,5 115,5 89,8 113,9 110,9 116,0 98;1 83,3 152,8 113,5 116,7 
112,1 124,0 118,3 90,0 114,0 112.4 116,7 98,1 83,4 153,3 116,1 119,2, 
113,9 124,6 121,6 90,1 114,0 115,6 118,3 97,7 83,9 152,0 118,1 120,8 
115,4 125,6 123,8 90,4 114,1 119,6 119,6 98,6 83,8 148,5 120,3 122,3 
115,6 126.0 123,7 91,0 115,5 123,7 120,3 98,7· 83,8 146,4 122,7 12';',9 
117,0 12&,2 124,6 92,1 115,6 126,0 121,0 '98,2 83.7 145,0 124,7 12:l,7 
118,3 126,7 126,9 93,4 116.4 129,6 122,7 97,8 84,0 140,9 125,3 124,8 
119,8 126,9 128,9 94,8 116,5 131,8 122,9 99,0 84,0 139,1 127,2 127,3 

Gliederung nach Warengruppen der, Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Erniihrungswirtschaft ' Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

1 Grundstoffe Strom, Halbwaren 

insgesamt Lebende zur Genuß- insgesamt Gas und Rohstoffe u. Voietz. m. 
Tiere, mittelher- 'Wasser Grundstoff-

stetlung charijkter 
zusammen\ inland. 1 ausland. mland. u. ausland. zusammen 1 , Inland. 1 ausland. mlan~. mland. u. ausland. 

102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101~8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 105,1 101,3 97,1 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106,1 106,9. 103,6 105,1 1-02,3 101,1 
111,8 114,2 105,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,9 112,4 104,6 108,2 
111,4 113,8 105,2 126,2 101,5 107,2 109,3 100,9 112,5 102,9 107,8 
111,1 113,3 105,2 124,6 104,2 rn~:~ 109,8 10Q,6 112,5 103,9 \ 108,0 
113,1 115,9 105,5 131,2 104,3 110,2 101,6 112,8 104,4 108,6 
115,3 118,4 107,1 135,1 103,6 108,5 110,5 102,5 112,9 105,1 109,0 
115,6 118,7 107,4 134,0 101.4, 109,4 , 111,1 104,0 ~ 13,1 107,0 109,6 
115,8 118,3 109,2 132,2 101,8 109,9 111,5 104,8 114,0 108,3 109,9 
117,7 119,9 111,6 135,4 102,8 110,6 112,0 106,2 114,1 109,0 110,6 
118,7 120,1 115,1 136,9 104,5 112,6 •113,4 109,9 115,4 111,7 112,5 
119,9 121,6 115,5 138,6 105,1 113,7 114,8 110,6 )15,8 111.4. 114,1 
120,2 122,8 113,5 138,7 104,2 115,0 116,0 111,8 1'16,6 111,2 115,7 
121,3 122,6 117,9 138,0 103,7 116,0 '117,0 113,0 116,6 110,6 117,2 
122,5 122,3 123,5 136,6 103,6 116,5 117,1 114,9 116,8 111,7 117,6 
122,3, 121,1 125,5 137,3 101,6 117,6 118,2 115,9 116,9 111,6 11,9,1 
122,3 120.4 127,4 133,2 99,8 118,7 119,8 115,5 116,9 111,4 1~tl',6 
122,9 121,7 125,8 136,8 99,7 120,4 21,1 118,3 117,2 114,6 122,0 

·:1:~~;_:_ „"''</.. Fachsene _M, Reihe 2 
~'. • 

1 
, , , 11) Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Emful)rumsatzsteuer - 2) M1neralolerzeugnisse ~ 3) Onne Nahr1:1ngs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Ener-giewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Feb~. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeP.t. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Fußnoten vgl. folgende Seite, 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

1 ndustr1eerzeugn1sse 
msgesamt 

einschl 1 ohne 
elektr. Strom, 

Erzeugnisse der verarbeitenden fndustne 2/ 

Grundstoff ,/ 
Erzeugnisse der 

1 Nahrungs· lnvest1-lnvest1 

1 

Ver- Verbrauchs· 
zusammen und Produk· ttons- brauchs- und Genuß- t1ons- guter 41 t10nsguter- 3) guter- guter· 31 mittel· guter 41 

Gas, Wasser mdustnen 

99,3 99,0 98,9 95,1 99,2 102,2 101,1 102,4 101,2 
101,5 101,4 101,3 97,2 102,7 104,6 102,1 106,9 102,4 
107,5 107,6 107,2 102,6 111,4 109,6 104,6 ' 117,1 107,3 
112,5 112,7 112,0 105,4 119,1 114,3 107,8 126,8 112,4 
116,1 116,0 115,2 106,3 122,8 119.4 111,4 131,9 116,9 
116,0 115,9 115,1 106,4 123,2 119,5 109,7 132,3 117,2 
116,3 116,2 115,3 106,6 123,2 120,0 110,0 132,4 117,4 
117,1 117,0 116,2 106,8 123,2 120,6 114,4 132,5 117,6 
117,5 117,4 116,6 107,1 123,1 121,3 '115,0· 132,5 117,8 
117,8 117,7 116,9 107,4 123,1 121,8 115,7 132,6 118,2 
118,2 118,1 117,3 107,9 123,2 122,2 116,4 132,7 118,4 
119,5 119,4 118,6 109,Q 124,5 124,3 117,2 134,2 120,3 
120,7 120,7 119,9 110,4 126,1 125,4 118,2 136,3 121,5 
121,4 121,4 120,6 111,4 126,8 126,3 118,2 137,0 121,9 
122,2 122,1 121,5 112,6 127,4 127,3 118,4 137,7 122,4 
122,8' 122,7 122,1 113,1 127,9 128,4 119,2 138,1 123,0 
123,4 123,4 122,8 114,0 128,2 129,3 120,0 138,3 123,8 
124,4 124,4 
124,9 124,9 

123,8 116,1 128,5 130,1 120,7 138,6 124,8 
124,2' 116,5 128,7 131,0 120,6 138,8 125,2 

125,2 125,2 124,5 116,5 129,0 132,3 120,3 138 9 126,1 

Bergbau!. M 1neraro1erzeugnisse Elektrischer Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Gas. Wasser 

darunter Steine darunter NE· Metalle 

Erzeugnisse darunter und darunter Erzeugnisse und 
der Hochofen·, ·Metall-des zusammen Mineralol- Erden zusammen Elektrischer zusammen 

Kohlen· erzeug.nisse Strom Stahl· halbzeug 

bergbaues und Warm· , 
walzwerke 

105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99,1 84,7 84,4 141,8 
108.4 88.4 89,0 99,7 104,3 98,1 90,6 90,2 156,7 
126,9 91,6 92,4 106,9 105,1 98,6 100,0 99,5 152,8 
139,5 100,5 101,6 117,6 109,8 102,2 103,7 102,8 128,6 
147,9 98,4 99,3 123,0 118,1 108,9 106,2 105,4 123,0 
150,8 97,7 98,5 123,8 118,3 108,7 107,5 106,8 120,6 
150,8 97,6 98,5 124,0 118,6 109,1 107,7 106,8 121,6 
150,8 98,1 99,0 124,1 118,8 109,2 107,8 106,9 122,8 
151,3 99,7 100,6 124,0 118,9 109,4 108,0 107,1 122,2 
151,3 101,7 102,7 124,0 119,9 110,5 108,0 107,1 120,9 
151,3 104,0 105,2 124,0 119,9 110,5 108,0 107,1 122,6 
153,3 105,6 106,5 124,6 121,2 112,2 108,9 108,1 128,6 
153,3 107,1 108,1 125,0 121,8 112,5 113,9 113,7 130,8 
153,3 106,5 107,4 125,7 122,7 113,3 114,9 114,7 139,4 

. 151,7 108,2 109,2 126,6 122,7 113,3 114,8 114,4 143,4 
151,8 110,2 111,3 127,0 122,9 113,4 114,9 114,5 142,9 
152,0 113,5 114,8 127,2 123,2 ' 113,5 114,9 114,5 146,0 
152,7 119,4 120,9 128,1 123,2 113,5 ),16,3 116,1 153,0 
158,7 116,4 117,8 128,2 123,7 113,5 117,0 116,7 156,9 
158,7 118,3 119,6 128,2 123,8 113,6 116,3 116,1 152,1 

Gießerei· Erzeugnisse der Ziehereien 

erzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse 'Maschinenbauerzeugnisse 
der Stahlverformung 

darunter darunter darunter 
Eisen-, Ziehere1en darunter Gewerbliche 

1 1 Stahl· und zusammen und Kalt· zusammen Stahlkon zusammen Arbeits· Kraft· Land· 
Temperguß walzwerke strukt1onen maschmen 

101,1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 
106,2 95,7 94,1 104,1 101,2 110,8 113,6 ·115,3 108,6 
117,4 109,7 109,8 120,5 121,5 121,3 125,6 126,6 116,8 
126,2 112,1 106,6 ,131,2 130,2 131,8 137,3 138,9 125,2 
129,3 111,5 107,4 133,4 129,5 137,7 143,5 149,4 133,5 
129,7 112,0 108,6 134,0 129,5 137,8 143,8 149,7 132,9 
129,7 112,1 109,3 134,0 129,4 138,0 143,9 .• 149,7 133,2 
129,5 112,3 109,3 133,9 129,3 138,0 144,0 149,7 '133,3 
129,5 112,3 109,8 132,8 128,7 138,4 144,3 149,7 136,6 
129,4 112,7 110,7 132,7 128,3 1 138,6 144,4 149,7 138,5 
129,4 112,7 110,7 132,7 128,3 138,8 144,7 149,7 138,7 
131,6 113,4 110,9 135,1 130,5 141,0 147,5 153,6 139,4 
133,2 114,1 111,3 135,6 131,8 142,8 149,9 154,1 141,6 
134,9 115,1 112,2 135,9 132,4 143,6 150,7 154,8 142,9 
136,2 119,3 120,9 137,1 133,0 144,3 151,5 156,5 143,5 
136,3 119,6 121,1 137,1 132,9 144,9 151,!;l 156,5 144,4 
136,3 120,1 121,1 137,0 1'32,7 145,2 '152,1 156,5 144,5 
136,7 120,7 122,0 137,2 132,6 145,5 152,3 157,1 145,2 
137,2 121,4 122,6 137,1 132,3 145,8 152,5 157,3 146,1 
138,4 121,Q 122,8 137,2 132,4 146,1 152,9 157,3 146,5 
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Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

101,1 '. 
104,0 
119,3 
130,2 
138,Ci· 
140,2 ~' r: ..-: 
140,0 
140,1 
140,5' ~'1'.' 
141,0 

, 
141,0 
l42,5 
142,5 
142,6 
141,4' 
141,1 
141,4 
142,2 
147;2 
l47 4 

I 

Gießerei· 
erzeugnisse. 
zusammen 

f03,4 
108,8 
118,2 
122,8 
124,7 

\ ~' 

)24,8 
124,9 
124,7 
124,7 
124,5 

., 

'<.''/' 
' ·':'",! 
I' 

.' ~: : , ' ' ~: 

', 

~'-
\ 

' ' 

•-'l 
1 I•, 

·' 

?· 

124,8 .. ·.: 
126,9 
128,3 . 
130,7 

; 

132,0 
132,0. 
132,4 
133,4 \1 
134,1 
134,5 

''· 

1 Fördermittel 

„ 

106,6 .; 
111,5 
124,2 
136,9 
144,5 
144,7 

'' 144,7 
144,8• 
145,0 " 
145,3 • 145,3 
147,5 ·. 
151,4 : 
151,8 : 
153,3 
153,5 
153,5 
153,5 
153,2 
153,1 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

le68 D 
1969 D 
1970 D 

•1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

' 1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
.O.pril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

.0.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juh 
.O.ug. 
5ept. 

v'QI Fachserie M, Re1 he J 

zusammen 

95,9 
96,8 

102.4 
109,7 
114,4 
114,5 
114,8 
114,8 
115,0 
115,0 
115,0 
115,6 
118,8 
119,6 
119,8 
120.1 
120,1 
120.2 
120.1 
120,1 

fein-
keramische 

·Erzeugnisse 

102,2 
1Q5,5 
1f3,7 
120,6 
125,6 
125,8 
125,8 
126,3 
126,6 
126,7 
126,8 
128,6 
131,0 
131,7 
132.2 
134,0 
134,1 
134,1 
134,2 
134,3 

Leder 

101.4 
106,3 
104.4 
104,2 
123,1 
120,7 
127.0 
130.7 
140,0 
145,3 
147,0 
149,8 
150,0 
148.7 
144,7 
142,5 
141.1 
136,8 
134,8 
133.4 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

Straßenfahrzeuge 

darunter 

Personen und 1 Teile und 
Lastkraft Zubehor !ur 

wagen Kraftfahrzeuge 

94,7 
95,3 

100,5 
107,7 
112,7 
112,7 
113,1 
113,1 
113,2 
113,2 
113,2 
113,2 
117,6 
118,4 
118,4 
118,5 
118,5 
118,5 
118,5 
118,5 

Glas 
und 

Glaswaren 

107,8 
110,9 
119,9 
127,9 
133,5 
133,2 
133,6 
134,1 
134,8 
135,2 
135,6 
136,1 
136,7 
136,5 
136,7 
136,6 
137,1 
139,1 
140,3 
141,8 

100,2 
101,5 
107,3 
114,6 
117,4 
117,5 
117,5 
117,5 
117.4 
117,4 
117.4 
119,4 
119,5 
120,5 
121,3 
121,9 
121,9 
122,3 
122,3 
122,3 

Schnittholz, 
Sperrholz 

und sonstiges 
bearbeitetes 

Holz 

87,1 
93,9 

100,5 
103,2 
102,7 
102,8 
102,8 
102,7 
102,9 
102,9 
103,1' 
104,0. 
105,0 
106,6 
108,9 
111,1 
113,4 
115,8 
117,2 
118,2 

Lederwaren und Schuhe 

darunter zusammen Schuhe 

104,3 •103,5 
107,3 106,0 
114,7 113,3 
122,0 121,1 
129,7 128.4 
129,7 128.4 
130,6 129,2 
131,6 130,2 
132,7 131,5 
134,1 133,0 
134,4 133,3 
140,7 137,3 
141,8 138,2 
142,7 139,3 
142,9 139.4 
143,9 140,7 
144,0 141,0 
145,7 143,1 
146,1 143,6 
146,1 • 143,5 

Femmechantsche und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

Elektro 
technische darunter 
Erzeugnisse Fein· zusammen mechanische 

Erzeugnisse 

95,8 104,8 106,8 
98,1 107,9 109.4 

104,4 116,0 116,5 
108,8 124,7 125,6 
111,2 127,8 128,8 
111,9 128,1 129,0 
111,8 128,1 128,9 
111.4 128,1 128,8 
111,1 128,1 128,6 
111,0 128,0 128,6 
111,0 128,3 128,9 
111,2 129.4 130,5 
111,9 130,3 130.7 
112,6 130,4 131,1 
113,3 131,6 133,2 
113,8 131,9 133,5 
114,1 132,0 133,9 
114,5 132,1 133,8 
114,7 132,2 133,7 
114,9 132,2 133,7 

Holzwaren Holzschliff, 
Zellstoff, 
Papier und 

Pappe zusammen 1 

106,5 
109,0 
116,3 
123,2 
128.4 
128,8 
129,2 
129,6 
129,8 
129,9 
130,0 
131,7 
132,6 
133,6 
134,5 
135,1 
135,5 
136,0 
136,3 
136,9 

Textilien 

100,3 
102,3 
103,8 
105,5 
111,3 
111,1 
111,7 
112,6 
113,6 
114,2 
\15,2 
118,0 
120,0 
121,6 
122,9 
124,6 
126,1 
127,3 
129,0 
132,0 

darunter 
Möbel 

105.4 
107,3 
114, 1 
120,6 
125,5 
125,9 
126,2 
126,3 
126.4 
126,5 
126,5 
128,1 
129,1 
130,2 
130,7 
131,0 
131,1 
131,6 
131,9 
132,2 

Bekleidung 

100,5 
102,2 
106,7 
111,3 
115.4 
115,9 
116,1 
116,3 
116,5 
116,9 
117,0 
118,6 
119,5 
120,1 
120,5 
121,1 
121,7 
122,7 
123,8 
124,5 

92,2 
94,2 
98, 1 
99,2 
95,9 
95,2 
95,3 
95,6 
96,0 
96,3 
96,3 
97,2 
97,6 
97,9 
98,3 
98,6 
98,8 
99,0 
99.4 

100.4 

zusammen 

101,1 
102,4 
105.4 
109,2 
112,0 
111.4 
111,8 
112,6 
113.4 
114,2 
115,0 
115,9 
117,1 
117,1 
117,4 
118.4 
119,3 
120,2 
120,0 
119,7 

Musik· Chemische 
Eisen- 1nstrumente, Erleugnisse 

Blech· und Spielwaren. 
1 Metall· Turn- und ohne einschl 

waren Sportgerate, Kohlenwertstoffe Schmuckwaren 

99,5 107,6 94,5 94.4 
102,1 110,6 93,7 93,3 
110,3 116,3 94,8 94.4 
116,7 125,1 96,5 96,1 
120,3 132,3 97,9 97,6 
120,7 134,1 97,9 97,5 
120,7 134,1 98,1 97,7 
120,9 134,5 98,0 97,6 
121,0 135,0 98,1 97,7 
121,0 135,1 98,1 97,7 
121,0 135,9 98.4 98,0 
1:23,1 137,6 98,7 98,5 
124,ll 140,4 98,7 98.4 
125,5 141,1 99,0 98,8 
126,0 142,8 99,0 98,8 
126,7 143,6 99,3 99,0 
127,1 148,1 99,4 99,2 
12i',5 149.4 100.4 100,1 
127,9 149,7 101,3 101,1 ' 
128,8 149,9 101,2 101,0 

Papier-
und 

Pappewaren 

Druckerei· 1 Kunststoff· 

erzeugnisse 

Gumm1-
und 

Asbestwaren 

105,0 
108,3 
117,9 
123,2 
126,6 
t26,1 
126,5 
127,0 
127,5 
128,3 
128,5 
129,6 
130,0 
130,9 
131,6 
132,1 
132.4 
133,1 
134,0 
135,6 

109,6 
113,4 
122,0 
131,0 
135,6 
136,5 
136,5 
136,5 
136,6 
136,5 
136,7 
137,2 
137.4 
137,7 
141,6 1 

143,3 
144,8 
145,1 
145,1 
145,0 

Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie 
darunter 

Mahl· und 1 Butter 1 
Schalmuhlen· und 
erzeugnisse Molkere1kase 

96.7 107,1 
94,8 107,8 
94,9 105,3 
94,3 110,0 
92,1 112,6 
91,6 111,5 
91,9 111,7 
92,9 113,8 
93,5 114,2 
94.7 114,3 
95,5 114,2 
97,8 114,3 
98,5 114,3 
98,9 114,3 
98,6 114,2 
99.4 111,0 
99,5 111,0 
99.4 111,1 
98,7 111,4 
98,9 112,1 

86,9 
87,8 
91,7 
94,3 
95,9 
95,8 
95,8 
96,0 
95,9 
96,5 
96,4 
96,3 
96,2 
97,0 
97,2 
97,7 
98,1 
98,4 
98,5 
98,9 

Fleisch und7 
Fleisch-

erzeugnisse 

105,0 
109,8 
114,5 
114,6 
124,0 
123,8 
124,8 
127,8 
128,7 
129,0 
129,9 
132.4 
134,5 
134.~ 

134,3 
137.4 
138,2 
138.4 
140.4 
142,0 

86,1 
86,9 
96,6 

100,7 
98,8 
98,3 
98,8 
99,1 

100,5 
100,5 
100,6 
100,8 
101,0 
101,3 
101,9 
101,7 
104,7 
106,6 
107,3 
107,5 

Tabakwaren 

101,1 
100,6 
100,6 
100,6 
108,3 
100,6 
100,6 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 

11 Ohne Umsatz. (Mehrwert-) steuer - 21 lndustneerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Waffl!r - 3) Aufteilung vgl. W1Sta 4/1963, S 235 ff. - 4) Fertigerzeugnisse nach 
o.hrtr vorwtegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoprodukt1onsindel!C. 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mai 

Aug. 
Nov. 

1973 Febr. 
Mai . 
Aug 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

-1972 D 
1972 Mai 

Aug. 
Nov. 

1973 Febr 
Mai 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 r,la1 

Aug. 
Nov. 

1973 Febr. 
Mai 
Aug. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mai 

Aug. 
Nov. 

1973 Febr. 
Mai 
Aug. 

Vgl Fachsene M, Reihe S/I 

Jahr 21 
'Vierteljahr 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 1. Vj 

2. Vj. 
3 Vj. 
4 Vj.' 

1972 1 Vj 
2. Vj. 
3. V1. 
4. Vj. 

1973 1 Vj 

Vgl Fachsene M. Reihe 5/11 

Gesamt-
baupre1s· 
index fur 
Wohn-

gebaude 

118,8 
124,5 
143,1 
159,0 
169,8 
170,0 
171,3 
172,5 
176,2 
183,6 
184,9 

107,5 
112,2 
129,0 
,143,2 
153,0 
153,1 
154,3 
155.4 
158,8 
165,4 
166,6 

Straßenbau 

96,2 
100,5 
115,6 
124,8 
126,7 
126,9 
127, 1 
127,5 
127,7 
132,0 
132,1 

87,0 
90,5 

104,1 
112,4 
114,1 
114,3 
114,5 
114,8 
115,0 
118,9 
119,0 

Bau-
le1stungen 

am Gebaude 

120,B 
127,2 
147,4 
162,7 
174,3 
174,6 
175,9 
177,1 
180,3 
188,5 
189,9 

109,3 
114,6 
132,8 
146,6 
157,0 
157,3 
158,5 
159,5 
162,4 
169,8 
171,1 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Ent- Besondere Gerat- und wasserungs- Außen- Bau neben- Betriebs· Wirtschafts· und anlagen le1stungen emnch. aus-
Versorgungs- tungen stattungen anlagen 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
107,6 114,2 117,8 116,5 118,1 
112,B 120,0 123,2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 153,5 152,1 156,0 144,2 
147,4 161.4 161,2 168,7 154,0 
147,9 161,1 161,4 168,0 153,8 
148,5 162,0 162,5 169,9 154,0 
149,2 164,0 163,4 171,5 155,1 
151,4 167,5 165,7 180,5 156.4 
156,5 175,6 172,2 185,3 158,5 
157,5 177,1 173,1 186,3 158,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
97,4 103.4 106,6 105,5 106,9 

101,7 108,1 111,0 107.4 108,3 
116.4 124,1 126,0 119,7 118,1 
127,4 138,2 137,0 140,5 129,9 
133,1 145.4 145,2 152,0 138,7 
133,3 145,2 145,4 151,4 138,6 
133,8 145,9 146,5 153,1 138,7 
134.4 147,8 147,2 154,5 139,7 
136,4 150,9 149,3 162,6 140,9 
141,0 158,2 155,1 166,9 142,8 
141,9 159,5 155,9 167,9 143,l 

Neubau 
Bauleistungen insgesamt 

Brucken Straßentyp Wirtschafts- 1m Staumauer 
RQ 28,5 

1 
RQ 11,5 wegebau Straßenbau 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94.7 97,5 101,1 109,9 110,6 
98,9 102,2 105,2 119,1 118,4 

113,4 117,7 121,2 142,0 141,2 
122,3 127,3 13.1,4 154,1 152,5 
124,0 129,3 134,3 160,5 159,6 
124,4 129,5 134,6 161,2 160,5 
124,5 129.7 134,9 161,9 161,2 
124,9 130,0 135,2 161,9 161,2 
125,1 130,3 135,4 164,2 162,6 
129,3 134,7 139,5 171,6 170,3 
129,4 134,9 139,8 171,6 170,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
85,7 88,3 91,5 99,5 100,1 
89,1 92,0 94,8 107,3 106,7 

102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,5 
111,8 116.5 121,0 144,6 143,7 
112,0 116,6 121,2 145,2 144,5 
112,2 116,9 121,S 145,8 145,2 
112,5 117,1 121,8 145,9 145,2 
112,7 117,4 122,0 147,9 146,5 
116,5 121,3 125,7 154,6 153,4 
116,6 121,5 125,9 154,6 153,4 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauleistungen am Gebäude 
Laborato-

Buro- Landwirt 1 Gewerb- riums-
gebaude schaftl1che liehe anlagen 

8etriebsgebaude der Chem 
lndu'Stne 

119,0 119,3 116,1 121,4 
126,3 125,8 126,1 129,0 
147.7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 165,2 166,1 
172,8 173,4 173,3 176,8 
173,2 174,0 173,9 176,8 
174,4 175,2 174,8 178,:Z 
175,3 176,0 175,0 179,2 
178,8 178,5 177,7 184,3 
186,6 187,0 185,4 191,1 
187,7 188,5 186,1 192,9 

107,7 107,9 105,1 109,9 1 

113,8 113,4 113,6 116,2 
133,0 132,4 134,4 135,2 
146,3 146,2 148,9 149,6' 
155,7 156,2 156,1 159,3 
156,1 156,7 156,7 159,3 
157,2 157,8 157,4 160,6 
158,0 158,6 157,6 161,5 
161,1 160,8 160,1 166,1 
16B,1 168,5 167,0 172,1 
169,l 169,8 167,7 173,8 

Instandhaltung von Wohngebauden 

Ein· 1 Mehr- l Mehr Schonhe1ts-, 
fam1l1engebaude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schonhe1tsreparaturen Wohnung 

121,4 122,7 118,5 136,6 
1~6.6 128,0 123,5 142,7 
142,0 143,3 138,4 159,2 
156,8 158,1 152,0 178,3 
166,8 168,1 161,1 191,0 
166,8 168,1 161,1 191,3 
168,2 169,6 162,2 193,8 
169,1 170,4 163,1 194,4 
173,0 173,5 166,8 195,3 
179,2 180,5 172,5 206,8 
181,2 182,4 174.6 208,2 

109,9 110,1 107,2 123,6 
114,0 115,3 111,3 128,6 
128,0 129,1 124,7 143,4 
141,3 142,5 136,9 160,6 
150,3 151.4 145,1 172,1 
150,2 151,5 145,1 172,4 
151,S 152,8 146,2 174,6 
152,3 153,5 146,9 175,1 
155,9 156,3 150,3 175,9 
161,4 162,6 155,4 186;3 
163,2 164,3 157.2 187,5 

Bau\andarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1 l 
Fälle 1 Flache 1 Preis Falle 

' 
Fläche 

' 
Preis Falle 1 Fläche 1 Preis Falle 1 Flache 1 Preis 

Anzahl [ 1000qm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm l DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm 

94 175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14011 13,23 
101 614 132 999 22,52 72 367 73 961 28,37 21 224 40 992 15,89 8 023 18 047 13,60 
114066 167 ?37 23,38 81 900 87 907 29,86 23 502 53060 17,88 8 664 26 570 12,90 
119965 174 792 25,29 86498 96 159 30,74- 25 254 53 575 19,60 8 213 25059 16,56 
135 073 193 409 27,02 98 105 108 476 33,56 29 550 "52 238 19,56 7 418 22 695 16,25 

29 149 42 630 26,81 21 002 22 332 33,71 6 240 13 600 19,32 1 907 6 691! 19,05 
31 696 44 358 26,29 22 925 24 959 33,19 6951 14 108 18,76 1 820 5 290 13,82 
30 666 42 851 27, 17 22 371 23 941 33,66 6 780 14 422 19,75 1 515 4 489 16,43 
31 337 44895 28,55 22 704 25829 35,13 6884 14628 21.10 1 749 4 438 14,78 
30 437 44 750 29,91 21 507 24 081 •' 39,34 7 149 1!1500 21,74 1 781 6 168 12,27 
34214 50 554 31,41 23933 27 595 38,80 8 276 16 746 23,66 2 005 6 213 19,48 
29 535 43572 30,52 21 160 23 292 39,97 6828 14 553 21,48 1 547 5 727 15,08 
29113 43 694 32,46 20 799 24135 41,90 6 506 14 238 21,97 1 808 5 321 17,76 
27 836 39895 33,09 20 063 22 370 40.71 6 267 12 451 26.47 1 506 5 074 15.79 

1) Industrieland. Land fur Verkehrszwecke und Fre1flachen, - 21 Jahresergebnis mit N~chmelduogen. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1968 D 97,6 
1969 D 100,0 
1.970 D 105,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
197? Juli 115,1 

Aug. 115,1 
Sept. 116,0 
Okt. 116,7 
Nov. 117,1 
Dez. 117,7 

1973 Jan. 119,4 
· Febr. 120,4 
Marz 121,7 
April 122,3 
Mai 123,1 
Juni 124,4 
Juli 124,4 
Aug. 124,8 

" ·' 
Sept. 124,7 

'" :;1 
' 1 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
t1gwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

. 
} ' 1968 D 100,2 

1969 D· 105,2 
1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1.972 D 130,1 
l972 Jut1 130,8 

Aug. 131,0 
Sept. 131,0 
Okt. 131,3 
Nov. 131,7 
Dez. 131,8 

1973 Jan. 132,B 
y Febr. 135,Q 

Marz 135,7 
April 138,2 
Mai 139,1 
Juni 140,0 
Juli 140,3 
Aug. 141,1 
Sept. '141,3 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1968 D 91,9 
1969 D 99,2 
1,970 D 105,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1972 Juli 111,0 

Aug. 111,0 
Sept. 111,1 
Okt. 111,0 
Nov. 110,8 
Dez. 110,9 

1973 Jan. 112,7 
Febr. 114,6 
Marz 118,8 
April 120,4 
Mai 121,0 
Juni 121,2 
Juli 121,9 
Aug. 122,5 
Sept. 

,~·---
122,5 

Vgl. Fachsene M, Reihe 8. 
1> Ohne Umsatz- (Mehrwert-)steuer. 

,, 
,~ " 

Getreide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter-

und Dungem1t-
teln sowie 
leb. Tieren 

93,3 
95,0 
94,1 
93,2 
97,0 
98,6 
95,5 
96,9 
98,9 

'100,0 
102,6 
106,3 
108,1 
109,0 
108,6 
111,5 
116,8 
112,5 
106,7 
106,5 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (1 nstitut1onelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz-
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdro?ien, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Hauten und und Mineralol- Halbzeug Installations-

Fellen Kunstgummi erzeugn1ssen bedarf 

90,2 93,1 99,8 94,6 97,1 
93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
107,0 107,0 127,3 110,8 124,8 
120,3 107,2 127,2 110,8 124,9 
123,2 107,1 127, 1 111,0 124,9 
137,1 107,4 127,7 110,7 125,2 
148,0 107,4 128,2 110,5 125,6 
148,7 108,0 128,8 110,6 125,8 
156,7 109,8 130,6 112,8 127,2 
151,6 110,2 131,2 115,0 127,6 
143,0 110,6 131,5 119,3 128,8 
128,8 110,2 130,6 120,8 131,1 
130,8 111,0 131,2 121,3 131,7 
124,8 111,8 132,4 121,7 134,4 
119,9 115,2 135,7 122,8 135,0 
119,1 117,9 139,7 123,9 135,8 
112,1 116,7 139,0 123,8 136,5 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro· pharmazeut. techn., fein- Fahrzeugen u. kosmet Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m u. Spezialbe- Dental-, La- Papierwaren Futter- und 

Schmuck-, Le- Spezialmasch. darf versch. bor-, Kran- und Dungemittel, 
der-, Galant.- des Nahrungs- Wirtschafts· kenpflege· u. Druck· lebende 
u. Sp1elw. so- u. Genußm1t- zweige Friseur- erzeugn 1ssen Tiere 
wie Musik- telgewerbes) bedarf instrumenten 

; 
95,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 
97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93,7 

103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
112,1 119,7 121,3 136,7 114,7 95,9 
112,6 120,0 123,0 137,1 114,7 93,0 
113,3 120,3, 123,8 137,4 114,7 94,6 
113,2 120,2 125,5 137,7 118,0 96,5 
112,7 120,4 127,3 138,3 118,2 97,8 
112,6 120,4 128,3 138,4 118,3 100,3 
113,1 120,9 129,5 139,1 118,6 103,8 
113,4 122,9 129,9 140,0 119,3 105,7 
115,0 123,8 130,2 140,3 119,4 106,6 
116,8 124,1 129,5 143,0 122,3 105,6 
118,2 123,8 129,3 144,5 122,4 107,9 
118,9 124,2 129,8 145,0 122,8 111,8 
119,2 124,3 129,9 145,9 122,9 109,4 
120,0 124,7 130,2 146,6 123,7 104,3 
120,4 125,0 130,6 147,1 123,9 103,5 

Warengruppen 
elektro· 

Holz, Holz· Bekleidung, Eisen- und technische, 
halbwaren, S<:hrott Wasche, Metallwaren, femmech. 
Baustoffe, und Nahrungs- Ausstattungs- Fertigwaren und optische 

nichtelektr. sonstige und artikel aus Erzeugnisse, 
lnstalla· Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck-

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 
99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 

109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,8 114,0 115,5 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
125,6 78,1 107,5 119,6 118,7 125,5 
125,7 80,0 107,9 120,2 llB,8 126,4 
125,8 79,1 111,0 120,9 118,9 127,5 
126,0 77,8 111,8 121,3 119,3 127,5 
126,4 77,9 111,9 121,8 120,1 127,3 
126,7 78,0 112,8 121,9 120,0 127,2 
128,0 84,8 113,6 124,0 120,9 128,1 
128,3 90,7 114,0 125,2 122,3 120,a 
129,4 94,7 115,4 126,0 123,2 130,7 
131,6 91,4 117,4 126,4 

•, 
125,6 132,7 

132,3 90,8 118,4 127,0 126,2 135,1 
134,6 90,1 119,9 127,6 126,7 136,3 
135,2 97,3 115,9 128,9 127,0 136,4 
135,9 105,4 114,2 130,7 128,1 137,0 
13~,6 101,9 114,7 131,5 128,5 137,6 
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Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wasche, Aus· 

und und stattungs· und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

82,0 99,5 102,6 
89,2 101,8 104,1 

104,4 ' 101,1 108,5 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
77,7 106,21 119,5 
79,4 107,8 120,0 
78,7 111,1 120,7 
77,6 112,0 121,1 
77,7 112,0 121,6 
77,9 113,0 121,7 
84,3 113,5 123,8 
89,7 113,7 124,9 
93,5 115,2 125,7 
90,6 117,3 126,1 
90,1 117,9 -126,7 
89,7 118,5 127,3 
96,2 115,3 128,7 

103,4 114,0 130,5 
100,7 114,9 131,3 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und Chemikalien, feste 
Halbwaren, Rohdrogen Brennstoffe, 

HBute, Mineralbl-
Felle erzeugn1sse 

92,3 94,5 99,7 
99,2 94,7 99,6 
84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

125, 1 110,0 125,6 
120,1 109,7 127,4 
137,8 109,9 127,3 
141,5 109,9 127,2 
152,5 109,9 127,9 
162,7 109,1 128,4 
163,2 109,J 129,0 
167,7 110,5 130,9 
160,4 110,5 131,5 
145,3 110,5 131,8 
129,1 110,5 130,9 
131,9 110,7 131,5 
124,6 110,7• 132,7 
120,3 113,7 136,1 
121,3 117,0 140,1 
114,3 117,0 139,3 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er- Papierwaren, lohne Spezial- zeugnisse, Den-
maschinen des tal-, Labor· Druck-

Nahrungs· und Kranken- erzeugnisser 
Schul-und pflegeartikel, und Genußmittel- Friseurbedarfs-

gewerbes) artikeC Buroartikel 

97,8 109,9 97,6 
99,7 110,9 101,2 

107,8 115,7 106,6 
115,5 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
119,9 129,6 113,9 
120,1 129,9 113,9 
120,4 130,2 114,0 
120,3 130,5 116,9 
120,5 130,9 117,1 
120,5 131,1 117,2 
120,9 132,0 117,5 
122,9 132,7 118,2 
123,8 132,9 118,3 
124,0 134,5, 121,1 
123,7 135,2 121,2 
124,1 135,6 121,6 
124,2 136,1 121,7 
124,7 136,8 122,7 
125,0 137,3 122,9 



·-· 

Jahr 1 l 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Mari 
Apn1 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se t, p 

' 
Jahr 1 ! 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni . 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 11 
Monat 

Einzelhandel 
insgesamt zusammen 

107,2 106,3 
108,7 108,5 
112,5 110,5 
118,0 115,0 
123,7 120,7 
123,8 121,2 
123,6 120,1 
125,1 122,9 
125,7 123,3 
126,3 123,8 
126,8 124,5 
127,9 125,7 
128,7 126,5 
129,7 127,3 
130,7 129,2 
131.4 130,1 
132,2 131,1 
132,2 130,0 
131,9 128,3 
132,2 127 8 

Index der Einze1handelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gem1schtwaren 

darunter mit 

Nahrungs- und· Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemuse, M1lcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 2) und Fisch- Sußwaren Tee und Obst und nissen, 

und mit Sudfruchten Fettwaren erzeugn1ssen Kakao 
Gem1schtwaren und Eiern 

106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96.4 
108.4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115,1 101,7 122,1 162,5 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
121,3 120,1 127,9 173,2 107,3 103,6 
120,3 109,9 128,1 175,3 107,5 103,7 
122,2 109,4 128,9 179,8 107,8 103,8 

_, 122,6 109,1 129.4 183,1 108,0 104,0 
123,1 110,1 129,9 186,5 108,3 104,2 
123,8 111,6 130,3 196,9 108,5 104.4 
125,0 116,8 130,6 199,9 108,9 104,8 
125,8 120,3 130,6 198,2 109,2 105,0 
126,6 122,6 130,9 201,8 109,9 106.4 
128,5 132,1 131,6 196,9 110,3 107,2 
129,3 135,9 131,9 198,1 110,8 107,6 
130.4 140,6 132.,9 196,9 111,0 107,9 
129,4 131,0 132,8 197,0 111,3 108,0 
127,8 115,9 133,1 200,4 111.4 108,1 
127 4 108 5 133 4 204 9 111 8 108 3 

Getranken T abakw.aren 

104,2 109,0 
104,1 109,2 ~\' 

107,5 109,8 
110,7 110,7 
116,5 117,7 
116,6 112,0'-
116,7 112,0 
117,0 129,3 
117,3 129,4 : 
117 ,7 129,5 
118,3 129,7 
119,4 129,8 '1 ~ 

119,0 129;9. ,.,, 
120,7 130,1 
121,3 130',2 
121,9 130,2 
122,3 130,3 ' 122,5 130,3 
122,6 130,3·. 
122 9 130 .4 '· 

-·. 
Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen ' Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf ( 

Einzelhandel mit Elektr.o', · 
mit Textilwaren . davon mit Optikerzeugnissen u. Uhre11 

" darunter mit 1 dar. mit '. 
Eisen~, Eh!kt,ro· ' mit Metall- und Haushalts· erzeugnissen zusammen Textil- Wasche, Schuhen keramik zusammen waren Ober- Wirk-und und zusammen Kunststoff- und Mobeln zusammen (a. n. g.k, 

versch. bekle1dung Strick- Schuhwaren waren 111aswaren _ 
Rundtun :,-

(a. n. g.) Fernseh· und Art 2) waren Phonogeräten 

109,1 108,1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109,1 98,7 '87.S 
110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
114,3 1i2,0 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89 3 ''. 
120,9 118,6 118.4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,8 )05,0 , 9,;s., : . 
128,0 124,9 124,7 126,3 123;5 144,7 125,0 122.4 130,2 126,0 108,6 93,3., ,, 
f27,8 124,8 124,5 126,0 123,5 144,1 125,2 122,5 130,5 126,3 108,6 93,3- - 1 

128,2 125,1 124,9 126,3 123,9 144,8 125,4 122,8 130,8 126,5 109,1 93,5:,'._·.-
129,3 126,1 125,9 127,6 124.8 146,4. 125,8 123,2 131,1 , -126,9 109,8 93,6.' -
130,1 126,8 126,6 128,4 125,3 147,9 126,2 123,6 131,5 127,2 110,2 93,6 . 
130,8 127,4 127,2 129,1 125,8 149,1 126,5 123,9 131,7 127,6 110,3 93,4 ' 
131,1 127,7 127.4 129,5 126,1 149,8 126,7 124,1 131,9 127,8 110,5 934 . 
132,5 128,7 128,5 130.4 127,2 152,4 128,2 124,9 133,2 129,6 111,1 !f.3;5;0'. 
133,3 129,6 1~,il 131,:f 128,1 153,2 129,0 125,7 134,3 130,5 111,8 ~~-:-.- . 134,5 130,7 130,5 132,6 128,9 154,8 129,8 126,7 135,7 131,1 112.8 
135,6 131.7 131.4 133,6 129,9 156,5 130,4 . 127,3 136,3 131,7 113,4 93:9 {"·~II 
136.4 132,4 132,2 , 134,3 130,7 157,5 131,0 127,8 136,8 132,4 113,9 94 o·· 
137,0 133,0 132,7 134,9 131,2 158,3 131.4 128,2 137,2 132,8 115,6 94:1 1-' 
137,3 133,3 133,0 135,3 131,6 158,9 131,8 128,5 137,3 133,1 116,2 . 94,h 
138,0 133,9 133,6 135,9 132,0 159,7 132,2 128,9 137,6 133,6 116,6 9412.. ' ' 
139,2 135,1 134,7 137,3 133,1 161,0 132,9 129,7 138.7 134,2 116,9 94,3,_ 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit . 

Fahrzeugen, Maschinen -.> 
kosmeti~hen u. _ä. Erzeugnissen und Mineraleilerzeugnissen -! --

Einzelhandel und Buroeinrichtungen Ei nzelhandet mit darunter in davon mit mit ' ~ ' Papierwaren 
und Druck- Mineralöl- dar. mit sonstigelf ( 
erzeugnissen zusammen Apotheken -zusammen Brenn~ erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 

Orogenen deren Teilen < 
stoffen (Tankstellen - und Zubehor „ 

Absatz) 

. : . ' 
··'' 

. ! 

- \ 

1968 D 12V 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105,1 103,5 104,2' 
„ „.~ 

1969 D 125,8 114,7 
, 

117.4 112,2 120,5 _122,2 108,1 106,3 104,2 104,~ „. 
1970 D -132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111.4 108,8 109,1': 
1971 0 141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 ' 
1-972 D 145,0 132,0 135,7 130,0 152,5 157,4 118,1 122,9 119,6 118,5 
1972 Juli 144,9 132,2 135,8 130,5 150,3 154,7 119,1 123,0 119,7 116,2 

Aug. 144,5 133,0 137,1 130,8 151,8 156,5 119,0 123,1 119,7 113,6 ' 
"Sept, 145,0 133,1 137,1 130,9 153,9 158,9 119,1 123,5 120,3 114,9 

.:' 
Okt. 145,9 133,2 137,1 131,1 157,0 1'62,3 119,5 123,7 120,4 117,7 
Nov. 146,3 133,4 137,2 131,4 158.4 163,8 119,9 123,9 12.0,5 120,~ 
Dez. 147,9 133,7 137,5 131,6 159,8 165,3 121,4 124,2 120,6 121, f 

1973 Jan. 148,9 . 134,1 137,9 132,0 162,3 168,0 122,9 124,5 120,6 125,7 
Febr. 149,3 134,9 138,7 132,9 163,4 169,0 124,8 125,9 122,2 125,1 
Marz 150,4 135,8 139,9 133,3 1ß3,5 168,9 125,3 127.7 124,3 125,S „ 

y 
Apnl 151,2 137,6 141,1 136,5 160,9 166,0 - 125,1 127,9 124,3 123,8 
Mai 151,2 138,0 141,5 136,8 161.4 166,3 127,0 128,1 124,4 124,7 ,„t-, 

Juni 151.4 138,2 141,7 1:n,o 164,3 168,9 131,8 128.4 124,5 124,8 ~ 

Juli 152,1 138,4 141,8 137,3 169,2 172,5 145,6 128,8 124,9 120.6 . 
Aug. 152,9 138,7 142,1 137,6 171,7 175,6 144,1 129,0 124,9 119,6 
Sept. 153,4 139,2 142,7 138,0 173,9 178.4 142,8 129,2 125,0 l20,0' '„ .. 

~ne M. Reihe 6. 1 

1) Die Monatsmd1ces beziehen sich' jeMils auf den P„eisstand von Monatsmitte. - Oie Jahr'..esindtces sind einfache Dur~hschnitte aus ,den Monatsmdices. - 2) Ohne ausgepr8gten Schvverpunkt. 
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Jahr 
Monat 61 

!c 

k 1968 D 
1969 D 

~' 19'70 D . 
' 1971 D 

'1972 D 

t' 
1972 Juli 

Aug. 
/' Sept. 
t Okt. 

:j . Nov. 

~- Dez. 

i' 1973 Jan. 

'.• 
Febr. 

l1 Marz 

1 April n " Mai '·. r Juni 
L ,Juli 
1$ 'Aug. 

!~. ' S<ipt. 

~· 1 • 

\ 
}· 
I'!'' 1968 D 
11. 1969 D f: 1970 D 

19ryt D 
1972 D 

li ' 1972 Juli 1,' 
!~,·' \' Aug. :f·' Sept. 

·~· Okt. 

' Nov. 
Dez. r:. 

1.973 Jan. t · Febr. 

~ 
März 

~··' April 
i. Mai. 

r Juni 
" 

' . Juli 
1• Aug. 1, Sept. 
I'• 
!.· 
~ 1 : 

)i 
!•' 1:„ 

1968 D !·:.· 
i' 1969 D 
•,'! 1970 D 
. "•- 1971 D 
1::, 1972 D 
1, 1972 Juli 
" Aug. 1,. 

Sept. 

Okt. 
:'' Nov. 

Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
'Aug. 
Sept. 

---· 
l'~~n VIII. folgende Seite • 

.1r' 

~%~ : 
,;r~ , , 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 71 

Nahrungs- Elektri- ubrige Waren Waren und Dienstleistungen fur 
ohne und Zitat, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs-

saison- Genußrnittel Kleidung, Wohnun~s- lel'stungen zwecke, Kbrper- und insgesamt abhängige (einschl. Schuhe rniete 9 Gas, für die Nacl>nchten- und Gesund- Unter-Brenn-Waren 8) Verzehr in stoffe Haushalts- über- heits- haltungs-
Gaststatten) fuhrung rnittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 1 

116.4 117,B 111,1 110,0 146,0 116,7 107,8 116,0 130,5 121,1 
119,5 120,4 114,l 111,3 156,6 118,7 109,1 115,3 133,5 123,1 
124,0 125,2 117.4 115,8 163,4 127,4 114,1 118,1 140,9 129,4 
130.4 131,6 121,8 122,8 173,1 135,5 120,7 125.4 150,1 136,4 
137,9 139,1 129,3 130,4 183,1 143,7 126,4 133,3 159,8 142,3 
138,2 139,1 130,3 130,1 183,1 141,8 125,9 134,7 160,7 142.4 
138,2 139,7 129,5 130,6 184,1 143,0 125,2 134,8 161,5 142,5 
139,6 141,1 131,6 131,8 185,2 144,7 126,0 135,2 162,2 143,1 
140.4 141,8 132,3 132,7 186,2 147,0 127,2 135,4 162,8 143,8 
141,1 142,3 132,9 133,5 186,8 14lp 128,4 135,5 163,6 144,2 
141,7 142,8 133,8 134,0 187,2 149,5 128,8 135,9 164,2 145,1 
143,3 144,0 135,2 135,3 189,5 151,9 131,0 136,3 165,3 146,5 
144,3 145,0 136,1 136,3 190,1 153,1 131,2 140,0 166,9 147,3 
145,2 145,9 137,0 137,5 191,2 153,3 131,7 141,3 168,0 148,3 
146,3 146,7 139,0 138,6 191,8 151,5 131,6 142,3 169.4 149,2 
147,2 147,3 140.4 139,5 192,7 152,2 132,2 142,5 170,6 149,5 
148,2 148,0 141,6 140,1 193,2 154,5 132,5 143,4 171,3 150,1 

148,2 148,7 140,6 140,5 193,8 157,4 131,5 145,9 172,1 150,6 
148,1 149,4 139,3 141,1 194,5 15~.o 131,4 146,0 173,0 151.S 
148,5 150,1 139,0 142.4 195,2 161,3 132,2 146,0 173,8 152,5 

4 - Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

115,8 117,0 110,0 110,0 142,4 112,3 107,7 110,5 138,5 120.4 
118,4 119,4 112,3 111,3 153,0 112,8 109,1 110,0 143,0 122.S 
122,9 124,0 114,8 115,7 159.4 1H),6 114,1 113,9 153,0 127,9 
129,6 130,7 119,4 122,5 168,5 126,3 120,7 120,6 166,5 134,9 
136,8 138,0 126,5 130,0 178,3 131,3 126,2 126.7 179,4 140,0 

136,8 138,0 126,8 129,7 178,2 129,5 125,7 127,5 180,6 139,9 
137,0 138,6 126,3 130,t 179,3 130,1 125,0 127,6 181,6 140,0 
138,3 139,9 128,8 131,3 180,5 131,3 125,8 127,9 182,2 140,6 

139,0 140,5 129,3 132,2 181,7 133,0 127,0 128,2 182,8 141,5 
139,7 141,0 129,9 133,1 182,4 134,4 128,2 128,3 184,2 141,7 
140,3 141,4 130,6 133,5 182,7 136,3 128.~ 128,6 184,8 143,1 

141.7 142,5 131,9 134,8 184,9 138,5 130,7 129,1 185,5 144,9 
142,7 143,5 132,8 135,7 185,4 140,0 130,9 131,3 188,3 145,6 
143,7 144,5 133,6 136,9 186,5 140,2 131,4 132,9 189,8 146,4 

144,5 145,2 135,3 138,0 187,0 138,7 131,2 133,2 191,2 147,3 
145,3 145,7 136.2 138,8 187,9 140,7 131,8 133,3 192,9 147,5 
146,1 146,4 137,1 139,4 188,5 144,5 132,2 134,1 193,7 147,8 

146,7 147,3 136,6 139,8 188,9 147,9 131,0 136,5 194,9 148,3 
146,8 148,0 135,3 140,4 18!1,7 147,8 131,0 136,6 196,4 149,2 
147,2 148,6 135,0 141,7 190,5 150,7 131,9 136,5 197,1 149,8 

4 . Personen • Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvor.standes 31 

116,1 117',5 111,1 112,0 148,4 115,9 108,5 117,0 125,3 -'115,1 
119,3 120,4 114,2 113,2 161,9 117,8 109,5 116,9 127,3 117,1 
123,7 125,3 117,4 118,0 168,5 124,4 114,1 119,9 133,4 123,7 
130,4 132,2 122,6 125,2 178,5 131,0 120,6 128,2 140,3 130,1 
137,9 139,6 130,2 133,0 187,9 139,8 126,2 137,1 148,5 134,7 

138,5 139,4 131,5 '132,7 187,9 138,3 126.4 138,5 149,3 134,7 
138,5 140,1 130,6 133,1 189,0 139,4 126,6 138,6 150,1 134,7 
140,0 141,7 132,8 134,3 190,0 140,9 127.4 139,0 150,7 135,0 

140,6 142,5 133,3 135,3 191,1 142,8 127,7 139,3 151,3 135,7 
141,2 143,0 133,9 136,0 191,9 143,7 128,0 139,4 151,8 135,9 
141,8 143,5 134,8 136,4 192,2 144,5 128,2 139,8 152,6 137,2 

143,3 144,9 136,3 137,9 194,7 146,7 129,3 140,3 154,0 138,8 
144,4 145,8 137,3 138,9 195,3 147,8 129,9 144,9 155,1 139,3 
145,4 146,6 138,3 140,1 196,1 147,9 130,7 146,2 156,1 140,1 

146,7 147,3 140,5 141,2 196,9 146,6 131,3 147,4 157,3 141,1 
147,8 147,9 142,1 142,0 197,6 146,9 131,8 147,6 158,2 141,3 
148,7 148,7 143,2 142,7 -198,3 148,4 132,5 148,3 158,9 141,6 

148,6 149,4 142,0 143,2 198,9 150,4 132,7 150,2 159,4 142,0 
148,6 150,2 140,7 '143,8 199,8 152,1 133,1 150,4 160,1 142,3 
148,7 151,0 139,8 145,1 200,5 153,7 134,6 150,5 161,0 142,7 
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persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

114,0 
116.4 
121,0 
126,8 
132,2 

131,3 
133.S 
134,3 

134,7 
134,9 
135,1 

135,7 
136,2 
136,9 

137.4 
137,8 
139,6 

141,0 
143,9 
144,1 

116,4 
119,6 
123,7 
132,7 
139,2 

137,8 
141,5 
142,0. 

142,3 
142,5 
142,6 

143,2 
143,8 
144,5 

145,1 
145,5 
147,2 

149,5 
154,2 
154,3 

122,4 
126,4 
130,5 
142,6 
151,0 

149,2 
153,9 
154,5 

154,8 
155,0 
155,3 

155,9 
156,6 
157,3 

157,9 
158,3 
159,4 

163,0 
168,1 
168,3 



Lebenshaltung 

Jahr ohne 
sa1son-Monat 6l insgesamt abhang1ge 

Waren BI 

1968 D 118,5 
1969 D 122,5 
1970 D 127,2 
1971 D 133,7 
1972 D 142,0' 

1972 Juli 143,1 
Aug. 142,7 
Sept. 144,0 

Okt. 144,7 
Nov. 145,4 
Dez. 146,3 

1973 Jan. 148,1 
Febr. 149,2 
Marz 150,2 

April 151,8 
Mai 153,1 

- Juni 154,1 

Juli 153,5 
Aug. 153,1 
Sept. 153,0 

1968 0 115,6 
1969 D 120,4 
1970 0 124,3 
1971 D 130,8 
1972 D 139,0 
1972 Juli 140,6 

Aug. 138,9 
Sept. 139,7 

Okt. 140,7 
Nov. 141,8 
Dez, 143,0 

1973 Jan. 145,5 
Febr 146,il 
Marz 148,1 

April 150,4 
Mai 151,6 
Juni 152,8 

Juli 150,9 
Aug. 148,8 
Sept. 148,2, 

Vgl. Fachsene M, Reihe 6. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 71 

Nahrungs- Elektri- ubnge Waren 
und und Dienst-

Genußmittel Kleidung, Wohnungs- Zitat. leistungen 
(einschl. Schuhe miete 91 Gas, fur die Brenn-Verzehr m stoffe Haushalts-

Gaststatten) fuhrung 

Waren und Dienstleistungen fur 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Korper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
uber- heits- haltungs-

m1ttlung pflege zwecke 

2 · Personen · Haushalte von Ren~en· und Sozialhilfeempfängern 41 

110,4 112,0 150,9 119,1 111,7 126,7. 125,1 122,4 
113,7 113,2 163,4 121,6 113,2 127,1 127,2 125,5 
117,0 118,0 170,3 129,6 118,3 127,8 134,5 133,8 
121,7 125,0 180,9 137,6 125,8 137,0 142,1 142,2 
129,4 132,8 190,7 149,3 132,1 148,6 151,1 149,1 

131,3 132,7 190,9 147,9 132,3 152,9 151,8 148,S 
129,9 i33,0 191,9 149,2 132,5 153,0 153,1 148,9 
131,4' 134,3 192,9 150,9 133,4 153,1 153,6 149,2 

132,0 135,2 ' 193,7 153,1 133.7 153,3 154,2 150,7 
132,8 135,9 194,5 153,9 134,0 153,3 154,7 151,2 
133,9 136,3 194,7 154,6 134,3 153,4 155,3 155,6 

135,6 137,8 197,4 157,4 135,6 153,6 156,4 156,9 
136,7 138,8 198,1 158,6 136,2 160,8 157,5 157,5 
137,7 140,1 199,0 158,8 137,0 161,4 158,4 158,2 

140,1 141,2 199,7 157,5 137,7 164,6 159,7 159,8 
142,2 142,1 200,5 157,3 138,3 164,7 160,6 160,2 
143,5 142,8 201,3 158,3 139,0 165,3 161,3 160,8 

141,8 143,3 201,9 160,1 139,2 165,4 161,7 161,2 
140,1 143,9 202,7 162,4 139,6 165,7 162.2 161,5 
139,0 145,3 203,4 163,9 141,4 165,9 162,9 162,0 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes s 1 

107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 153,6 126.7 137,5 
112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 155,5 128,8 140,2 
115,1 117,7 168,3 127,6 111,0 158,1 134,8 146,o 
120,1 125,1 178,3 135,7 116,6 168,7 141,2 156,0 
127,9 133,2 187,7 148,8 121,8 186,3 148,5 164,6 
130,9 132,9 187,7 147,6 122,0 189,0 149,0 164,9 
127,2 133,4 188,7 148,6 122,2 189,3 149,6 165,0 
127,9 134,6 189,8 150,2 122,7 189,6 1S0,3 166,3 

128,8 135,5 190,8 152,2 123,1 190.4 151,0 16ß,9 
130,4 136,4 191,7 153,1 123,3 190,6 151,6 167,4 
132,2 136,9 192,0 154,0 123,6 190,9 152,3 168,1 

135,2 138,3 194,5 157,3 124,5 191,7 153.7 170,8 
136,9 139,2 195,1 158,9 125,3 193,0 155,5 172,2 
138,2 140,5 ·195,9 159,3 126,0 196,6 156,4 174,0 

141,7 141.7 196,6 158,3 126,6' 198,3 157,3 175,1 
143,3 142,6 197.4 158,7 127.3 199,1 158,3 175,7 
144,9 143,3 198,1 160,2 127 ,7. 202,6 159,2 176,8 
140,7 143,7 198,7 162,3 128,0 203,0 159,6 177,5 
136,0 144,3 199,6 163,8 128.4 203,9 160,3 180,2 
134,0 145,6 200,3' 165,6 129,1 205,5 161,5 181,0 

persbnliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

t 
-~ t~ 

l'i 
126,2 :-':~ 
129,1 1j\~ 

133,5 -~:~ 139,0 
! -''~ 146,6 
.,~,, :1 

144,8 '~!~ 149,8 

';~'f1 150,4 

150,7 
160,9 '„'k~ 
151,2_ 'i \; ·,;f~ 152,2 . " 
152,9 

t. t' 153,5 

154,0 '. ~·~ .-·1. 
164,4 "(;i,' 
155,3 ,: 
155,& .. ~ 160,8 ... ': .... ' „,. 
160,9 ;l 

1 ' ~ 
:r' (.\, 
,„i'i 

'' '"" 
·:1 i "'{ 

:~~ \ :~„ 

;<;,~ ., 
"' 

( ;·~~:~ 
'\. l..j\ Tj 

'l~j'~: 

"?~; ' ~ .·.I' 
~~~.!. ~~. 

' :~~~~; 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1ssen von 1962 - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 528 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1ssen von 1965. Rreflol 't'• 
baSls 1967. - 3) LPbenshaltunqsau~aben von rd 742 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962 - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd 310 OM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1sse11 von ..... ~;:~ 
1962 - 51 Bedarfsstruktur 1965 fur den Mmdestuntf'rhalt von KmdPrn 1m 1 bis 18 Lebens1ahr. - 6) Dm Monatsmd1ces beziehen sich 1ewe1ls auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindices sind einfache. : 
Durchschnitte aus den Monats•ri.d1ces. - 7) Nach dem Guterverze1chnis fur den Pnvaten Verbrauch IGhederunq nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Eier, Frischfisch; bei dem ~ 

p,emnde::it fur dte Lebenshaltung aller privaten \4aushalte und bet dem Preisindex fur die Leben<ihaltung von 4 · Personen Haushalten von Angestellten und Beamten mit hohereni Einkommen <1ußerdem ohne Bh.(men. ~ /, 
ohne Kohle ohne Me1zol - 9) Be• den Preo1s1nrl•ces fur die Leheni;haltung von rmttleren 4 . Personen · Arbettnelil"l'lerhaushalten, von Renteti- und Sozia•h•lfeempfangern sowie eines Kindes sind neben den Altbau· ' , -~ 
wohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaRt, die mi Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden -- 101 Ohrie Pre1sre1he fur Wasserverbrauch 

".• 
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Jahr 
Monat 61 Fletsch 

. ( 1968 D 111,4 
1969 D 117.4 
1•9'70 D 122,5 
1911 D 121,9 
1972 D 134,2 
1972 Juli 134,7 

Aug. 136,0 
Sept. 140,2 

.. Okt. 142,0 
Nov. 142,7 

• Dez. 143,4 
1~73 Jan. 144,9 

• Febr. 145,7 

':. ~ 

Marz 146,8 
Apnl 148,1 
Mal 149,6 
Juni 150,3 

i' ··Juli 150,9 

j. . , 
•' 

"ttl Aug. 151,9 
Sept. 152,9 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Mt Ich, Brot Nahr· 
Frische Eier Kase, und mittel Kar- Frisch- Zucker, 
Fische und Kar· toffe In 

1 

Sußwaren Butter Backwaren toffeler· gemuse obst 
zeugnisse 

135,3 107,0 114,2. 123,1 110,5 80,1 89,6 89,5 96,4 
145,0 109,1 116,8 124,6 111,0 113,1 99,4 98,3 97,3 
161,9 94,9 116,7 132,8 114.4 131,4 99,1 91,0 99,1 
175,7 105,6 125,5 143,3 119,5 103,2 99.4 99,3 102,8 
195,4 109,0 132,3 '152,6 123,0 121,0 104,7 108,5 105,9 
188,1 104,6 132,4 152,2 122,8 187,4 100,1 12q,1 105',8 
190,7 102.4 132,8 153,5 122,9 136,6 90,9 115,5 106,2 
197,0 105,0 133,5 154,6 123,3 128,8 89,2 116,4 106,6 
201,5' 104,9 134,2 155,5 123,7 124,6 93,7 113,9 106,9 
206.4 106,8 134,6 156,7 124,8 126,7 95,6 114,9 107,2 
220,7 111,2 134,7 158,1 125,6 130,5 104,6 111,5 107,3 
224,6 109,8 135,0 159,6 126,0 138,6 119,8 112,5 107,7 
221,9 106,7 135,1 160,4 ' 126,7 145,5 126,9 115,7 108,1 
226,7 107,2 135,3 161,5 127,6 148,4 131,0 117,9 108,4 
219,6 114,0 135,5 162,6 127,8 169,3 152,1 121,5 108,7 
220,8 115,3 13~8 163.4 128,8 200,6 143,3 129,8 109,1 
218,8 119,8 13 ,6 164,1 129,0 242,0 133,9 132,6 109,3 
218,8 114,8 136,9 164,7 129,6 193,4 108,9 138,2 109,6 
223,3 117,6 136,9 165,8 129,8 150,5 91,0 122,6 109,8 
229,3 120,1 136,9 166,9 130,0 131,6 84,2 111,9 110,1 

Alkohol· Verzehr 
freie Genuß-

in Gast-mittel Getranke statten 

105,8 104,1 135,8 
106,9 103,8 138,5 
110,8 106,0 ,145,7 
116,3 108.4 154,3 
121,6 113,2 164,8 
121,7 . 111,1 165,1 
122,0 111,2 166,5 
122,4 117.7 167,3 
122,9 117,9 167,8 
124,2 118,0 168,4 
125,2 118,2 169,2 
127,1 .118,8 171),7 
128,p 119.0 172,0 
128,T ·119,8' 172,7 
129,1 120,3 173,8 
129,7 120,6 174,8 
130,l 121,0 - 175,6 
130,2 121,1 176,8 
130,6 121,1 178,4 
130,8 121,3 178,9 

,; ' 
1 Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe Ubrige Waren und D1enstle1stungen fur die Haushaltsfu~rung 

' ,, 

' ' '::--· 

Jahr 
Monat 61 

' :, ~~ 

]968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 q 
19-72, 0 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1,91:3 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

' Juni 
Juli 

.• Aug. 
., Sept.' 

'. 
Jahr 

Monat 61 

' -

1968 D 
1969 D 
i'970 0 
1971 0 

.1972 D 
t~~2 Juli 
1~ , Aug. 

' Sept. 
Okt. 

''Nov. 
. Dez . 

.'Ul73 J~n. 
'„ Febr. 

Marz 
April 
Mai 

.... Juni - Juli 
Aug. 
SOJ>t. 

Ober· 
bekle1dung 

110,2 
111.4 
115,5 
121,9 
129,3 
129,1 
129.4 
130,8 
131,7 
132,5. 
132,8 
133,9 
134,9 
136,2 
137,2 
138,0 
138,6 
139,0 
139,7 
141,2 

Kraft-
fahrzeuge 

und 
Fahrrader 

102,0 
102,7 
107,3 
113,6 
119,0 
119,1 
119,1 
119,7 
119,8 
119,8 
119,8 
119,9 
122,1 
124,6 
124,6 
124,7 
124,7 
124,7 

' 124.7 
124,8 

, Pµ~~en vgl. Vorhergehende Seite. 

Leib· Schuhe, wasche und Wohnungs· 
sonstige Repara- miete 10) 
Unter- turen und 

bekle1dung Zubehor 

103,1 115,2 145,9 
104,3 116,4 156,5 
108,3 12.3,4 163,3 
113,9 134,6 173,0 
119,8 145,9 182,9 
119,7 145.4 182,9 
120,2 146,1 183,9 
121,0 147,8 185,0 
121,5 149,3 186,0 
1'22,0 150,7 186,6 
122,3 151,6 187,0 
123,3 154,4 189,3 
124,2 155,4 189,9 
124,9 157,2 190,9 
125,7 159,1 191,5 
126,3 160,3 192.4 
126,8 161,3 193,0 
127,0 :61,9 193,5 
127,3 162,8 194,2 
128,3 164,1 194,9 

Verkehrszwecke, 
Nachrichtenuberm1ttlung 

Nach-
Kraft- Fremde richten-
stoffe Verkehrs· uber-le1stungen mtttlung 

109,6 124,3 134,9 
101,1 124,9 134,9. 
99,2 125,9 134,9 

104,4_' 133,8 134,7 
109,6 142,2 150,5 
110,6 142.4 163,2 
110,5 142,5 163,2 
110,8 142,7 163,2 
110,7 142,8 163,2 
-110,8 142,9 163,2 
112,4 142,9 163,2 
113.4 143,1 163,2 
114,4 Hil,5 163,2 
115,2 152.4 163,2 
115,3 155.4 163,2 
115,3 155,5 163,2 
118,2 156,2 163,2 
130,7 156,6 163,2 
130,6 - 156,8 163,2 
128,9 157,1 163,2 

Heim- Heiz- und E'lek· / Sonstige Fluss1ge text11ien, Kochgerate', Elektri- Gas Kohle Brenn- Mobel Haus- Beleuch· trische mchtelektr. 
Zitat stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 

wasche korper und -gerate 

111",8 119,7 121,3 105,8 110,4 105,7 100,1 88,8' 108,8 
112,3 1?0,7 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9" 87.4 tl0,6 
113,0 'l21.4 142,7 104.4 116,0 109,7 103,5 88,8 117,7 
115,9 123,9 154,7 115.,3 123,2 114,2 107,7 90,8 ·125,1 
126,3 131·,4 165.4 106,8 128,7 119,2 110,7 92,8 130,6 
126.4 131,2 162,5 101.4 129,0 119,4 110.7 92,8 130,8 
126,9 131,3 165,0 99,9 129,2 119,6 110,9 93,0 13\.,1 
127.2 132,0 167,8 102,1 129,7 120,1 111, 1 93,Q 131,5 
127,3 132,2 171,6 106,1 130,0 120,4 '111,3 93,i, 131,9 
127,3 132.7 172,7 111,7 130,5 120,7 111,5 93.2 132,1 
127,6 132.7 173,4 120,4 130,i 120,8 111,6 93,2 132,1 
129,8 133,3 175,6 126,0 132,7 121,8 111,9 93.4 133,3 
131,3 133,6 176,2 130,7 133,7 122,4 112,1 93.7 134,3 
131,9 133,7 176,0 130,8 134,3 123,2 112,5 94,1 '135,5 
133,0 134,1 172,7 124,6 135,0 123,7 112,7 94,3 136,2 
133,2 134,5 171,8 135,0 1;35,8 124,2 112,9 94,5 136.7 
133,3 134.7 172,7 153,7 136,2 124,7 113,l . 94,6 137,2 
133,3 135,0 175,8 167.4 136,6 124,9 113,4 94,7 137,4 
133,3 135,3 180,4 160,6 137,2 125.4 113,7 94,7 137,8 
133,9 135,3 182,5 171,9 137,8 - 126,1 114,1 95,0 138,7 

Waren und D.enstle1stungen fur Persbnl Ausstatlung; 
die Korperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

Gesundhertspflege Unterhaltungszwecke D 1enstleistungen 
Arzt·, 1 Rundfunk·, 

Kranken· · Fernseh- Theater, Sonstige Dienst-
Person- leistungen ver: 

Fri~eur-
Ver- haus- und und Kino, Waren lt ehe des brauchs· leistungen brauchs· sonsttge Phono- Sportver- und Aus· Beher-guter guter Dienst- gerate anstal- Dienst· 

le1stun- und tungen ie1stungen stattung bergungs· 
gen Zubehor gewerbes 

110.7 147,1 115,9 171,8 79,2 149,9 124,3' 11"1,8 128,4 
111,9 149,3 118,6 180,5 78,5 153,5 126,3 114,4 132,9 
113,4 160.7 126,5 195,6 79,5 '159,0 134,3 118,4 138,0 
117,4 171,0 133,1 219,2 80,2 !'67,5 141,6 123,2 143.4 
120,3 185,4 f39,5 239,5 80,6 177,1 148,4 130,0 151,7 
120,5 187,3 139,5 240,9 80,6 176,9 148,7 129,8 149,3 
120,5 188,6 140,6 242,6 80,7 177,2 148,9 131,0 155,6 
120,6 189,9 141,0 243,1 80,5 178..2 150.0 132,5 1 !)5,9 
120,8 191,1 141,1 244,1 80,6 179,1 150,6 133,9 156,0 
121.1 192,0 141,2 246,9 80,3 18Ö,4 150,9 134,S 156,1 
121,5 193,2 141,5 247,4 80,3 181,9 151,1 135,1 -156,2 
122,0 196,1 141,8 247.4 80,4 185,1 152,9 136,5 157,0 
122,5 197,3 143,0 253,5 80,3 185,9 .'154,2 138,1 157,3 
123,3 199,0 143,6 255,2 80.4 186,7 155,3 140.4 157,5. 
123,5 200,8 146,1 256,1 80.4 188,1 156,1 141,7 157,8 
124,1 202,3 146,3 259,1 80,4 189,0 156,4 143,1 157,8 
124,3 203,8 146,6 260,2 ß0.4 189,4' 15<;1' 149.0 158;6 
124,9 204,6 146,6 262,3_ 80,4 _191,0 157,5 150,6 f58,6 
125,5 205,5 146,8 265,0 80,3 192,3 159,4 ·151,5 166,3 
126,0 207,3 147,3 265,5 80,3 194,8 . 160,1 152,1 166,4 
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Einfuhr-
Jahr guter 

Monat ms-
gesamt 

1968 D 105,4 
1969 D 108,0 
1970 D 107,2 
1971 D 106,7 
1972 D 106,6 
1972 Juli 104,6 

Aug. 105,6 
Sept. 107,1 
Okt. 108,7 
Nov. 110,1 
Dez. 112,7 

1973 Jan. 116,7 
Febr. 117,5 
Marz 117,8 
April 119,9 
Mai 123,1 
Juni 124,1 
Juli 122,7 
Aug. 124,4 
Sept. 124,0 

Jahr NE-
Monat Metalle 

u. Metall-
halbzeug 
einschl. 
Edelmet 

1968 D 148,7 
1969 D 167,5 
1970 D 157,9 
1971 D 125,9 
1972 D 122,4 
1972 Juli 120,4 

Aug. 124,2 
Sept. 126,1 
Okt. 123,8 
Nov. 122,4 
Dez. 124,5 

1973 Jar> 131,1 
Febr. 134,4 
Marz 143,2 
April 148,1 
Mai 149,3 
Junt 153,8 
Juli 153,4 
Aug. 157,4 
Se t p 152 3 

Jahr 
Monat 

lhS· 
gesamt 

1968 D 104,2 
1969 D 108,0 
1970 D 107,1 
1971 D 105,5 
1972 D 107,0 
1972 Juli 103,1 

Aug. 104,4 
Sept. 107,8 
Okt. 110,2 
Nov. 112,6 
Dez. 118,7 

1973 Jan. 124,5 
Febr. 125,9 
Marz 124,6 
April 129,4 
Mai 135,0 ' 
Juni 136,4 
Juli 133,7 
Aug. 135,3 
Se t. p 131 5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 

Regionale 
Gliederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeug- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Guter aus rnsse der Erzeugn~ 

1 
Land- u. Erzeug- Mineral- d Eisen· 

EG- Dritt- Forstwirt- ins- nisse des Eisen- Erdol, ZU· ol- Steine schaffen· 
schalt, gesamt zu- Kohlen- und L.mdern Fischerei sammen berg- erze roh sammen erzeug- Erden den und 

nisse Ferroleg.· bau es lndustr. 

105,9 105,1 103,3 106,1 101,4 98,3 87,4 100,1 106,8 93,1 111,5 93,8 
108,5 107,8 105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114',0 99,7• 
107,2 107,2 101,7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110,5 1~~:~. 113,9 107,9 
108,3 105,9 101,1 108,6 108,8 133,0 93,9 105,6 108,6 117,0 107,7 
110,1 104,9 103,5 107,7 100,9 125,4 84,6 98,6 108,8 86,0 118,0 107,7 
107,8 102,9 99,4 106,3 99,7 124,3 83,3 97,4 107,4 '79,1 118,3 107,9 
108,6 104,1 100,3 107,5 99,5 124,7 82,6 97,3 108,7 82,6 118,3 108,1 
109,7 105,8 103,4 108,4 99,5 125,8 82,8 96,6 109,9 85,7 118,0 108,7 
111,2 107,5 106,4 109,5 99,6 126,2 84,4 96,6 111,1 89,0 118,6 109,1 
112,1 109,1 109,0 110,5 101,1- 127,3 87,7 97,5 112,0 95,5 118,9 109,1 
113,8 112,1 115,6 111,7 101,4 127,2 88,2 97,7 113,3 102,4 11!1,8 109,0 
116,5 116,7 122,1 114,8 104,2 129,6 87,2 102,7 116,5 107,9 120,2 110,5 
117,7 117,4 122,3 115,8 102,8 128,9 84,3 101,3 117,9 113,0 120,2 110,9 
119,4 117,0 122,0 116,3 101,8 125,7 84,2 99,1 118,7 108,8 120,4 ' 113,8 

' 121,7 119,1 125,5 118,0 102,9 124,6 83,0 101,2 120,4 111,8 120,5 115,J '-t; 

122,0 123,6 130,0 120,7 104,4 123,4 85,6 102,7 123,3 129,3 121,9 115,7 
120,9 125,7 130,4 121,9 103,7 123,2 85,1 101,6 124,8 142,3 123,5 115,3 
118,4 124,9 127,4 121,1 102,5 119,8 83,5 100,5 124,0 140,1 123,3 115,3 
118,7 127,4 132,7 121,6 103,7 120,4 84,5 101,6 124,4 134,4 124,3 11,6,0 " 119,3 126,4 130,5 121,7 106,0 120,7 85,8 105,6 124,3 148,1 125,2 116,3 

Gliederung nach dem produkt1onswtrtschaftllchen Zusammenhang 

1 ndustnelle Erzeugnisse i „ 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Fein- Schnitt-, ' 
Maschinen- Elektro- mechan. Chemi- Sperr· Holz- Leder- Erzeug· 

bau- Straßen- tech- und sehe holz u. schliff, waren Tex- Beklei· nisse·der 
fahr- nische Zellstoff, Leder Ernäh· erzeug- optische sonst. Papier und tilien dung 

nrsse zeuge bearbe1t. Schuhe rungs-
Erzeugn;sse Holz u. Pappe indu9t:rie ~ 

108,8 106,3 102,7 94,0 91,4 105,5 101,1 132,3 100,1 103,5 112,3 102·,8 
108,9 106,9 102,9 92,4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 108,7 
106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110,1 1l1,4 
110,4 113,0 100,8 9'1,5 90,8 117,8 107,8 116,7 112,2 102,4 112.2· 109,9 
109,2 116,0 98,1 96,6 88,5 115,9 101,6 139,0 115,9 106,9 120,Q, 114,tl 
109,0 115,4 97,3 96,9 87,5 114,5 100,9 133,8 116,5 105,5 118,4 111,0 
109,4 116,8 97,5 97,6 88,0 114,8 101,7 136,2 116,9 106,6 120,0 113,2' 
109,4 117,1 97,6 97,6 88,3 115,7 101,8 139,5 117,6 107,9 120,4 116,5 
109,3 117,7 97,6 97,81 89,1 118,3 102,3 155,7 117,5 111,3 120,4 119,5, <, 

109,4 117,5 97,5 97,7 89,9 119,9 102,9 167,0 119,7 111,4 122,2 121,9 
109,4 118,0 97,5 97,9 90,2 122,8 103,0 169,5 119,7 112,7 123,6 125,2 
110,9 117,8 99,3 100,6 91,0 127,5 106,1 171,6 129,8 115,9 127,3 130,0 
110,0 115,8 98,2 101,8 91,2 129,9 105,2 172,5 130,6 118,8 129,6 134,0 
108,7 117,8 96,7 101,7 90,7 136,1 103,6 171,CJ 129,9 121,0 130,0 131,7 
108,9 116,1 97,1 101,8 92,1 143,0 105,8 170,1 126,8 120,6 130,9 134,8 
109,3 115,1 96,9 103,3 93,4 150,3 106,0 169,8 126,1 122,5 131,7 142,5 
106,8 112,2 96,2 101.7 96,7 152,6 104,4 168,5 122,3 123,6 132,1 145,9 
104,6 109,3 94,6 99,7 97,5 158,0 102,5 167,7 121,6 121,7 132,3 145,9 
104,3 110,7 95,0 99,3 100,1 161,8 105,4 165,7 127,1 123,0 133,1 142,3 \ 
104 2 110 6 94 5 98 6 98 3 162,5 105 9 1651 129 1 123 5 137 1 140 0 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernahrungsw1rtschaft Guter der gewerbl 1chen W 1rtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Lebende t1en-
1 

pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb-
1 

darunter 
Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren zu- Vor· End· lnvesti- \ Ver-, . 

Ursprungs sammen erzeugn1sse t1ons- brauchs-
guter 11 guter 1 r21 

110,6 104,9 104,1 fo2,1 105,9 100,2 115,2 . 104,3 101,7 105,7 108,1 102,6 
126,3 112,2 107,1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5 " 
128,8 111,6 103„7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,9 105,5 101,8 
134,7 113,6 101,5 103,7 107,2 102,8 111,9 107,3 105,5 107,9 107,5 106,8 
164,9 117,2 101,0 104,9 106,5 102,1 107,4 108,4 106,9 108,7 105,5 106,6 
167,7 111,9 95,6 107,9 105,2 100,0 105,1 108,0 106,2 108,4 105,2 104,8 
170,6 115,2 96,4 108,0 106,1 100,5 107,3 108.6 107,0 109,0 105,4 106,4 
170,4 118,8 101,0 107,3 106,8· 101,4 108,8 108,9 107,5 109,1· 105,5 107,4 
170,0 122,7 103,5 107,4 108,1 104,2 109,4 109,6 108,8 109,5 105,4 108,8 
173,8 124,5 106,3 \08,5 109,0 106,2 110,4 109,9 109,3 109,5 105,4 111,3 
183,4 125,5 115,4 109,7 110,2 107,7 112,8 110,2 109,7 109,7 105,5 113,4 ' 196,4 127,2 122,9 1t3,0 113,4 112,2 118,0 111,7 110,7 111,5 107,2 116,7 
206,2 133,8 122,0 114,5 114,0 111,8 120,3 112,0. 112,0 111,1 106,4 119,5 
209,9 136,7 118,9 113,2 115,0 112,2 123,6 112,1 . 112,8 110,8 105,3 119,6 
209,8 140,8 125,4 113,4 116,0 111,1. 127,9 112,6 113,8 111,0 105,7 120,1 
208,8 146,9 132,4 11,4,3 118,1 113,4 132,8 112,1 114,5 111,3 105,5 124,9 ' 
200,9 145,4 136,2 111,6 119,0 113,9 137,3 112,4 114,5 110,0 103,5 129,9 
185,8 143,7 133,9 108,2 118,1 112,6 137,7 111,2 114,2 108,1 101,5 129,8 

„ 
181,1 145,7 136,3 107,5 119,9 116,2 139,9 111,8 115,5 108,3 101,5 12S,8 
178 9 145 8 130 1 107 6 1209 119 0 140 0 112 2 116 0 108 6 101 3 13 3,8 

1) Hauptsachhch Enderzeugnisse, nech ihrer vorWtegenden Verwendvng gruppiert. - 2) Ohne Nahrungs· und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

1973 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
5ept. 

Jahr 
Monat 

!968 D 
1969 D 

'1970 D 
1971 D 
1972 D 

. 1972 Julr 

. , .t\ug. 
Sept 
Okt 
lllov 
Dez 

1973 Jan 
Febr 
i\llarz 
11.prrl 
Mai 
Juni 
lul1 
11.ug. 
5ept 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 11 

~·furland· 
---~------ -~--~ 

Guter fur den privaten Verbrauch 
und Fors\· Guter Nahrungsmittel Sonstige w1rtschaft fur die Dauer 

1 
-- Industrie hafte Guter 

darunter und das zu darunter Ge- fUr den 
zu sammen 

1 

Futter- zu sa1son· brauchs- privaten 
sammen sonstige sammen abhang1ge Ver mittel Gewerbe Waren 2) guter brauch 

99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 
98,3 96,4 107,9 110,5 111,6 109,1 111,7 106,6 

104,0 105,6 l07,5 107,0 106,9 100.4 108,7 106,2 
99,8 97,4 106,1 110,1 109,9 103,8 114,8 108,1 

100,9 99,5 105,0 113,6 112,6 101.4 123,2 110,8 
96,2 93,4 103,5 110,1 108,3 94,2 123,9 107,5 
98,7 97,2 104,6 110,9 108,4 95,1 125,8 109,2 

105,8 106,8 105,7 112,6 110,8 98,1 125,6 110,4 
110,3 112,6 107,2 114,0 112,1 98,5 126,9 111,7 
113,0 115,5 108,3 115,9 114,6 100,8 127,5 112,8 
123,8 130,3 110,2 118,8 117,8 103,6 127,8 116,2 
133,0 142,6 114,0 122,2 121,7 107,0 129.4 119,2 
120,9 137,8 114,6 125,0 124,9 109,0 132,6 120,7 
118,6 122,1 115,0 127,5 128,6 115,9 135,7 119,3 
121. 1 124,2 116,5 131,6 134,0 125,2 137,0<> 120,9 
137,5 147,3 119,5 132,1 133,7 121.4 138,7 123,2 
148,2 162,3 120,8 130,5 131,1 115,4 143,7 120,4 
146,5 160,4 120,2 126,4 125,7 106,8 142,8 118,5 
145,8 159,1 123,1 125,0 123,7 102,7 141,5 118,2 
133,7 141,1 122,8 126,7 125,5 102,8 141,5 121,2 

Gliederung nach EG . Marktordnungen51 
---· 

MarktordnungsgUter 51 Getreide und Getre1deerzeugn1sse 

zu 
sammen 

101,5 
102,6 
101,4 
102,3 
105,6 
100.i 
102,5 
107,8 
111,5 
113,9 
121,3 
125,2 
125,9 
126,0 
126,6 
130,5 
131,1 
130,6 
144,9 
145,2 

98,7 
120,7 
123.2 
105.9 
106,1 
100,7 
103, 1 
108,4 
114,8 
115,2 
118,3 
125,7 
136,2 
142,3 
143,4 
142,2 
138,5 
140,4 
146,8 
150,2 

aus 
EG 1 Dritt· 

Landern 

119,0 93,2 
121,8 93,5 
114,2 95.4 
118,5 94,7 
121,7 97,9 
114,9 93,0 
118,0 95,1 
120,6 101,7 
124,8 105,2 
128,3 107,1 
128,8 117,7 
126,8 124,5 
129,1 124.4 
134,8 121,9 
134,2 123,0 
135,1 128,3 
130,3 131,5 
128,9 131,3 
132,3 150,9 
137,0 149,1 

EG 1 Dritt 
Landern 

100,2 97,3 
128,1 113,5 
131,3 115,3 
112.1 99,8 
112,6 99,7 
105,1 96,2 
108,5 97,7 
114,2 102,7 
122,3 107,5 
123,6 106,9 
126,6 110,2 
133,1 118,4 
138,3 134, 1 
139,4 145,1 
140,6 146,1 
137,7 146,8 
135,4. 141,5 
139,6 141,3 
146,8 146,7 
•53,5 147,0 

zu 
sammen 

94,9 
90,9 
93,7 
91,1 
89,1 
82,0 
84,4 
93,6 
99,0 

100,9 
114,1 
119,5 
111,9 
104,0 
104,4 
111,7 
118,0 
119,0 
148,3 
14G,4 

zu 
sammen 

84,2 
88,9 
85.1 
78.3 
81,7 
82,2 
83,3 
82,8 
83,2 
82,4 
83.1 
90,0 
94,0 
98,5 

101,2 
103,8 
110,0 
118,0 
116,6 
116,6 

aus 
EG 1 Dritt darunter zu 

Weizen sammen 
Landern 

117,6 91,3 95,5 134,8 
116,5 86,9 90,8 119,2 
117,8 89,9 86,1 107,0 
117,5 87,0 83,7 104,6 
116,6 84,8 85,9 107,8 
115,5 76,7 77,6 100,7 
114,5 '79,6 79,8 104,4 
115,1 90,2 92,2 107,3 
115,6 96,4 100,7 109,7 
116,5 98.4 101,6 124,1· 
118,3 113,4 112,2 128,6 
118,1 119,7 115,2 141,1 
118,3 110,9 106,6 146,5 
117 ,7 101,9 99,1 155,0 
117,6 102,4 102,0 157,8 
117,8 110,8 109,4 160,3 
118,8 117.9 114,0 156.4 
115,0 119.7 118,0 142,6 
113,9 153,7 164,9 147,1 
114,0 151,5 172,9 146,0 

EG 
1 

Dritt 
Landern 

95,8 77,6 107,6 119,4 
99,0 83.1 102,7 110,7 
92,0 81,1 81,5 85,5 
84,9 74,5 94,3 105,9 
86,2 79,2 89,2 99,9 
87,2 79,3 74,5 82,5 
88,3 80,5 77,9 86,9 
87,6 80,1 80,0 88,0 
87,6 80,6 88,9 99,9 
8817 78,7 98,2 112,6 
90,3 78,9 97,2 110,5 
96,3 86,3 85,6 93,7 

101,0· 89,9 89,9 98,3 
102.4 96,2 109,2 121,2 
100,5 101,6 110,8 121,3 
104,7 103,3 116.4 128,3 
112,8 108,3 98,7 107,3 
116,6 118,7 97,1 105,7 
115,8 117, 1 105,9 116,9 
115,5 117.2 116,4 130.1 

Gliederung nach Bearbeitungsgrad bzw. Verwendungsart 11 --1-1 Fertigprodukte 

Roh ' Zwischen· 1 lnvest1· Ver· mate- pro· j ms- t1ons- brauchs-nahen 3l dukte 3l I gesamt 3) 

101,4 108,5 
100,6 114,3 
100,7 114,9 
101,8 109,3 
100,1 108,7 
97,8 107,2 
98,9 108,8 

100,8 110,2 
103,1 111.7 
105,6 111,9 
110,0 113,5 
115,5 117,1 
115,1 118,5 
113,4 . 119,9 
114,6 122,2 
120,2 125;6 
123,3 127,3 
122,6 127,1 
127,8 128,1 
127,7 125,9 

Reis 

aus 
EG 1 Dritt 

Länder~ 

150,0 
140,8 
142,3 
146,3 
156,8 
158.4 
158,8 
154,5 
156,6 
161,2 
164,9 
178,4 
178,4 
173,4 
1611;3 
171,3 
159,6 
129,4 
128,2 
128,5 

74,9 
80,2 
70.3 
61,q 
59,3 
52,2 
52,8 
57,5 
58,1 
58,0 
60,2 
63,2 
66.4 
75,7 
81,3 
83,1 . 
74,6 
73,1 
75,2 
78.1 

128,3 
109,9 
91,9 
86,7 
86,8 
75,9 
81,1 
87,0 
89,6 

108,1 
113,0 
125,0 
132,7 
147,1 
153.4 
155,6 
155,0 
148,3 
155,3 
155,7 

ZU· 
sammen 

121,0 
122,1 
121,2 
137 ,2 
141 .6 
140,0 
138,3 
139,5 
138,8 
138,8 
139,1 
140,2 
155,5 
156,6 
155,1 
154,5 
154,2 
152,6 
152,4 
152.5 

i 
guter 41 guter 3 1 

106,3 106,1 106,3 
109,1 106,1 110,5 
106,0 104,0 107,0 
109,1 106,8 110,1 
111,0 105,6 113,6 
108,7 105,5 110,1 
109,2 105,7 110,9 
110,4 105,7 112,6 
111,3 105,7 114,0 
112,7 105,8 115,9 
114,7 105,8 118,8 
117,4 107,3 122,2 
119,0 106,1 125,0 
120,3 104,7 127,5 
123,1 105,0 131,6 
123,5 105,2 132,1 
121,7 103,0 130,5 
118,2 100,8 126,4 
117,3 100,8 125,0 
118,5 100,7 126,7 

Rinder und Rindfleisch 
aus 

ZU· EG· sammen 1 Dritt· 
Landern 

119,7 132,4 
133,1 145,9 
136,8 139,1 
147,2 139,4 
180,8 171,7 
180,9 161,1 
187,6 175,7 
190,4 188,9 
168,6 188,7 
191,4 187,1 
19!1,7 187,9 
208,5 188,3 
215,8 187,2 
219,5 187.2 
218,9 lß5,7 
215,8 171,4 
2.09,4 174,1 
195,3 166,9 
190,6 168,2 
188,7 172,5 

aus 
EG j Dritt 

Landern 

138,0 99,0 
140,0 99,0 
138,3 99,1 
150,8 119,6 
156,4 122,5 
153,6 122,5 
154,3 117,7 
156,0 118,1 
157,6 114,5 
157,3 114,8 
157,4 115,5 
159,1 115,8 
159,6 150,2 
158,8 153,8 
157,5 152,1 
156,0 152,6 
155,7 152,3 
155,7 148,5 
155,9 147,8 -
157.7 145,8 

114,0 
127,4 
135,8 
150,7 
184,9 
189,7 
193,0 
191,1 
188,6 
193,3 
205,0 
217,4 
228,5 
234,0 
233,7 
232,9 
225,2 
207,9 
200,5 
196,0. 

darunter 
Kase 

138,5 
139,3 
137,6 
148,5 
154,4 
152,7 
153,8 
154,0 
153,9 
153,7 
153,9 
156,0 
163,7 
166,2 
165,4 
166,6 
165,8 
164;4 
164,1 
162.6 

'' 11 In Anlehnung dn entsprechende Warensystematiken des SAEG 2) Stark sa1son· w1tterungs· oder ernteabhang1ge Waren. und l:War Kartoffeln, Frischobst. Sudfruchte. Gemuse. E1ef und ~r1schf1sch. -
\)Einschl. der entsprechenden Ernahrungsguter. - 41 Einschl. Zubehor und Ersatzteile - 51 f.Jur Guter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vorn 31 10 1966 

- aoo· -
„."'1' 



Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 

Ausfuhr-
guter 
ins-

gesamt 

105,8 
111,3 
116,6 
121,6 
124,5 
124,3 
124,8 
125,2 
125,6 
125,9 
126,3 
128,9 
130,4 
131,3 
132,3 
133,2 
133,5 
133,6 
134,3 
134,9 

Erzeugn. 
d. Ziehe-· 

reien, 
Kalt-
walz-

werke 11 

96,4 
107,7 
119,5 
121,0 
118,5 
118,8 
118,6 
118,4 
117,6 
117,8 
117,9 
122„1 
122,4 
123,7 
124,7 
126,5 
127,7 
128,9 t 

129,4 
131,6 

Regionale 
Gliederung 

Index der Verkaufspreise f~r Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftl1chen Zusammenhang 

industrielle Erzeugnisse 
Erzeug- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Guter fur nisse der • Erzeugnisse des Erzeugn. 

1 

Land- u. Mineral- d E1Sen-EG- Dritt· Forstwirt- ZU· Kohlen- 1 Kali· u. Steine schaffen-schalt, ZU· Steinsalz- ZU· ol- und Lander sammen berg- erzeug- den und F1schere1 sammen berg- sammen Erden nisse F~rroleg -
bau es Industrie 

105,5 106,0 104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 1_06,0 99,7 105,4 93,7 
110,4 111,7 107,9 111,3- 103,9 104,9 86,3 111,7 87,9 108,3 111,9 
117,1 116,3 107,0 116,7 119,2 122,4 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 
122,1 121,3 109,3 121,7 140,6 145,6 86,0 120,7 110,7 120,5 114,9 
125,1 124,1 124,2 124,5 144,4 149,5 90,9 123,4 102,3 122,0 112,8 
124,8 124,0 123,1 124,3 141,6 146,3 91,5 123,4 100,9 122,7 113,1 
125,7 124,3 127,3 124,7 -· 144,6 149,6 91,3 123,7 101,1 122,7 114,2 
126,3 124,7 128,1 125,2 146,4 151,7 91,3 124,1 101,8 122,5 115,1 
126,8 125,0 133,2 125,5 147,3 152,7 91,3 124,4 102,8 122,3 116,2 
126,9 125,4 135,3 125,8 147,9 153,4 91,6 124,7 108,1 122,3 116,6 
127,2 125,9 138,7 126,2 147,7 153,2 91,8 125,1 112,7 122,6 117,7 
129,5 128,5 143,1 128,7 146,8 152,2 91,4 127,8 121U 124,0 122,0 
131,1 130,0 139,7 130,3 148,0 153,5 91,4 129,4 129,5 124,3 126,2 
132,:i 130,8 133,5 131,3 148,3 153,8 91,9 130,4 128,3 124,3 129,8 
132,6 ·132,1 130,6 132,3 147,2 152,4 92,3 131,5 136,8 126,1 131,8 
133,5 133,0 131,7 133,2 147,0 152,2 92,7 132,5 149,1 126,1 133,8 
133,4 133,6 128,4 133,6 146,4 151,5' 93,1 132,9 162,2 126,1 133,3 
133,9 133,5 127,3 133,7 147,6 153,0 92,7 133,0 155,4 126,1 132,6 
134,6 134,2 130;7 134,4 149,7 155,1 94,7 133,6 142,6 127,2 135,5 
135,3 134,6 128,9 134,9 151,8 157,4 95 0 1341 145 9 129 0 137 2 

Gliederung nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Fein-
Stahl- Ma- tech· mech.· Eisen-, Chemi- Fein· Glas ·1 Gummi- Tex-schmen- Straßen- Blech- u. kera- und und bau- n1sche u. opt. sehe til1en bau- fahr- Erzeug- Erzeugn., Metall- mische Glas- Asbest-

er2eugnisse zeuge nisse Uhren waren Erzeugnisse waren 

104,4 111,6 107,3 102,6 111,4 107,8 96,1 112,9 110,6 96,5 98,1 
111,2 119,2 109;P 106,0 117,5 114,1 96,2 117,6 114,1 97,4 100,6 
120,6 128,5 111,. 110,3 122,1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 
131,0 140,0 118,7 112,5 129,2 126,8 96,0 127,5 118,9 99,4 101,5 
137,9 145,8 124,1 113,5 ' 133,3 131,0 94,9 135,3 123,0 101,5 105,9 
138,0 146,1 124,3 113,6 133,7 131,5 94,4 136,1 124,0 101,5 105,2 
138,4 146,2 124,3 113,6" 133,7 131,5 94,5 136,1 124,2 101,6 106,1 
138,4 146,3 124,7 113,7 134.0 131,6 94,9 136,3 124,5 101,6 106,9 
139,5 146,5 124,8 113,6 134,2 131,7 95,0 136,6 125,4 101,7 108,1 
139,5 146,7 124,8 113,6 134,2 131,7 95,6 136,7 125,9 101,7 109,1 
1~9,5 146,8 124,8 113,6 134,,2 131,9 95,8 137,4 126,6 101,7 109,9 
141,6 150,3 126,9 113,9 136,9. 133,9 96,3 142,7 128,8 102,3 113,1 
142,2 151,6 129,3 114,7 137,7 134,6 96,7 144,1 129,8 102,3 113,9 
144,3 152,3 130,2 115,2 139,0 135,8 97,0 144,7 130,1 102,4 ·114,2 
145,4 153,7 130,4 115,8 139,5 136,7 97,7 145,0 130,1 102,3 114,5 
146,0 154,3 130,5 116,1 140,0 137,2 99,1 145,3 130,3 102,5 115,7 
146,0 154,4 130,5 116,2 139,9 137,8 99,0 145,5 129,8 102,4 115,8 
146,0 154,7 130,6 116,5 140,3 138,5 99,2 145,5 129,0 102,8 115,2 
146,6 154,9 131„5 117,3 140,5 138,3 . 99,4 145,6 129,6 102,6 116,0 
146,6 155,3 131,6 117,9 140,5 138,4 100,2 151,3 130,1 102,1 116,8 

Gliederung nach den Warengruppen der Auße~handelsstat1Stik 

NE-
Metalle 

u. Metall-
halbzeug 
einschl. 

Edelmetall 

161,8 
180,5 
175,\ 
138,5 ,, 
134,0 
131,2.' ' 
134,6' 
135,8 ; 
134;2 
133,0 
135,1 
142,1 
147,1 
157,3 
161,7 
160,7 
165,0 
169,8 

,. 
116,8 
171 2 

'• 
,. 

Erzeug-
nisse 

der Er- '• 
nahrungs- ': 
1ndustrie ' 

~ '~ 
107,9 
108,5 
111,1 
114,2 
116,4-
114.2 " 
116,2 
118,4 
118,7 
120,3 
124,3 
129,3 
130,3 
127,5 
131,6 
138,9 
147,4 ' ' 145,8 
144,6 

" 142,4 . 
Guter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

. . 
Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren ,, 

1 
tieri-

1 
pflanz· Genuß-

1 

darunter ms- ms- Vor- End-gesamt sehen liehen mittel gesamt ZU· Roh- Halb· ZU· lnvest1- 1 Ver- ' sammen stoffe waren sammen t1ons- brauchs· Ursprungs erzeugn1sse gut&r 21 güter 213) . 
107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6. 99,9 106,8 10q,O 98,1 108,4 110,4 109,4 ' 109,0 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112,3 111,8 106,3 113,4 117,? 111,B, 
113,1 138,5 107,9 93,1 116,7 116,6 108,4 120,5 116,7 109,3 118,9 124,8 113,6. : 
116,6 142,3 111,0 95,0 121,7 120,3 118,7 121,1 121,9 106,0 126,7 134,1 qo,1: "'· 
118,5 147,8 110,4, 95,5 124,6 120,5 124,8 118,4 125,3 105,9 131,1 139,7 125,1, 
116,6 146,4 106,9 95,9 124,5 118,7 122,4 116,9 125,4 106,0 131,3 139,9 125,2 
118,2 149,2 108,9 95,8 124,9 120,6 125,1 118,5 125,6 '106,5 131,4 140,0 125,5 
120,1 152,4 111,5 92,6 125,4 122,0 126,8 119,6 125,9 107;1 131,6 140,2 12&,9 • 1 
121,0 152,4 112,8 93,4 125,7 122,5 128,6 119,6 126,2 107,7 131,8 140,4 12s,2';y 
122,4 154,4 114,7 93,8 126,0 123,4 129,9 120,3 126,5 108,2 131,9 140,5 126,5 . 
126,3 155,8 121,6' 93,9 126,3 124,4 130,7 121,4 126,6 108,6 132,0 140,6 126,5 
130,7 159,2 127,5 96,0 '128,8 121;2 131,7 125,0 129,1 111,2 134,5 143,5 128,ß. 
131,2 158,1 128,9 95,9 130,4 130,0 132,7 128,8 130,4 112,6 135,7 145,0 130,1 • 
128,9 156,6 124,0 96,2 131,4 130,6 131,9 130,0 131,5 114,9 136,5 146,0 130,3 
132,1 160,0 128,2 96,1 132,3 131,6 130,2 132,2 132,4 116,1 137,2 147,2 13(1,6 ' .• 
138,3 160,1 139,2 95,9 133,0 133,8 130,0 135,7 132,9 117,1 137,7 147,7 130,8 
145,0 161,8 152,0 96,2 133,3 135,6 128,3 139,2 132,9 116,5 137,7 147,7 130,7 •. 
143,4 164,8 148,0 9s,8 133,4 135,9 129,1 139,1 133,0 116,4 138,0 147,9 130,8 : : 
142,5 167,1 145," 96,0 134,1 136,8 130,4 139,9 133,7 118,1 138,4 148,2 13.1,S' 

1660 42 7 25 34 137 2 131 9 139 8 134 3 119 6 138 8 148 8 131 140,0 1 ' 9, ,8 

1) Und der Stahlverformung. - 2) Hauptsachhch Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Vervvendung gruppiert, - 3) Ohne Nahrungs.. und Genußmittel. 



Lonne una uenaner 
Zum Aufsatz: „Ergebnisse der Verdiensterhebung in Industrie und Handel nach dem neuen und alten Berichterstatterkreis" 

Vergleich zwischen den Ergebnissen der Verdiensterhebung der Arbeiter 
in der Industrie für Oktober 1972 nach dem alten und neuen Berichterstatterkreis 

(alter Berichterstatterkreis = 100) 

Bezahlte Wochenstunde-n Bruttostunden- Bruttowochen-
W1rtschaftsbere1ch 
W1rtschaftszwe1g 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau 11) ..... 

Industrie (ohne Bauindustrie) 

Energ1ew1rtschaft und Wasserversorgung . , ... 
dar. Elektr1z1tatserzeugung und 

-verteilung ................. . 

' 'Bergbau ................. . 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . , .... . 
Braun- uAd Pechkohlenbergbau . , .. , ... . 

'Erzbergbau ..... , .....•. , ...... . 
, ~ ~ dar.' E1senerzbergbau ............. . 

Kah- <incl Steinsalzbergbau sowie Salinen ... . 

:! „., 

' . 
. ''" 

'· 

,,· 

·,, ........ 

.LJbrig~r Bergbau . . . . . . • .... , . . . . . 

Grµndstoff· und Produkt1onsguterindustrien .. . 
1 ndustrie der Steine und Erden ......... . 
Eisen- undStahlmdustrie . . ....... , .. 1. 

Eisenschaffende Industrie 21 •.. 
Eisen-, Stahl· und Tempergießere1 ...... . 
Z1ehere1en und Kaltwalzwerke ........ . 

NE-Metallindustrie (einschl. NE-Metall· 
'• g1eßere1) •.................... 

dar., NE-Metallgießerei ........... . 
Mirleralolverarbeitung .............. . 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaser-

- / industrie) · .................... . 

' ' 

Chemiefasenndustne .............. . 
Sagewerke und holzbearbeitende lndustne .. . 

Sage-, Hobel-, Holz1mpragnier- • 
und Furnierwerke .............. . 

Sperrholz-, Holzfaserplatten-
und Holzsp;.nplattenwerke ......... . 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
,' erze1;1gende 1 ndustne ............. . 

, Gummi· und asbestvetarbe1tende 1 ndustne .. . 

lnvest1tionsguterindustrien . . . ........ . 
. Stahl- und Leichtmetallbau ........... . 
Maschinenbau (neuer Beriehterstatterkre1s: 
~Ohne Herstellung von Buromasch1nen 3)} .. . 

Straßenfahrzeugbau ............... . 
dar. 'Kraftwagen- und Kraftradindustrie ... . 

Schiffbau .......•.......•.... , . 
Luftfahrzeugbau •................. 
Elektrotechnische Industrie 4) ... , , •••. ·. 
Femmechamsche und optische sowie 

Uhrenindustne , ................ . 
fBM-Warenindustrie, Stahlverformung .... . 

, VerbrauchsgUterindustnen ............. . 
· Feinkeramische 1 ndustne ............ . 
'~-Glasincfustrte ................... . 
,--Holzverarbe1teiide Industrie .......... . 

Musikinstrumenten-, Spiel·, Schmuckwaren· 
r·,. > ',,' und Sportgerate-lndvstne .......... . 

· , Papier· und pappeverarbe1te11de Industrie ... . 

L -, • 

,, 

- .. -Druckerei- und Verv1elfalt1gungsindustne ... . 
! ~- Kunststoffverarbe1tende Industrie ....... . 
'/. Ledererzeugende Industrie ......... „. , 

'Leder1Jerarbe1tende Industrie .......... . 
Schuhindustrie · .................. . 

, ..._.. ' Jext1lmdustrie .................. . 
dar„ Sp1nner.e1 und Zwirnerei ........ . 

Weberei ............. . 
Bekleidungsindustrie , ............ : . 

/, 'Nahrungs· ~nd Genußm1ttel1ndustrien .. 
dar.: BrotmdustNe . 

Obst· und gemuseverarbeitende 
Industrie . . . . . . ......... . 

Fleischverarbe1tende Industrie, 
Talgschmelzen und Schmalz· 
s1edere1en ..... ; . 

Fischverarbe1tende 1 ndustne ..... . 
·1 „ •• Brauerei und Malzere1 

Tabakverarbeitende Industrie .. ( .'.'·" 
1' ~ ' '~ Z1garren1ndustr1e . . ...... . 
;.!~1!· ;' 

·~ / 

Sonstige tabakverar-
beitende 1 ndustrie .... 

'• 
l:!'!ch- u.nd Tiefbau 11 .•.............. 

~ . " --r-"---

insgesamt 

100,0 

99,8 

99,8 

99,8 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,4 

100,7 
101.0. 
100,2 
100,7 
100,0 
100,0 

100,5 
99,5_ 

100,2 

99,8 
100,0 
100,0 

99,8 

100,0 

100,4 
100,5 

100,0 
100,0 

100,5 
99,8 
99,5 
99,8 

100,7 
99,8 

99,8 
99,8 

99,5 
100,0 
100,2 
99,1 

,99,5 
100,7 

99,8 
100,0. 

98,4 
99,0 

100,0 
100,0 
100,5 
99,8 
99,8 

99,1 
99,8 

97,2 

99,8 
98,5 
99,3 
99,8 
99,5 

99,8 

100,2 

Manner 

100,2 

100,0 

99,5 

99,8 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,4 

100,7 
101,0 
100,2 
100,5 
100,0 
100,0 

100,7 
99,6 

100,5 

100,0 
99,8 
99,6 

99,6 

99,6 

100,4 
100,5 

100,0 
100,2 

100,5 
99,8 
99,5 

100,ll 
100,7 
99,8 

100,0 
99,8 

99,8 
99,8 

100,2 
9Jl,7 

99,5 
100,4 
100,0 
100,7 

98,2 
99,5 

101,0 
100,0 
101,4 
99,5 
99,3 

99,2 
100,2 

96,7 

100,0 
98,8 
99,3 

100,0 
100,5 

99,8 

100,2 

Frauen 

99,8 

99,8 

100,2 

100,5 

100,0 
99,5 

100,0 
100,5 
100,0 
100,0 

101,(l 
100,2 
100,0 

99,7 
100,3 
100,0 

99,8 

100,0 

99,8 
100,2 

100,0 
101,0 

100,2 
99,8 
99,0 

100,5 
100,0 
100,2 

99,7 
100,0 

100,Q 
100,0 
100,5 
100,5 

99,8 
100,2 
99,8 
99,3 

100,0 
99,0 
99,5 
99,8 

100,0 
100,2 
99,7 

99,5 
99,1 

97,5 

99,3 
98,5 
99,3 
99,5 
99,3 

9!l,5 

10C>,2 

insgesamt 

100,3 

99,9 

99,0 

98,6 

99,9 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,1 
98,2 

100,1 
101,4 
100,0 
100,0 
100,0 
100,1 

99,2 
98,7 

102,5 

99,7 
100,5 
101,5 

101,7 

101,7 

100,0 
99,3 

100,1 
101,1 

101,4, 
99,9 

'99,8 
100,1 
101,8 
99,1 

99,9 
100,7 

99,7 
100,6 
1°00,3 
101,0 

100,5 
102,1 

98,8 
99,6 
94,9 
97,0 
99,0 

100,3 
'g9,8 

100,B 
99,8 

99,1 
99,9 

99,6 

100,1 
98,4 
99,8 

100,3 
100,4 

100,7 

100,7 

Manner 

100,4 

100,1 

99,1 

98,8 

99,9 
100,0 
100.0· 
1oö.o 
100,0 
100,1 

98,2 

100,1 
101,4 
100,0 
100,0 
100,0 
100,3 

99,6 
99,4 

102,4 

100,1 
100,l 
101,3 

101,4 

101,5 

99,9 
98,9 

100,3 
101,1 

100,9 
99,7 
99,7 

100,3 
101,7 

99,6 

99,9 
100,8 

100,4 
100,7 
100,2 
101,1 

99,0 
101,4 

99,8 
100.4 

94,8 
98,5 

100,0 
100,9 
100,6 
102,4 
100,3 

99,6 
100,1 

~8.9 

101,1 
99,4 
99,8 

100,8 
101,5 

100,5 

100,7 

verd1enste 
Frauen 

99,6 

99,6 

98,1 

98,5. 

99,7 
99,8 
99,7 

100,3 
100,0 
99,0 

98,8 
99,1 

100,6 

99,7 
100,2 
101,6 

102,7 

100,9 

100,0 
98,9 

99,8 
98,4 

101,0. 
100,4 
100,5 

99,7 
100,7 
99,5 

99,3 
100,2 

100,0 
100,7 
100,9 

99,8 

101,9 
101,8 
98,3 
98,9 
98,9 
98,6 
99,1 

100,0 
99,5 
99,1 

100,2 

99,2 
101,8 

HJ0,2 

98,7 
98,6 
99,1 

100,0 
10b,4 

100,8· 

96,6 

insgesamt 

100,3 

98,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
98,6 

100,9 
102,7 
100,3 
100,6 
100,0 

'100,3 

99,4 
98,2 

102,9 

99,7 
100,6 
101,3 

101,7 

101,6 

100.~' 
100,0 

100,0 
101,3 

101,8 
99,7 
99,5 

100,0 
,102,5. 

99,0 

99,6 
100,6 

99,3 
100,4 
100,3 
100,0 

99,6 
102..S 
98,7 
99,3 
93,5 
96,2 
99,2 

100,4 
100,4 
100,7 
99,1 

98,4 
99,7 

96,9 

100,0 
97,0 
98,9 

100,0 
100,0 

100,3 

100,8 

Manner 

100,3 

100,3 

98,7 

98,4 

100,0 
1.00,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
98,6 

100,8 
102,6 
100,3' 
100,6 
100,0 
100,3 

100,0 
98,9 

102,9 

100,3 
100,0 
101,0 

101,0 

101,2 

100,3 
99,4 

100,0 
101,1 

101,2 
99,5 
99,2 

100,0 
102,1 

99,4 

99',7 
100,6 

1 100,0 
100,6 
100,3 
99,7 

98, 1 
101,8 
99,8 

101,2 
93,4 
98,3 

101,1 
101;0 
102.ci 
101,9 

99,7 

·98,6 
100,3 

95,7 

101,4 
98,2 
99,2 

101,0 
102ß 

100,3 

100,8 

Frauen 

99,6 

99,6 

98,5 

98,8 

99,6 
99,6 

100,0 
100,5 
100,0 
99,1 

99,6 
99,6-

100,4 

99,2 
100,4 
101,8· 

102,3 

100,9 

99,6 
99,2 

99,6 
99,6 

101,3 
100,0 
99,7 

100,0 
100,4 

99,6 

99,1 
100,4 

100,0 
100,9 
101,4 
100,4 

101,4 
101,9 

98,3 
97,7 
98,7 
97,5 
98,6 

100,0 
99,6 
99,1 

100,0 

98,6 
·100,9 

98,0 

97,8 
96,9 
98,5 
99,5 

100,0 

100,4 

97,1 

~ .,,. ~~Vgl. Fachsene M, Reihe 15/1, 
t , ' 11 Einseht Handvverk. - 21 Eisen- und Stahlerzeugung 1einsch1. -hatbzeug\'Verke). - 31 Sowie, ohne 

, 
1
·:· ' 1 ,sta~terkreis. Ohne Herstellung von Geraten und Einric;htungen fur die automatische Datenverarbeitung, 

Herstellung von G~r8ten und Einrichtungen .fur die automatische Datenverarbeitung. r 4) Neuer Berichter-

"• 
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Vergleich zwischen den Ergebnissen der Verdiensterhebung der Angestellten 
in Industrie und Handel für Oktober 1972 nach dem alten und neuen 

Berichterstatterkreis 
(alter Berichterstatterkreis = 100) 

WJ1tschaftsbere1ch 
Wirtschaftszweig 

Kaufmannische und technische 
Angestellte Kaufmannische Angestellte Technische Angestellte 

Industrie 1 ), Handel, Kred1tinst1tute und 
Versicherungsgewerbe 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau 21) 

Industrie (ohne Bauindustrie) 

Energ1ew1rtschaft und Wasserversorgung 
dar. Eiektr121tatserzeugung und 

-vertellung ........ . 

Bergbau ........ „ „ .. . 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau . . . . . ....... . 

„ dar. E tsenerzbergbau . . . . . . . 
Kali· und Steinsalzbergbau sowie Salmen 
U bnger Bergbau . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produkt1onsgutenndustnen 
Industrie der Steine und Erden .... 
Eisen- und Stahlindustrie 

E1senschaffende Industrie 3) ..... , .... 
Eisen-, Stahl· und Temperg1eßere1 .. . 
Z1ehereien und Kaltwalzwerke . . 

NE-Metallindustrie (einschl NE-Metall-
91eßere1) ............. . 

dar. NE-Metallg1eßere1 ...... . 
Mineralolverarbe1tung . . . . . ........ . 
Chemische 1 ndustne (ohne Chem1efaser-

1ndustne) .................... . 
Chemiefaserindustrie .............. . 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie .. . 

Sage-, Hobel-, Holzimpragmer-
und Furnierwerke ....... , ...... . 

Sperrholz-, Holzfaserplatten-
und Holzspanplattenwerke ........ , . 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
erzeugende 1 ndustrie . . . . ....... . 

Gummi- und asbestverarbe1tende Industrie .. . 

lnvest1t1onsguterindustrien ............ . 
Stahl- und Leichtmetallbau .......... . 
Maschinenbau (neuer Berichterstatterkre1s· 

Ohne Herstellung von Buromaschinen 4)) .. 
Straßenfahrzeugbau . , ............ . 

dar. Kraftwagen- und Kraftradmdustne .. . 
Schiffbau ........ _ ............ . 
Luftfahrzeugbau ................. . 
Elektrotechnische Industrie 5) .....•.... 
feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie ................. . 
EBM-Waren1ndustr1e, Stahlverformung 

Verbrauchsguterindustrien .. . 
Feinkeramische Industrie ............ . 
Glasindustrie ................... . 
Holzverarbeitende 1 ndustrie ' ......... . 
Mus1k1nstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren· 

und Sportgerate-lndustne .......... . 
Papier- und pappeverarbe1tende Industrie .. 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie .. 
Kunststoffverarbe1tende Industrie ..... . 
Ledererzeugende Industrie . 
Lederverarbe1tende 1 ndustrie ..... . 
Schuhindustrie ............. . 
Textilindustrie ............. . 

dar. Spinnerei und Zwirnerei .. 
Weberei . . . ........ . 

Bekle1dungsindus!ne ........ . 

Nahrungs- und Genußm1ttel1ndustrien . 
dar. Brotindustrie 

Obst- und gemuse.verarbe1tende 
ln'dustne ....... . 

Fle1schverarbe1tend.e Industrie, 
Talgschmelzen und Schmalz-
s1edere1en ........... , 

F 1schverarbeitende 1 ndustne •.. 
Brauerei und Malzerei ........... . 
Tabakverarbeitende Industrie 

Zigarrenindustrie ............ . 
Sonstige tabakverar-

be1tende 1 ndustne ........ . 

Hoch- und Tiefbau 2) ............ . 

Handel, Kreditinstitute und Versiche-
rungsgewerbe .............. . 

dar . Großhandel .......... . 
Einzelhandel ....... . 
Kredit- und soAstige 

Finanzierungsinstitute .. 
Versicherungsgewerbe ... 

Vgl. Fachsene M, Reihe 15/11. 

msgesamt 

100,6 

102.3 

102,3 

102,3 

103,8 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,3 
99,7 

102,7 
104,6 
104,5 
104,1 
105,9 
105,0 

103,7 
104,3 
103,8 

101-,0 
103,2 
102,4 

102,9 

101,5 

107,4 
103,3 

102,7 
103,0 

100,7 
102,6 
103,1 
101,2 
100,7 
103,5 

102.4 
102,8 

102,1 
102,2 
103,2 
103,7 

104.1 
104,8 
100,9 
101,8 
94,7 

100,8 
102,0 
103,0 
104,8 
102,8 
100,9 

101.7 
104,5 

98,6 

99,5 
100,1 
100.4 
99,1 

100,1 

100,5 

100,7 

99,1 
101,1 
100,2 

100,5 
99,8 

mannhch 

100.8 

101.4 

101.4 

101,8 

103.4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,2 
99,8 

101,9 
104,7 
103,5 
103,5 
104,6 
102,9 

102,8 
103,9 
103,4 

100,1 
102.4 
102,0 

103,8 

99,2 

105.4 
102,6 

101,8 
102.4 

99,8 
101,7 
l02,2 
100,9 
99,8 

103,0 

101,0 
101,3 

100,0 
99,9 

101,9 
101,9 

100."4 
103,2 
100,7 
100,2 
92.4 
98,1 

100.4 
99,0 
99,1 
98,1 
99,0 

101,0 
102,6 

97.4 

99,1 
100,0 
99,6 
97,6 
96,7 

100.4 

99,6 

99,6 
101.4 
98,3 

99,6 
100,2 

98,6 

100 •. 1 

100,2 

99,3 

100,2 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,3 
99,9 

100.1 
98,2 

100,9 
100,5 
101,5 
100,7 

99,2 
97,8 

104,6 

100,( 
99.9 
98,5 

97,1 

100,5 

101,2 
98,8 

100,2 
99,5 

99,8 
99,7 

100,2 
99,7 

100,8 
100.4 

100.2 
99,0 

100,6 
100,3 
100,9 

99,0 

101,3 
103,9 
98,3 
99,3 

102,7 
99,6 
99,8 

100,9 
100,5 
99,5 

102,7 

101,2 
103,1 

100,0 

101,5 
99,6 

101.4 
99,6 

100,7 

100,1 

97,6 

98,5 
99,7 
99,3 

101,2 
99,9 

insgesamt 

99,0 

100,5 

100.7 

99,9 

100,5 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,4 
99,8 

100,7 
100,6 
101,1 
100,9 
102.3 
99,5 

100,7 
99,2 

103,3 

99,9 
100,2 
100.4 

101,5 

98,8 

101,5 
102,5 

' 101,0 
100,6 

99,0 
100.8 
101,3 
99,4 

101,7 
102,0 

100,8. 
99,8 

100,5 
100,6 
100,3 
102,0 

104,5 
104,0 
99,2 
99,3 
90,8 
99,9 
99,9 

100,0 
102,2 
99,0 

101,0 

100,6 
103,6 

95,8 

98,3 
96,8 

100,0 
99,6 

100,9 

99,8 

97,6 

98,7 
100,6 
100,2 

100.4 
99,9 

mannhch 

100,0 

100,9 

101,0 

100,3 

100,9 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.4 

99,7 

101,1 
103,1 
101,1 
101,0 
102,5 

99,6 

101,4 
102,3 
102,9 

99,9 
100,6 
101,6 

103,5 

98,9 

102,2 
103,6 

101,6 
101,9 

99,2 
101;3 
101,7 
99,9 
98,8 

102,7 

100,9 
100,0 

100,7 
101,5 
100,9 
102,5 

102.4 
104,1 
100,4 
98,2 
89,7 
98,6 

101,6 
99,8 

104.2 
98,9 

100,9 

100,1 
102,1 

94,3 

98,1 
97,4 
99,4 
99,9 

10).4 

100,0 

98,4 

99,8 
101.3 
99,2 

99,5 
100.3 

w01bilch 

98,5 

100,0 

100,2 

99,6 

100,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,3 
99,8 

100,1 
97,8 

100,9 
100,5 
101,7 
100,5 

99,1 
97,3 

104,9 

100,1 
99,6 
98,6 

97,1 

100,6 

101,2 
99,1 

100,0 
99,1 

99,7 
99,8 

100,1 
99,7 

100,6 
100,3 

100,2 
99,1 

100,2 
100,0 
100,8 
9B,9 

101,6 
103,7 
98,3 
99,1 

101,7 
99,5 
98,8 

100,2 
100,9 
99.4 

102,7 

101.2 
102,4 

99.4 

101,6 
100,1 
101.4 
99,6 

100,3 

100.1 

97,2 

98,5 
99,B 
99,4 

101,2 
99,9 

insgesamt 

100,9 

101.3 

101,5 

101,8 

103,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,1 
100,0 

102,4 
103,6 
104.4 
104,5 
104,7 
104,0 

103.4 
103.4 
104,2 

101,1 
103,3 
101,6 

104,0 

98,3 

105,1 
100,1 

101,9 
102,2 

100,0 
101,5 
102,3 
101,1 
100.4 
103,0 

101,7 
102,1 

100.4 
98,6 

101,8 
101,9 

99,8 
101,6 
100,0 
102,2 
98.4 
99,3 
99,3 

100.7 
98,0 

100,3 
100,0 

102.8 
103,0 

106.8 

100,0 
102,5 
99,2 
95,0 
96,2 

101.4 

98.9 

98,0 
101.5 
92,3 

92,9 
97,9 

mannhch 

100,2 

100.7 

100,9 

101,3 

103,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,2 
99,9 

101,7 
103,6 
103,9 
104,2 
104,0 
102,7 

102,7 
103,0 
103,7 

100,0 
102.4 
101,2 

103,8 

97,5 

103,2 
100,2 

101,5 
101,9 

99,6 
101,2 
102,1 
100,8 
100,2 
102,6 

100,9 
101,6 

98,5 
97,3 

100,3 
101,2 

98,7 
100,7 
99,8 

101,3 
94,0 
97,6 
99,2 
97,5 
92.4 
97,7 
97,5 

101.7 
102,0 

105,2 

99,4 
102,1 
98.7 
93,2 
95,9 

100,3 

98,7 

96,5 
100,6 
88,4 

94,0 
97,5 

we1b\1ch 

100,7 

100,9 

. 100,7 

97,6 

99,5 

100.4 
100,0 
100,0 

I 
I 

100,0 
101,5 

100,2 
101,8 
101,0 
100,0 

99,2 
104,!I 

100,1 
103,5 
101,9 -

100,6 
101,0 

98,8 

98,6 

100,0 

101,6 
94,6 

100,9 
102,2 

10tl.4 
100,2 
101,1 
99,1 

102,2 
100.4 

100,9 
98,5 

102,5 
103,8 
101,8 
101,8 

98,7 
106.2 
95,3 

103,1 
109,3 
101,5 
102,0 
102,9 
98.4 

100,1 
102,9 

101,1 
113.4 

108.2 

99,2 
94,3 
98,0 
99,5 

102,5 

99,8 

104,5 

99,3 
92,6 
99,1 

98,6 
90,6 

1) Emschl, Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 21 Emschl. Handwerk. - 3) Eisen· und Stahlerzeugung (einschl ·halbzeugwerke) - 4) sowie ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die a~to-- · 
mat1sche Datenverarbeitung. - 5) Neuer Berichterstatterkreis Ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung, 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

Energie-
Bergbau Gt undstoff- und Produkt1onsgutenndustrien 

Industrie 
1 Braun- und 

1 

Jahr 11 (einschl. w1rtschaft Stein- Erz- Kali- und Industrie 
Eisen-

1 NE· Pech- Ubnger und Monat Hoch- und und zusammen Steinsalz- zusammen der Steme Metall 41 
Tiefbau 2)) Wasser- kohlen- bergbau 31 Bergbau 

und Erden 
Stahl· 

insgesamt versorgung bergbau mdustne 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1969 D 44,8 44,4 43,0 42,7 44,3 45,6 44,4 46,0 45,2 47,8 44,6 '15,0 
1970 D 44,8 44,7 42,7 42,0 44,9 45,9 44,8 46,9 45,2 48.4 45,0 44,7 
1971 D 43,9 44,5 41.7 41,0 45,3 42,9 44,2 45,1 44,1 47,9 43,1 43,6 
1972 D 43,6 44,0 40,6 39,9 45,2 42,2 43,1 44,8 43,9 47,4 42,8 43,8 
1972 Apnl . 43,8 44,2 40,5 39,8 44,9 42,0. 42,7 44,0 44,3 47,{l 43,3 44,4 

Jul! 43,8 44,1 40,6 39,8 45,2 41,7 .42,9 45,5 44,4 48,2 43,7 43,7 
Okt 43,9 43,9 42,2 41.7 45,7 43,2 43,4 45,1 44,1 47,8 43,4 44,1 

1973 Jan. 101 43,2 42,8 42,3 41,8 45,1 43,3 43,9 45,3 43,8 45,5 43,5 44,2 
April 43,7 43,3 41,9 41,4 45,5 43,2 43,6 45,0 44,5 46,9 44,0 44,6 

Bruttostundenverdienst m DM 
1969 D 5,71 5,91 5,66 5,70 5,42 5,51 5,68 5,26 5,84 5.41 6,08 5,79 
1970 D 6,49 6,71 6,55 6,64 6,05 6,22 6,50 5,97 6,69 6,30 6,90 6.45 
1971 D 7,25 7,79 7,26 7,32 6,86 7,03 7,30 6,94 7,38 7,05 7,46 7,18 
1972 D 7,89 8,72 7,84 7,89 7,51 7,69 7,82 7,69 7,98 7,74 7,98 7,80 
1972 April 7.77 8,67 7,53 7,53 7,43 7,57 7,69 7,50 7,92 7,55 7,99 7,72 

Juli 7,97 8,79 8,04 8,13 7,60 7,72 7,70 7,63 8,08 7,89 8,06 7,86 
Okt. 8,02 8,84 8,05 8,10 7,59 7,84 8,09 7,97 8,09 7,94 8,06 7,88 

1973 Jan lOJ 8,37 9,06 m 8,10 8,25 8,21 8,19 8,15 8,43 8.ü7 8,70 8,35 
April 8,61 9,55 8,25 8,24 8,27 8,54 8,41 8,14 8,74 8,42 8,96 8,54 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1969 D „ 41,0 42,2 I I 41,1 42,3 40,8 41,1 
1970 D 40,7 42,2 I I 40,3 42.4 40,8 40,6 
1971 D 40,5 42,1 I I 40,0 42,2 40,0 39,9 
1972 D 40,3 42,1 I 1 39,9 42,1 39,4 40,2 
1972 April 40,4 42,5 I 1 40,2 42,2 39,7 40,7 

Juli 40,4 42,0 I 1 40,1 212,6 39,7 40,1 
Okt. 40,5 41,8 I 1 40,0 42,2 40,3 40.4 

'1973 Jan 101 40,2 m I 1 40,4 41,5 40.4 40,8 
April 40,4 41,8 ! I 40,5 42,4 40,6 41,0 

1 
Bruttostundenverdienst in DM 

1969 D 3,97 4,20 ! ! ! 4,16 4,14 4,26 4,18 
1970 D 4,49 4,85 ! ! ! ' 4,85 4,82 4,86 4,67 
1971 D 5,05 5,63 ! ! I 5.42 5,32 5,37 5,29 
1972 D 5,53 6,26 ! ! ! 5,91 5,90 5,77 5,77 
1972 April. 5,44 6,25 ! ! ! 5,79 5,70 5,72 5,72 

Juli 5,58 6,28 ! 1 ! 5,99 5,99 5,81 5,77 
Okt 5,62 6,33 ! f ! 6,03 6,10 5,85 5,85 

191-3 Jan.101 5,84 6,40 f f f m 6,15 6,33 6,17 
April 6,02 6,79 f f f 6,28 6,38 6,44 6,36 

Grundstoff- und Produkt1onsgutennd1istnen 1nvest1tionsguter1ndustr 1en 

j Holzschliff, , 
Stahl· ~t"d 1 Ma· 1 Straßen- 1 Jahr 11 Mineralol- Cher01sche Chemie· Sagewerke Zellstoff Gumm 1- u. 

Schiff. 1 Luft· 
Monat ver- Industrie 51 faser- ~~~e~~~~~=- ::::re~~- aars::i~:v;~~ zusammen ~~:all~ schmen-61 fahrzeug- fahrzeug-

arbe1.tung mdustne bau Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1969 D 43,0 44,6 43.4 45,5 47,3 44,0 44,8 46,0 45,3 44,2 48,3 42,8 
1970 D 42.7 43,8 42,8 46,0 46,9 43,9 45, 1 46,5 45,5 44,4 48,5 43,3 
1971 D 42,0 43,3 42.4 45,5 46,3 42,6 44,0 46,0 44,1 43,3 48,1 42,9 
1972 D 41,2 43,2 42, 1 45,2 46,3 42,0 43.~ 45,2 43,3 41,7 47,1 42,1 
1972 April 41,5 43,3 42,8 45,7 46,9 42,4 43,5 45,1 43,4 42,2 47,4 42,3 

Juli 41,1 43,4 42,1 45,3 46,8 42,6 43,5 45,8 43,6 42,6 45,7 42,0 
Okt 41,5 42,9 41,3 45,3 45,8 42,6 43,6 45.4 43,5 42,7 47,2 42,0 

1973 Jan 101 41;3 43,5 41,5 44,4 45,3 42,5 43,3 44,5 43,6 42,5 46,4 42,3 
April 43,2 43,8 42,3 45,0 46,8 43,0 43.7 45,0 44,l 42,6 47,5 42,8 

Bruttostundenverdienst m DM 
1969 D 6,27 6,01 6,03 4.79 5,55 5,87 5,79 5,86 5,82 6,24 5,93 5,66 
1970 D 7,24 6,96 6,94 5,42 6,42 6,73 6,48 6,65 6,49 7,00 6,59 6,35 
1971 D 8,23 7.73 7,70 6,13 7,21 7,40 7,29 7,51 7,27 7,94 7,36 7,17 
1972 D 9, 14 8,36 8,35 6.79 7,80 7,97 7,92 8,23 7,91 8,55 7,99 7,77 
1972 April 9,08 8,34 8,32 6,75 7,67 7,74 7,87 8,15 7,85 8,52 7,97 7,69 . Ju/1 9,20 8,50 8,52 6,86 7,77 8,12 7,96 8,32 7,95 8,58 8,04 7,79 

Ok1 9,25 8,42 8,38 6,91 8,03 8,16 7,97 8,30 7,96 8,59 7,99 7,87 
1973 Jan 101 9.lIT 8,56 8,75 7,15 m 8,15 8,49 8,88 8,57 9,08 8,64 8,35 

April 10,14 8,99 9,29 J,54 8,53 8,34 8.75 9,06 8,80 9,46 8,82 8,92 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1969 D 40,9 40,9 39,8 41,9 41,9 41,2 40,8 40,9 41,2 41,2 43,1 40,4 
1970 D 40,2 4Ö,O 39,5 41.8 40,9 40,7 40.7 41.1 41,0 :J:ri 44,0 40,1 
1971 D 40,0 39,7 39,6 41,2 40,8 40,0 40,0 41,2 40,5 42,6 39,9 
1972 D 39,5 39,7 ~9.0 41.4 41,3 39,9 40,3 40,8 40,1 39,9 41,6 39,5 
1972 April 39,6 39,9 39,3 41,8 41,7 40,2 40,5 41,0 40,5 40,6 41,9 39,8 

Juli 39,2 39,8 38,9 • 41.4 41,5 40,5 40.4 41,5 40,5 40,6 41,6 39,7 
Okt. 39,9 39,7 38,5 41,1 41,0 40,2 40,4 40,3 40,3 40,5 41,0 39,9 

1973 Jan.101 40,l 40,3 39,3 41,4 41,5 40,2 40,1 40,8 40,5 40,5 42,0 39.4 
April 40,2 40,2 39,2 41,2 41.4 40,8 40,5 41.1 41,1 40,9 42,5 40,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
1969 D 4.42 4,10 4,32 3,87 3,98 4,32 4,15 4,05 4,21 4,92 4,41 4,10 ' 
1970 D 5,03 4,83 5,04 4,38 4,67 5,05 4,62 4,57 4,68 5,54 4,82 4,51 • 
1971 D 5,81 5,43 5,60 4,92 5,20 5,58 5,28 5,16 5,32 6,32 5,28 5,22 
1972 D 6,50 5,94 6,22 5,40 5,61 6,07 5,77 5,67 5,87 6,82 5,99 5,74 
1972 April 6,35 5,81 6,07 5,42 5,51 5,87 5.75 5,61 5,83 6,83 5.~8 5,70 

Juli 6,50 6,04 6,33 5,44 5,53 6,18 5,79 5,66 5,89 6,84 5,99 5,78 
Okt 6,69 6,06 6,36 5.47 5,80 6,25 5,79 5,79 5,90 6,85 ~ 5,78 

1973 Jan. 101 6,83 6,09 6,42 5,74 5,87 6,25 m 6,06 6,37 7.29 6,42 5,96 
April 6,93 6,19 6,70 6,10 5,90 6.40 6,36 6,19 6,55 7,59 6,48 6,39 

Fußl'\Oten vgl. folgende Seite. 
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Jahr 1 l 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 April 

Juli 
Okt 

1973 Jan 101 
April 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 April 

Juli 
Okt. 

1973 Jan 101 
April 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D · 
1972 April 

Juli 
Okt 

1973 Jan. 101 
Apnl 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 April 

Juli 
Okt. 

1973 Jan. 101 
April 

Jahr 1 l 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 April 

Juli 
Okt. 

1973 Jart 101 
April 

1969 D 
1970 0 
1971 D 
1972 D 
1972 April 

Juli 
Okt 

1973 Jan 10) 
April 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 April 

Juli 
Okt. 

1973 Jan 191 
April 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 April 

Juli 
Okt. 

1973 Jan 101 
April 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

1 nvest1t1onsguter1ndustr1en Verbrauchsguter 1 nd ustr 1en 

Fe1nmech EBM-Waren- Musik- Papier· l Druckerei 

1 

Elektro- u. optische Fein- Holz- mstrumen- und 
technische sowre 1ndustrie, zusammen keramische Glas· verarbeitende ten-. Sp1eh u. pappe- I Verv1el-
1 ndustrie 7) Uhren- Stahl- Industrie 1ndustrie Industrie Schmuck- verarbeitende falt1gungs· ' 

verformung Industrie 1 

1ndustr1e waren1nd 8) i industne 1 

1 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

43,7 43,0 45,4 44,4 45,0 43,4 44,1 43,9 45,6 44,3 
44,0 43,2 45,7 44,3 44,9 43,6 44,2 43,6 45,3 44,1 
43,1 42,0 44,6 44,0 44,1 43,6 44,2 42,9 44,6 43,7 
43,0 41,8 44,2 43,9 44,3 43,5 44,1 43,0 44,9 43,7 
43,4 42,1 44,5 44,2 !!:~ 43,9 44,3 43,1 45,0 44,2 
43,1 41,8 43,9 43,8 43,8 43,7 42,8 44,8 43,6 
43,0 42,0 44,8 44,0 43,6 43,4 44,7 43,2 44,7 43,6 
42,4 42,0 44,1 43,4 43,3 42,5 43,4 42,3 44,4 43,0 
42,9 42,3 44,6 43,8 44,4 43,4 43,9 42,9 44,8 43,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
5,48 5,44 5,56 5,44 5, 10 5,67 5,32 5,12 5,31 6,81 
6,11 6,04 6,20 6,14 5,72 6,38 6,01 5,70 '5,94 7,61 
6,92 6,77 6,88 6,83 6,33 7,19 6,76 6,42 6,58 8,44 
7,54 7,36 7,48 7,47 6,95 7,82 7,45 7, 12 7, 15 -9,18 
7,50 7,32 7,42 7,35 6,84 7,64 7,36 7,07 7,08 9,21 
7,50 7,39 7,52 7,55 6,91 7,81 7,51 7,15 7,20 9,28 
7,59 7,42 7,56 7,63 7,22 8,06 ?2_ 7,23 7,27 9,31 
8,Ql 7,84 8,04 7,86 7.41 jf.15 8,05 7,35 7,72 9,32 
8,26_ 8,08 8,27 8,18 7,78 8,45 8,29 7,74 7,95 10,13 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

40,5 40,4 41,5 41,0 41,7 41,2 41,4 41,4 41,5 41,1 
40,6 40,1 41,1 40,7 41,5 41,0 40,7 41,0 41,1 41,0 
39,6 39,5 40,9 40,4 40,8 40,9 41,1 39,9 40.8 40,9 
40,0 39,7 41,0 40,2 40,5 40,3 40,7 40,1 41,0 41,0 
40,2 39,9 41,4 40,2 40,8 40,6 41,0 40,2 41,0 41,3 
40,1 39,9 40,8 40,2 40,8 40,6. 40,5 40,0 41,1 40,9 
40,2 39,9 41,2 40,3 40,1 40,5 41,0 40,7 41,0 41,0 
39,8 39,6 40,7 40,0 40,0 40,:l 40,4 39,9 40,7 40,4 
40,1 40,2 41,1 40,2 40,3 40,5 40,9 40,6 40,9 40,8 

Bruttostundenverdienst in DM 
4,06 4,11 3,97 3,85 3,80 3,73 3,86 3,71 3,68 4,12 
4,50 4,54 4,43 4,36 4,29 4,23 4,42 4,13 4,14 4,71 
5, 14 5,18 5,00 4,85 4,78 4,77 4,95' 4,63 4,60 5,27 
5,62 5,66 5,47 5,33 5,30 5,25 5,52 5,12 5,00 5,78. 
5,61 5,65 5,44 5,18 5,22 5,13 5,49 5,06 4,95 5,79 
5,64 5,68 5,51 5,39 5,27 5,22 5,55 5, 18 5,02 5,84 
5,64 5,71 5,52 5,47 5,50 5,45 5,62 5,17 5,07 5,89 
5,97 6,02 5,89 5,61. 5,63 5,56 5,98 5,48 5,42 5,84 
6,17 6,22 6,09 5,76 5,97 5,61 6,19 5,78 5,59 6,45 

Verbrauchsguter1nduitr1en Nahrungs- und Genußm1ttel1ndustr1en 

1 
Textd- js:1.:d~-ng:--

-- - . ·-- - -~----

Leder- darunter 

l verarbeitende 
Schuh-

1 Flet~h- 1 Brauerei 1 Tabak-erzeugende zusammen Brot-1ndustr1e industrie verarbeitende und verarbeitende 
Industrie Industrie 9) Malzere1 Industrie 

Mannloche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

46,7 43,8 42,0 45, 1 43,0 46,9 46,2 48,5 44,8 42, 1 
46,5 43,5 41,7 44,8 42,7 46,8 45,9 48,0 44,8 41,9 
46, 1 43,2 41,5 44,7 42,8 46,6 45,8 47,5 44,7 41,7 
45,7 43,0 40,9 44,6 42,4 46,1 45,9 46,3 44,2 41,6 
45,4 43,2 40,5 44,7 42,8 45,9 46,2 46,3 44,5 41,5 
45,9 43,2 41,5 44,3 41,9 46,3 45,9 46,3 45,4 42,0 
45,7 43,3 41, 1 44,6 42,4 47,1 45,7 46,3 43,8 41,3 
44.5 42,6 41,1 44,4 41,9 45,0 45,2 45,6 42,8 41,2 
43,6 42,9 39,4 44,6 42,4 45,8 45,9 46,0 43,9 41,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
5,32 5,15 4,94 4,95 5, 10 5,23 5, 17 5,25 5,65 5,33 
5,89 5,61 5,46 5,65 5,69 5,88 5,86 5,85 6,35 5,96 
6,51 6,19 6,10 6,18 6,37 6,63 6,51 6,59 7,24 6,70 
7, 13 6,72 6,62 6,73 6,92 7,30 7,13 7,27 7,98 7,54 
7,11 6,68 6,60 6,48 6,67 7, 14 6,95 7,09 7,77 7,49 
7,23 6,79 6,61 6,87 7,03 7,34 7,30 7,41 7,93 7,74 
7,29 6,80 6,70 6,91 2'..!.-1 7,53 7,28 7,47 8,28 7,58 
7,08 m 7,20 7,10 7,33 7,58 7,46 7,57 8,31 7,68 
7,52 7,29 7,27 7,20 7,54 7,89 7,65 8,01 8,47 8,03 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

42,3 41,2 40,5 41,0 40,7 42,8 43,1 44,0 41,9 40,4 
42,2 40,9 39,9 40,7 40,5 42:3 43,1 43,5 41,5 40,2 
41,7 40,6 39,8 40,6 40,0 42.4 43,1 43,1 ' 41,4 40,4 
41,2, 40,5 39,2 40,3 39,7 42,0 42,5 42,3 41,0 40,2 
41,2 40,6 38,6 40:2 39,7 41,9 42,8 42,3 41,1 40,3 
41,6 41,0 39,9 40,3 39,6 41,9 42,4 42,5 41,4 40,1 
41,3 40,7 39,7 40,4 39,9 42,2 42,4 42,1 40,5 40,3 
m 39,7 39,1 40,2 39,7 4T.4 41,8 41,6 40,0 40,0 
41,4 40,5 37,9 40,4 39,8 41,6 42,9 41,9 40,7 40,1 

Bruttostundenverdienst in DM 
3,90 3,58 3;86 3,94 3,82 3,59 3,63 3,79 4,36 3,77 
4,38 3,97 4,32 4,51 4,31 4,05 4,09 4,28 4,97 4,27 
4,83 4,38 4,84 4,93 4,82 4,52 4,53 4,81 5,68 4,81 
5,34 4,82 5,29 5,40 5,31 4,99 4,99 5,31 6,28 5,39 
5,31 4,75 5,27 5,18 5, 11 4,90 4,83 5,19 6,08 5,39 
5,43 4,82 5,31 5,51 5,39 5,05 5,15 5,43 6,23 5,52 
5,47 4,91 5,36 5,56 5,47 .§,10 5,07 5,41 6,55 5,43 
m m 5,66 5,68 5,58 5, 18 5,19 5.51 6,56 5,46 
5,91 5,23 5,74 5,74 5,68 5,39 5,33 5,80 6,61 5,82 

Vgl. Fachserie M, Reihe 15/1. 

Kunst-
Stoff· 
ver-

arbeitende 
Industrie 

45,2 
44,8 
44,3 
43,9 
44,0 
43,9 
43,8 
43,7 
44,1 

5,17 
5,89 
6,57 
7,21 
7,10 
7,28 
7,35 
7,52 
7,79 

41,4 
40,9 
40,8 
40,7 
40,7 
40,8-
40,8 
40,! 
40,7 

3,70 
4,24 
4,77 
5,23 
5,13 
5,27 
5,35 
5,40 
5,59 

' 
Hoch-
und 

Tiefbau :n 

44,6 
44,7 
44,1 
43,6 . 
44,0 
44,0 
44,1 
fü 
42,9 

5,69 
6,67 
7,43 
8,12 
7,83 
8,20 
8,36 
8,67 
8,61 

42,7 
• 42,8 

42,5 
41,9 
41,2 
42,5 
42,7 
41,2 
41,5 

4,24 
4,92 
5,59 
6,20 
5,91 
6,40 
6,38 
6,54 
5,97 

1) D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten - 21 Einschl. Hand......erk - 3) Sowie Salmen. - 4) Einschl NE·Metallg1eßerei. - 5) Ohne Ct:'lem1efasenndustne. - 61 Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Burofrla· 
schmen sowie ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fJJr die automatische Datenverarbeitung - 7) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die autom"11sche Datenverarbe1· 
tung. - 81 Und Sportgerate·lndustrte. - 9) Talgschmelzen und Schmalzs1edere1en. - 10) Ab Januar 1973 neuer Benchterstatterkre1s 
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Jahr 11 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 April 

-Juli 
Okt. 

1972 Jan_ 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan.10) 
April 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 April 

Juli 
Okt. 

· . 1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan.10) 
April 

\. 

Jahr 1 l 
Monat „_ 

. 

.1968 D 
·,, 1969 D 
"'1970 D 
'1971 D 
1972 D 

1971 April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 101 
April 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

' 1971 April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan.10) 
April 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

1 ndustrie, Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Handel, Energie- Produkt1onsguter1ndustr1en 

Kred1tmst, w1rtschaft 
1 Braun- 1 Versiehe· einschl. ohne und Stein- und Pech- Erz- Kali- und Industrie Eisen- und rungsge- Hoch- Bau- Wasser- zu- kohlen- Steinsalz- Ubriger zu- der Steine Stahl-werbe 2) und mdustne versorgung sammen bergbau 41 Bergbau sammen und Erden mdustne insgesamt Tiefbau 31 bergbau 

Mimnliche Angestellte 

1 234 1 310 1 300 1 302 1,376 1 374 1 403 1 341 1 404 1 339 1 337 1 295 1 250 
1 356 1 444 1 433 1 404 1 466 1 456 1 490 1 41!9 1 551 1 460 1478 1 403 1 403 
1 519 1 612 1 597 1 573 1 720 1 730 1 673 1 640 1 743 1 668 1 659 1 590 1 585 
1 690 1 797 1 779 1 783 1 905 1 905 1 857 1 833 1 911 2 008 1 822 1 761 1 731 
1 842 1 957 1 937 1 958 2135 2149 2 041 1 971 2 111 2 172 1 966 1 913 1 872 
1 663 1 765 1 753 1 765 1 828 1 814 1 842 1 827 1 873 1 938 1 776 1 705' 1 713 
1 704 1 812 1 790 1 786 1 961 1 982 1 843 1 840 1 896 1 999 1 843 1 799 1 742 
1 721 1 830 1 809 1 824 1 938 1 934 1 883 1 845 1 935 2 098 1 860 1 815 1 739 
1 777 1 892 1 876 1 863 1 939 1 903 2 025 1 907 2 002 2 186 l 887 1 820 1 771 
1 816 1 925 1 909 1 936 1 945 1 912 2 019 1 962 2 070 2 092 1 932 1 873 1860 
1 855 1 971 1 948 1 971 2168 2 192 2050 1 972 2 113 2 193 1 988 1 946 1 880 
1 877 1 994 1 972 2 001 2 308 2 364 2 055 2 002 2 181 2 198 2 003_ 1 951 1 916 

1 959 2 090 2 075 2 070 2 276 2 285 2 237 2088 2 271 2 298 2 114 2 044 2 115 
2 030 2 157 2146 2161 2 304 2 318 2 225 2187 2 299 2 315 2 165 2 126 2 180-

Weibliche Angestellte 

752 819 818 913 859 842 955 789 933 837 876 819 800 
824 901 899 984 938 911 1 075 858 1 023 924 968 885 894 
930 1 009 1 007 1114 t 084 1 068 1 183 962 1110 1 094 1 097 1 018 1 012 

1 044 1141 1139 1 264 1 189 1.158 1 276 1116 1 216 1 285 1 229 1 151 1 136 
1153 1 261 1 258 1 398 1 362 1 359 1 418 1 158 1 351 1 393 1 347 1 275 1 238 
1 025 1119 1 119 1 255 1 152 1 112 1 249 1 122 1 208 l 263 1190 1 110 1 127 
1 058 1 151 1147 1 269 1 208 1192 1 255 1 117 1 203 1 281 1 244 1178 1141 
1 061 1 164 t' 161 1 291 1 212 1 182 1 303 1 109 1 229 1 311 1 264 11~0 1 142 
1103 1 216 1 215 1 320 1 242 1194 1 402 1 132 1 286 1 366 1 289 1 202 1 184 
1137 1 240 1 239 1 376 1 259 1 211 1 412 1142 1 326 1 363 1 318 1 242 1 231 
1166 1 272 1 268 1 417 1 415 1 443 1 416 l 178 1 346 l 314' 1 366 1 298 1 244 
1174 1 284 1.280 1 430 1 436 1 455 1 429 1161 1 397 l 438 1 374 1 307 ~ 
1 208 1 340 1 340 1 446 1 458 1 455 1 544 1 244 1 445 1 471 1 418 l 316 1 375 
1 260 1 383 1 384 1 530 1 471 1 470 1 528 1 310 1 481 1 468 1 445 1 356 1 402 

Grundstoff- und Produkt1onsgutermdustr1en 1nvestitionsguter1ndustr ien 

NE- Mine- Sagewerke 1 Holzschliff,! Gummi- u. Stahl-

Metall- ralol- Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest- zu- und 1 Ma- 1 Straßen- 1 Schiff- 1 Luft· 
lndu· faser- bear- Papier u. verar- Leicht- schmen-7l fahrzeug- _ fahrzeug-mdu- verar- stne 6) mdustrie be1tende Pappe erz. be1tende sammen meta II-stne 51 beitung Industrie bau 

Männliche Angestellte 

1 287 1 461 1 409 1 326 1 223 1 387 1 251 1 295 1 303 1 299 1 401 1 238 1 341 
1 419 1 597 1 555 1 472 1 337 1 506 1 373 1 439 1 457 1 448 1 566 1 369 1 479 
1 560 1 827 1 739 1 660 1 470 1 648 1 556 1 591 1 633 1 601 1.720 1 510 1'641 
1 745 2023 1 906 1 793 1 617 1 835 1 723 1 781 1 827 1 791 1 947 1 701 1 864 
1 887 2187 2050 1 957 1 778 1 943 1 854 1 946 1 977 1 940 2 144 1832 2 014 

1 729 1961 1 846 1 727 1 604 1 805 1 658 1 776 1 816 1 783 1 921 1 703 1 864 
1 760 2 037 1 932 1 804 1 622 1 832 1 754 1 792 1 836 1 798 1 945· 1 717 1 864 
1 766 2 070 1 955 1 847 1 ll53 1 881 1 771 1 804 1844 1 802 1 981 1 693 1 881 

1 851 2144 1 976 - 1 898 1 695 1 900 1 781 1 912 1 945 1 912 2090 1 806 1 990 
1 856 2137 2007 1 908 1 751 1 922 1 807 1 934 1 967 1 928 2 122 1 813 2 018 
1 898 2 197 2080 1 983 1 795 1 928 1 883 1 952 1 981 1 943 2165 1 836 2 014 
1 913 2 228 2083 1 993 1 815 1 985 1 890 1 964 1 994 1 958 2 165 !Mi 2 022 
2 074 2 376 2144 2116 1 907 2 182 1 967 2 105 2 155 2 077 2 333 1 961 2 084 
2133 2 399 2185 2 130 1 991 2 198 2 004 2 192 2 227 2 152 2 427 2 081 2 241 

Weibliche A!Jgestellte 

822 967 927 895 704 841 832 804 812 797 867 758 783 
909 1 059 1 027 995 770 923 916 889 896 881 961 823 -868 

1 011 1 205 1 164 1 124 874 1 028 1 042 985 1 003 974 1 062 909. 944 
1 167 1 378 1 298 1 250 978 1165 - 1 160 1128 1143 1113 1 227 1 029 1 086 
1 274 1 516 1 419 1 385 1 101 1 259 1 269 1 252 1 275 1 228 1 356 1-138 1 203 

1151 1 341 1 247 1 199 965 1 130 1111 1 120 1135 1108 1 216 1 024 1 083 
1182 1 379 1 316 1 253 988 1 156 1 182 1 132 1144 1 118 1 234 1 032 1 090 
1 178 1 414 1 341 1 305 1 002 1 213 1198 1 139 1156 1 120 1 240 1033 1 098 

1 258 1 480 1 357 1 335 1 045 1 235 1 210 1 226 1 252 1 204 1 323 1110 1179 
1 259 1 488 1 381 1 349 1 081 1 248 1 229 1 243 1 269 1 220 1 340 1 129 1 205 
1 285 1 514 1 444 1 406 1 114 1 252 1 291 1 257 1 278 1 231 1 366 1 140 1 204 
1 282 1 550 1 449 1 410 1 128 1 283 1 301 1 265. 1 286 ~ 1 373 ~ 1 211 

1 366 1 657 1 473 1 435 1 160 1 310 1 303 1 346 1 382 1 329 1 457 1 224 1 280 
1 398 1 666 1 498 1 435 1 219 1 354 1 313 1 401 1 419 1 374 1 513 1 261 1 37CJ 

Fußnoten vgl, folgende Seite. 
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Jahr 11 
Monat 

1968 D 
1969 D 
l970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Apnl 

Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan.1a1 
April 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

1nvest1t1onsguter 1 nd u stnen Verbrauchsguter1ndustr1en 

Fem- EBM- Musik-
Papier- Kunst-mechanische Holz- mstrumen- Druckerei-Elektro- u. opt1sche Waren- zu- Feinkera- Glas- ten-, Spiel-, und pappe- u. Vervtel-

stoff-
technische industne, mische verar- verar- verar-
Industrie 81 sowie Stahlver- sammen Industrie industne bettende Schmuck- be1tende falt1gungs- be1tende Uhren- Industrie war'emn- mdustne 

Leder-

erzeu-

1 

verar-
gende be1tende 

industne formung dustrie 9~ Industrie Industrie 

Männliche Angestellte 

1 260 1 277 1 254 1 273 1 202 1 239 1 237 1 238 1 286 1 452 1 266 1 376 1176 
1 395 1 400 1 392 1 395 1 314 1 355 1 357 1 339 1 416 1 589 1 400 1 506 t 292 
1 539 1 529 1 551 1 554 1 475 1 520 1 518 1 486 1 565 1 776 1 557 1 689 1 437 
1 737 1 695 1 733 1 711 1 609 1 670 1 698 1 641 1 698 1 938 1 722 1 855 1 567 
1 906 1 826 1 875 1 862 1 732 1 791 1 854 1 812 1 841 2 098 1 881 1 986 1 718 
1 726 1 680 1 722 1 680 1 612 1 629 1684 1625 1 683 1 938 1677 1 793 1 560 
1 742 1 701 1 739 1 725 1 609 1 673 1 702 1 646 1 710 1 9'51 1 740 1 920 1 572 
1 754 1 711 1 749 1 756 1 636 1 717 '1 736 1 673 1 726 1 969 1 769 1 873 1 598' 
1 867 1 798 1845 1 788 1 673 1 743 1 803 1 769 1 764' 1 984 1 808 1 933 1 686 
1 894 1 809 1 866 1 832 1 724 1 746 1 832 1 803 1 829 2 092 1 840 1 936 1 689 
1 910 1 835 1 877 1 879 1 732 1 777 1 864 1 814 1 852 2 117 1 900 2 016 1 722 
1 925 1 840~ 1 892 1 898 1 763 1 851 1 881 1 833 ~ 2 134 !Ei 2016 1 747 
2 063 1972 2 027 1948 1822 1 939 1 998 1 910 1 998 2 170 1 975 1 931 1 846 
2 172 2 047 2082 2002 1 897 1 957 2 052 1 967 2 081 2 263 2 037 2 055 1 857 

- ·' , 

·! 

" 
' -', 

' . ~ ', - . 
' ~' ' 

~·· 1 ~;>· 
' ~ - ' 

Weibliche Angestellte 

1968 D 806 787 783 784 787 763 724 743 786 855 790 773 775 
1969 D 892 870 862 854 855 827 783 814 855 939 866 840 824 ' 
1970 D 985 969 960 958 956 930 875 911 954 1 069 984 941 909 
1971 D 1129 1107 1100 1 066 1 053 1 044 985 1 027 1 053 1 195 1103 1 052 1 016 
1972 D 1 268 1 219 1 209 1172 1164 1149 1 092 1 137 1155 1 307 1 218 1148 1118 
1971 April 1 118 1 094 1 094 1 043 1 044 1 027 975 1 025 1 049 1 201 1 067 1 003 1 009 

Juli 1132 1115 1 105 1 079 1 046 1 029 995 1 040 1 061 1 215 1 124 1 105 1 022. 
Okt. 1 143 1119 1109 1 095 1 085 1 079 1 001 1 042 1 068 1 214 1129 1 068 1 038 

1972 Jan 1 237 1 199 1186 1 119 1 109 1 107 1 053 1 100 1 112 1 231 1 170 1 089 1 095 
April 1 259 1 207 1 200 1149 1 153 1 121 1 078 1 13p 1150 1 311 1194 1100 1101 
Juli 1 272 1 224 1 212 1 185 1 165 1140 1 099 1 156 1 166 1 321 1 226 1,176 1125 
Okt, ~ 1 230 ~ 1198 1195 1192 1112 1143 1166 1 327 1 246 !_ 180 !JE 

1973 Jan.10) 1 346 1 324 1 300 1 244 1 239 1 236 1164 1195 1 268 1 326 1 270 1 291 1175 
April 1 419 1 369 1 334 1 278 1 285 1 238 1 209 1 268 1 323 1 385 1 305 1 339 1192 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Handel, Kred1tmst1tute und 
Genußmittel1ndustr1en Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch- darunter 
Jahr 1l Schuh- Textil- Bekle1- und 

1 
Kredit- u. Monat dungs· Brauerei Tal)ak- Tiefbau 31 Groß- Einzel- Ver-zu- Brot· verar- zu- sonstlge siehe-industrie samryien industne und be1tende sammen Flnan- rungs-Malzere1 lncfldstne handel zierungs- gew§rbe inst1tute 

Männliche Angestellte 

1968 D 1168 1 254 l 179 1 237 1 220 1 333 1 265 1 439 1121 1 127 1 050 1170 11.41 
1969 D · 1 278 1 370 1 292 1 344 '1 296 1 440 1 384 1 585 1 223 1 234 1 153 1 256 - 1 245 
1970 D 1 427 1 522 1 424 1 495 1460 1 596 1 556 1 822 1 373 1 380 1 290 1 425 1404 
1971 D 1 553 1672 1 587 1 667 1 607 1 789 1 745 2 036 1 524 1 526 1 437 1 595 1 533 
1972 D 1 686 1819 1 751 1819 1 730 1 961 1 943 2 221 1 666 1 670 1 587 1 723 1 675 
1971 April 1 539 1 608 1 541 1 632 1 578 1 740 1 681 1 925 1 504 1 501 1 418 1 588 1 508 

Juli 1 553 1 687 1 601 1 668 1 620 1 769. 1 780 2 109 1 537 - 1 536 l 446. 1 614 1 554 
Okt. 1 591 1 736 1645 1 725 1 646 1 865 1 800 2 112 1 552 1 557 1 468 1615 1570 

1972 Jan. 1 618 1 742 1 685 1 747 1 668 1 907 1 822 2 099 1 599 1 600 1 526 1 660 1 597 
April 1 693 1 759 1 707 1 775 1 693 1 913 1 891 2 13il 1 648 1 642 1 574 1 727 1 641 
Juli 1 691 1 849 1 773 1 814 1 760 1 938 1-!182 2 270 1 677 1 680 1 594 1 737 1 700 
Okt, !.2Q!! 1 864 1 788 1 880 1 755 2 031 1 995 ~ 1 697 1 710 1 615 1 736 !211 

1973 Jan.101 1 810 1881 1 802 1 921 1 841 2 051 1 983 2 262 1153 1 793 1 655 1 781 1 769 
April 1 839 1 907 1847 1 972 1 921 2071 2_005 2 285 1 827 1 852 1 715 1 906 1 833 

Weibliche Angestellte 

1968 o 709 780 783 790 738 914 875 846 710 740 644 818 813 
1969 D 769 850 849 863 789 1 002 955 924 774 813 696 886 900 
1970 D 855 954 945 970 902 1111 1 077 1 056 876 918 775 1 020 1 039 
1971 D 953 1 050 1 053 1 091 1 006 1 255 1 204 1 183 978 ro22 864 1 142 1 133 
1972 D 1 045 1156 1152 1 203 1 103 1.382 1 343 1 312 1 080 1125 954 1 251 1 243 
1971 April 946 - 1 005 1 015 1 062 970 1 219 1153 1 121 961 1 006 845 . 1 135 1109 

Jµli 960 1068 1 062 1 095 1016 1 234 1 236 1 218 996 1032 886 1162 1155 
·Okt. 973 1 086 1 094 1128 1 040 1 313 1 237 1 228 9'92 1 040 874 1 153 1159 

1972 Jan. 995 1100 1 099 1 146 1 051 1 341 1 261 1 244 1 027 1 073 906 1193 1 179 
April 1 043 1107 1119 1 177 1 075 1 343 1 324 1 255 1 066 1105 938 1 256 1 212 
Juli 1 052 1178 11ß8 1 206 1123 1 365 1 372 1 343 1 094 1 135 965 1 262 1 268 
Okt. 1 062 1192 1182 1 240 1125 ~ 1 366 1 352 ~ .!..ill 975 U§. !..1§!! 

1973 Jan, 10) 1 136 1 233 1 254 1 289 1194 1 488 1 415 1 338 1130 1198 1 012 1 312 1 292 
April 1175 1 244 1283 1 325 1 261 1 489 1 445 1 355 1186 1234 1 050 1 427 1 337 

Vgl. Fachserie M, Reihe 15/f 1. 
1) D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Industrie einschl. Hoch· und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 3) Einschl Handwerk. - 4) Sowie Sahnen. - 5) Emschl. NE·MetaUgießerei. - 61 Ohne Chem1efase.-.. 
industrie. - 7) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Buromasch1nen sowie ohne Herstellung von Geraten und Emnchtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 8) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von 

- Geraten und Einrichtungen fllr die automatische Datenverarbeitung. - 9) Und Sportgerate-lndustrie. - 10) Ab Januar 1973 neuer Benchterstatterkre1s. 
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1' 

Monat 

1971 Nov. 
·1972 Mai 

Nov. 
1973 Mai 

.' 1971 Nov. 
1972 Mai 
~ Nov. 

1973 Mai 

· • • .1971 Nov. 
· W72 Mai 
I · Nov 

/' 1973 Mai. 

,, 

1971 Nov. 
19'12 Mai 

Nov. 
1973 Mai 

1971 Nov. 
, 1972 Mai 

"'' Nov. 
• 11973 Mai ·„ 

> .' 1 ~' 
'1971 Nov. 
, ~972 Mai 
, Nov. 

1973 Mai 

1971 Nov. 
'1972 Mai 

Nov~ 
1973 Mai 

1971 Nov. 
•1972 Mai 

1:t • .' • Nov. 
• 

1 
,1ll73 Mai 

'1971 Nov. 
1972 Mai 

, · Nov. 
·_ 19.73 Mai 

1 1971 Nov. 
t972 Mai 

V Nov. 
'1913 Mai 

· ~m ~~r· 
Nov. 

1973 Mai 

1971 Nov. 
· 1972 Mai 
· Nov. 
:.197!3 Mai 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter im Handwerk 

Maler-
handwerk 

42,7 
42,6 
42,4 
42,6 

42,1 
42,1 
41,8 
42,2 

44,1 
44,0 
43,3 
43,7 

1, 
42,7 
42,6 
42.4 
42,7 

7,35 
7,89 
8,07 
8,75 

5,92 
6,53 
6,84 
7,47 

6,64 
7,27 
7,35 
8,09 

7,21 
7,78 
7,95 
8,66 

313 
336 
342 
373 

249 
275 
286 
316 

293 
320 
318 
354 

308 
332 
337 
369 

Schlosserei 

45,0 
44,4 
45,2 
44,4 

43,6 
43,1 
43,0 
43,5 

44,3 
44,1 
44,3 
44,1 

44,7 
44,2 
44,8 
44,3 

7,48 
7,83 
8,05 
8,71 

5,65 
6,13 
6,45 
7,06 

6,18 
6,58 
6,87 
7,33 

7,03 
7.41· 
7,67 
8,30 

337 
347 
364 
386 

246 
264 
277 
307 

274 
290 
305 
324 

314 
327 
344 
367 

Kraft-
fahrzeug-
reparatur 

42,6 
42,4 
41,9 
42,0 

41,9 
41,6 
41,5 
41,5 

42,9 
42,9 
42,7 
42,4 

42,5 
42,3 
42,0 
42,0 

7,11 
7,46 
7,74 
8,19 

5,63 
'5,90 
6,20 
6,64 

5,71 
6,00 
6,19 
6,59 

6,60 
6,91 
7,22 
7,69 

303 
316 
325 
344 

236 
245 
257 
276 

245 
25ß 
264 
280 

281 
292 
303 
323 

Erfaßte Handwerkszweige 

Klempne-

1 

re1, Gas Elektro- Tischler-u Wasser- handwerk 
1nstallat1on 

4'\,3 
44,0 
44,1 
44,0 

43,6 
43,5 
43.4 
43,3 

44,1 
43,8 
43,8 
43,9 

44,2 
43,9 
44,0 
43,9 

Mannliche Arbeiter 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

44.4 44,6 
43,7 43,8 
43,8 44,6 
43,4 44,3 

Junggesellen 
43,5 . 43,7 
42,5 43,6 
42,5 44,0 
42,6 43,5, 

übrige Arbeiter 
44,5 44,1 
43,9 4:i!,4 
44,4 45,0 
43,7 44,2 

Alle Arbeiter 
44,2 44,4 
43,5 43,7 
43,7 44,6 
43,3 44,2 

Herren-
schne1derei 

43,5 
43,8 
43,5 
43,7 

43.4 
(42,7) 
(43,1) 
42,0 

40,3 
40,0 
40,9 
40,5 

43,3 
43,5 
43,3 
43,3 

Bruttostundenverdienst in DM 

7,99 
8,37 
8,79 
9,32 

6,31 
6,70 
7,02 
7,47 

6,50 
6,88 
7, 11 
7,74 

7,57 
7,94 
8,33 
8,88 

354 
368 
388 
410 

275 
292 
305 
323 

287 
301 
312 
340 

334 
349 
366 
390 

Vollgesellen 
7,40 7, 14 
7,82 7,52 
8,12 7,95, 
ll,66 8,38 

Junwesellen 
6,04 5,41 
6,2U 5,94' 
6,59 6,32 
7,07 6,65 

Übrige Arbeiter 
6, 19 5,96 
6,69 6,32 
7,02 6,77 
7,47 7, 12 

Alle Arb8iter 
7,03 6,85 
7,40 7,24 
7,75 7,66 
8,28 8,07 

5,19 
5,57 
5,80 
6,30 

4,00 
(4,02) 
(4,87) 
4,88 

5,04 
5,51 
5,58 
5,78 

5,11 
5,51 
5,75 
6,16 

Bruttowochenverdienst in DM 
Vollgesellen 

328 318 
342 330 
356 354' 
376 371 

Junggesellen 
262 236 
263 259, 
280 278 
301 289' 

Übrige Arbeiter 
276 '263 
294 274 
312 305 
326 314 

Alle Arbeiter 
311 305 
322 317 
338 341 
358 357 

226 ' 
244 
252 
275 

174 
(172) 
(210) 
205 

203 
220 
228 
234 

221 
240 
249 
267 

Back er-
handwerk 

46,3 
45,9 
46,0 
45,6 

45,7 
45,2 
45,6 
45,1 

45,6 
45,4 
45,9 
45,2 

46,1 
45,7 
45,9 
45,5 

6,78 
7,10 
7,47 
8,01 

5,23 
5,52 
5,74 
6,19 

5,28 
5,45 
5,84 
5,93 

6,39 
6,70 
7,06 
7,55 

314 
326 
344 
365 

239 
249 
262 
280 

1 
240 
247 
268 
268 

295 
306 
324 
343 

Fle1schere1 

45,2· 
45,3 
45,2 
4<1,8 

44,8 
44,8 
44,7 
44,4 

46,9 
46,3 
45,7 
46,2 

45,2 
45,3 
45,2 
44,9 

7,27 
7,58 
7,97 
8,45 

5,48 
5,76 
6,03 
6,66 

5,51 
5,71 
6,02 
6,31 

6,84 
7,15 
7,53 
8,05 

328 
343 
360 
379 

246 
258 
270 
296 

259 
264 
275 
291 

309 
324 
340 
361 

zusammen 

44,1 
43,7 
43,8 
43,7 

43,4 
43,0 
43,1 
43,0 

44,3 
43,9 
44,3 
44,0 

44,0 
43,7 
43,8 
43,6 

7,32 
7,73 
8,05 
8,59 

5,75 
6,10 
6,43 
6,91 

6,02 
6,39 
6,70 
7,12 

6,97 
7,37 
7,1o 
8,24 

323 
338 
353 
375 

250 
262 
277 
297 

266 
280 
297 
313 

307 
322 
337 
360 

Herren-
1 

Damen-

schneiderei 
Weibliche Arbeiter 

41,2 
41,3 
41,5 
41,0 

41,3 
41,9 
40,8 
41,0 

40,3 
40,6 
40,5 
40,9 

40,9 
41,1 
41,0 
41,0 

4,46 
4,82 
4,94 
5,32 

3,65 
3,85 
4,35 
4,71 

3,99 
4,34 
4,51 
5,07 

4,12 
4,44 
4,68 
5,12 

184 
199 
205 
218 

151 
161 
178 
193 

161 
177 
182 
207 

169 
183 
192 
210 

41,6 
41,6 
41,2 
40,8 

41,5 
41,7 
41,3 
41,6 

41,0 
41,3 
41,5 
40,3 

41,5 
41,6 
41,3 
40,8 

4,17 
4,37 
4,67 
4,93 

3.40 
3,66 
3,79 
3,93 

3,95 
4,12 

,4.26 
4.77 

3,87 
4,10 
4,35 
4,71 

173 
182 
192 
201 

141 
153 
157 
164 

162 
170 
177 
192 

161 
171 
180 
192 

Vgl,JachMrie M, Reihe 16. 
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Jahr 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und .Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Ein- Bergbau Energie- Grundstoff- und Produkt1onsgutermdustnen 
bezogene Kali- w1rtschaft 

Wirt- und und Steine Mmeralol- Chem. Stein- 1 Braun- 1 
1 

Eisen- 1 NE-Erz- Ubnger Monat 1) schafts- ZU· Stein- ZU· 8~;1~ 31 Metall- 41 Wasser- und verar- lndu-kohlen- Bergbau 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1970 Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

• 1972 D 

1970 Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1970 Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1970 Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 

bere1che 
insgesamt 

94,8 
94,5 
93,8 
93,3 
93,2 
93,6 

93.~ 
93,3 
93,3 
93,2 
93,2 
93,2 
93,1 
93,1 

93,0 
93,0 
92,9 

142,9 
152,7 
173,5 
197,8 
217,3 
184,2 

191,1 
193,5 
202,2 
204.4 
210,9 
214,1 
220,9 
223,1 
231,6 
235,7 
243,5 

95.4 
94,8 
94.4 
93,5 
92,7 
94,3 

93,9 
93,7 
93,3 
92,9 

92,7 
92,7 
92,7 
92,7 

92.4 
92.4 
92,0 

133,3 
141.4 
156,5 
173,1 
189.4 

162.4 
168,0 
171,9 
175,7 
176,6 
182,8 
187,8 
193,0 
193,8 

200,1 
207,5 
210,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 11 /111. 

sammen 

95,3 
95,3 
95,2 
94,8 
94,7 
94,9 
94,9 
94,8 
94,8 
94,8 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 

94.4 
94.4 
94.4 

133,1 
140,2 
161,3 
182,9 
208,2 

168,8 

169,9 
170,3 
195.4 
196,1 
197,5 
197,7 
218.4 
219,2 
221.4 
221,8 
222,1 

95,4 
95,1 
95,0 
94.4 
94,0 
94,7 

94,5 
94,5 
94,2 
94,2 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
93,6 
93,6 
93,6 

127,7 
134,6 
154,2 
170,1 
201,1 

162,7 
t64,6 
164,9 
174.8 
176,0 
177,7 
l78,2 
223,1 
225,5 

227,0 
227,0 
228,0 

95,0 
95,0 
94,9 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 
94.7 
94,7 

94,4 
94.4 
94.4 

133,1 
139,5 
159,9 
181,0 
207,3 
166,7 

166,7 
166,7 
195,3 
195,3 
195,5 
195,5 
219,1 
219,1 

219.7 
219,7 
219,7 

94,5 
94,3 
94,1 
93,8 
93,4 
93,8 

93,8 
93,8 
93,8 
93,8 

93,4 
93.4 
93,4 
93.4 
93,1 
93,1 
93,1 

126.4 
132,9 
152,6 
167,4 
202,3 

161.4 
161,4 
161,4 
173,4 
173,4. 

173,4 
173,4 
231,1 
231,1 

231,1 
231,1 
231,1 

bergbau 

95,9 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 

95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,0 
95,0 
95,0 

135,8 
146,0 
166,9 
181.4 
196,1 

168,9 

179,1 
182,2 
182,2 
182,2 
194,2 
196,7 
196,7 
196,7 

208,2 
213,3 
213,3 

97,7 
97,7 
97,6 
97,0 
97,0 
97,4 

97.0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 

140,0 
149,9 
170,1 
185.1 
200,6 

170,1 
185,1 
185,1 
185,1 
185,1 

200,5 
200,5 
200,7 
200,7 

215,3 
215,3 
215,3 

97,3 
97.2 
97,0 
96,0 
95,6 
96,8 
96,0 
96,0 
96,0 
96,p 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
94,5 
94,5 
94,5 

126,1 
137.1 
171,1 
205,9 
231,6 

186,6 
201,9 
205,4 
208,2 
208,2 
227,3 
228.7 
233,1 
237,4 
266,6 
268,1 
274,8 

98,9 
97,5 
97,1 
95,7 
95,3 
97,1 

95,7 
95,7 
95,7 
95,7 
95,3 
95,3 
96,3 
95,3 
ii4.2 
94,2 
94,2 

121,2 
129,6 
146,8 
178,0 
204,8 

147,8 
167,6 
174,9 
184,7 
184,7 
196,9 
196,9 
202,2 
223,3 

233,8 
233,8 
259,6 

salz- ver-
sorgung 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

96,1 
96,1 
94,5 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 

92,9 
92,9 
92,9 

98,7 
98,5 
98,5 
95,5 
93,8 
98,5 
97,3 
96,7 
93,9 
93,9 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 

93,6 
93,2 
93,2 

97.4 
95,3 
95,3 
93,8 
93,8 
95,3 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 

93,2 
93,2 
92,5 

Tarifliche Stundenlöhne 

135,9 
149,1 
176,1 
204,9 
219,0 

201,5 

201,5 
201,5 

,201,5 
215,2 
215,2 
215,2 
215,2 
230,3 

230,3 
230,3 
230,3 

136,6 
146,8 
175,3 
200,8 
222,5 

188,1 

189,9 
192,5 
202,3 
218,6 
218,8 
219.4 
219.4 
232,3 
237,2 
240,2 
245,0 

141,1 
156,1 
177,4 
214,5 
245.9 
187,0 

208,1 
211,1 
212.4 
226,3 
236,5 
240,7 
249,2 
257,2 
274,5 
274,9 
285,2 

. Angestellte 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,5 
97,5 
97,5 
97.5 
97,5 
97,5 

97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5' 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 

100,0 
100,0 
100,0 
96,5 
94,1 

100,0 

98,8 
98,8 
94,1 
94,1 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

97,5 
95,7 
95,7 
94,0 
93,8 
95,6 

94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

93,9 
93,9 
93,7 
93,7 
93,6 
93,6 
93,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

130,3 
139,1 
149,8 
162,9 
179,9 

161,2 
161,2 
161,2 
161,2 
168,1 
168,1 
179,6 
179,6 
192,1 

192,1 
192,1 
192,1 

131,0 
137,4 
161.9 
185,1 
200,9 

180,0 
180,0 
180,0 
183,2 
197,2 

197,2 
197,2 
197,2 
211,8 

211,8 
211,8 
211,8 

133,2 
141,1 
152.8 
170,8 
185,6 

154,8 
165,0 
169,3 
174,3 
174,5 
180,3 
183,1 
188,5 
190,4 

198,7 
200,1 
203,9 

sammen 

94,5 
94,5 
93.4 
93,2 
93,2 
93,4 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2' 
93,2 
93,2 
93,2 
93,1 
ea,o 
92,9 
92,9 

146,8 
156,7 
179,7 
201,8 
219,1 
193,8 
.196.0 
199,0 
204,6 
207.4 
211,8 
218,9 
222,1 
223,7 
231,9 
240,3 
245,1 

94,1 
94,1 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 

92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,4. 

92.4 
92,3 
92,3 

134.4 
143,8 
163,6 
l81,4 
195,4 

174,9 
176,5 
1'77,6 
185.2 
186,3 

189,6 
195,2 
198,2 
198,7 
204,0 
212,0 
217',4 

Erden 

95,4 
95,3 
94,8 
94,3 
94,0 
94,5 
94,4 
94,4 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
93,8 
93,3 
92,9 
92,6 

143.4 
162,5 
175,3 
197,9 
218,3 
184,1 

184,5 
196,1 
204,8 
206,3 
206,9 
216,6 
224,5 
225,2 
227,0 
241,5 
251,6 

94,9 
94,9 
94,5 
94,0 
93,8 
94,3 

94,3 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,4 
93,1 
92,6 
92,6 

133,6 
143,0 
161,3 
176,9 
192,9 
166,6 
166,8 
173,3 
183,3 
184,2 

184,5 
189,8 
198,6 
198,6 

199,3 
206,6 
220,4 

industne 

94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 

148,1 
158,3 
178,0 
199,9 
215.1 
197,9 

199,1 
199,1 
199,1 
202,1 
211,1 
215,9 
215,9 
217,5 

235,7 
236,3 
236,6 

94,6' 
94.6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 

94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 

0

94.6 
94,6 
94,6 

128,0 
137.4 
153,5 
171,3 
181,9 

170.4 
171,3 
171,3 
171,3 
171,3 

178,7 
182,9 
182,9 
182,9 

197,8 
198,3 
198,7 

94,1 
94,1 
94,0 
94,0 
94,0 

94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

94,0 
94,0 
94,0 

142,5 
152.7 
171.4 
196,3 
210,9 

190,9 

195,6 
196.0 
196,4 
197,1 
208,8 
210,8 
211,6 
212.4 
226,8 
229,5 
231,9 

94,1 
94,1 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

130,9 
139,2 
154,5 
174,4 
187,2 

169,6 
173,5 
174,2 
174,9 
175,1 
185,8 
187,3 
187,8 
187,8 

200,9 
204,0 
207,6 

be1tung 

94,5 
94.4 
91,7 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 

149,2 
161,2 
191,5 
215,7 
234,6 
197,6 

209,0 
209,0 
220,5 
224,2 
225,4 
235,6 
236,2 
241,2 
241,3 
260,9 
262,1 

93,7 
93,7 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

137,4 
148,0 
171,9 
188,3. 
203,8 
178,6 
181,4 
181,4 
194,8 
195,7 

195,7 
205,3 
207,0 
207,0 

207.0 
224,5 
226,9 

strie 5) 

93.7 
. 93,7 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

150,9 
161,9 
193,3 
215,6 
234,0 

204,5 

208,2 
208,3 
222,0 
223,9 
224.2 
234,0 

0

238,9 
239,0 
240,4 
257,8 
265,5 

93,7 
93,7 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 

138,9 
149.1 
173,3 
192,0 
207,5 

183,1 
185.3 
185,3 
198,2 
199,3 
199,7 
207,9 
211,1 
211,1 

211,6 
226,6 
232,4 

Gummi· 
und 

Asbest-
verar-

be1tung 

93,3 
93,3 
92,3 
92,3 
92,! 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 

92,3 
92,3 
92,3 

149,5 
158,3 
.184,3 
206,3 
222,2 

197,8' • 
198,8 
198,8 
213,3 
214,2 
214.4 
217,4 
228,6 
228,5 
229,2 
234,7 
253,8 

93,6 
93,4 
92,5 
92 5 1 

92:6 
92,5 

92,5 
92,5. 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 

138,2 
146,4 
164,8 
182,4 
196,2 

175,0 
175,6 
175,6 
188,8 
189,7 

189,7 
191,8 
201,7 
201,7 

201,7 
205,1 
223,2' 

1) o errechnet aus 4 Monat1U111ten, Stand jeweils Monatsende, - 2) M8nnliche und weibliche Arbeiter ltzw. Angestellte. - 3) Eisenschaffende Industrie, Ei11n-, Stahl· und TampergieBerelen, Zleherelen und Kalt\WIZ· 
werke, -4) Emschl. NE - Metallg1eßerai. - 5) Ohne Chemiefaserherstellung. 
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Jahr 

Indices der tarifüchen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Grundstoff- und 1 nvestitionsguter1 ndustnen Verbrauchsgliterindustrien 
Produ kt1 onsguter - Stahl ver-1ndustrien Fein- formung, Kunst· Fein- Holz-Stahl- 1 1 1 Straßen-

und Ma- Sch"ff- und 
Monat 11 Sage- und Papier- zu- Leicht- schinen- 1 Luft- Elektro- mechamk EBM- zu- stoff- kera-

Holzbear- und technik und Waren- mische verar-verar-sammen metall- fahrzeug- ,sammen be1tung beitungs- Pappe- Optik her- beitung Industrie 
werke erzeugung bau stellung 

Papier-
verar-

beitung, 
Druck-

gewerbe 



Jahr 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

VerbrauchsgUtermdustrien Nahrungs- und Genußm1tte\lndustnen Baugewerbe 

Leder- Herstel- Muhlen- Fle1Sch- Obst-
lung von gewerbe, und und Getranke- Tabak- Hoch- Z1mmere1 Bau-erzeugung \ Bekle1-Textil- Musik- zu- Nahr- Fisch- Gemuse- ZU· und Monat 1) und dungs- mittel· her- verar- sammen und Dach- 1nstal-1nstru-

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
197Z D 

1970 Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juh 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1970 Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
Apnl 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Jul! 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1970 Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli' 
Okt. 

1973 Jan. 
April 

_Juli 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1970 Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juh 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 

-verar-
be1tung 

92,1 
92,1 
91,9 
91,8 
91,7 
91,9 

91,9 
91,8 
91,8 
91,8 

91,8 
91,6 
91,6 
91,6 

91,6 
91,5 
91,5 

141,6 
147,4 
162,6 
195,3 
213,2 

163,0 

187,5 
197,0 
197,0 
199,5 

211,1 
213,6 
213,9 
214,2 

228,3 
232,5 
232,5 

91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 

91,4 

91,4 
91,4 
91,4 
91.<I, 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 

91,4 
91,4 
91,4 

129,6 
136,9 
148,7 
160,3 
177,5 

151,5 

151,5 
160,2 
161,7 
167,8 
174,9 
174,9 
180,1 
180,1 

187,1 
192,6 
198,6 

gewerbe 

95,1 
95,1 
93,4 
92,7 
92,7 

92,7 

92,7 
92,7 
92,7 
92,7 

92,7 
92,7 
92,7 
92,7 

92,7 
92,7 
92,7 

139,3 
147,5 
169,8 
185,9 
203,6 
176,7 

177,0 
177,0 
194,6 
195,1 

195,1 
195,7 
211,8 
211,8 
218,0 
219,3 
246,8 

95,1 
95,1 
93,4 
92,8 
92,8 

92,8 

92,8 
92,8 
92,8 
92,8. 
92,8 
92,8 
92,8 
92,8 

92,8 
92,8 
92,7 

130,2 
137,5 
151,0 
166,2 
182,2 

158,9 

159,1 
159,1 
171,0 
175,5 
175,5 
176,0 
188,7 
188,7 

191,1 
192,0 
213,6 

97,3 
97,3 
95,6 
95,0 
95,0 
95,0 

95,0 
95,0 
95,0 
95,0 

95,0 
95,0 
95,0 
94,9 

94,9 
94,9 
94,9 

14:;>,6 
151,6 
169,6 
190,2 
209,2 
179,7 

180,4 
181,7 
199,2 
199,5 

200,5 
202,4 
216,7. 
217,0 
223,0 
225,4 
249,2 

96,5 
96,3 
95,1 
93,7 
93,3 

94,4 

94,0 
94,0 
93,3 
93,3 
93,3 
93.3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,2 

131,6 
139,2 
151,1 
166,8 
181,0 

160,0 

160,0 
160,0 
172,8 
174,4 
174,4 
174,4 
186,9 
188,1 
191,5 
191,5 
211,1 

menten 
usw 

94,6 
94,4 
94,1 
94,1 
94,1 

94,1 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

94,1 
94,1 
94,1 

143,6 
153,6 
170,9 
201,7 

. 219,6 

179,2 

194,7 
203,1 
204,1 
204,8 

214,5 
220,5 
221,2 
222,0 

227,3 
235,0 
242,3 

93,9 
93,9 
93,7 
93,7 
93,7 

93,7 

93,7 
93,7 
93,7 
93,7 

93,7 
93,7 
93,7 
93,7 

93,7 
93,7 
93,7 

132,8 
142,2 
156,0 
177,5 
193,2 

162,8 
168,2 
180,0 
180,8 
181,1 
190,7 
193,6 
194,2 
194,3 
195,6 
217,6 
218,7 

sammen 

97,4 
97,0 
96,4 
95,6 
95,2 

96,2 

95,8. 
95,6 
95,5 
95,5 

95,3 
95,2 
95,2 
95,2 
94,8 
94,7 
94,4 

144,1 
152,2 
168,9 
189,7 
208.5 
176,9 

180,4 
186,4 
193,8 
198,3 

201,5 
206,0 

. 209,9 
216,4 

220,9 
227,9 
234,4 

96,0 
95,6 
95,1 
94,3 
93,8 

94,8 

94,6 
94,4 
94,1 
94,1 

93,8 
93,8 
93,7 
93,7 

. 93,4 
93,1 
92,9 

135,4 
143,1 
157,4 
175,9 
191,6 

164,9 

168,8 
175,0 
177,9 
181,9 
185,7 
190,3 
193,1 
197,2 

201,2 
208,4 
212,0 

verar- ver-
mdustrie be1tung wertung 

usw. usw. usw. 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98, 1 
98,1 
97,5 
96,2 
96,0 
97,4 

96,4 
96,2 
96,1 
96,0 

96,0 
96,0 
96,0 
96,0 

95,9 
95,9 
95,5 

96,9 
96,6 
96,1 
95,6 
95,1 

95,9 

95,8 
95,6 
95,5 
95,4 

95,2 
95,1 
95,0 
95,0 
94,3 
94,0 
93,7 

97.~ 
96,2 
95,0 
95,0 
93,0 
95,0 

95,0 
95,0 
95,0 
94,9 

93,0 
93,0 
93,0 
92,9 

92,9 
92,8 
92,7 

Tarifliche Stundenlöhne 
146,1 
152,9 
170,0 
192,2 
213,8 
177,0 

179,8 
185,8 
200,0 

- 203,3 . 

205,5 
208,6 
215,8 
225,3 

226,7 
233,9 
244,8 

144;2 
152,7 
169,2 
189,9 
206,4 
'176,6 

182,0 
188,7 
193,6 
195,1 

200,3 
206,0 
208,7 
210,5 
219,8 
228,5 
233,9 

142,4 
153,0 
173,1 
194,0 
219,0 
179,2 

182,9 
189,3 
200,7 
203,1 

210,1 
218,1 
222,7 
225,0 
231,1 
242,0 

·248,3 

Angestellte 2 l 
T arlfliche V(_ochenarbeitszeite.n 

96,0 
95,7 
95,5 
93,9 
93,0 

95,5 

94,9 
94,1 
93,3 
93,2 

93,2 
93,2 

. 92,9 
92,8 

- 92,8 
92,8 
92,7 

95,5 
95,3 
94,8 
94,4 
93,9 

94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,3 
94,0 
93,9 
93,9 
93,9 

93,2 
92,5 
92,3 

95,5 
94,6 
93,7 
93,7 
92,6 

93,7 

93,7 
93,7 
93,7, 
93,7 

92,7 ' 
92,6 
92,6 
92,6 

92,3 
91,7 
91,5 

Tarifliche-Monatsgehälter 
134,5 136,5 133,3 
141,9 144,2 140,6 
155,9 158,6 153,3 
172,5 .177,7 169,7 
187,0 192,9 185,7 

160.0 165,2 151 .5 

165,1 
172,4 
175,5 
177,1 
1!)0,6 
185,4 
189,5 
192,4 

' 196,9 
206,7 
209,5 

168,2 164,2 
176,6 171,5 
182,9 . ' 171,5 
183,1 171,5 
185,7 181,3 
192,1 186,1 
196,5 187,1 
197,2 188, 1 

200,5 197,6 
209,3 206,6 
217,0 207,0 

1) D errechnet aus 4 Monatsv.erten, Stand je\11181ls Monatsende. - 2) Mannllche und vveibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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stellung 

96,_5 
96,2 
95,5 
94,6 
94,4 
94,9 

94,7 
94,6 
94,5 
94,5 

94,4 
94,4 
94,3 
94,3 
94,3 
94,2 
94,1 

146,6 
156,2 
173,6 
196,2 
214,9 

187,6 

190,9 
191,7 
193,7 
208,4 

210,2 
210,6 
212,3 
226,4 

228,8' 
229,5 
231,8 

96,2 
1l5,8 
95;1 
94,4 
94,2 

94,7 

94,5 
94,3 
94,3 
94,3 

-94,2 
94,2 
94,1 
94,1 

94,1 
93,9 
93,9 

137,2 
145,5 
161,2 
183,0 
200,8 

174,6 

178,3 
179,9 
180,4 
193,3 
196,7 
197,9 
198,5 
210,0 

212,8 
214,5 
215,1 

be1tung 

97,8 
97,1 
96,1 
95,8. 
95,8 

95,8 

95,8 
95,8 
95,8 
95,8 

95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
94,7 
94,6 
94,6 

132,3 
139,6 
152,0 
165,5 
178,3 
155,3 

155,3 
168,5 
168,5 
169,7 

169,7 
181,2, 
181,2 
181,2 
l82,9 
193,3 
196,9 

97,6 
97,4 
96,8 
96,6 
96,6 
96,6 

96,6 
96,6 
96,6 
96,6 
96,6 
96,6 
96,6' 
96,6 

95,9 
95,9 
95,9 

131,:1 
138,2 
149,6 
163,9 
177,6 

154,2 

155,7 
164,6 
167,0 
168,2 
169,6' 
178,7 
181,0 
181,0 

182,7 
190,4 
195,6 

93,9 
93,3 
91,5 
91,3 
91,3 

91,4 

91,3 
91,3 
91,3 
91,3 

91,3 
91,3 
91,3 
91,3 

91,3 
91,3 
91,3 

145,5 
155,9 
179,1 
199,7 
216,4 

' 187,B 

190,1 
190,4 
209,1 
209,2 

209,9 
210,1 
222,8 
222,9'_ 
223,7. 
224,0 
244,0 

94,0 
93,3 
91,5 
91,5 
91,4 

91,5 

91,5 
91,!5 
91,4 
91,4 
91,4 
91.4 
91,4 
91,4 

91,4 
91,4 
91,4 

139,4 
148,6 
166,2 
183,5 
200,5 

173,2 
173,9 
174,0 
193,0 
193,0 
193,8 
194,0 
207,1 
207,f 

207,9 
208,4 
226,4 

Tiefbau 

94,0 
93,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 

91,3 
91,3 
91,3 
91,3 

91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 

146,3 
156,8 
180,9 
200,1 
216,6 
190,1 

190,1 
190,1 

. 210,1 
210,1 

210,1 
210,1 
223,0 
223,0 

223,0 
223,0 
_244,2 

'94 0 
93:3 
91,3 
91,3 
91,3 

91,3 

91,3 
91,3 
91,3 
91,3 

91,3 
91,3 
91,3 
91,3 

91,3 
91,3 
91,3 

140,1 
149,5 
167,5 
184,6 
201,9 

174,3 

174,3 
174,3 
194,B 
194,8· 
194,8 
194,8 
208,9 
208,9 

208,9 
2;8,9 

228,4 

deckere1 

'94,6 
93,5 
91,4 
91,4 
91,4 

91,4 

91,4 
91,4 
91,4 
91,4 

91,4 
91,4 
91,4 
91,4 

91,4 
91,4 
91,4 

143,8 
154,1 
178,1 
197,3 
213,8 

187,5 

187,6 
187,8 
206,8 
207,1 

207,2 
207,6 
220,0 
220,4 
220,4 
221-,0 
'241,0 

94,0 
93,3 
91,3 
91,3 
91,3 

91,3 

91.~ 
91,3' 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 

140,9 
150,4 
168,5 
185,8 
203,1 

175,4 
175,4 
175,'4 
196,1 
196,1 
196,1 
196,1 
210,0 
210,0 

210,0 
210,0 
229,6 

lat1on 

93,7 
. ,93_3 

92,8 
92,0 
91,8 
92,4 

92,2 
.g2,2 
91,8 
91,8 

91,8 
91,8 
91,8 
91,8 
91,8 
91,8 

'91,8 

142,4 
151,9 
171,5 
:!114,7 
223,2 
181,4° 

199,0 
202,4 
208;4-
209,1 
218,4 
222,6 
225,9 
225,9 
238,3 
243,0 
246,2 

93,7 
93,3 
93,0 
92,6 
92,0 

93,0 

93,p 
,93,0 
92,5 
92,0 

9?,0 
92,0 
92,0 
92,0 

92,0 
92,0 
92,0 

132,3 
141,0 
155,2 
174,1 
188,5 

163,6 
171,0 
171,8 
176,6 
177,0 
184,8 
187,0 
191,0 
191,0 

199.,8 
204,3' 
207,9 

Sonstiges 
Ausbau-
gewerbe 

'· 
9J,4 

•93,2. 
91,5, 
91,1, 
91,1"' 

91,Y 

. ,• ,. 
\ , 

"' 

91,1 ': •. ,· ~\ 
91,1 ,_.' ' .t 
91,1 " . 
91,1- · .... , ~\ l '~ 

91,1 
91,l; 
91,1,' 
91,1-
91,1 
91,t 
91,1 ' '; :„. ~·'~~· 

' f.,:.._ • 

~ ;:~ 
"& '" ,. j 

143,2 
153,8 
173,4 
196,2 
213,6 ~>'~ 
179;0. '" 
186,8 ., 
10u„· • 11~ 
205,4 ' ' 
205,4 '1 „ " 
295,6 "-:~ .'.;"~; 
205,6 'J~:t-.''·.· ~ 
221,6 . .• ._,; 
221.~ • ;1 
22l,8' „-· i 
221.a . c 

24;2,7 

~ 

9-1,5: _· ~ oll 

91,S~ . .; '-.~~ 
91,5- '·';.) 
91,2 -~ .:~~ 
9-1,2 ' 
91.~'' 
91,2 .:-,' ~ 
91,2 

91,2 
91,2 
91,2 

172,2 

172,2 . 
172,6, 
192,6. 
192,8 
192,8' 
192,8 
206,8 
206,8 

206,8 
207,6 
226,3" 



'1'1 

Jahr 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerbHchen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 ::::: 100 

Handel, Kred1t1nst1tute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachr1chtenuberrn1ttlung 
Aus 6ch1ff· Dienst-

Handels- Versiehe- lei- fahrt, 
1 Einzel- Sonstige Ubnges ZU· Groß· Kredit- ZU· Bundes- Bundes- Straßen- Wasser-Monat 1) sammen verm1tt- mstitute rungs- stungen. post bahn Eisen- verkehr straßen Verkehrs-sammen handel lung gewerbe Friseur- bahnen und gewerbe 

gewerbe Hafen 

Arbeiter 21 

Tarifliche WochenarbeitszeJten 

1968 D 94,7 94,5 95,0 97,0 98,1 97,8 97,7 98,1 98,7 99,3 
1969 D 94,7 94,4 94,9 96,6 96,3 95,6 95,5 95,9 98,2 99,1 
1970 D 94,4 94,2 94,6 94,9 96,0 95,6 95,5 95,8, 97,2 97,7 
1971 D 93,3 93,9 92,7 94,5 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 97,0 
1972 D 91,8 92,9 90,7 94,0 94,0 93,4 93,3 93,5 95,8 96,4 

.1970 Okt. 94,3 94,1 94,4 94,9 95,9 95,6 95,5 95,8 96,7 97,1 
1971 Jan. 94,1 94,0 94,3 94,9 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 97,0 

AprJI 93,8 94,0 93,5 94,5 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 97,0 
Juli 92,9 93,9 91,9 94,3 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 97,0' 
Okt. 92,4 93,8 90,9 94,3 94,1 93.4 93,3 93,5 96,0 97,0!' 

1972 Jan. 91,9 93,0 90,8 94,0 94,1 93,4 93,3 93,5 95,9 96,8 
·April 91,9 93,0_. 90,7 94,0 94,0 93,4 93,3 93,5 95,B 96,3, 

Juli 91,8 92,9 90,7 94,0 94,0 93.4 93,3 93,5 95,8 96,3 
Okt. 91,7 92,8 90,6 94,0 94,0 93,4 93,3 93,5 95,8 96,3 

f973 Jan 91,3 92,0 90,5 94,0 ~3,9 93.4 93,3 93,5 95,4 95,6 
April 9·1,3 92,0 90,5 93,7 93,8 93,4 93,3 93,5 95,1 95,4 
Juli 90,5 90,7 90,3 93,7 93,8 93,4 93,3 93,,5 95,1 95,4 

Tarifliche Stundenlöhne 

1968 0 143,4 142,8 143,9 149,4 140,5 139,6 141.4 145,6 137,2 134.4 
1969 D 151,2 150,7 151,7 155,9 153,7 155,3 155,8 159,7 146,7 142,0 
1970 D 169,7 168,3 171,2 176,4 182,7 179,5 194,2 181,4 165,9 160,2 
1971 D 191,9 186,8 197,3 1 . 186,7 219,5 217.4 234,7 225,0 193,2 181,0 
1972 D 219,3 217,3 221,4 205,0 247,1 246,0 268,0 255,9 209,4 J90,9 
1970 bkt. 172,9 171,7 174,3 179,9 190,6 186,3 201,9 188,9 177,0 169,3 

1911 Jan, 182,4 179,0 185,9 180,3 214,5 212,9 229,1 216,8 190,7 179,6 
April 190,5 185,8 195,4 188,0 215,6 212,9 229,1 220,9 192,6 181,3 
Juli 196,4 190,8 202,3 189,3 219,4 217.4 234,0 226,2 193,0 181,3 
Okt. 198,3 191.4 205,6 189,3 228,6 226,3 246,7 236,0 196,4 181,9 

1972 Jan. 209,1 208,6 209,6 190,0 241,3 241,3 262,4 247,6 204,8 185,6 
April 218,7 214,7 222,9 190,0 242,9 241,3 262.4 252,3 208,1 190,0 
Juli 224,0 222,3 225,8 216,6 247,3 245,8 267,1 257,0 210,7 193,7 
Okt. 225,4 223,7 227,3 223,3 256,8 255,7 280,2 266,8 213,8 194,2 

1973 Jan. 231,1 232,6 229,6 231,7 278,0 278,0 304,6 287,1 229,5 207,7 
April 244.4 242,0 246,9 235,9 279,2 278,0 304,6 287,9 234,0 212,8 
Juli 251,4 252,7 250,1 241,0 280,4 278,0 304,6 292,5 235,4 215,6 

Angestellte 2 l 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1968 D 95,4 94,6 94,6 98,2 97,4 100,0 97,3 97,8 97,7 97,8 99,0 93,6 99,1 
1969 D 95,0 94,5 94,5 96,7 96,7 97, 1 95,8 95,6 95,5 95,6 98,0 92,4 98,9 
1970 D 94,8 94,5 94,5 96,3 94,9 97,1 95,6 95,6 95,5 95,6 97,5 92,4 98,2 
1971 D 93,7 94,3 92,2 96,0 94,1 97,1 93,7 93.4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
1972 D 92,1 93,2 89,3 95,6 93,9 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 

1970 Okt. 94,7 94,5 94,4 96,1 94,9 97,1 95,5 95,6 95,5 95,6 96,9 92,4 97,6 

1971 Jan. 94,5 94,4 94,2 96,0 94,1 97,1 93,7 93.4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
April 94,2 94,3 93,5 96,0 94,1 97,1 93,7 93.4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
Juli 93,4 94,3 91,6 96,0 94,1 97,1 93,7 93.4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
Okt. 92,5 94,0 89,4 96,0 94,1 97,1 93,7 93.4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 

,•1972 Jan. 92,1 93,3 89,3 95,6 93,9 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4· 96,1 90,9 96,6 
April 92,1 93,3 89,3 95,6 93,9 97,1 93,7 93.4 93,3 93.4 96,1 90,9 96,6 
Juli· 92,0 93,0 89,2 95,6 93,9 97,1 93,7 93.4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 
Okt. 92,0 93,0 89,2 95,6 93,9 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 

1973 Jan. 91,4 92,2 89,2 93,8 93,9 94,1 93,3 93.4 93,3 93.4 95,4 90,8 94,8 
April 91,4 92,2 89,2 93,8 93,9 94,1 93,2 93.4 93,3 93.4 95,2 90,8 94,6 
Juli 90,7 90,4 89,2 93,2 93,9 94,1 '93,2 1 93,4 93,3 93,4 95,2 90,8 94,6 

Tariftiche Monatsgehalter 

1968 D 134,3 133,2 135,2 135,1 134,8 134,4 132,2 132,9 130,7 132,0 130,1 133,2 131,6 
1969 D 142,1 139,8 142,7 145,4 143,0 148,0 139,6 140,8 138,6 139,7 137,2 141,4 137,6 
1970 D 158,0 155,3 157,9 162,6 159,8 166,6 152,1 152,1 149,6 151,4 151,8 154,3 l52,1 
1971 D 172,1 169,4 172.4 174,6 174,2 179,6 166,8 168,8 164,9 168,5 165,4 168,4 163,9 
1972 D 191,0 191,4 190,5 194,0 187,9 195,9 182,6 182,1 177,1 175,7 179,5 185,4 188,3 

1970 Okt. 160,5 159,7 158,6 165,1 161,6 169,0 153,8 152,1 149,6 152,8 154,8 157,4 156,4 

1971 Jan. 164,7 163,1 164,0 167,9 167,4 169,0 163,5 165,4 162,0 167,0 162,4 163,8 161,0 
April 172,3 168,9 172,3 175,9 176,3 181,8 163,8 165,4 162,0 167,0 162.4 165,1 161.4 
Juli 175, 1 172,6 175,9 176,2 176,6 181,8 169,9 172,2 167,8 169,9 1e8.4 172,4 166,5 
Okt. 176,1 172,9 177,3 178,3 176,6 185,8 169,9 172,2 167,8 169,9 168,4 172,4 166,5 

1972 Jan. 181,5 183,7 178,0 187,3 179,6 185,8 179,6 178.8 174,2 173,1 176,0 182,5 185,2 
April 189,9 190,2 187,6 196,0 188,2 199,2 180,7 178.8 174,2 174,2 178,7 183,5 188,6 
Juli 195,7 195,5 198,0 196,3 188,5 199,2 185,0 185.4 179,9 177,1 181,6 187,8 189,6 
Okt. 196,9 196,1 198,2 196,3 195,4 199,2 185,1 185.4 179,9 178,2 181,7 187,8 189,7 

197:3 Jan. 200,3 202,3 198,3 202,4 198,7 201,0 195,1 195,6 189,8 183,2 194,1 198,5 200,1 
April 213,5 210,2 217,6 217,3 204,8 225,1 197,2 195,6 189,8 188,4 195,4 200,9 205,3 
Juli 216,0 215,5 218,9 217,6 204,8 225,1 197,3 - 195,6 189,8 188.4 195,9 200,9 206,0 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jevw1ls am Monatsende. - 21 Mannl1che und we1bl1che Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gebiets· 
korper-

schatten 

97,8 
95,6 
95,6 
93,3 
93,3 
95,6 

93,(l 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 

140,9 
157,6 
180,6 
222,9 
252,3 
188,3 

219,8 
219,8 
220,2 
231,8 

246,7 
249,9 
250,3 
262,2 

284,9 
284,9 
284,9 

97,8 
95,6 
95,6 
93~4 
93,4 

95,6 

93,4 
93,4 
93,4 
93,4 

93,4 
93,4 
93.4 
93,4 
93,4 
93,4 
93,4 

132,0 
139,9 
151,1 
169,7 
181,5 

151,1 

169,2 
169,2 
170,1 
170,1 
179,2 
181,6 
182,5 
182,5 

192,6 
192,6 
192,6 



~-

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung · 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck~n sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1) 

DM 
Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektrr· Ubrrge Guter fur Person- Aus-
Jahr Woh· Zitat, Guter Verkehr, Korper· lrche Sonstrge gaben Nah- Sekler· Brldung Aus· Monat Genuß· nungs- Gas, f d Haus- Nach· .„ und Aus· ms- ms-rungs- dung, und gaben 61 

mrttel 21 mittel 
Schuhe mieten Brenn- halts· richten- Gesund- Unter- stattung, gesamt gesamt 61 

u a 31 Stoffe fuhrung uber- herts· haltung Sonstrge 
u. a 4) mittlung pflege Guter 51 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommenl 
• ~-1 
"• 

1968 MD 169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6,10 439,52 18,53 458,05 ;·-i 
1969 MD 175,84 36,10 30,12 97,88 37,57 36,65 16,10 16,24 19,63 6,44 472,57 19,42 491,99 \~:~ 1970 MD 183,05 39.68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 537,98 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,1.1 9,72 568,48 19,46 587,94 1i ~ 1! 
1972 MD 216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644,42 '' ' 

·~ 
1972 Aprrl 208,16 43,88 45,26 125,38 38,75 55,28 24,56 20,08 25,09 8,88 595,32 24,07 619,39 ':·j 

Mar 215,64 43,36 51,41 127,48 47,49 59,78 23,86 19,40 19,97 18,80 627,19 '19,27 646,46 ~ 
Juni 218,61 43,21 38,99 126,96 44,91 58,34 24,81 17,17 34,31 14,81 622,12 23,93 646,05. ·,~ 

Julr 225,45 46,10 37,94 125,99 27,33 50,33 29,69 21,51 22,04 9,05 595,43 18,76 614,19 'i·,\·! 
Aug. 218,87 43,02 41,28 128,93 41,99 57,45 29,13 22,74 22,57 13,63 619,61 16,70 636,31 . ·. ~~1 
Sept 224,02 43,31 35,77 129,89 37,71 54,22, 25,66 23,11 24,68 20,69 619,06 14,23 633,29 l.t~ 

228,69 45,86 26,89 23,01 10,37 664,87 ---~ Okt 54,67 131,65 42,21 61,83 21,35 646,53 18,34 () Nov. 215,72 49,27 70,20 127,23 52,95 70,79 25,71 20,39 33,71 7,01 l/72.98 30,42 703,40 
Dez. 245,08 64,93 88,73 127,86 37,09 68,54 26,53 30,39 44,11 10,37 743,63 61,40 805,03 

1 -)~ 
1973 Jan. 201,13 42,96 57,69 131,42 47,64 53,80 20,53 23,86 25,06 4,76 608,85 19,18 628,0J'· 

i L~.~.~~ 
Febr. 193,45 44,48 45,69 137,16 69,93 46,76 25,27 29,23 21,70 8,99 622,65 19,66 642,31 

. ~~ Marz 235,60 46,98 43,86 137,95 48,31 62,39 25,75· 25,03 25,35 6,03 657,25 23,12 680,37 
Aprrl 217,18 47,59 34,31 140,08 34,03 60,42 33,89 26,06 27,00 26,99 647,55 25.48 673,03 t~„1~ 
Mar 221,61 46,70 45,78 140,58 60,30 64,14 38,45 24,37 22,39 12,70 677,112 30,00 707,02 • 

'"~~ Juni 239,78 50,10 35;78 141,58 43,86 47,48 33;03 21,45 19,33 12,04 645,43 .19,33 664,76 .. ·~ 
' ';' ~-~. 

J • 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommenl 
··_::·:;,i .. 

1968 MD 295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 928,09 257,01 1185,10 ~-; \~-i~~ 
- ,',t~ 

1969 MD 308,50 56,31 107,56 157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 1 009,89 299,46 1309,35 . :··;~ 
1970 MD 326,62 58,15 118,11 168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 355,82 1 444,99 
1971 MD 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 1 642,72 .~ 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 '1 793,60 . ,;J 
1972 Aprrl 358,73 67,22 121,14 210,38 64,40 124,33 145,51 41,78 86,74 30,11 1 250,34 471,00 1 721,34. ~J~: 

Mar 371,99 64,04 144,09 208,'39 57,97 141,80 142,61 46,32 89,40 27,19 1 293,80 460,04 1 753,84 ) < ~ Juni 371,64 63,66 123,47 210,42 63,35 121,59 154,39 52,34 76,43 56,75 1 294,04 479,15 1 773,19 

Julr 368,13 63,19 128,80 210,98 58,48 137,48 163,68 54,01 • 99,59 159.45 1 443,79 482,67 1 926,46 · ..• A 
Aug. 383,93 66,72 106,96 211,10 50.40 118,93 143,12 41,52 103,61 131,27 1 357,56 478,65 1836,21 . :·:·~ 
Sept. 384, 10 63,69 130,36 211,88 52,18 113,49 107,51 36,64 96,75 41,18 1 237,78 480,04 1 717,82 ,J 1 

~ „~ 

Okt 376,36 61,93 163,77 215,07 45,99 118,87 164,42 46,93 108,13 18,79 1 310,26 474,51 1 784,77 :·'~ 
Nov. 370,77 68,93 179,62 211,67 55,77 136,35 110,91 44,52 131,18 13,01 1 322,73 554,57 1 877,30 
Dez. 418,39 98,20 210.44 212,58 51,85 187,42 146,46 56,75 201,64 44,67 1 628,40 586,46 2 214,86 '.'1 

1973 Jan 351,33 60,65 137,94 220,03 73,73 126,96 144,38 42,26 108,72 21,28 1 287,28 514,36 1 801,64 '. ·~ 
Febr. 342,15 62,66 96,15 220,40 84,26 142,24 162,51 43,80 96,64 19,75 1 270,56 526,42 1 796,98 6,.,. 
Marz 403,46 68,20 144,65 222,14 69,48 161,21 161,89 46,91 113,73 24,35 1 416,02 534,14 1 950,16 ,;·,·~ 

Aprrl 384,16 65,90 158,00 221,77 67,27 158,41 137,85 45,06 108,88 30,07 1 377,37 549,19 1 926,56' ' ·~ 
Mar 394,69 67,30 147,40 223,55 74,24 195,74 224,82 49,89 93,86 27,76 1 499,25 550,69 2 049,94 .. " 

~uni 410,14 69,55 125,86 225,22 85,30 152,79 255,96 52,38 98,32 68,71 1 544,23 568,24 2112,47 ~~·.~i 
' . ~ 

:;.~ 
~,F.tr 
. #. 

Haushaltstyp 3 (4 ·Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommenl : {~ 
~ ,., 

1968 MD 379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 2,096,97 ',·'''." 1~ 1969 MD 392,27 70,13 186,14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,64 2 219,38 
1970 MD 413,59 74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 -1' 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 2722,16 ,1''1 ;.·~ 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 2 930,53 -.. 

' 1972 Aprrl 452,68 75,30 195,86 307,96 76,31 21l,49 437,45 124,29 160,55 70,59 2112,48 753,14 2 865,62 "f 
Mar 475, 11 81,02 215,31 309,95 63,03 207,14 471,65 119,98 159,68 88,75 2 191,62 764,08 2 955,70 ·'. l~ 
Juni 470,50 75,97 199,06 308,54 80,18 226,32 319,51 152,79 177,08' 95,43 2 105,38 698,00 2 803,38 
Julr 479,53 77,75 191,11 312,42 76,84 237,62 394,93 121,78 184,05 329,17 2 405,20 752,73 3 157,93 • -1 \ ·~: 
Aug 516,99 83,68 165,14 313,67 79,37 233,50 279.49 106,09 165,32 291,68 2 234,93 700,44 2 935,37 ·t;:.:it. 
Sept, 482,65 83,44 218,58 315,71 69,60 195,18 299,05 104,98. 171,27 105,28 2 045,74 703,23 2 748,97 "'j 
Okt. 468,73 86,80 253,19 317,28 62,26 203,35 283,76 100,30 192,01 71,50 2039,18 719,89 2 759,07 

~ ~-
Nov. 464,29 92,81 248,24 321,04 72,14 317,08 239,07 127,38 214,11 47,45 2 143,61 840,24 2 983,85 .;> 

Dez. 517,39 117,54 289,02 327,74 74,85 322,56 240,90 135,12 361,09 86,99 2 473,20 1 099,27 3 5?2.47 .~'~: 
1973 Jan. 443,47 75,49 241,89 341,28 77,02 251,47 286,27 129,14 179,35 53,59 2 078,97 832,68 2 911,65 „, 

Febr. 435,70 80,68 158,09 339,82 110,71 200,83 267,09 139,12 220,12 41,33 1 993,49 798,78 2 792,27 ~ 
Marz 510.45 87,81 235,86 340,82 88,28 300,69 483,12 143,28 175,69 73,27 2 439,27 848,27 3 287,54 

Aprrl 480,76 88,23 237,91 340,39 89.42 213,82 438,11 133,14 204,79 120,44 2 347,01 895,24 3 242,25 ~ 
Mar 511,98 81,38 240,14 339,03 87,62 270,71 431,54 151,17 184,64 85,58 2 383,79 866,83 3 250,62 ' 
Juni 523,19 84,70 210,90 345,79 97,19 244,74 337,33 147,52 169,66 188,29 2 349,31 834,11 3 183,42' ' . ,,i 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13 • , -'~:~ 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 2) Emschl Verzehr 1n Gaststatten - 3) Einschl M1et...vert fur E1gentumer...vohnungen, Untermieten u. a., Pachten fur Gärten, - , ,' W: 
4) So\i\leit nicht 1n anderen Verwwndungszwecken enthalten. - 51 Dienstleistungen der Kred1t1nstitute, der Vers1cherungs~,mternehmen, des Beherbergungsgewerbes u a. - 6) Einschl. Steuern und Soz1alvers1cherung, , ,, '~~ 
ohne Ausgaben fur Bildung und Umwandlung von Vermogen sowie Ruckzahlung von Schulden. ·: ' /;~;, 

' ' i,'j 
• 1, ,',::'t~ 

. ' i~ 
'! ~\ 
1 ~ ~ T'i 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1 1 Kleinverkaufswerte 1 121 Durchschnittswerte 21 
Jahr Z1ga· 

1 
Zigarren l Fein-

1 

Pfeifen- l Z1ga-
1 1 

Fein-
1 

Pfeifen- Z1ga-
1 Zigarren l Fem- 1 Pfeifen-Monat ins- Zigarren retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill DM Pf je St 1 DM je kg 

196& MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
19jl9, MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1910 MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 46,7 
1971 MD 10 458 258 412 152 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32.4 50,5 
1972 MD 10 539 254 442 175 1 162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 

1972 Juni 11 795 290 401 138 1 215 1 119 75 13 8 9,49 25,98 32,25 55,28 

Juli 11 110 204 360 145 1 191 1 115 55 13 8 10,04 26,71 35,43 57,97 
.,'.Aug. 10 669 228 425 205 1 271 1 183 58 17 13 11,08 25,55 39,76 65,14 

. Sept. 9 748 297 419 173 1 206 1 099 79 17 11 11,27 26,5~ 39,52 64,72 

Okt. 10 654 302 499 179 1 315 l 198 85 20 12 11,25 28;05 '40,30 67,32 . Nov . 10 566 275 600 188 1 299 1 185 78 24 12 11,22 28,42 39,32 65,32 

'' Dez. 7 354 182 413 154 900 823 50 16 11 11,19 27,56 39,39 68,71 

,-973 Jan \ 
10 644 283 498 177 1 301 1 194 75 20 12 11,22 26,52' 39,46 66,12 

' Febr. 9 751 231 494 207 1 190 1 095 60 20 15 11,23 26,09 ' 40,91 70,28 "~· 

Marz 11135 244 536 204 1 349 1 251 64 21 14 11,23 26,08 39,18 68,04 

Aprtl 9 860 228 489 205 1 203 1 108 61 20 14 11,24 26,64 40,52 68,79 
Mai 11 263 254 559 138 1 364 1 264 68 22 9 11,22 26,89 39,95 69,00 - ,) 

; Juni 10 250 224 492 205 1 246 1 151 60 20 15 11,'3 26,69 40,47 72,00 

Juli 10960 189 446 129 1 309 1 231 53 17 8 11,23 27,85 38,79 60,68 r 
Aug. 11 183 219 457 175 1 348 1 257 61 18 12 11,24 27,72 40,20 68,94 

Bierausstoß Versteuertes M1neralol .. ' darunter 

' anderes He1zol 
Jahr darunter Gasol 3)41 

. Monat insgesamt Vollbier insgesamt Le1chtol 31 (Diesel- Schwerol und F lussiggas Reinigungs· He12ol 1 Heizol .. kraftstoff) extrakte 3151 EL und L 4 1 M,S und ES 5 1 
'.•· 

J 1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 OOOdt 

1968 MD 6 593 6 505 48 954 13 855 13 854 5 921 441 325 27 455 14105 
19-69 MD 6 998 6910 59 254 15 027 15 008 6 371 425 447 32 410 19 437 
1970 MD 7 254 7 166 65 477 16 906 16 885 . 6 847 410 516 36660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66 419 18 610 18 583 7 193 398 420 38 210 '20 004 
1972. MD 7 588 7 503 69 858 19 919 19 892 7 424 383 438 40 661 20 717 

(. l972 Juni 8107 8 034 69 588 20 294 20 269 7 905 395 338 43 208 17 525 
Juli 8 523 8 446 54105 21 451 21 431 7 454 374 382 30 455 15 214 
Aug. 8 470 8 407 64832 21 847 21 824 8 393 420 409 38 529 16 861 
SepJ. 7 301 7 241 62 322 19 734 1 19 700 8 334 385 467 32 655 20 253 
Okt. 7 520 7 458 68 051 il 166 21 132 9 '140 430 506 35 604 22 114 
Nov. 7 405 7 280 75 425 19 638 19 600 8195 401 531 40 007 26 007 

-Dez. 7 370 7 202 83 679 19 381 19 354 6630 332 510 50 588 25 336 
1973 Jan. 6 496 6 434 91 580 19 214 19 184 6 099 330 538 60 596 23 795 

" Febr. 6 584 6 520 80 103 18 048 18026 6 336 320 503 49 932 22 599 
Marz_ 7 638 7 530 80 813 20 422 20 405 7 913. 358 526 46 470 25 235 

AP<il 7 643 7 554 74 749 21 108 21 081 7 520 341 389 46 838 19 410 
Mai 8 510 8 422 68 414 22 251 22 226 8 666 411 424 38 925 19 699 
Juni 8 672 8597 65 528 22 124 22 095' 9 231 416 373 38 145 17 114 
Juli 8 663 8 583 52'394 21 540 21 495 6 793 419 408 27 937 16 557 
Au. 9 029 8 961 74 784 p 21 689 p 21 629 p 8 04 p 387 p 396 p 45 525 p 19 427 p 

~-4 Branntwe~nerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

· Jahr Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zo 
Scbaumwem 7 1 1 

schau mwe 1 n- Roh-und 

1 

Starkezucker 

1 

Rubensafte, „ 
der Monopol- Trinkbranntwein- ahnl1chen Verbrauchs- und Ruben- 1 Rohr-) 

V1ertel1ahr insgesamt verwaltungen 6) zwecken Getranken zucker Bl -sirup zuckerablaufe 9 l 

1 000 hl Weinge1St ·1 OOOg. FI. 101 1 000 dt 

'.t. 
''· 

1968 VJD 723 735 365 31 711 3 478 4 785 352 135 
~1'969 VJD 744 774 376 34 768 3 306 4 495 368 144 

. 1970 VJD 854 796 387 37 424 3 532 4 686 365 227 
1·971' VJD 852 811 414 44 671 3 385 4 627 356 326 
1972 VJD 731 758 358 48 925 2 987 4 699 384 311 

1971. 4. VJ .. 878 892 493 69 007 ' 1 947 4 651 349 333 

1972 1. Vj. 883 811 411 43 603 2 116 3 965 393 352 

'· 2 VJ. 717 760 348 34 709 3 988 5 328 386 446 
' 3. VJ. 606 678 296 42 827 3 524 4 385 385 227 

4. VJ. 742 785 377 74 350 2 324 5 119 369 218 

)973 1. VJ 928 844 418 50 832 3110 4 373 439 236 
2. VJ. 737 779 349 38 928 4 719 5 134 428 299 ,„ 

Vgl Fachsene L, Reihe 8 
, 1 1) Berechnet nach den abgeset~ten Steuerwertzeichen. - 2) Die Kleinverka.ufs- und Durchschnittswerte fur Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Annaherungswerte dar - 3) Ohne ab 1. 4. 1973 nach§§ 70 

, f , :und 10 ~ AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - Außerdem werden noch andere mmeralothalt19e Kraftstoffe (bis 31 12 1968) und ab 1 1 1969 mittelschwere Oie uhd andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 
· M_inoStG' nach der Raume1nhe1t (1) versteuert - 4) Ab 1.1. 1969 Gasole und rhnen entsprechende M1nerato\e der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs - 5) Ab 1 1 1969 andere Schwerole und Mineralole der Nr. 27.07 -
G _des Zolltarifs, Re1n1gungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr 3 M1noStG - 6) Einschl erzeugter Menge an abl1eferungsfre1em Branntwein - 7) Einschl der in anderen Behaltnrssen als Flaschen versteuerten Men-
gen. - 8J ln Verbrauchszuckerwert, dabet wurde der- Rohzucker 1m Verhaltn1s 10 9 umgerechnet - 9) Und andere Rubenzuckerlosungen - 10) Eine ganze Flasche= 0,751. 

.. 
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